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Morgen °Kusgabe.
_ 1. Matt. _

§*ür gteßrttar rmö Mävz
auf das

(i„Wiesbadener Tagblatt
Zu abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Urrkag Lnrrsgasse 27.
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Grprdttionr«

der Nachbarorte,
und bri sämtlichen deutschen Rrichspostanstalten.

Llottenüund deutscher Fruueu.
Wir erhalten aus Hannover  vom 27. ds. folgende

Zuschrift: Sehr geehrter Herr Redakteur ! Eine offen¬
bar nicht ganz logisch denkende Dame in Wiesbaden hat
mir heute Ihren Artikel : „Erziehung zuni Byzantinis¬
mus" gesandt, da sie ihn irriger Weise als nachteilig für
unseren Bund erachtet, dem eben dort eine Ortsgruppe
erstehen sollte. -— Diese verkehrte Ansicht veranlaßt mich
beute Ihnen zu schreiben und Sie gleichzeitig zu bitten,
unseren einliegenden Aufruf , wie alle besseren Zeitungen
Deutschlands es tun , zu veröffentlichen. — Daß Sie die
Dchülersammlung tadeln , verstehe ich vollkommen,
Kinder haben kein Geld, und diese Sammlung lockt es
nur den Eltern aus der Tasche; aber daß Sie darin eine
Erziehung zum Byzantinismus erblicken, ist gar zu scharf
geurteilt und auch nicht gerechtfertigt. — „Du kennst
den Gipfel , kennst die Stufe nicht", sagt Grillparzer.
Do beurteilen auch Sie nur die fertige Tatsache, ohne

-den Weg zu kennen, der dahin führte . — Ich weiß, daß
es mein Aufruf war , der den jungen Leuten den ersten
Anstoß zu ihrem Plane gab und der sie für den Flotten-
gedanken begeisterte. Der jugendliche Mannesstolz regte
üch und wollte sich nicht von Frauen und Mädchen be¬
schämen lassen. Sie wollten sich auch betätigen und da
bot die Silberhochzeit die gesuchte Gelegenheit dazu. —
So entstand hier am Kaiser Wilhelm-Gymnasium der
Gedanke, ob es in Wiesbaden anders war , entzieht sich
meiner Beurteilung . — 11 nier Frauen -Flottenbnnd aber
wist n u r dem Vaterlande dienen und den schlummern¬
den Patriotismus wecken, tvie unsere Großmütter es
1849 taten , als sie Deutschland den „Frauenlob " schenk¬
en . Am besten erkannt und zu beredtem Ausdruck ge¬
bracht hat das die „Münchener Allgemeine Zeitung " tu
'brer Nummer von: 16. November 1906: und die tepnbii-
kanischen Franzosen nennen den Flottenbund „nne enose

Femlletorr.
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ichnet man gewöhnlich auch du- als Gesck> t
Jette Vermittlung von Heiraten un.*?, ölff ? «rw
wtsannoncen . die unsere Zeitirngen uberflu -
>diese anscheinend so neuartigen Formen , da Gl
Ehe zu erlangen , blicken bereits au « n cg
dige „Geschichte" zurück, die man vrellercht sogar b ^
sie Zeiten des alten Testanients , zum unndesün l-
bis ins römische Kaiserreich zuruckverfolgen : ^ -
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1 jedenfalls , wie wir einen! Auslatz ^ n Jmtänäras in der „Revue Hebdomadarre entnehmen
sozialer Faktor zur Zeit der Revolutton geltend , uw.
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.allem aber mit dem Zustandebrtngen von Hena en
Mich " In leinen Memoiren , die den vieigc agfnge
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Erfolge seiner Tätigkeit berichtet- An grauen
« er keinen Mangel : denn, fr ■ ' rieht über die
ier ans der Suche : wurde z. B . er.i - -
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n er in seiner bei aller Geschwätztgkew Ezcuqem .en
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saerüe " in verschiedenen großen Zeitungen . Unser
Flottenbmtd , der am 17. Oktober 1906 gegründet wurde,
erstreckt sich schon über ganz Deutschland und wie sehr
auch der Süden mit uns , den nordischen Küstenlandeit,
fühlt , beweist die frohe Thatsache, daß unter den ersten
fertigen Ortsgruppen München und Freiburg i. Br.
warett . — Es wäre darum doppelt schmerzlich für uns,
tvenn Ihr mißverstandener Artikel unsere gute Sache
schädigen würde. — Ich bitte und hoffe,. daß Sie das
verhindern werden. Hochachtungsvoll Clärchen Müller,
Vorsitzende des Flottenbundes Deutscher Frauen ."

Der Dame kann geholfen werden, hier ist der
Aufrttf:

Aufruf
an alle deutschen Frauen und Mädchen zur Bilduug eines großen,

deutschen Frauenbundes zum Besten unsrer Flotte!
Dem Kaiserlichen Worte: „Unsere Zukunft liegt auf dem

LSafler!" laßt uns heute hinzufügen: „und uufer Frieden , unsere
Sicherheit auch". . _

Unser Heer ist stark und gefürchtet, unsere Flotte ist noch
iung und schwach. Wer sein schönes, deuyches Vaterland liebt,
sollte helfen, daß die Flotte wächst zum Schutze unserer Küsten,
unseres ganzen, teuren Vaterlandes.

Ihr deutschen Frauen , die ihr einst in schweren Kriegs¬
zeiten so froh und stolz euren Opfernmt gezeigt habt, ihr alle,
deren Großmütter und Mütter 1813 ihre Ringe, ihren Locken-
schmuck als Sch-rslein auf den Altar des Vaterlandes nieder-
legtcn oder 1870/71 unermüdlich in treuer Sorge die Verwun¬
deten pflegten und die h-imkehrenöen Sieger mit Eichenlaub und
Ro' en bekränzten, ihr deutschen Frauen und Jungfrauen alle,
wollt, ihr nicht auch in Friedenszeiten dem Vaterlande freudig
dienen? _ .

Wie die winzigen fleißigen Ameisen rastlos die. ichweren
Lasten zusamnientragen, bis der große Ban vollendet ist, so laßt
uns Scherslein um Scherflein zusammentragcu, biS wir dem
Dsntschcn Reiche ein ganzes, großes Kriegsschiff schenken können.

Ihr lieben Schwestern alle, ob hoch oder niedrig gestellt, ob
arm oder reich, tretet ein in unseren Bund , und wenn jede von
en» nur alljährlich ein Prozent von dem Geld«, das fl- für sich
verwenden darf, sei cs selbst verdient oder vom Vater oder
Gatten kommend, dem Bunde ziiwcndct, so ist sie schon eine freu¬
dige Mitarbeiterin an dem großen Werke, welches Beweis ob¬
legen soll von unserer Vaterlandsliebe.

Jedes Mitglied des Flottenbundes erhält eine kleine Spar¬
büchse in Form eines Schiffes, in welche sie allmonatlich -in
Scherflcin hiueintnt : denn cs sollen keinerlei Festlichkeiten zum
Resten des Flottenbundes veranstaltet werden. — Diese Spar¬
büchsen werden zweimal im Jahre , und zwar zwischen dem 1. und
8 April und dem 1. Und 8. Oktober, bei der Schatzineisterin ab-
qclicsert. Meldungen zum Eintritt in den Flotteiäbund nehmen
alle UnterzeichnetenMitglieder des ZentralvcrbandeS in Han¬
nover entgegen, bis sich die Ortsgruppen in allen anderen
Städten gebildet haben. Jedes Mitglied des „FlottcnbmidcS
Deilffcher Frauen " ist gleichzeitig Mitglied des „Denkschen
Flottenvercins" und berechtigt, das Flottenabzeicheu zu tragen.

Frau Vize-Admiral Oldecop, Exz., Ehrenvorsitzende, Litcr-
straße !» Fräulein Clärchen Müller, Vorsitzende, Pririzenstr. 5.
a-rau Georg Spiegelberg, Schatzmcisterin, Laiidschaststr. 1. Frau
Knininerzieurat Seligmann , stellvertr. Schatzmeisterin, Prinzcn-
siratze8 Fra » General Bothe, Exzellenz, Gretchenstraße23, 2.
Frau Gräfin v. Dürckhciin-Montmartiu , Hohenzollernstraße 11.
Frau Generalarzt Gähde, Rnmannstratze 2. Frau Dr . de Haan,
Waldstraße 10, Frau Sanitätsrat Jnkes , Langelaube 82. Frau
Oi- Friedr . Jänccke, Liierstraße 1. Frau Regierungspräsident

v. Philipsborn , Georgstraße 23. Frau Admiral Rittmeyer,
Warmbücherstr. 1. Frau Ferü . Schütze, Finkenstr. 1. Frau
General v. Stünzner , Exzellenz, Adolfstraße 2. Frau Admiral
Thiele, Scharnhorststraße 15. Frau Oberpräsident Werrtzel, Ex¬
zellenz, Callenbergerstr. Frau Or . Westphal, Schlägerstratze52.

Schriftführerinnen : Fräulein Hanna Jnkes . Fräulein
Gerda Rittmeyer. Fräulein Elisabeth Schütze. Fräulein
Elisabeth Siemens.

Stellvertreteriniicu : Fräulein Erna Christiani. Fräulein
Else v. Kaufmann. Fräulein Helene v. Werner.

NolMsche Merstcht.
Der Kaiser als landwirtschaftlicher Sozialpolitiker.
Dem „Reichsanzeiger" zufolge hat der Kaiser an den

Generalbevollmächtigten der Herrschaft Cadincm Land¬
rat v. Etzold, einen Erlaß gerichtet, in dem es heißt : Um
den Angestellten und Arbeitern Meiner Herrschaft
Cadinen einen erneuten Beweis der Fürsorge und des
Wohlwollens zu geben, habe Ich beschlossen: 1. Es soll
für sämtliche in Cadinen beschäftigte Personen eine Be¬
triebskrankenkasse errichtet werden, lvelche den Mit¬
gliedern in Krankheitsfällen neben freier ärztlicher Be¬
handlung und freier Arznei vom Tage der Erkrankung
ab die Hälfte des durchschnittlichen Tagelohnes als
Krankengeld gewährt . Familienangehörige der Kassen¬
mitglieder nslv. sollen ebenfalls freie Behandlung er¬
halten . In Todesfällen wird ein Sterbegeld gezahlt.
Iw behalte Mir vor, die Kasse mit einem genügenden
Reservefonds auszustatten und werde auch den dritten
Teil der Beiträge selbst übernehmen. 2. Jeder im Dienste
erwerbsunfähig gewordene Arbeiter erhält neben der
ihm Anstehenden Rente eine Gnadenpension, bestehend
aus Wohnung und einem angemessenen Deputat . In
gleicher Weise soll auch auf eine ausreichende Versorgung
von Witwen und Waisen der Arbeiter Bedacht genom¬
men werden 3. Das Mobiliar sämtlicher Cadiner Ar¬
beiter wird ans Meine Kosten gegen Feuersgefahr , ihr?
Kühe, Schweine nsw. gegen den Verlust durch Krankheit
oder Feuer versichert. Nur um den Sparsinn zu för¬
dern . bestimme Ich , daß jedes in Cadinen neugeborene
Kind 10 Mark ans ein bis zur Vollendung des 11.
Lebensjahres gesperrtes Sparkassenbuch erhält : für jedes
zweite, dritte nsw. Kind lvird außerdem eine Lwar-Ein-
lage von 6 Mark gewährt werden. Ferner erhält jedes
Kind beim Verlassen der Schule eine bis zum vollende¬
ten 29. Lebensjahre gesperrte Spareinlage von 10 Mark,
Ferner soll in Cadinen eine Sclmlsparkasse eingerichtet
werden : ans jede über 3 Mark lautende Sparkarte
schenke Ich die ersten 20 Pfennig . Um den Sparsinn
auch bei den Erwachsenen zu fördern , werde Ich auf jede
über 16 Mark lautende Spareinlage 60 Pfennig schen¬
ken und einen Fonds überweisen, der alljährlich unter
den Sparern als Prämie zur Verlosung gelangt . 4. Ter

ltnb die Theorien , die er über die beste Art der Heirats-
Vermittlung oufstellte, fanden viele Nachahmer. Der
berühmteste unter ihnen war M. de Foy. Er begründete
sein Geschäft im Jahre 1821 und wußte eine höchst in¬
geniöse und geschickte Reklame zu betreiben. Eine seiner
Ankündigungen in der Zeitung „Siäcle " lautet : „Die
alte Firma de Foy, Spezialgeschäft für Heiraten , emp¬
fiehlt sich zur geschickten und geheimen Erledigung der
schwierigsten Heiratsaufträge sowohl in Frankreich wie
im Ausland : sic weist ein reiches Repertoire boit Herren,
Damen und Fräulein auf , die über Vermögen bis zu
mehreren Millionen verfügen, deren Sicherheit durch
den Notar sestgestellt werden kann." Eine andere
Annonce, in .der er seine große Fähigkeit für Reklame be¬
weist, schlägt folgende herzlichen Töne an : „Ist es nicht
eine Wohltat des Himmels für jede Mutter , ihre Tochter
_ durch die vertrauenswürdige Intervention von M.
de Foy — ganz nach ihrem Geschmack und nach ihren
Wünschen reich und glücklich zu verheiraten ! Eine
Mutter wird so (olme ihr Hans verlassen zit müssen und
binnen 24 Stunden ) für ihre Tochter eine Auswahl von
20 der vorzüglichsten Partien finden unter dem Adel,
der Beamtenschaft und der Diplomatie : es wird dafür
garanttert , daß alle namhaft gemachten Vorzüge des
Herzens und des, Vermögens auf ihre Richtigkeit leicht
zu kontrollieren sind." In einer anderen Ankündigung
entmirft er ein rührendes Bild von einer alten Groß-
tnntter di-' mit ihrem hold erblühten Enkclkinde auf
einem 'fernen Schlosse lebt und deren ganzes Sinnen
darauf gerichtet ist, für ihr Kleinod einen passenden
Monn zu finden. Lange sinnt sie vergebens darüber
nackf aber endlich gerät sie aus M . de Foy und nun sind
oll ibre Sorgen vorbei. Glück und Freude zieht mit
einem Bräutigatn , der alle Ideale ,der Männlichkeit und
des irdischen Glanzes nt sich vereintgt , in das alte Schloß
ein de Foy war ein höchst geschickter Mann , der dttrch-
an? ans Ebre vielt und sich bei seinen delikaten Mrsstonen
durch eine bezwingende Liebenswürdigkeit und den heilt-
oen Ernst , mit dem. er seine Geschäfte leitete ein ge¬
wisses Relief sicherte. Als ihn einst ein Herr beleidigte,

antwortete er ihm in einem Billet : „Bestimmett Sic die
Waffen, den Tao , den Ort und die Stunde . Ich werde
mit den Zeugen pünktlich da sein", und war sehr er¬
staunt , auf diese Änfsorderung zum Duell hin die. Ant¬
wort zu erhalten : „Was fällt Ihnen denn ein? Ich
will mich nicht verheiraten, " Auch die Sitte der Heirats¬
annoncen reicht weit in vergangene Zeiteti zurück und
schon im 17. Jahrhuitdert fand man an öffentlichen
Orten , an denen die Schauspiele, Konzerte und Balle,
die Adrofsen von Kaufleuten und Händlern angezeigt
wurden, auch „Namen , Vermögen und Stand der
Herren und Damen, die sich verheiraten tvollten", aitge-
schlagen. In der frunzöstschen Revolution , die ja über¬
haupt aus den Angelegenheiten des Herzens eine Sache
der Öffentlichkeit rnachen wollte, wurde, dann die Hei-
ratsanitonce gang und gäbe. Sehr oft fand inan da den
Wunsch eines Bürgers ausgcdrtickt, der sich durch die
„süßen Fesseln Hymens" mit einer jungen Bürgerin
verbinden wollte. Die Annoncen wurden sogar zu
einem Spiegelbilde der Sitten und der Verhältnisse , in¬
dem viele durch die Revolution ruinierte Adlige auf
diese Weise ein bescheidenes Glück zu erlangen hofften.
So lautet eine Anzeige in der „Gazette de France." von
22. Februar 1812: „Herr von 36 Jahren , 6 Fuß 7 Zoll
groß, Liebhaber der Musik und Inhaber einer der schön¬
sten Baritonsiimmett , die man hören kann, entsprossen
ans dem Geschleckte der alten Grafen von Toulouse , vor
der Revolution Besitzer eines ungeheuren Vermögens,
wünscht sein Schicksal mit dem einer Witwe zu verbinden,
die in dem friedlichen Genuß einer Rente von 60 000
Frank sich befindet. Er sieht nicht auf das Alter und
noch weniger auf die körperlichen Reize, aber er hofft,
bei seiner Frau jene Vornehmheit der Sitten und jene
Llnmut des Charakters zu finden , die ihm eigen ist und
die er als die Grundlage häuslichen Glücks, ansieht. Will
man ihn persönlich kennen, so möge inan nachmittags
zwischen2 und 4 Uhr auf der Terrasse der Tuilerien zit
promenieren belieben." Auch in Deutschland werden
die. Hetratsattnonceit im ersten Jahrzehnt des 19. Jahr¬
hunderts immer häufiger . Ein mehr schwärmerischer
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Verwaltung von Cadinen werde Ich alljährlich eine an¬
gemessene Summe zur Verfügung stellen, um den An¬
gestellten und Arbeitern für besonders treue Dienste usw.
Belohnungen zu gewähren, deren Auszahlung gewöhn¬
lich am 22. Oktober, denr Geburtstage Ihrer Majestät
der Kaiserin , erfolgen soll.

Hoffentlich erregen diese Bestimmungen , aus denen
eine schöne Würdigung der Verhältnisse unserer Land¬
arbeiter herausleuchtet, unter den ostelbischen Agrariern
nicht Verdruß , sondern den Eifer , die Mittel gegen die
Landflucht in ähnlicher Weise praktisch auszubauen.
Die Rückwirkung der wirtschaftlichen Zersetzung im

Zarenreiche auf die übrige Welt,
besonders auf Deutschland, wird in immer neuen
Einzelheiten wahrnehmbar . Naturgemäß mußte man
sich zunächst an das Gesamtbild dieser Erscheinungen
halten , jetzt aber treten , wie gesagt, die Einzelheiten m
den Vordergrund , und der Anblick wirkt dadurch nur
umso eindringlicher . Aus der Fachzeitschrift „Stahl und
Eisen" erfährt man , daß die deutsche Eisenindustrie
durch die Störungen des gesamten Wirtschaftsbetriebes
im Kaukasus einer nicht geringen Schwierigkeit ausge¬
setzt sein wird , daß sie mindestens mit der Wahrschein¬
lichkeit ernster Hemmnisse zu rechnen haben wird . Es
ist wohl nicht allgemein bekannt, daß der Kaukasus die
Haupterzeugungsstelle für hochprozentige Manganerze
ist, die der Hüttenbetrieb mchedingt braucht. Mcht
bloß bei uns , sondern auch in England und Amerika ist
man auf den Bezug dieser russischen Erze angewiesen.
Die Angaben über die Weltproduktion an Manganerzen
schwanken ein wenig, aber man kann die in der ge¬
kannten Zeitschrift vorn Ingenieur Venator zugrunde
gelegten Ziffern wohl als brauchbar annehmen. Hier¬
nach betrug die Erzeugung von Manganerzen auf der
ganzen Erde ini Jahre 1902 etwas über Iftz Millionen
Tonnen , wovon weit über die Hälfte , nämlich 884 200
Tonnen , aus Rußland kamen. Der deutsche Verbrauch
cm solchen Erzen betrug im Jahre 1894 erst 85 000
Tonnen , im Jahre 1899 schon 126 000 Tonnen , im
Jahre 1902 bereits 222 000 Tonnen . Die eigene Pro¬
duktion Deutschlands an Manganerzen betrug rund
40 000 Tonnen . Nun wird von Ingenieur Venator
zwar in Erwägung gezogen, daß die bisher vorhandenen
Lagerbestände den Bedarf an neuen Zufuhren weniger
fühlbar machen, aber diese Bestünde haben sich vielleicht
schon erschöpft oder werden sich binnen kurzem er¬
schöpfen, und wenn selbstverständlich auch weiter damit
zu rechnen ist, daß die russische Erzeugung nicht völlig
aushören wird , so wird sie doch wohl stocken, zumal der
Begehr auch in den anderen Ländern wächst. Also ist zu
erwarten , daß dies wichtige Rohmaterial wesentlich ver¬
teuert wird , und schon auf diese bloße Erwartung mag
es zurückzuführen sein, daß der Stahlwerkverband
Schwierigkeiten gegenüber den Bestellern macht. Er
läßt sich nur noch auf kurze Lieferfristen ein und weist
es ab, Lieferungen mit Hochsommerterminen zu über¬
nehmen. Die Einzelheiten dieser, in das spezifisch wirt¬
schaftliche Gebiet gehörenden Folgeerscheinungen wollen
und können wir an dieser « teile nicht erörtern ; jeden¬
falls jedoch verlohnt es sich, auf die enge Verknüpfung
von Wohl und Wehe unserer Eisenindustrie mit den
russischen Vorgängen aufmerksam zu machen. Es ist
nur gleichsam ein Momentbild , das hier entworfen
werden sollte, aber solcher Vorgänge und Zustände gibt
es viele, und sie alle wirken zusammen, um deutlich zu
machen, daß die Beeinflussung unseres Wirtschafts¬
lebens durch die russische Bewegung eigentlich erst im
Beginnen ist, daß noch viel stärkere und weitergreifende
Wirkungen erwartet werden müssen, wobei sogar von
der Frage der russischen Finanzen im engeren Sinne
ganz abgesehen werden kann. Ein gewisser Trost steckt
freilich darin , daß sich die Unannehmlichkeiten auf die
Hauptindustrieländer ziemlich gleichmäßig verteilen,
so daß die Schädigung unserer Interessen uns nicht in
eine zu ungünstige Ausnahmestellung drängen braucht.

DeKtsches Keich.
* Nationalliberale und Schulgesetz. Wie jüngst die

Jungliberalen in Mainz , so haben auch die national-
liberalen Parteiorganisationen in Berlin , sowie in den
Wahlkreisen Teltow - Beeskow - Storkow - Charlotten¬
burg und Niederbarnim die bestimmte Erwartung aus¬
gesprochen, daß die nationalliberale Fraktion im
preußischen Landtage mit aller Entschiedenheit dafür
eintreten wird , den Entwurf des Volksschulunter¬
haltungsgesetzes so umzugestalten , daß gemäß den Be¬
schlüssen des Zentralvorstandes und des Delegierten¬
tages zu Dresden : 1) die grundsätzliche Gleichbe¬
rechtigung der Simultanschule mit der Konfessionsschule
gesichert, 2) das Selbstverwaltungsrecht der Gemeinden,
vor allem der großen Stadtgemeinden , keinesfalls
gegenüber dem jetzigen Zustand eingeschränkt, 3) der
Vorsitz im Schulvorstande ' nicht kraft Gesetzes den Ge¬
meinden als Träger der Schullasten entzogen wird.

' Schwere parteipolitische Folgen erwartet die „Voss.
Ztg ." vom Schulgesetzentwurf. Sie führt zutreffend
ans : „Der leitende Staatsmann sagt, zur Bekämpfung
der Sozialdemokratie fei der Friede zwischen den
bürgerlichen Parteien unentbehrlich . Wie aber soll es
Frieden geben angesichts dieses Schulgesetzes? Hier
kann es nur beharrlichen Kampf geben, so lange es noch
möglich ist, das Zustandekommen des unglückseligen
Gesetzes zu verhindern , und an dem Tage , wo es dennoch
in Kraft tritt , wird ein neuer, unermüdlicher Kamps
um seine Abschaffung beginnen . Alle Kraft , die dieser
Kampf beansprucht, wird denr Kampf gegen die Sozial¬
demokratie entzogen. Somit widerspricht der Entwurf
handgreiflich dem Programm , das der Ministerpräsi¬
dent im Herrenhaus anfgestelltz hat . Will er dieses Pro-
grarnm ernsthaft durchführen, so kann er nichts Besseres
tun , als die Vorlage zurückzichen, womit heute vielleicht
auch mehr Mitgliedern der Rechten gedient wäre , als sie
öffentlich zugeben wollen." Das Blatt beschäftigt sich
auch mit dem Vater dieses unglücklichen Gesetzentwurfs:
„Wie aber, wenn das Gesetz siele, könnte Herr Studt
dann noch im Amte bleiben ? Nahm doch auch Graf
Zedlitz seinen Abschied, als sein Gesetzentwurf in den
Papierkorb wanderte ! In der Tat , Herr Studt würde
als Minister sein Werk nicht überleben wollen; aber
vermutlich wären seine Ministertage auch für den Fall
gezählt, daß die Vorlage Gesetz würde. Herr Studt hat
sich in vielen Fragen so einseitig oder unzulänglich er¬
wiesen wie kein Nnterrichtsminister seit Heinrich
v. Mühler . Und man sollte meinen, daß cs im
preußischen Staat nicht an Männern fehlt, die geeignet
sind, ihn nicht nur zu ersetzen, sondern auch das
llnter r ichtswese n wieder auf eine Höhe
zu heben,  wie sie einst Preußen den Ehrennamen des
Landes der Schulen eingetragen hat ."

* Von den Schulzuständen in der Provinz Posen
entrollt der Schulrat Kiesel, der von 1889 bis 1905 dort
Krcisschulinspektor war , jüngst in der Breslauer Orts¬
gruppe des Ostmarkenvereins ein trübes Bild . Über
die schlimmen Folgen des Lehrermangels führte er aus:
„Im Schulaufsichtsbezirk Schildberg II waren im ver¬
flossenen Schuljahr die Stellen in mehr als einem
Drittel sämtlicher Schulen unbesetzt. Im Schulaufsichts¬
bezirk Schildberg I mußten neubegründete Schulen bis
zu zwei Jahren uneröffnet bleiben. Eine ini Jahre
1900 neu errichtete Schule wurde das erstemal im Juli
1905 besetzt, und zwar auch nur vorübergehend . Ver¬
schiedene Stellen sind seit Jahren unbesetzt, so daß der
einzelne Lehrer fast 200 Kinder unterrichten muß. Von
den 26 katholischen Schulen des genannten Bezirks
hatten nur zwei eine normale Schülerzahl , wenn man
als solche 70 bis 80 Kinder für eine Klasse annimmt;
in neun eiuklassigen Schulen waren je über 100 Kinder
vorhanden , in einzelnen 161, 167, 168. Man hilft sich
bei so großem Schülerbestand damit , daß die Unter¬
richtszeit der einzelnen Klassen auf ein Minimum herab-
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gefetzt wird . Halbtags - und Dritteltagsunterricht
sind die Regel." Der Schulrat sagte zum Schluß : „Win
wichtig auch alle sonstigen Maßnahmen sein mögen, die
dort zum Schutz und zur Förderung des Deutschtums
getroffen werden, die Sorge für die Volksschule sollte
obenan stehen."

* Zum Prosesiortrtel ist unter Abänderung des Er¬
lasses vom 27. Januar 98 neubestimmt worden, daß
die Oberlehrer der Gymnasien, Realgymnasien,Oberreal-
schulen,Pro gymnasien,Realprogymnasien,Realschulen und
Landwirtschaftsschulen, sowie der dem Minister für Han¬
del und Gewerbe unterstellten staatlichen Baugewerk-,
Maschinenbau- und sonstigen Fachschulen, bis zur Hälfte
der Gesamtzahl zu Professoren charakterisiert werden
können. Die Verleihung des Charakters „Professor"
kann an Lehrer der dem Minister für Handel und Ge¬
werbe unterstellten staatlichen kunstgelverblichen Fach¬
schulen auch ohne die Voraussetzung voller
akademischer Bildung  erfolgen.

* Gegen den revolutionären Geist. Kein anderer
als „Genosse" Eduard Bernstein wendet sich in den
„Soz . Monatsheften " in scharfer Form gegen den „Vor¬
wärts ", der ihm zu viel mit revolutionärem Geiste
prahl . Genügt es nicht, sozialdemokratisches Denken,
sozialdemokratisches Empfinden , sozialdemokratisches
Wollen, mit einem Worte : sozialdemokratischen Geist
zu hegen und zu verbreiten ? Durch das Jonglieren mir
dem Begriffe revolutionär machen wir uns schließlich
nur selbst zu Narren.  Entweder berauschen wir
uns dabei in Vorstellungen, denen der reelle Unter¬
grund fehlt, und die daher eines Tages uns in die
schönste Sackgasse hinsinführen können, oder wir zerren
einen sehr hohen Begriff auf ein sehr banales Niveau,
wo er am Ende nicht mehr besagt, als etwa ein Auf¬
schlagen mit der Faust auf den Schanktisch, was be¬
kanntlich jeder Philister zur Not zuwege bringt ." Wird
diese Ketzerei an Bernstein „gebührend und parteige¬
mäß" gerochen werden?

* Graf Kospoth und der polnische Gutsverkauf . Zum
Disziplinarverfahren gegen den Kurator der Liegnitzer
Ritterakademie Grasen Kospoth erfährt die „Schief.
Ztg ." : Vom Kultusminister und vorn Minister des
Innern ist im Auftrag des Kaisers dem Grafen Kos¬
poth mitgeteilt worden, daß das Gesetz, betreffend die
Dienstvergehen nichtrichterlicher Beamten , einen Antrag
seitens eines Beamten auf Einleitung des Disziplinar¬
verfahrens wider ihn nicht kenne, zugleich aber ist ihm
aufgegeben worden, sich binnen einer Woche zu er¬
klären, ob er sein Amt bedingungslos niederlegen
wolle, da andernfalls das Disziplinarverfahren mit
dem Ziele der Amtsentsetzung gegen ihn eingeleitet wer¬
den müsse. Graf Kospoth hat umgehend erklärt , daß er
das Amt nicht niederlege. Die Geschäfte des Amtes
hat er jedoch bereits anfangs Januar seinem Stellver¬
treter Grasen Carmer übergeben.

* Der Fall Stephany .̂ Aus Paris schreibt uns
unser «-Korrespondent : Seit längerer Zeit bringt der
„Temps " immer wieder kleinere Mitteilungen über
einen ehemaligen Pvlizeikommissar in Straßburg,
namens Stephany . der sich gegenwärtig in Zürich aus¬
hält , und über dessen in einer Broschüre gemachten Ent-
hüllungen aus dem Straßburger Garnisonleben und
den Zuständen in verschiedenen Verwaltungszweigen.
Wie dem Pariser Blatte jetzt aus Straßburg gemeldet
wird , ist nunmehr ein Steckbrief gegen Stephany er¬
lassen worden wegen „Unterschlagungen im Amte."
Welcher Art diese „Unterschlagungen ., sein sollen, wird
nicht gesagt, doch vermutet der Korrespondent des
„Tencps", daß es sich um offizielle Dokumente handelt,
die Stephany vielleicht entwendete, um sie für seine
Broschüre zu benutzen. Diese Annahme klingt umso
wahrscheinlicher, als Stephany schon vor dreieinhalb
Jahren seinem Beruf als Polizeikommissar aufgab und
eine strafrechtliche Verfolgung wegen Unterschlagung
von Geldern während der Ausübung des Amtes doch
etwas spät käme. Da die Affäre in der maßgebenden
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Ton herrscht hier vor und aus treue Gemütsart und
liebevolle Gesinnung wird Wert gelegt. Der Engländer
ist praktisch und äußert sich am genauesten über die mate-
wiellen Verhältnisse. So schließt die Amronce eines
Mutsbesitzers aus Marnhall -Dorset : „Ich brauche eine
'Frau , die für meine Kinder und meine Schweine sorgt,
Mährend ich aus denr Felde bin ." Die ungestümste und
rückhaltloseste Form der Heiratsannonce wählte eine
AmeWanerin vor etwa 10 Jahren . „Bürger ", so lautete
die Anzeige, „könnt ihr gleichgültig bleiben, wenn ihr
pernehmet , daß Georgina Marc -Clarman , eine gebildete,
musikalische und häusliche Landsmännin , einen Gatten
sucht? Beeilt euch, Bürger ! Vorwärts , vorwärts!
Macht ohne Furcht eure Anträge ! Seitdem die Welt
besteht, hat niemals ein schwachmütiges Herz eine Schöne
zu erobern gewußt !"

Aus Knust unü Fekeu.
* Mozarts Ohr . Die 180. Wiederkehr von Mozarts

Geburtstag veranlaßt die „Umschau" auf eine Unter¬
suchung zurückznkommen, die allerdings schon einige Zeit
zurückreicht, die aber manchem noch erinnerlich sein wird.
Dt.  Gerber veröffentlichte vor einigen Jahren in der
„Deutschen Medizinischen Wochenschrift" die Resultate,
die sich bei der Vergleichung von Mozarts Ohr mit einem
normalen Ohr ergeben haben. Im Mozarthaus in

!Salzburg befindet sich die Abbildung von Mozarts Ohr,
das schon Riffen, der bekannte Biograph Mozarts , als
außerordentlich merkwürdig und von dem gewöhnlichen
Bau ganz verschieden beschrieben hat. Schon dem Laien
wird die sonderbare Gestalt auffallen . Die äußerste
Begreuzuug des Ohres , der Ohrrand , der für gewöhn¬
lich in eurer schön geschwungenen Bogenlinie verläuft,
deren auf und ab steigender Teil ein untrennbares
Ganzes bildet, ist nämlich bei Mozarts Ohr mehrfach
stumpfwinkelig geknickt. Von all den charakteristischen
Leisten urdeuOHrmuschel ist bet ihm fast nichts vorhau -. '

den. Die hohle Ohrmuschel stellt nur eine glatte, fast
gar nicht weiter modellierte Ebene dar , die der Muschel
ein dürftiges , charakterloses Aussehen gibt: Wie der
knorpelige weicht auch der fleischige Teil des Ohres von
der Norm ab, denn das dem Menschenohr sonst eigen¬
tümliche Läppchen fehlt Mozarts Ohr vollkommen. In
dem kleinen Rest, der wohl vorhanden ist, trug der
Meister einen Ring . In seiner Gesamtsorm gehört das
Mozartsche Ohr zu den Breitohren . Anthropologisch
steht das Breitohr tiefer als das Langohr, das die kau¬
kasische Rasse auszeichnct, während niedere Menschen¬
rassen (Neger und andere ) brettohrig sind. Mozarts
Ohr mutz also auf einer niederen Entwickelungsstufe
stehen geblieben sein, es zeigt eine Mißbildung , die wir
als sehr unschön empfinden. Eine eigentümliche Ironie
des Schicksals hat dem Manu , dessen innerliches Öhr
sozusagen die höchste menschliche Entwickelung erreicht
hat, ein zurückgebliebenes und mißgebildetes äußeres
Ohr gegeben."

* Eine neue arktische Expedition. Der junge dänische
Forscher Kapitän Mikkelsen  hat soeben von England
aus seine auf zwei Jahre berechnete arktische Reise an¬
getreten . Er will, wie er vor seiner Abfahrt erklärte,
die vor 50 Jahren ausgestellte Theorie , daß sich eine
Kette von Inseln zwischen Banks -Land, nördlich von
Kap Bathurst in arktisch Kanada , nach dem Westen zu er-

' streckt und sich wahrscheinlich über die. Beringstraße in
der Richtung der neusibirischen Inseln ausdehnt , einer
genauen Nachprüfung unterziehen . Wenn sich diese
Theorie als richtig erweist, werden dadurch viele der
wichtigsten Fragen des arktischen Problems gelöst wer¬
den. So behaupten z. B . einige Gelehrte , die Eskimos,
die früher die Küsten der Parru -Jnseln bewohnten,
seien von Sibirien über diese Inselkette hinweg herüber-
gekommen. In Begleitung Mikkelsens befindet sich Mr.
Lisfingwell aus Chicago, der die Kosten der Expedition
zur Halste trägt , der dänische Zoologe und Künstler Dr.

! Ditlevseu und ein amerikanischer Arzt . Die Reise weit- !

lich von Banks -Land soll mit vierzig Hunden und einem
Pony gemacht werden. Der Kapitän und Lisfingwell
werden Lebensmittel für 140 Tage mitnehmen, beim
Borwärtsöringen sollen die mitgebrachten Tiere getötet
werden, um als Nahrungsmittel zu dienen.

* Viktor Hugo als Spiritist . In der Hinterlassen¬
schaft von Paul Meurice , dem aufopfernden Verehrer
und Verwalter des Hugoschen Erbes , hat sich ein Manu¬
skript gefunden, das des großen Dichters Ansichten übet
den Spiritismus enthält und in eine begeisterte Ver¬
herrlichung dieser geheimen Wissenschaft ausklingt.
Spiritistische Sitzungen fanden, bei Hugo sehr häufig statt,
und er selbst schrieb wie in einer unbewußten Phantasie¬
tätigkeit Verse von großer Schönheit, von denen er
behauptete, sie seien ihm von den zitierten Geistern
diktiert worden. Dabei passierte manche lustige Ge¬
schichte. So rief man eines Tages den Geist MolitzreZ
an, der auch wirklich erschien und einen sehr mittel¬
mäßigen Vierzeiler bei dieser Gelegenheit rezitierte ; als
man ihm aber mit anderen verfänglichen Fragen zusetzte,
verschwand der Geist wieder und nun erging sich Hugo
an Stelle des abwesenden Kollegen in einer Improvi¬
sation prachtvoller Verse. Noch eine Anzahl anderer
interessanter Manuskripte Hugos wird aus der Hinter¬
lassenschaft von Meurice veröffentlicht werden. Das
wichtigste von den Manuskripten , die auf der „Viblio-
theque Nationale " nicöergelgt sind, ist der Briefwechsel
zwischen Viktor Hugo und Mlle. Dronet , der sehr um¬
fangreich ist und neues Licht auf die Persönlichkeit des
Dichters werfen wird.

* Verschiedene Mitteilungen . Hacrptmanns „V e t  -
s unk en e G l o d e" wurde vor kurzem im Kgl. Theater
zu A t h c n zum ersten Male aufgeführt und errang bei
vorzüglicher Darstellung einen vollen Erfolg . Der Aus¬
führung wohnte die ganze königliche Familie bei.

Mit Rücksicht ans die winterliche Witterung hatte«
der Kaiser und die Kaiserin das Ständchen  abgelehnt,
das ihnen 200 0 SchnlkiMder zur Silberhochzeit
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deutschen Presse scheinbar garnicht berührt worden ist,
dürste es bei der Aufmerksamkeit, die sie in Frankreich
gesunden hat und andauernd findet, angebracht sein,
nachträglich auf eine amtliche Aufklärung zu dringen.
Das Totschweigen kann nur die Wirkung ausüben , datz
der Fall Stephany wie manche andere Vorkommnisse im
Elsaß von der französischen Presse im deutsch-seind-

Glichen Sinne ausgebeutet werden.

Aus Stttdr und Land
Wiesbaden , 31. Januar.

Vom Schwindel in Galizien.
Sohnreys „Dorfbote" bringt in seiner letzten

Nummer folgende Ausführungen „Vom Schwindel in
Galizien ", die er seinerseits der „Schlesischen Volksztg."
entnimmt. In großen Inseraten -, aber auch in kleinen
Lokalblättern erscheinen seit langer Zeit Annoncen , in
denen frische Meiereibutter , junge vorjährige Lege¬
hühner, Edelkrebse, prima Tafel - (oder Blüten -jhonig
Und andere Erzeugnisse der Landwirtschaft zu außer¬
ordentlich billigen Preisen angeboten werden. Als Ort
des Versandes liest man meistens Brody , Podwaleczyska,
Tluste, Skalat und andere galizische Orte , aber stets mit
dem Zusatz „via Breslau " fauch „via Oderberg"). Fällt
nun der Leser auf diese Anzeigen hinein , so ist er sicher,
seine Sendung in wenigen Tagen unter Postnachnahme
vorgewiesen zu erhalten . Die Freude beginnt nun bei
der Untersuchung des Erhaltenen . Anstatt Meierei¬
butter : Unschlitt, nicht einmal als Wagenschmiere ver¬
wendbar : die jungen Legehühner sind altersschwache
Hennen, von denen in der Regel schon ein Drittel bei der
Ankunft verendet sind. Der prima Tafelhonig ist in der
Regel Melasse, und die „springlebenden, Hochsolo Edel-
>krebse" sind galizische, zur Hälfte verendete Sumpfkrebse,
cheren Geruch mit durchdringendem Kalmusgeruch stark
untermischt ist. Nun geht das Geschimpfe über die
.»schlesische Landwirtschaft" los , denn die meisten meinen,
es handle sich um Orte bei Breslau . Man schreibt
drohende Briefe an den Absender, verlangt sein Geld
zurück, ruft sogar die Gerichte an : da stellt es sich heraus,
^daß man — einem galizischen Gauner in die Hände ge¬
fallen ist. — Man sollte energisch dagegen Front
Wachen. Nicht allein, daß der Ruf der schlesischen Land¬
wirtschaft geschädigt wird , auch der Käufer solcher Schund¬
ware sieht sich den größten Schädigungen ausgesetzt. —
„Einige der in Rede stehenden Händler lassen sich in der
Hauptversandzeit vorübergehend in Breslau nieder und
fassen sich die Bestellungen nach Breslau senden, während
der Versand selbst von Genoffen aus Galizien besorgt
wird. Wenn man seine Schritte nach der sog. jüdischen
Schweiz in Breslau , der Goldenen Radegasse, Hinter¬
häuser- und Antonienstraße lenkt, so sicht man diese an¬
geblichen deutschen Geflügelzüchter, Imker und Krebs¬
züchter in einer in Deutschland ungebräuchlichen Tracht
herumlaufen und sich freuen , wie leicht die deutsche Be¬
völkerung zu kriegen ist, wenn man's versteht. Eines
dieser Schwindclinserate hatte sogar einmal die freche
flberschrist: „Deutsche, lasset euer Geld nicht ins Aus¬
land gehen, laßt euer Geld im eigenen Land !"

*

Zn Vorstehendem teilt uns eine „hineingefallene"
Hausfrau folgende Illustration mit : „Die immer wieder
erscheinenden Angebote obiger Art taten mir 's ver¬
gangenen Herbst endlich an und ich beschloß, es auch
einmal zu versuchen. Ein Postkvlli Süßrahmbutter zu
0 M. 80 Pf . wurde bei Frau Nagler , Versandhaus in
Tluste, bestellt. „Kann man sie nicht essen, so wascht man
Ue gut und läßt sie aus : Schmelzbutter kann man ans
ber hiesigen zu 1 M. 40 Pf . doch nicht machen. Honig ist,
,wenn er nicht rein schmeckt, nicht zu brauchen, also nur
Mutter und nicht eine gemischte Sendung zu 5 M. 40 Pf ."
'Rach acht Tagen wurden 10 Kronen 50 Heller (gleich8 M.
f Pf .) als Nachnahme für ein Paket Butter erhoben,
bas noch ans dem Zollamt liege. Große Überraschung,

rügen wollten. Diese 2000 Knaben und Mädchen wer-
a nun an den Sonntagen des 4., 11. und 18. März
ittags .12 Uhr unter der Leitung des Ehrenchormeisters
b- Zander 14 vierstimmige volkstümliche Lieder vor-
agen. Es sind diesmal sämtliche Berliner Gemernde-
Mlen aufgeforöert worden, sich an der Einübung der
esänge zu beteiligen, und 09 von ihnen werden ihre
-üen Sänger zu diesen Konzerten entsenden. Der
einertrag der drei Gesangaufführungen ist für wohl-
lrge Zwecke bestimmt. Die Konzerte finden :m Zrrkus
usch statt. .. .

Nach einer Ruöolstädter Mitteilung will der Fürst
Rudolstadt  die Hofkapelle Auflösen, falls die

iorderte Erhöhung der Kameralrente auf 300 ouu jit.
cht zustande kommt. _ „ .... . ..

Maxim Gorki  hat ein neues Werk geschrieben,
arin er die Marodeure der Kulturarmee schildert um
's er „B a r b a r e n" nennt . Das Werk bildet eine
artsetzung zu dem in Berlin zum ersten Male aufge¬
hrten Stück „Kinder der Sonne ".

Anton Ohorn,  der Verfasser des Klvsterstücke»
^ie Brüder von St . Bernhard ", arbeitet an einem
e«en Drama,  das das Schicksal des von seinen
rüdcrn nach Willen bei Innsbruck verbannten Abtes
'w Stift Tepl , Reiteilberger , des Begründers von
^rienbad , behandelt. Ohorn war selbst Mitglied de.,
tiftes Tepl.

Der Pariser Chemiker M o i s so n hat mit ernem
kktrischenStrom von 500 Ampere und 110 Volt Spam
LtltS in einigen Minuten 20—50 Gramm P r
esti liieren  können . Das Verflüchtigen des Pla-
?§ ging bei der hohen Temperatur ebenso ruhig vor
b' wie z. B . das Verdampfen des Masters bei 100 Grad.

Siegfried Wagner  arbeitet an einer ncucn Oper,
^en Buch er wieder selbst verfaßt hat. Das Werk ist
'veits zum großen Teil vollendet. „ .

Wie das Komitee mitteilt , werden keinerlei person-
Einladungen zur Beschickung der Internationalen

denn die 6 M . 80 Pf . hatten sich in 8 M . 60 Pf . verwan¬
delt ! Nächsten Tages kommt ein dickes, leer 1% Pfd.
wiegendes Holzkistchen an, für das 1 M. 35 Pf . an Zoll¬
gebühren zu entrichten sind! Nun , wenn die Butter nur
gut ist, so ist kein Schaden dabei, denkt man. Aber, v
weh! Die Kiste enthielt einen 8V2 Pfd - schweren, aus den
verschiedensten Stücken aufs unappetitlichste zusammen-
geörückten, schmutzig gelben Klumpen Butter von ab¬
scheulichem Geruch und eine Blechbüchse des schmutzigsten,
übelschmeckenösten Honigs ! Zu spät kam die Reue, nicht
dem ersten Impuls bei der hohen Nachnahmesorderung
gefolgt und die Sendung zurückgewiesen zu haben! Ob¬
gleich nun der Butter alle Ehre angetan wurde, um sie
brauchbar zu machen, so existiert sie noch in der Gestalt
von Schmelzbutter, vor der jedermann den größten
Respekt hat : der Honig war einfach nicht zu brauchen.
Arger und Spott hatte ich obendrein und schämte mich
sehr, mich denen zugesellt zu haben, die nicht alle werden
und auf die Frau Nagler in Tluste offenbar rechnet. Die
Empörung , so frech übers Ohr gehauen worden zu sein,
machte sich jedoch in einem Schreiben an die Lieferantin
Luft, der ich vorrechncte, daß sie mir wenigstens 2 M.
zu viel abgenvmmen habe, die ich mir zurück erbat, wo¬
rauf folgender Bescheid in fast unleserlicher Schrift er¬
folgte: „Im Besitz Ihrer w. vom 9/11 wundert mich dß.
Sie schreiben dß. Sie haben erhalten Butter und Honig
für Butter , es hat gebraucht zu sein ein Jrtum anstat
mann hat gebraucht zu senden einen zweiten Butter und
Honig hat mann Ihnen gesendert. Kurz datz ist schon
mein Schade. Sie verlangen Vergütung 2 Mark . Bitte
einen Nachbestellungen zu machen werde ich Ihnen ver^
gütigen 2 Mark , und hoffe Sie werden jetzt von mein
Maare höchst zufrieden sein. Achtungsvoll usw." — Da
ich diese Hoffnung nicht teilen konnte, unterblieb die
Nachbestellungnatürlich , ich war klug geworden. Zu Nutz
und Frommen meiner Mitschwestern enthülle ich diese
schmerzliche, jedoch selbstverschuldete Erfahrung , die ich
sonst am liebsten verschweigenund vergessen möchte. Die
Mahnung : „Kaufet am Platze", sowie das Sprichwort:
„Für nichts hat man nichts" haben sich mir von neuem
tief in die Seele gegraben und ich werde mich hüten , noch
einmal eine „Katze im Sack" zu kaufen."

----- Für die freie Schule. Die Kundgebung, mit der
am nächsten Sonntag in Frankfurt a. M. alle freiheit¬
lichen Parteien , von den Nationalliberalen bis zu den
Sozialdemokraten , für die freie Schule eintrcten wollen,
wird ein seltenes Beispiel politischer Einmütigkeit bieten.
Es werden voraussichtlich sprechen: Direktor Professor
Keller für die Nationalliberalen , Oberlehrer Nierhaus
für die Nationalsozialen , Dr . Quarck für die Sozialdemo¬
kraten, Frl . Adele Schreiber für die Frauen . Die beiden
Frankfurter Landtagsabgeordneten Funck und Oeser
werden, falls sie nicht durch Landtagsarbeit in Berlin
festgehalien sind, für die Fortschrittspartei und die
Deutsche Volkspartei das Wort nehmen. Den Vorsitz
wird der Präsident der Stadtverordueten -Versammlnng,
Justizrat vr . Friedleben , führen . Die Versammlung ist
am Sonntag , 4. Februar , vormittags 10V2 Uhr , im
Albert Schumann -Theater am Hauptbahnhof.

— Das städtische Leihhaus . Ein großer Segen war
für manchen Sterblichen schon das Leihhaus. Wenn alle
Quellen versiegt waren , so winkte hier noch Rettung und
Hülfe. Schon manchmal und manchem hat diese städtische
Wohltätigkeitsanstalt aus der bittersten Not geholfen,
in die ihn Unglück oder Leichtsinn stürzten. Ringe,
Uhren, Kleidungsstückeoder anderes wurden versetzt, um
bei einer besseren Zeit wieder eingelöst zu werden. So
besteht im Leihhaus ein ewiges Kommen und Gehen, ein
Füllen und Leeren. Große Räumlichkeiten sind daher
erforderlich, um die Masse der Pfänder in der verschie¬
densten Art anfzunehmen. Unser jetziges städtisches Leih¬
haus kann man, was Einteilung und Aufbewahrung
der Pfänder betrifft , als mustergültig bezeichnen. In
zwei großen feuersicheren Tresoren liegen in hohen
Schränken Juwelen , Gold- und Silbersachen. Im
Lager A befinden sich in großen Päcken die verschiedensten

Ausstellung künstlerischer Frauenarbeiten in Paris  er¬
lassen, sondern jede künstlerisch arbeitende Dame wird
hierdurch gebeten, ihre Arbeit , sei dieselbe auf dem Ge¬
biete der Malerei , Skulptur , Kunstgewerbe, Stickerei
oder Spitzen, ohne weitere Aufforderung bei Professvr
v. Bartels,  München , Pettenkoferstraße 39, anzu¬
melden. Arbeiten großen Formats sind des beschränkten
Raumes wegen nicht zuläffig. Schluß des Anmelde¬
termins 3. März.

Im Schiller - Haus  zu Weimar wird , nach der
„Franks . Ztg.", auf Anregung des Zweigvereins Wien
der Deutschen Schiller-Stiftung durch das Lokalkomitee
eine Gedenktafel für Andreas Streicher,  den Freund
Schillers, angebracht werden.

Das Gebäude des bekannten K open Hagener
Thorwaldsen - Museums  macht seinen Hütern
recht viel Sorge . Lange Zeit schon beschäftigt man sich,
wie die „Boss. Ztg." schreibt, mit der Frage der künstle¬
rischen Restaurierung der Fresko -Malereien an den
Außenwänden, ohne sie gänzlich zufriedenstellend gelöst
zu haben. Und seit kurzem beobachtet man mit Schrecken,
datz das Gebäude offenbar sinkt: die Mauern zeigen
Riffe, was vermutlich dem unsicheren Grunde zuzuschrei¬
ben ist. Eine Abhülfe wäre sehr umständlich und dürfte
bedeutende Mittel erfordern , wie man meint , mindestens
eine halbe Million , wahrscheinlich mehr, als das ganze
Gebäude seinerzeit kostete.

Nach einer Mitteilung ber „Elektrochem. Zeitschr."
(Verlag M. Krayn , Berlin ) stellt die dänische biologische
Station zurzeit Versuche an, um den Meeresgrund
des Kleinen Belt mit elektrischen Glühlampen zu be¬
leuchten. Der Zweck der Versuche ist der, die Aale
öakan zu verhindern , in das offene Meer hinaus zu
wandern . Die Fische find nämlich, wie Versuche ergeben
haben, sehr lichtscheu und nehmen z. B . in Mondnächte::
keine Wanderungen vor. Die Versuche sind schon des¬
wegen interessant, weil sie wiederum die Vielseitigkeit
der Anwendung der Elektrizität zeigen.
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Pfänder . Hieran schließt sich im 2. Stock, durch einen
Aufzug verbunden , das Lager B, in welchem namentlich
Kleidungsstücke und Pelzsachen aufbewahrt werden, die
an hohen eisernen Ständern hängen. Hieran air¬
schließend ist das Lager 0 mit Instrumenten , Schuhen,
Spazicrstöcken, Schirmen und sonstigen Gegenständen.
Alles ist, mit großen Nummern versehen, übersichtlich ge¬
ordnet, so daß jedes Stück sofort zu greifen ist. In
sämtlichen Lagern sind an den Trägern Vorrichtungen
zum Einschieben von Zwischcnböden angebracht, so das;
bei Bedarf die Lagerstätten verdoppelt werden können.
Rechnet man nun den Kassenraum und den großen Ver¬
steigerungssaal hinzu, so verfügt unser städtisches Leih¬
haus über Räumlichkeiten, die man mit Recht als sehr
stattlich und musterhaft bezeichnen kann.

— Der Staat als Schiveincmctzgcr. Die Garnison¬
verwaltung in Mainz  hat die Absicht, für die Ver¬
pflegung der Mannschaften eine eigene Schweinemetz¬
gerei zu errichten. Die Garnisvnsverwaltung hat be¬
reits mit einem Unternehmer einen Vertrag abge¬
schlossen, nach dem er die Verpflichtung übernommen har,
in seinem Hause in der Neustadt eine vollständige Ein¬
richtung für eine Schwernemetzgerei tzerzustellen, und
zwar zur Wurstsabrikativn und zum Einpökcln und
Räuchern des Schweinefleisches. Die Garnisonsvcrwal-
tung hat diesen Fabrikationsraum auf eine Reihe von
Jahren gemietet.

— Über die Flcischpreise vor 100  Jahren gibt die
am 16. Januar 1806 erschienene Nummer der „Hanau :r
Wvchcn-Nachrichtcn" Aufklärung . Bei den damaligen
teueren Zeiten kostete ein Pfund gutes Ochsenflcisch—
nach heutiger Währung — 30 Pf ., ein Pfund Stier - oder
Kalbinfleisch 25 Pf .- (zwei Pfund Sülzen wurden für ein
Pfund Fleisch gerechnet), ein Pfund gutes Kalbfleisch,
ein Kalbskopf, ein Kalbsgelünge mit dem Netz je 25 Pf,
ein Kalbsgekröse 21 Pf ., vier Kalbssüße 17 Pf ., ein Pfund
gutes Hammelfleisch, ein Hammelskopf und ein Ham-
melsgelünge je 80 Pf ., e:n Pfund gutes Schweinefleisch
33 Pf ., eine halbpfündige Bratwurst 25 Pf ., ein Pfund
gute Schwcine-Leber- und Blutwurst mit Grieben 38 Pi.
und ein Pfund gemischte Wurst, worin Lunge und Leber
von anderem B :eh verarbeitet war , 23 Pf.

— Ans alter Zeit . Dieser Tage wurde die alte
Kirchenorgel in Hattenheim  nicdergelcgl , um einer
neuen Platz zu machen. Bei dem Abbruch fand man in
der Winölaöe folgende Urkunde: „Gelobt sey alle Zeit
die aller heilige Dreyfaltigkcit . Anno 1740 habe Ich
Johannes Kolhaatz gebiröig von Kidtrich im rinckau
wohnhaft zu Mäintz und Zeitlicher Domb orgellmacher
öißeß orgelwark mit der genathe Gotteß in die arbeit
genommen Und auch mit Gotteß genath verfertiget in
öitzem Jahr warr ein so Kalter Windter daß auch Men¬
schen und fig erfroren sind die Pflautzen und frichten
dcß felöeß haben auch große noth gelidten daß auch daß
malter Korn in miten des Monatß map 5 fl. gekostet
hatt, der rein ist zugefrvhren den 11. Januari und hat
gestanden biß den 19. Martinh durch dieße Kelte ist der
wcinstock :n große ruwin Kommen. Gott behite Uns
ferner Vir solche Windter Um der armen letten willen.
Gelobt sei Jesuß Christutz in alle Ewigkeit Ammen."
Mäintz, den 7. map 1740. Johannes Kolhaaß, Orgel-
machcr."

— Erholungsheim für Justizbeamtc . Eine in Caffel
stattgehabte Versammlung des ganz Deutschland um¬
fassenden „Verbandes der mittleren Justizbeamten ", zu
der auch von der Sektion Frankfurt a. M. mehrere Mit¬
glieder erschienen waren , beschloß die Errichtung eines
Erholungsheimes in Köppern im Tannus , welches allen
mittleren Justizbeamten (Gerichtssekrctariatsbcamtcnj
Deutschlands zugänglich sein soll.

— Rheinschiffahrt. Tic Hamburg-Amerika-Linie har,
nach der „Cöln. Ztg.", zwei neue Dampfer für die
Fahrt auf dem Rhein  bauen lassen und in Dienst
gestellt. Die Schiffe haben die Namen „Mannheim " und
„Karlsruhe " erhalten . Die Gesellschaft beabsichtigt da¬
mit einen gesteigerten Dienst mit Abfahrten alle vier
Tage in beiden Richtungen einzurichten.

— Von der Bädcrbähu . Der Eisenbahnminister hat
genehmigt, versuchsweise zwei neue Schnellzüge zwischen
Homburg und Wiesbaden über das Verbindungsgeleise
Rödelheim zum Anschluß an die Züge v 67 und v 68
für den nächsten Sommer , sowie zur Beförderung durch¬
gehender Wagen mit den genannten Zügen unter der
Voraussetzung cinzulegen, daß diese Wagen von und
bis Ostende durchgeführt werden. — Von Einlegung
noch zweier weiteren von der Frankfurter Direktion be¬
antragter Züge soll, wie das „Höchster Kreisbl ." meldet,
einstweilen abgesehen werden, wie überhaupt die erst¬
genannten Züge versuchsweise eingelegt sind, um die
einschlägigen Fragen und obwaltenden Bedenken genau
zu prüfen.

— Bcffcre Heizung der Staatsbahnmagcn . Der
Minister der öffentlichen Arbeiten hat die Eisenbahn-
direktivnen beauftragt , durch die Eiseubahn-Bauinspck-
toren und Regierungsbaumeisler des Maschinenbaufachs
in den Monaten Januar und Februar dieses Jahres
eine erneute Untersuchung der Personenwagen auf den
Zugbilöungsstationen , den Reservestationen und in den
Zügen vornehmen zu laffen. Die Untersuchung ist in
bisheriger Weise auszuführen , insbesondere ist jedoch
das Augenmerk darauf zu richten, daß die Vorheizung
und die Heizung der Wagen während der Fahrt in der
der Jahreszeit entsprechenden Weise nach den Vor¬
schriften bewirkt wird . Die Zusammenstellungen der
Vorgefundenen Mängel sind dem Minister bis zum15. März einzureichen.

— Klcingcrvichte. Die Zcntralvereinigung preußi¬
scher Vereine für Handel und Gewerbe in Berlin hat an
den Reichstag eine ausführlich motivierte Petition
wegen Wiedereinführung von Halb- und Bicrtelpfund-
gcwrchtsstucken gerichtet, in welcher der jetzige Zustand,
bei dem 250 bezw. 125 Gramm mit 2 bczw . 3 Gewichts¬
stücken abgewogen werden müssen, als ganz unhaltbar
sowohl für den Käufer wie für den Verkäufer geschildert
wird . Die Gewohnheit, diese Gewichtsmengen zu vec-
lanqen , sei stärker als die gesetzlichen Bestimmungen,
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,dre dieselben beseitigen sollten. Ebenso würde ein Pfund
Kaffee nach wie vor und nicht ein halbes Kilo verlangt.
Die gleichen Ausführungen bilden auch die Motivierung
einer Eingabe der Zeutralvereinigung an den Bundes¬
rat , betr . die Beibehaltung der Vtertelliterinaßgefätze.
! o. Sänger s Ehrung . Der Männergesang - Verein
!,,(£ oncordi a"  hielt tun Sonntag , den 28. Januar , int
-Anschlüsse an seinen beifällig aufgenommenen inter¬
nationalen Volksliederabend in seinem Vercinslokale
eine gesellige Zusammenkunft  mit Familien
ab, die in erster Linie der Ehrung des Herrn Tapeziercr-
stneisters Karl Schäfer  für ununterbrochene 20jährige
aktive Mitgliedschaft galt . Ihm wurde für seine treue
'Anhänglichkeit an den Verein und die von ihm ver¬
tretene schöne und edle Sache der für diesen Zweck ge¬
stiftete Sängerring überreicht. Der Präsident , Herr
Privatier Fritz Saueressig, knüpfte an diese Ehrung die
Mahnung an die jüngeren Mitglieder , solch schönem
Beispiele nachzueisern. Der unermüdliche Vizepräsident,
Herr Kaufmann Louis Schäfer, forderte ebenfalls . zu
festem Zusammenhalten ans und wies dabei auf das im
Herbste dieses Jahres zu feiernde 60jährige Jubiläum
Her „Concordia" hin . Im übrigen nahm der Abend bei
'Klavier -, Bivlin -, Zither - und Gcsangsvortragcn einen
ebenso abwechselungsreichen wie genußreichen Verlauf.

— Zur Förderung der Sonntagsruhe . Eine Neue¬
rung , die auch anderwärts Nachahmung verdient , ist in
Cassel jetzt zur besseren Wohltat der Sonntagsruhe ein-
geführt worden : Die dortselbst bestehenden 10 Apotheken
haben sich dahin verständigt , daß an Sonn - und Feier¬
tagen von nachmittags 8 Uhr bis zum nächsten morgen
7 Uhr abwechselnd die eine Hälfte nur geöffnet und die
andere Hälfte geschlossen bleibt.

— Bauspeknlantentum . Bezugnehmend auf den Ar¬
tikel „BauunterneHmertum " unter Einsendungen ans den
Leserkreisen in der Sonntags -Ausgabe Nr . 46 und „Ban-
ispeknlantentum" in der Abend-Ausgabe Nr . 47 wird uns
(geschrieben: Die Behauptungen , die beiden Bauleute
(wären unter Mitnahme von 70 000 M. verschwunden,
'Halte ich für unrichtig, zu;n mindesten für unglaublich.
Wer nrit den Bauverhältnissen einigermaßen vertraut ist,
wird mir darin gewiß zustimmen. Denn rechnet man,
daß beide Häuser, jedes für sich, einen Taxwert von je
i80 000 M. erhalten , so werden sie an erster Stelle zur
fetzigen Zeit und bei ihrer Lage mit Höchstens 60 Prozent
geliehen , und zwar in diesem Falle mit 48 000 M. Hier¬
von zieht nun der frühere Grundstücksbesitzervor allem
das Geld für den Platz ein, und da beide mit eigenen
Mitteln nicht bauen konnten und daher Baukapital ans¬
nehmen mußten , welches direkt hinter die Grundschuld zu
stehen kam, so mußte auch dieses mit der ersten Hypotheke
gedeckt werden. Es könnte also günstigsten Falles , du
eine zweite Hypothcke noch nicht gemacht ist, für jeden
rund 10 000 M., also zusammen 20 000 M. übrig geblieben
sein. Es sei ferne von mir , den beiden Leuten das Wort
zu reden, denn ihr Vorgehen ist verwerflich und ich bin
selbst Leidtragender dabei, aber immerhin mutz man die
Sache von zwei Seiten betrachten und man muß dre
Frage auswerfen, inwieweit den Grundstücksspekulanten
ein Vorwurf gemacht werden mutz. Derselbe hat, wie
schon bekannt, die Grundstücke zu verhältnismäßig hohem
Preise verkauft, und zwar mit einem Verdienste von rund
25 000M. oder 200 Prozent . Lorenz sowohl wie Zimmer-
mann hatten, wie schon gesagt, beide gar keine beziv.
wenig eigene Mittel . Sie glaubten nun , ihre Lage da¬
durch verbessern zu können, vielleicht auch angesteckt von
anderen, daß sie unter die Bauunternehmer gingen. In
diesen ihren Ansichten wurden sie geflissentlich unterstützt
und beide sahen denn auch schon nach der ersten Unter-
redung mit dem Grundstücksspekulanten „den Himmel
voller Geigen". Den Handwerkern , welche zum Ban
nötig waren und welche event. Bedenken hegten, wurde
die Sache in den rosigsten Farben geschildert, mit dem
Baukapital wurde irr der ersten Zeit flott bezahlt und
das ganze Unternehmen sah sehr solide aus . (Behauptet
wurde eine Zeitlang , die Grundschuld würde an zweiter
Stelle gestundet.) Lorenz Hätte sich ja auch schließlich ganz
gut über Wasser gehalten, da sein Neubau , von Herrn
Architekt O. Reimers ausgefnhrt , noch den Verhältnissen
nt cd der Lage sehr gut angepasn war , aber der Zinuner-
mannsche Neubau soll total verbaut sein und es sollen sich
die notwendigen Baukosten noch nicht mal verzinsen.
Letzterer, dessen Lage vor Wochen schon sehr ungünstig
war , hat unter diesen Umständen den Kops verloren,
wahrscheinlichLorenz mit verwirrt und beide suchten ihr
Heil in der Flucht. Das Ende ist, daß der beterligte
'Grundstücksfpekulant und die Handwerker dadurch reicher
geworden sind, und zwar ersterer an Geld, letztere an
schlimmer Erfahrung.

— Hastpflicht - Bersichernngs - Anstatt für Heffen-
Naffan Einen über alles Erwarten glänzenden Erfolg
chat'die erst am 1. Juli 1006 auf Antrag der Landwirt-
schaftskammer im Interesse der landwirtschaftlichen Be¬
völkerung unserer Provinz errichtete Haftpflicht-Ver¬
sicherungsanstalt für Hessen-Nassau und das Fürstentum
Waldeck zu verzeichnen. Die Anstalt hatte in ihren
Satzungen vorgesehen, daß der Betrieb erst dann eröffnet
werden solle, wenn 1600 Mitglieder mit 1 Milk. Arbeits¬
tagen ihren Bei 1-itt erklärt hacken Alle Befürchtungen
wegen der anderweitigen Versicherungen der Landwirte
des Bezirks haben sich als völlig grundlos erwiesen. Am
1. Juli 1906 konnte die Anstalt bereits mit 8670 Betriebs¬
unternehmern nnd ca. 4 Mill . Arbeitstagen ihren Be¬
trieb eröffnen, und am Schlüsse des Jahres 1905 ist die
Mitgliederzahl aus 10 700, die Zahl der Arbeitstage ans
annähernd 5 Millionen gestiegen. — Schadensfälle
kamen nur 26 zur Anmeldung . Die Verwaltnngs-
kosten betrugen nur 1000 Mark , was sicherlich besonders
bemerkenswert ist.

— Die Sterne der Eisenbahner . Die Vorschriften
über die Gala - und Dienstkleidung, sowie die Dienst¬
abzeichen des Personals der Staatseisenbahnverwaltung
hat der Kaiser genehmigt. Nach den neuen Vorschriften
erhalten 1. die Bahnhossaufseher , Weichensteller erster
Klasse (einschließlich der förmlich geprüften Anwärter)
.und die Steüwerksweichcnsteller außer der acht Milli-
jmcter - breiten glatten Goldtresse einen vierzackigen

Stern : 2. die Schirrmänner ein Rad mit aufliegendem
vR " aus bronziertem Metall als Dienstabzeichen ans
jeder Seite des Kragens . Die unter 1. genannten Be¬
amten erhalten in Zukunft Dienstauszeichnungsschnüre
nicht mehr, den Schirrmännern und Rottenführern da¬
gegen können nach 6- und lOjähriger völlig zufrieden¬
stellender Dienstzeit Dienstauszeichnungsschnüre ver¬
liehen werden. An den Paletots der mittleren Beamten
sind gleiche Achselstücke wie die als Schulterverzierung
für die Röcke vvrgeschriebenen anzubringen . Die Mate¬
rialienverwalter erster und zweiter Klaffe haben an
stelle der fünfzackigen Sterne vierzackige vergoldete
Sterne als Dienstabzeichen am Kragen zu tragen : die
unter 1. genannten Beamten haben die Dienstauszeich¬
nungsschnüre, so weit sie in deren Besitze sind, alsbald
abzulegen.

— Paketciusammlung durch die Post. Es ist nicht
genügend bekannt, daß die Post, wie jeder Spediteur,
auf Bestellung abzusenöende Pakete aus den Wohnungen
abholen läßt . Man braucht nur ein offenes Schreiben,
eine Karte oder einen Zettel mit den Worten „Paket
abholen bei (Namen nnd Wohnung)" unfrankiert in den
nächsten Briefkasten zu werfen oder einem Briefträger
mitzugeben und die Sendung wird bei der nächsten Pakei¬
bestellfahrt gegen eine Gebühr von 10 Pf . vom Hanse ab¬
geholt. Das Verfahren ist also einfach und bequem,
deshalb besonders solchen Personen zu empfehlen, denen
ein Dienstbote nicht zur Verfügung steht.

— Segen des Obstbaues. Die Gemeindekaffen tut
Kreise Rinteln (Grafschaft Schaumburg ) haben für das
geerntete Obst im Jahre 1906 nur 4468 M. erlöst, das
sind mehrere tausend Mark weniger als im Vorjahre,
die GemeinöekaffeN des Kreises Hofgeismar haben da¬
gegen nicht weniger denn 16 041 M. für das verkaufte
Gemeindeobst erhalten.

— Franenmcrkblatt . Die „Deutsche Gesellschaft für
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten" hat ein zweites
Merkblatt zur Aufklärung über Krankheitsverhütung
herausgegeben , das für Frauen bestimmt ist. Das
„Frauenmerkblatt " wird von der Geschäftsstelle der Ge¬
sellschaft, Berlin W. 35, Potsdamerstraße 186a, unent¬
geltlich versandt.

— Kirchliche BolGkovzsrte. Mit dem 1. Satz der O-rootl-
Sonate von "St. Guilmant » in deren melodischen, eleganten Weisen
wir den geistvollen französischen Komponisten erkennen, leitete
Herr Petersen das letzte Konzert ein, spielte später das Choral-
vorspiel „O Welt, ich muß dich lassen" von Brahms und schloß das
Konzert mit einem stimmungsvollen Orgelnachspiel, das manchen
Besucher so lange, bis der letzte Ton leise verklungen war, aus-
harren ließ. Fräulein Emmy Kloos von hier, deren künstlerisch
vollendete, durch «ine prachtvolle Stimme unterstützte Leistungen
allseits bekannt sind, sang die Arie „Höre Israel des Herrn
Stimme" aus dem Oratorium Elias von Mendelssohn, „Die All¬
macht" von Schubert und „Wenn ich uni Menschen- und mit
Engelsziingen redete" von Eckert und ritz die Hörer durch ihren
zündenden Vortrag zur Bewimdcrung hin. Herr Gerichtsassessor
Theobald (Violine), dessen Mitwirkung in diesen Konzerte» wir
immer hochgeschätzt haben, spielte in gewohnt feinsinniger Weise
zwei äußerst interessante melodische Kompositionen, „Preludio"
und „Sarabande " von Saint - George trnd die „Aria" von Tar-
tini , womit er alliettigen Dank und Anerkennung fand. In dem
heute Mittwochabend stattfindenden Konzert wollen Frau
Dr . Franz von hier (Soprans , Fräulein Helen Albiffer von hier
(Violine) und Miß Taylor von London (Violine) sreuiidlichil Mit¬
wirken. Das Programm verzeichnet Orgelsolt von Rheinberger
und Dcrbois, Lieder und Arien von Händel, Beethoven, Robert,
Franz und Henschel, Btolinsolo von Helen M. Albiffer und eine
Sonate für zwei Violinen von Purcell . Das Konzert findet
abends 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

— Das Kaiser-Panorama führt in dieser Woche seine Be¬
sucher zuerst nach Nord - Amerika  in die Städte Phila¬
delphia, Baltimore und Washington, vou denen letztere wohl die
großartigste ist. Philadelphia weist zwar auch viele stattliche so¬
genannte Wolkenkratzer, Häuser mit 20 Stockwerken, und herr¬
liche Parks auf, aber diese Prachtbauten wie in Washington
doch nicht. Da ist das weiße Hans , die Amtswohnung des
Präsidenten, das Rathaus , das herrlich« Schatzamt im griechischen
Stil , das geschmackvolle Postgebäude irnd vor allem das in der
Mitte der Stadt aus einem Plateau gelegene Kapitol: eins der
iurposaniesteilöffentlichen Gebäude der Welt. Der Mittelbau
von Sandstein, die beiden Flügel aus weißem Marmor errichtet.
Östlich vom Kapitol befindet sich die Kongreßbibliothekmit 900 000
Bänden. Erwähnenswert sind auch die hervorragend schönen
Denkmäler: wie das des ersten Präsidenten, des Generals Jak-
svn, das von Dagncrres usw. Die zweite Reise ist Neapel-
Cap  r i . Und wenn das alte Sprichwort: „Neapel sehen utid
sterben", auch nicht wörtlich zu nehmen ist, so bleibt es doch sicher,
daß es zu den schönsten Punkten der Erde gehört, das hat schon
Alex. v. Humboldt, der die ganze Welt gesehen, behauptet. Be¬
sonders die Lage von Neapel, geschmiegt an die wundervolle
Biegung des Golfes, stets beleuchtet durch ein herrliches Farben¬
spiel der Sonne oder nachts vom feuerspeiendenVesuv, der weit
um die Gegend seine Rauchfahne zieht, an dessen Fuß der feurige
Wern Lacrimae Christi wächst. Bon Neapel fort gehen täglich
Schiffe nach Capri , jener idealen Insel , Hie durch ihre Natur¬
schönheiten, welche in diesen Aufnahmen vorzüglich wieöergegeben
find, ein Paradies zu nennen ist.

— Knrisffalon Banger , Tannusstraße 6. Vielfachen Wünschen
entsprechend, ist es gelungen, daß sämtliche Böcklinschen Gemälde
noch bis einschließlich nächsten Sonntag ausgestellt bleiben können.
Das Thema des für Samstag , den 8. Februar , nachmittags
4 Uhr, angekündigten Vortrages der Kunstschriftstellerin Fräulein
Mela Escherich lautet „Arnold Böcklin und seine Liebesanschau-
ung". Den Anlaß hierzu gibt die zurzeit ansgestellte „Venus
gcnetrir". Der Bortrag bürste im Hinblick auf den aktuellen
„Fall Bücklin" — Rednerin ist bekanntlich eine Airhängeiin der
Thoderichtung — von allgemeinem Interesse sei». Abonnenten
des Kunstsalons Banger haben zu dem Vortrag freien Eintritt.

— Kleine Notizen. Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten gestern die Eheleute Kaufmann Karl G o l d ste t tt nnd
Frau , Henriette, geb. Strauß , Kapelleustraße 49 Hierselbst.

Vereins -Versammlungen.
* Der Männ«rgesang-Berein „U tt t o tt" hielt am Sonntag,

den 21. er., nachmittags 4 Uhr, im Bereinslokale seine dies¬
jährige Jahresversammlung ab, welche sehr gut besucht war.
Der 1. Vorsitzende Herr Th. Schleim erstattete einen ausführ¬
lichen Jahresbericht, aus welchem zu ersehen war , daß im ver-
gangenett Jahre wiederum schöne Fortschritte gemacht wurden.
Aus dem Kassenbericht des Kassierers Herrn Ailg. Weber war
zu entnehmen, daß die Jahres -Einnahmen betrugen 8188 M., die
Ausgaben 2874.61 , M., mithin ein Uberschuß von 218.89
Mark. Aus Leut Berichte des Ökonomen ging hervor, daß be¬
trächtliche Neuanschäsfftngen von Mobilien, sowie einer großen
Anzahl von Chören, Soli usw. gemacht wurden. Dem Mitglied
Herrn Albert Nickel wurde öffentlicher Dank ausgesprochen für
die Verdienste, die er sich um detl Verein durch Anfertigung
eines Fahnenschrankes erworben hatte. Als Rechnungsprüfer
wurde» gewählt die Herren P . Grohmann , PH. Hübner und Hch.
Reumann . Ans der Vorstandswahl gingen hervor die Herren
Th. Schleim, 1. Vorsitzender. Fr . Weiß, 2. Vorsitzender, Jak.
Wieseborn, Kassierer, W. Schleim, 1. Schriftführer, Ed. Roth,
2. Schriftführer , Karl Wirth , Ökonom , Jak . Mick, Aug . Weber,
Ahr. Heil- BÄStzer. A12 VereinSdtener wurde Herr F . Kibera

gewählt. Hervorzuheben ist noch, daß sich der Verein an dem
zu Pfingsten d. I . stattfindenden großen nationalen Gesang-
Wettstreite in Heidelberg beteiligt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zeilen .)

* Anläßlich d«s Allerhöchsten Geburtstages Sr . Majestät des
Kaisers und Königs veranstaltete der „Wiesbadener
Militär - Verein"  am Freitagabend in der Walhalla eine
Abendunterhaltung mit Ball, welche sehr zahlreich besucht war.
Unter den Herren Ehrengästen bemerkten wir diesmal die Herren
Oberstleutnant v. Lumblatt, König!. Bezirkskommandeur, und
v.  Dctten dahier, sowie eine stattliche Anzahl von aktiven Offi¬
zieren der hiesigen Garnison. In zündenden Worten begrüßte
der Vorsitzende des Vereins , Herr Oberleutnant der Landwehr
Schlink, die Festteiluehmer, gedachte des Zweckes der heutigen
Zusammenkunft und schloß mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch ans Se . Majestät den Kaffer. Die getroffenen Anord¬
nungen waren auch diesmal sehr zufriedenstellend. Die Gesangs-
abtcilung des Vereins hat des öfteren wieder wesentlich zur
Feier beigetrageu. Sämtliche Nummern, speziell aber die Tenor-
soli des Kameraden Pabst, „Die drei Blrftstropfen", sowie die
humoristischen Szenen ,^ nropatkin, General Rückwärts" und die
„Schweinenot" des Kameraden Koch und das Couplet: „Peter
Knuter , der Sanitäter " verdienen hier ganz besonders der Er¬
wähnung: ebenso die humoristische Szene: „Das große Los in der
Kaserne", vorgetragen von mehreren Vereinskameraden. Auch
das Theaterstück„Eine Musterehe'" war als sehr aut zu bezeich¬
nen und wurde den Darstellern reicher Applaus zu Teil . Der
sich arsichließende Ball hielt die Festteilnehmer bis zum frühen
Morgen beisammen. F 481

* Die^ Gesellschaft „Sang  e s fr eu  n d e" hielt am ver¬
gangenen Sonntag im Saale der Turngesellschast seitie diesjährige
karnevalistische Sitzung ab, welche ganz ungewöhnlich stark be¬
sucht war . Das Prograntm übertraf alle Erwartungen , und wohl
keiner verließ an dem Abend den Saal , der nicht Tränen gelacht
hätte. Ein Tanz beschloß die gelungene Sitzung. Der Masken¬
ball findet am 10. Februar im gleichen Saale statt.

* Wtesbaöe«. 30. Januar . Das „Militär - Wochen¬
blatt"  meldet : Zu Oberleutnants befördert die Leutnants der
Reserve Hausdors (Limburg a. L.s, Vier,  des 1. Nass.
Jnf .-Regts. Nr . 87 (Lüneburgs, Sarrazin,  des Füf .-Regts.
von Gersdorff (Kurhefs.s Nr. 80 (Arolsens, Schmidts  d -S
1. Naffauffchen Jnf .-Regts . Nr . 87 (Eisenachs. A i e r l e
Meiningens, Vizefeldwebel des 2. Nass. Jnf .-Regts . Nr . 88, zum
Leut, der Res. befördert. K i l z e r , Leut, der Res. des Füi .-
Regts . v. Gersdorff (Kurhefs.s Nr . 80 (Frankfurt a. M.s, Frei¬
herr v. Brandts,  Leut , der Res. 2. Großyerzogl. Mecklen¬
burg. Dvag.-Regts. Nr . 18 (Wiesbadens, ». Koller,  Leilt . der
Res. des Hns.-Regts. Graf Goctzen (2. Schles.s Nr . 6 (Höchst,.
Langermänn (Erbachs , Schmelz (Wiesbaden ), Levts. der
Landwehr-Infanterie 1. Aufgebots, Glaser (Höchsts Leut, der
Landw.-Jnf . 2. Aufgebots zu Oberleuts , befördert. H eg e -
mann (Meschedes , Vizefeldwebel des Füs.-Regts . v. Gersdorff
(Kurhefs.s Nr . 80, Büsch er (Meschedes, Vizefeldwebel des
1. Nass. Jnf .-Regts. Nr . 87, Beck (Wiesbadens, Vizewachtmeister
des 1. Großherzogl. Heff. Fcld-Art .-Regiments Nr . 25 (Groß-
herzogl. Art.-Korps), Pühler (Frankfurt a . M.s, Vizewacht-
meffter des 1. Nass. Felü-Art .-Regts . Nr. 27 Oranten , zu Leuts,
der Reserve befördert.

w. Limburg. 80. Januar . Der „Nassauer Bote" meldet: In
dem Heimannschen Steinbruck)  bei Zollhaus im Aartale
verunglückten  heute morgen 8 Uhr durch herabstürzendes
Gestein drei Arbeiter:  zwei waren sofort tot,  einer
wurde lebensgefährlichverletzt.

GArrchZSsaaL.
ä . Wiesbaden , 80. Januar . (Strafkammer .)

In der Kuhnschcn Wirtschaft an der Aarstraße kehrten
an einem Samstagabend spät drei durstige Gesellen ein,
die freilich schon genug hatten, aber nichts destoweniger
mehr verlangten . Sie taten das in einem Ton und die
ganze Art ihres Auftretens war so, daß der Wirt jede
weitere Abgabe von Getränken einstelltc und so klar und
deutlich, als man das nur immer kann, erklärte er,
er werde nun sein Lokal schließen und müsse die Gäste
bitten , sein Feierabendbieten zu respektieren. Die
drei Gesellen taten das aber nicht. Sie beantworteten
die Aufforderung des Wirtes mit Drohungen , demo¬
lierten dies mtö das , rissen einen Ofen teilweise um
und sollten, als sie endlich draußen waren , ein 60-Liter-
faß Bier davongeschleppt und in dem Steinbruch nord¬
wärts der Fischzucht die Zecherei fortgesetzt haben. Die
Strafkammer verurteilte den Wilhelm Künstler nnd den
Georg Schwarz wegen Diebstahls im Rückfall und quali¬
fizierten Hausfriedensbruch zu je 5 Monaten 2 Wochen
und den Josef Karl Kräh wegen qualifizierten Haus¬
friedensbruch zu 2 Monaten Gefängnis.

*  Der König von Preußen als Prozetzparter . Der
König von Preußen ist Bauherr des zu Berlin errichte¬
ten Domes . Er hat mit Ausführung des Domvaues eine
besondere Kommission — die Dombaukommiffion — ein¬
gesetzt, deren Vorsitzender der Minister des königlichen
Hauses, v. Wedel, ist. Diese Kommission hat mit dem
Kaufmann S . zu Barmen einen Vertrag abgeschlossen,
inhaltsdeffen S . für den Dom nach Kartons des Prof-
v. Werner zu Berlin eine Anzahl Glasfenster anznfer-
tigen und in dem Dom einzusetzen hatte. Nachdem nun
der Kaufmann S . das die „Auferstehung" darstellend^
Glasgemälöe in seinem Atelier fertiggestellt, auch die An¬
zahlung von 5000 M. bereits erhalten hatte, wurde
dieses Glasgemälöe im Aufträge eines Barmer Bank¬
hauses gepfändet. Gegen diese Pfändung erhob Ministes
v. Wedel Widerspruch mit der Behauptung , zur Zeit der
Pfändung sei die Dombaukommiffion, beziehungsweise
der König von Preußen bereits Eigentümer dieses GlaS-
gemäldes gewesen, und beantragte im Klagewege gegen
das betreffende Barmer Bankhaus Aufhebung der'
Pfändung . Die Beklagte machte die Einrede dek
mangelnden Prozeßfähigkeit und Aktivlegitimation des
Klägers , da nicht der 5tönig von Preußen , sondern die
Dombaukommiffion zur Erhebung der Klage berechtig'
sei. Das Landgericht zu Elberfeld hatte der Klage statt¬
gegeben und die Pfändung aufgehoben. Der 7. Zivil¬
senat des Cölner Oberlandesgerichts bestätigte durm
Entscheidung vom AI. Dezember v. I . dieses Urteil rnn
folgender Begründung : Auf Grund der Berhanölungev
im preußischen Abgeordnetenhause in der Sitzung vvR
16. März 1892, namentlich der dort wieöergegebenen Er¬
klärung des Kultusministers in der Budgetkommissiov,
sowie der Verhandlungen im Herrenhause in der Sitzung
vom 31. März 1892, die anläßlich des im Etat verlangten
einmaligen Zuschusses von 10 Millionen Mark zum Neu¬
bau des Domes stattfand, steht fest, daß der König von
Preußen der wirkliche Bauherr M in Berlin erricht"
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ten Domes ist, während die Bauausführung selbst einer
dem Ministerium des Königlichen Hauses untergeord¬
neten Behörde übertragen wurde, nämlich der zu diesem
Zwecke eingesetzten Dombaukommission. Letztere besitzt
nicht die Rechte einer juristischen Person und ist weder
rechts- noch parteifähig . Deshalb ist weder sie noch ihr
Vorsitzender befähigt, aus den von ihr im Aufträge des
Königs für diesen abgeschlossenen Verträgen selbständig
Ansprüche zu erheben und Klage anzustrengen. Hierzu
»st nach Sachlage nnd ans Grund der Kavinettsordcr vom
11. Januar 1819 in Verbindung mit der vom 17. April
1841 lediglich der Minister des Königlichen Hauses be¬
rechtigt, der in dieser Eigenschaft die Privatrechte des
Königs im eigenen Namen geltend machen kann und da¬
her auch in dieser Eigenschaft zur Erhebung der vor¬
liegenden Klage berechtigt ist. In der Sache selbst hat
das Oberlandesgericht den Klageanspruch für begründet
erklärt.

Sport.
L. K. Wiesbadener Rhein- und Tannusklnb. Unter starker

Beteiligung fand am Sonntag , den 28., die W i n t e r t o u r
iHerreni-Tour ) nach dem Kammersorst statt. 12 Uhr 43 Minuten
kamen die Teilnehmer in Atzmannshansen an, von wo die Straße
vn der Zahnradbahnstation vorbei, nach dem Kirchhof links weiter
rr Mit gelbem Strich markiert — bis fast auf die Höhe des
Bacharachkopfes fflhrt. Bei einem kleinen Wassertümpel, dort
wo auf der andern Wegseite die vielen Brauneisensteine liegen,
zweigt ein Fußpfad rechts ab, der erst am Waldsaum entlang,
patt« durch niederen Wald auf die Höhe des Hörkopfes führt
*3.'8 Meters. Der Pfad geht weiter durch Hochwald, bis er in
eine breite Schneise einmündct, die durch ihre hohen dunkeln
sannen zii beiden Seiten , mit ihrem grünen Moosteppich zu
cmnen, jetzt im Winter einen seltsam, geheimnisvollen Eindruck
•S?« s. ®01 ® n^e äer Schneise führt der Weg links ab und hier
tristt die gelbe Markierung mit der schwarzen Markierung zu-

E -he beide durch schönen Wald zum T-nselskädrich
L. 5 Meters führen. Eine gewaltige Aussicht bietet sich uns von
mer. a.ios unten der Rhein, brühen der massige Franzoscnkopfl
Sa zieht sich das Jägerhorn bis zum Rhein hin. Der

luhrt vom Teuselskädrich direkt zum Forsthaus Kammersorst.
°«rm Förster Krauß wurde kurz vor 3 Uhr Einkehr ge¬

hakten. Die alten Tauniden wissen ja, wie schön es sich dort oben
ptzt, aber die neuen Klnbmitglieder, die das erstemal im frohen
ttDepe der Genossen weilten, sie merkten, daß sie nicht unter
»caumverlorenen Waldbummlern, sondern unter heiteren, froh-
mutigen Menschen, denen Gott ein fröhlich Herz geschenkt hat,
ntzcn Wie iunkeltc und perlte der liebliche Wein, wie klangen
f c irvchcn Lieder so kräftig in den dämmernden Wald, als
winnen die Kerzen lustig flackerten. Auch nianch Schelmenlicd
wurde zur Zupfgeige gesungen, die der treffliche Wirt gar
weisierlich svieltc. Schwer trennte man sich von der gastlichen
Statte , wo im enge» Stübchen sich's so traulich saß. Den Rück-
, .eg hinunter nach Rüdcsheim folgte nian den Laternen, die man -
urwrglich mitgenommen und die in bewährten Händen uns in

J* ^diirden ans anten Landstraßen sicher dortbin brachten,
-wch eine Nait im Hotel Weil bei einem guten Krug Münchener,
"°nn wieder nach Wiesbaden, wo die ersten um 10 Uhr anlangtm.
hia"  Dem „ Sportverein Wiesbaden " ist cs unter Aiif-

bedeutender Kosten gelungen, den bekannten „Karls-
irUßball-Berein" für zwei Wettspiele zu gewinnen. Der

„Fußball-Verein" besitzt die beste Fußballmannschaft
Uödentichlands und kam auch im vergangenen Jahre in den

i. chlutzkampst um die deutsche Meisterschaft. Seit langen Jahren
der Meister,cha,t von Süddeutschlanö und durch

Hurt'™ Holland, Frankreich, Österreich usw. ist sein Ruf
"ber die deutschen Gaue yinausgedrungeu. Der Karks-

^SIballvcrein spielte bereits einmal gegen ein« WteS-
^sener Mannschaft, und zwar im Jahre IW gegen die damals
.ücbeudê Fiißballabteiluug der Turngesellschast und schlug diese

‘ :0  Toren . Man darf deshalb gespannt sein , wie der jnnge
jstE -Verein gegen die jahrelang ziffammcnspielende Mannschaft
-n - Üiddeutschen Meisterschaftsklnbs abschneiden wird. Das erste
pjel findet am 18. Februar in Karlsruhe , das zweite jedenfalls

im Laufe des Frühjahrs in Wiesbaden statt.

Kleine Chronik.
Ans Anlaß der silbernen Hochzeit des Kaiscrpaares

^richtet Herr Rudolf Moste, der Verleger des „Verl.
in  f einer  Vaterstadt Grätz eine Stiftung von

000 M. Ein Teil dieser soll zu Erweiterungen und
Nderungeu des dortigen Mosse-Krankenhauses vcrwen-

. z werden, der Hauptbetrag zur „Errichtung eines
, 0-ms" für bedürftige alte und gebrechliche Personell

töerlei Geschlechts und ohne Unterschied des Bckcnnt-
- ches. Das Heim wird etwa 24 Personen Aufnahmeo-eten.
g, Die Mozarts in Augsburg . Die Frage , ob der große
-ume Mozart verschwunden sei unter den Zeitgenossen,
hantwortet die „Augsburger Abendztg." mit dem Hin-
itc auf  das Adreßbuch der alten Reichsstadt, das heute
, °rt5 nicht weniger als acht Träger und Trägerinnen

-Hamens Mozart aufweist. Hierunter befinden sich
. -Mammen von Mozarts Vater und Vatersbruder , die
, Augsburg das Buchbindergewerbe ausübten , das sich

in der Familie erhielt . Noch vor einigen Jahren
0 es in Augsburg einen Buchbinöermeister Mozart,

j Der Bierkonsum in Württemberg. Während in sämt-
,^ en übrigen deutschen Bundesstaaten der Bierkonsum

von Jahr zu Jahr steigert, ist er in Württemberg
t ’Outötg in der Abnahme begriffen. Im Jahre 1890
j r)r;u9 er auf den Kopf der Bevölkerung noch 173,2 Liter,
1̂ 0 aber nur 168,9 und im Jahre 1904 sogar nur mehr
^vS Fiter . Trotzdem aber steht Württemberg in seinem
.-„^ verbrauch auch heute noch erheblich über dem Dnrch-

'Oil im ganzen deutschen Zollgebiet, der 117,0 Liter
, ' den Kopf der Bevölkerung beträgt . In Bayern

im Jahre 1904 auf den Kopf 235,2 Liter.
Hteis ct c*Kcr  Irrsinnigen wird aus Eöln ge-
das dlus Sieglar kommt die grauenhafte Kunde,

ÖJ3rt  eine plötzlich irrsinnig gewordene Frau oer-
>̂te, ihx vierjähriges Kind in den brennenden Ofen

stecken . Als ihr dieses nicht gelang, nahm sic ein
^nverxZ Stocheisen und schlug nnaushaltsam derart auf
d-k ^ me Wesen ein, daß dieses später unter den Händen

Arzte verstarb. Die Frau wurde in die Jrrcn-
"stalt verbracht.

D Der Zopfabschncider in Berlin , der seit Mitte
^ernber in den lebhaftesten Straßen etwa 30 jungen
in * * öie  Zöpfe abgeschnitten hatte, ist Samstagabend
fi 0er  Person des 22jährigen Studenten der Schiffsbau-

di Robert S . verhaftet worden,
i Stufe zu Stnfc . In einer berüchtigten Herberge
^ ^ ainburg wurde ein Mann verhaftet, der zahlreiche
^ -NK^ im Gesicht Hatte, Es. war der WäHrige Vauk-

buchhalter T>r. Karl B „ der non Berlin aus steckbrieflich
verfolgt wurde, weil er noch eine zweijährige Gefängnis-
strafe zu verbüßen hat. Ilr . B. promovierte 1895 in
Königsberg lOstprentzen), verbummelte aber später voll¬
ständig. Durch Fürsprache wurde er schließlich Buchhalter
bei einer Bank in Berlin , beging aber Betrügereien,
flüchtete und trieb sich in der Welt umher, zuletzt war er
in London, Bremerhaven nnd Harburg , machte sich in
Harburg der Zechprellerei schuldig und wurde auch des¬
wegen steckbrieflich verfolgt.

In drei Wochen 5000M. verjubelt . In einer Wirt¬
schaft ix Hamburg trafen zwei Kriminalbeamte einen
jungen Manu , der ihnen verdächtig vorkam. Da er sich
beim Verhör in Widersprüche verwickelte, wurde er ver¬
haftet. Schlißlich gestand er ein, der 21 jährige Kontorist
Felix Pohl zu sein, der vor drei Wochen seinem Prin¬
zipal, einem Kaufmann in Beuthen , 5000 M. unter¬
schlagen hatte und dann geflüchtet war . Der jugendliche
Defraudant war gänzlich mittellos ; er hat, wie er aus-
sagtc, in der kurzen Zeit in Berlin und Paris das aanzc
Geld ncrjnvclt.

Studenten als Schauspieler. Wie der „Nat.-Ztg."
aus .Hannover gemeldet wird, beschloß die Studenten¬
schaft der Technischen Hochschule, nach dem früheren Vor¬
gehen der Leipziger Studentenschaft, die Aufführung von
Bühnenspiclen in dem Kgl. Hoftheater. Als erste Auf¬
führung ist Kleists „Hermannsschlacht" für Ende des
Monats bestimmt.

Reiches Vermächtuis. Der Stadt Posen vermachte
die in Leipzig gestorbene Witwe des früheren Posener
Dampfmühlenbesitzers Beuth rund 300 000 M. für deutsche
evangelische Zwecke.

Stiftung . Bei dem Festmahle der deutschen Kolonie
in Petersburg wurde von den Teilnehmern eine Summe
von 15 000 Rubeln gezeichnet, die aus Anlaß der bevor¬
stehenden Silberhochzeit Ihrer Majestäten des deutschen
Kaisers und der deutschen Kaiserin als „Kaiser Wil¬
helm IT. und Kaiserin Augusta-Viktoria -Stiftnng " dem
Kaiser Wilhelm I .-Stift überwiesen werden sollen. Zum
Präsidenten der Stiftung wurde der bayerische Gesandte
Frhr . v. Guttcnberg , zum Vizepräsidenten der Kommer¬
zienrat Landshoff bestimmt.

Todesfall . Oberlehrer Prof . Dr. Krause in Breslau
wurde, während er die Festrede bei der Kaiser-Geburts¬
tagsfeier in der Oberrealschule hielt, von einem Schlag¬
anfall getroffen und brach tot zusammen.

Durch eine Explofiou im Stratzcnkanal, die durch
angcsammeltc Bcnzingase verursacht worden war , wur¬
den, wie aus Bremen gemeldet wird , drei Arbeiter
getötet.

Brandstifter . In Wattenscheid wurde der Lampcn-
pntzer Schang verhaftet , der gestand, den großen Brand
auf der Zeche „Engelsbnrg " des Bochnmeü Vereins an¬
gelegt zu haben.

Tübingen , der stille Musensitz mit feinen 15 000 Ein¬
wohnern , worunter ein paar Tausend Universitätsange-
hörigc als Mittelpunkt , dürfte bald eine Stätte indu¬
striellen Betriebes werden. Zn der Neckar- und Stcin-
bachbahn tritt übers Jahr eine Ammer- und im nächsten

| Jahre eine Schönbnchbahn, wahrscheinlich mit der Ein¬
mündung nach Böblingen , wenngleich auch für ötc
geradeste Linie nach Stuttgart mit dem Ziel Vaihingen
a. F . viel Stimmung gemacht wird.

Das Eudc des Eiscnschluckers. Wie aus Briefen
gemeldet wird, starb im dortigen Kreiskrankenhause de-
wohnungslose Färber und gewesene Eisenschlncker Gustav
Goltz. Bei der Leichenöffnung wurden 69 Nägel und
Eisenstücke von 3 bis 10 Millimeter Länge tm Magen
gefunden. Ein Nagel hatte die Magenwand durchbohrt
und öie Bauchfellentzündung herbcigeführt, an der G.
starb.

Um der rohen Behandlung durch ihren Mann zu
entgehen, stürzte sich die Gattin eines Mechanikers in
Villernpt lElsatz) mit drei Kindern in einen Bach. All
vier ertranken.

Feuersbruust bei Kaisers Geburtstag . In der Pro¬
vinzial -Heil- und Pflegeanstalt Grafenberg brach bei
Gelegenheit der Kaiser-Geburtstagsfeier Feuer aus , das
infolge Abbrennens von bengalischem Feuerwerk auf der
Bühne entstand. Das Feuer breitete sich schnell aus , da
es reichliche Nahrung in den Vorhängen und Kulissen
fand. In kurzer Zeit stand ein Flügel des Hauses in
Flammen . Die Feuerwehr griff sofort energisch ein.
konnte jedoch nicht verhindern , daß der große Festsaal
von den Flammen zerstört wurde. Menschen sind nicht
zu Schaden gekommen.

Verbrannt . In Köslin stieß eine Frau , die weger
Schlaflosigkeit stets längere Zeit im Bett bei brennen-

! der Lampe las , die Lampe um ; diese platzte und im
selben Augenblick stand das Bett in Flammen . Die

! eben Eingeschlafene trug so schwere Brandwunden davon,
daß sie am nächsten Tage starb.

Der Turmbesteiger Adlermayer von München hat
den „Münch. Neuest. Nachr." aus Landshut in Nieder¬
bayern telephoniert , daß er dort den Martinstnrm , den
höchsten Turm Bayerns , glücklich erstiegen und zu Ehren
des kaiserlichen Geburtstages die deutsche Flagge gehißt
hat, die in der bayerischen Provinz noch mehr zu den
Seltenheiten gehört als in München.

Der Roman eiuer Telephonistin macht in München
viel von sich reden. Die junge Dame war auf dem nicht
mehr ungewöhnlichen Drahtwege mit einem Brauerei¬
besitzer in Differenzen geraten , der das Gespräch mit
dem lieblichen Worte : „Gans " abbrach, worauf öie
Schwcrgekränkte Beleidigungsklage erhob. Beim Sühne-
ternrin erschienen beide. Er kam, er sah und — sie
siegte. Kinderloser Witwer, „noch viel mehr als seh
vermögend", wie Busch sagt, und ganz passable Erschci.
nung , fand er Gehör, nahm die „Gans " reumütig zurück
und nahm dafür die schnell versöhnte Dame voni Flüster
draht mit zu einer Redoutc, und heute sind sic Brüutigai
und Braut.

Durch ciu kleines Kind vom Erstickungstode gerettet.
In der Familie des Bäckermeisters Michalski zu Janv-
witz war mit der zunehmenden Kälte die Schlafftube
noch vor dem Schlafengehen geheizt und der Ofen wohl
zu geschlofleu Mophen. Mifteu in der Nacht jins
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das Kind, das in einem Wagen an der Tür schlief, an
zu weinen. Davon erwachte die Mutter , die beim Auf-
stehen von öcni in der Stube schon vorhandenen Kohlen¬
dunst sich kaum noch aufrecht halten konnte. Die anderen
Familienmftglieder lagen im tiefsten Schlaf. Das KL--L
hatte wohl durch die Tür etwas frische Lust bekommen,
konnte aber den Kohlendunst nicht ertragen und weckte
durch das Schreien öie Mutter , der es möglich war , das
Unglück abznwenden.

Im Tode vcreiut. Der praktische Arzt vr. Emil
Munck in Mährisch-Reustadt erschoß sich am Totenbette
ferner unmittelbar vorher gestorbenen jugendlichenGattin.

Geuickstarre. In der Isolierbaracke des städtischen
Krankenhauses zu Altona ist ein l ^ jähriges Mädchen,
Tochter eines in der Holstenstraße in Aktoua wohnen¬
den Ehepaares , die vor einigen Tagen erkrankt war , an
Genickstarre gestorben. Weitere Erkrankungen dieser
Art sind bisher nicht oorgekommen.

Grubenbrand. Auf Schacht4 im Kladnocr Revier
brach in einem Luftschacht ein Grubenbrand aus . Die
Belegschaft wurde gerettet. Der Betrieb ist bis zur Ent-
wctterung der vergasten Grube eingestellt.

Verschüttete Bergarbeiter. Auf dem .„Raöeczky-
schachtc" in Maltheuern bei Brüx wurden vier Arbeiter
durch Koh-enmaffen verschüttet. Einer der Verunglückten
wurde mit schweren Knochen- und Schädelbrüchen gc-
vorgen und dürfte den Verletzungen erliegen , während
die übrigen drei Bergleute noch nicht gefunden werdenkonnten.

Berliner Verkehr. Tic Hoch- und Untergrundbahn
hat infolge öes gesteigerten Verkehrs sich zur Einstellung
von Vierwagenzügen — bisher verkehrten nur Drci-
wagenzügc — genötigt gesehen und trifft bereits Vor¬
kehrungen zur Erbauung größerer Wagenschuppen, da
die Einlegung von Fünfwagenzügen nur eine Frage der
Zeit ist. Gegenwärtig besitzt die Hochbahn bereits hun¬
dert Wagen.

Sich selbst begraben. Ein Totengräber in Woolwich
hatte eben die Arbeiten an einem neuen Grabe beendet
und kehrte in die Grube zurück, MN die dort vergessenen
Geräte zu holen. Da stürzte eine Wand ein und ver¬
schüttete ihn selbst, der gerade erst einem anderen sein
Grab gegraben. Seine Arbeitsgenossen holten ihn sofort
wieder heraus ; er war bereits tot.

Geistesgestört. Der VersicherungsagentBvoyc in
Kopenhagen, der wegen Einbrrrchs verurteilt worden
war , aber stets seine Unschuld beteuert hatte, zog gestern
vormittag im Justizministerium zu Kopenhagen, wo er
vom Justizminister in Audienz empfangen wurde, einen
scharfgeladenen Revolver hervor und bedrohte den
Minister . Es gelang diesem, dem Booyc den Revolver
zu entreißen , bevor der Schuß abgefeucrt war . Booyc
wurde sofort verhaftet ; er ist vermutlich geistesgestört.

Fnrchtbare Lawinenstürze erfolgten in savoyischen
Tälern . Biele Straßen sind teilweise zerstört und
mehrere Dörfer beschädigt worden. Acht Menschen
ivurdcn getötet.

Wandernde Erdmaffen. Aus Lausanne wird gc-
ineldet: Eine gewaltige Erdmasse, deren Ansöebnung über
300 000  Quadratmeter beträgt, ist oberhalb zweier
Walliser Dörfer in Bewegung . Sie läuft mit einer Ge¬
schwindigkeit von mehreren Metern im Tag.

Bom Verkehr abgeschnittcn. Durch das launische
Wetter der letzten Zeit sind die oftfricsischen Dörfer Barge
und Scharrel gänzlich vom Verkehr abgeschnitten. Sämt¬
liche Ländereien und Wege, ja zum Teil sogar öie Deiche
sind überflutet . Während bis vor kurzem noch ein Ver¬
kehr mit dem Boote möglich war , hat der Frost der letzten
Woche auch dein ein Ende gemacht. Kaum rvar dainr
die Eisdecke so stark geworden, daß sie bei großer Vor¬
sicht ein Betreteil gestattete, da kam Tauwettcr nnd machte
die Bewohner von Barge und Scharrel — öcil ost-
friesischen Halligen — wieder zu Gefangenen int eigenenHause.

Das gelbe Fieber. Nach einer Meldung aus New
Orleans ist der Kreuzer „Bremen " am 24. Januar ans
dem Mississippi eingetrvffen und wird nach dem Ablaus
der Beobachtungszeit voraussichtlich am Mittwoch an
seinem Bestimmungsort New Orleans ankommcn. Bon
einem Ausbruch des gelbcii Fiebers an Bord des
Kreiizers , wovon über New York berichtet wurde, ist an
andern Stellen nichts bekannt.

Die Katastrophe auf der „Valencia". Ans Viktoria
wird berichtet, daß weitere zwölf überlebende des ge¬
sunkenen amerikanischen Dampfers „Valencia " auf der
Höhe des Kap Beule auf einem kleinen Floß entdeckt
worden seien. ES seien von den 179 Mann , die sich an
Bord des Dampfers _befanden, 25 gerettet worden.
Mehrere Schleppdampfer befinden sich' noch immer am
Orte der Katastrophe, um noch Nachforschungennach wei¬
teren Überlebenden anzustellcn.

Eine neunjährige Heldin. Die Direktion der Rcad-
lrng Railway Company in New York kaufte das neun¬
jährige Töchterchen eines kranken Vahluvürters wi«
100 000 Fr . bei einer Rentenversicherung ein, weil si-
eines Abends, als unweit ihrer Hütte ein Erdab -utüb
die Schienen plötzlich verschüttet hatte, sofort die' rot"
Alarmlaterne anzundete und dem bereits gemeldeten
Schnellzug zwei Kilometer entgegeirging, um ihn mi!
der Laterne mitten auf den Schienen stehend, rechtzeiiig
zum Stehen zu bringen . Ohne ihr mutiges Eingreifen
wäre der stark besetzte Etlzng unzweifelhaft entgleist

In schrecklicher Weise verstümmelt bat ffcb in .v™
böH'mschen Dorfe Elschtin bei Bischofteinitz bev  Häusler
$^ 01) Jcschek, den gewissenlose Hetzer bei seiner nacli
längerer Abwesenheit erfolgten Rückkehr durch unwahre
E^ lMngen gegen seine junge Frau eifersüchtig machten
Oer Mann nahm eine größere Quantität Schießpulver
an endete es in selbstmörderischer Absicht
art‘ rouröc ihm die Zunge herausgerissen, der Kiefer
qS ff ?-Ct 0On*e Rachen bloß gelegt. SeinZustand ist fast hoffnungslos.

mr“ Erschwnndcuer Berg . Aus dem Norden von
British Columbia kommt die Nachricht, daß der Berg
Peno , der sich mehrere tausend Fuß hoch fast senkrecht
an dem Mer eines ßesä  puj der Insel Prinzeß Royal



6 . MMWsch, 31 . Jarmar 1906 . WissKadSKDr TsgbLM . Movge«-A«sg -rve. 1. Blatt . Uo . SV.
erhob, vollständig verschwundenist. Am 2. Dezember
brach ein gewaltiger Erdstoß die Spitzes des Berges
ab,  die in den See fiel. Eine Reisegesellschaft, die sich
auf einer Dampfjacht ans dem See befand, ivärê öabrr
nahezu verunglückt. Der Wasserstand des Sees , der
llö Meilen von dem Berge entfernt noch gewaltige Wellen
ischlug, ist, um 12 Fuß gestiegen. .. -

Eine verheißungsvolle Entdeckung hat in Lübbecke
st W-, der Drechsler Lucker in seinem Keller gemacht.
Dort fließt ein Erdöl zu, mit dem man bereits Brenn¬
versuche auf der Lampe gemacht, wobei es sich als hell-
leuchtender Brennstoff erwies. Ob man der Sache eine
hoffnungsvolle Zukunft beimessen kann, mutz die weitere
Untersuchung lehren.

5000 M . Belohnung . Die für die Ermittelung der
Mörder des Gutsbesitzers Hermann Reick ausgesetzte
Belohnmrg ist, wie man aus Bochum hört, auf 3000 M.
erhöht worden.

Vom Treibriemen erfaßt. In einer Aachener Tuch¬
fabrik wurde der 68jährige Heizer Karl Röhr von einem
Treibriemen erfaßt und mitgerisien, ■ wobei ihm die
Brust eingedrückt wurde, soöatz der Tod alsbald eintrat.
Der Verunglückte Hinterläßt Frau und mehrere Kinder.
Er war 80 Jahre lang in dem Betriebe tätig.

Eine glücklich fundierte Kommune. Das Städtchen
Lohr a. M. zählt zu den wenigen Orten, in denen weder
städtischer Akzis noch Gemeindeumlagen erhoben werden.
Nach dem fertiqqestellten Etat betragen die Einnahmen
266 008 M. und die Ausgaben 282 901 M. Die Haupt-
einnahme resultiert aus den Holznutzungen des Lohrer
Waldes mit 170 000 M., während bei den Ausgaben auf
das Gymnasium und die Volksschule usw. bedeutende
Summen entfallen.

Infolge eines Antomobilunfalles irrsinnig ge¬
worden. In München ist der treffliche Maler Leo Putz,
^öer von einem Automobil überfahren worden war, in¬
sfolge des Unfalls irrsinnig geworden,
s Die Kaltblütigkeit eines Loksmotivführers verhin¬
derte in London am Donnerstag ein großes Unglück.
Als der elektrische Zug der unterirdischen Bahn um
0 Uhr abends zwischen City und Clapham unterwegs
ivar, geriet die Lokomotive in Brand und blieb stehen.
iDer Führer verharrte auf seinem Posten, benachrichtigte
durch Klopfen den Schaffner, der 800 Fahrgäste, meistens
Mädchen, beruhigte, bis eine neue Lokomotive den Zug
in Sicherheit brachte.

Bei einem Hotelbrand in Lowell (Massachusetts) sind
sechs Frauen verbrannt.

Eine hnndelofe Stadt. Infolge des durch Tollwut
verursachten Todes eines jungen Mädchens in Hackett-
stown (New Uersey) beschloß der Magistrat, alle Hund:
im Bereiche der Stadt auszurotten. Näheren Ermitte¬
lungen zufolge waren fünfzig andere Tiere von dem¬
selben Hunde gebissen worden. Infolgedessen schienen
weniger drastische Maßregeln nicht ausreichend zu sein.

Fokales WachtraZF
o. Selbstmord. Gestern nachmittag hat sich ein in

'Nerostraße 42 wohnender früherer Kellner aus seiner
Wohnung in den Hof gestürzt  und erlitt dadurch
so schwere Verletzungen, daß er alsbald starb.  Der
Betreffende Heißt, wie wir nachträglich erfahren, Joseph
Schuster : er soll ledig gewesen sein und aus Arbeits-
!und daher rührender Mittellosigkeit seinem Leben ein
gewaltsames Ende bereitet haben. Die Leiche wurde
glsbalö in das Leichenhaus gebracht.

z§tzt§ UttchriMbrr.
Telegramme des „SB sesbaöener Tagblatiö"

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. Januar.

Am Bundesratstisch: Staatssekretär Graf Pvfa-
Horvsky. — Präsiüeüt Graf Ballestrem eröffnet die
Sitzung um 1 Uhr 20 Min. Das Gesetz, betr. A b ä n d e -
sinn g einiger Reichstagswahlkreise, wird öebattelos in
dritter Lesung angenommen. — Es folgt die Weiter-
jberatnng des Gesetzentwurfes, betr. die frei  e n H ü l f s-
:ka ff  e n.

Abg. Dr. Becker (nat.-lib.): Es wird die Aufgabe der-
Kommission sein, Mittel und Wege zu finden, um die
S chw i u ü e l ka s s c n zu treffen und die segensreich
wirkenden freien Hülfskassen zu erhalten. Wünschens¬
wert ist eine organische Reform des gesamten Kranken¬
kassenwesens.
■ ' Direktor des Reichsamts Caspar: Mißstänöe bestehen
bei großen Krankenkassen ebenso wie bei kleinen. In
einer großen Kasse in Hannover wurden z. B. 70 Prozen:
der Beiträge für Verwaltungskosten ansgegeben. Die
Vorlage beabsichtigt in keiner Weise eine Beseitigung der
freien Hülfskassen.

Abg. v. Brockhanse« (kons.) : Die großen Mißstände
auf dem Gebiet der freien Hülfskassen sind nicht zu leug¬
nen. Eine Revision der gesetzlichen Bestimmungen er¬
scheint daher unumgänglich. Redner beantragt schließlich
Überweisung an eine .Kommission von 17 Mitgliedern.
> Geheimrat Janp führt aus : Die Vorlage will die Be¬
seitigung der Schwindelkasscn, um den soliden freien
'Hülfskassen die Lebensfähigkeit zu sichern.
° Abg. Schräder (freist Ver.) spricht sich gegen die Vor¬

lage aus. Die Auswüchse bei Leu freien Hülfskassen
können oft auf Grund der bisherigen Gesetze beseitigt
^werden.

Abg- Raab (wirtsch. Ver.) erklärt, man sollte in das
bestehende Hülsskaffengefetz Bestimmungen aufnehmen,
'frie der Aufsichtsbehörde vorbeugende Befugnis geben.

(Schluß Ui der Abenb-AuSgaüe.j
*

- -lache«, 30. Januar . Der Aachener Verein zur
Förderung der Arbeitsamkeit stiftete 130 0 00 M. zur
(Errichtung eines Genesungsheims.

Cöln, 80. Januar . Der „Cöln. Volksztg." zufolge
-wurden bei der Lanb >" aL - Ersatzwahl in Sig¬

maringen  Amtsgerichtsrat vr . Belzer-Sigmaringen
und Pfarrer vr . Roesch-Jmnau einstimmig gewählt.

Cöln, 30. Januar . Die „Cölnische Zeitung" meldet
aus Berlin:  Alle Einzelheiten, die über den Inhalt
der zu erwartenden Vorlage über die Reichstags¬
diäten  in die Öffentlichkeit dringen, können der Zeit¬
lage nach nur auf Kombinationenberuhen. Wie wir aus
bester Quelle erfahren, ist eine Vorlage an den Bunöes-
rat noch nicht gemacht worden, sondern das Staats-
ministerium ist zurzeit mit der Ausarbeitung der frag¬
lichen Vorlage beschäftigt.

Schwerin, 80. Januar . Der Groß Herzog und
die Groß Herzogin  sind heute vormittag zu deu
B e i s e tzu u g s fei e r li chke i t e n nach Kopen¬
hagen  abgereist.
- - - . . . t- -_

NoLirswirtschaMches.
Marktberichte.

Frnchtprcife, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu F raukfurt  a . M. Montag, den 29. Januar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M.iSS Pf . bis 18 M. 75 Pf ., Roggen, hiesiger 17 M. 25 Pf . bis
17 M. 35 Pst , Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 50 Pst bis 18 M.,
Gerste, Wetteraner 17 M. 60 Pf. bis 18 M., Hafer, hiesiger 16 M.
60 Pf . bis 17 M. 26 Pf ., Mais 13 M. bis 13 M, 15 Pf., Mais,
La-Plata 13 M. 80 Pf. bis 18 M. 85 Pf.

Biehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 29. Januar . Zum Ver¬
kaufe standen: 429 Ochsen, 52 Bullen, 709 Kühe, Rinder und
Stiere , 260 Kälber, 350 Schafe und Hämmel, 1254 Schweine,
1 Schaflamm. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll¬
fleischige ausgemästete höchsten Schlachtmertes bis zu 6 Jahren
(Schlachtgewicht) 77—80 M., b) junge, fleischige nicht ausgemästete
und ältere ausgemästete 70—72 M., c) mäßig genährte junge, gut
genährte ältere 65—67 M. Bullen: a) vollsleischige höchsten
Schlachtwertes 65—67 M., d) mäßig genährt« jüngere und gut
genährte ältere 61—63 M. Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder): a) vollsleischige, auSgemästetc Färsen (Stiere und
Rinder) höchsten Schlachtwertes 63—69 M., b) vollsleischige aus¬
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 62 bis
64 M., c) ältere auSgemästete Kühe und wenig gut entwickelte
jüngere Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 45—46 M.,
d) mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder 41 bis
48 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast-
(Vollm.-Mast) und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 86—90 Pf.,
(Lebendgewicht) 62—54 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 81—86 Pf ., (Lebendgewicht) 4.8—51 Pf.,
c) geringe Saugkälber 30- 66 Pf . Schafe:
a) Mastlämmer und jüngere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 74
bis 76 Pst, b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 68—70 Pf.
Schweine: a) vollsleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu V-U Jahren (Schlachtgewicht) 79 bis
80 Pf., (Lebendgewicht) 62 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)
78 Pf., (Lebendgewicht) 61 Pf ., c) gering entwickelte, sowie
Sauen und Eber (Schlachtgewicht) 71—73 Pf.

EmftndunZZn aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen tarn sich die Reduition nicht einlussen.)
* Wilhelm st ratzen - Kanal.  In dem Bericht über

den Kanalbau in der Wtlhelmstratze, den Herr v. Eck in der
Sitzung der Stadtverordneten am 26. d. M. vorgetragen hat, wird
ausdrücklich betont, daß der bauliche Zustand des alten Kanals
noch nicht in einem solchen Zustande sei, daß er jetzt oder in der
nächsten Zukunft zu Bedenken Veranlassung geben könne, und
daß deshalb die Baukosten für einen neuen tiefer liVenden Er¬
satzkanal einstweilen noch erspart werden könnten. (Siehe „Tag-
blätt" vom 27. Januar , Seite 4, dritte Spalte .) Und damit hat
Herr v. Eck den Nagel aus d«ll Kopf getroffen und find wir ganz
seiner Meinung, daß dieser Kanalneubau nicht pressiert/ Der
Sazbach und alle Schmntzwasser laufen ja jetzt auch recht schön
ab: von einer Stauung war noch nie die Rede und können wir
deshalb mit dem Bau des neuen Kanals , ohne uns zu schaden,
noch ganz gut eine Reche von Jahren warten , bis wir finanziell
nicht mehr so stark wie eben in Anspruch genommen sind. Muffen
wir denn jetzt schon für die eventuellen Bedürsniffe unserer
Enkel und Urenkel alles machen? Wäre es denn nicht richtiger,
diese für ihre dereinstigen Bedürfnisse seinerzeit selbst sorgen zu
laßen? Zudem ist es noch nicht ganz sicher, ob wir in hundert
Jahren 860 060 Urenkel, für welche die Dimensionen des Kanals
berechnet sein sollen, haben werden. Wenn die aber erst alle ein¬
mal da sind, dann findet sich ja auch Rat , zumal die Wilhelm-
straße für andere Zwecke ja nicht weggenommen und ein später-
nötiger Kanal in sie gerade so gut wie heute eingebaut werden
kann. N. C.

Handelsteil.
Von der Berliner BSrse. Es wird uns mitgeteilt, daß die

Börse bei Eröffnung durch die letzten Nachrichten aus Alge-
ciras, sowie durch die Rede des deutschen Botschafters in
Paris und andere Reden einflußreicher Persönlichkeiten an¬
läßlich des Geburtstages des deutschen Kaisers wesentlich be¬
ruhigt und daher auch fest war. Eisenwerte waren angeregt
und insbesondere stiegen Phönix im freien Verkehr bis 2Q6V2,
Türkenlose waren steigend, Russische Werte anfangs ebenfalls
höher ; später rückgängig auf das scharfe Angebot in russischer
Valuta.

Umschlag der Konjunktur ? Schon seit ungefähr einem
Jahr wird bald von gewohnheitsmäßigen Nörglern und Schwarz¬
sehern behauptet, daß ein Umschlag der Konjunktur zum
Schlimmen jeden Tag eintreten könne und doch ist dieser Tag
bis jetzt immer noch nicht gekommen. Frei von jedem leicht¬
fertigen Optimismus halten wir aber auch einen übertriebenen
Pessimismus für sehr verfehlt, weil er geradezu, geeignet ist,
lähmend auf das Geschäft einzuwirken und so Rückgänge her¬
vorzurufen, die sonst sicher nicht gekommen wären. Im
übrigen wurde schon wie oft gesagt, das jetzige Anschwellen
des Arbeitsstoffes in vielen Großbanken bedeute nur eine Art
Aufwallung vor Torschluß der jetzigen Zollverhältnisse durch
die neuen Verträge. Das eben ist aber ein Argument, welches
nicht standhält . Es könnte dann doch nur die Exportindustrie
und eine etwaige Überladung dieser in Frage -kommen. Nun
verteilt sich aber der Arbeitsstoff jetzt nicht über einzelne,
sondern über alle Branchen, und er betrifft in den Haupt¬
branchen , Kohlen und Eisen, jetzt sogar solche Zweige, welche
die Ausfuhr gar nicht besonders betreiben. Beide besagte
Branchen haben zurzeit vollauf zu tun , ihre Abnehmer im
Inlande und deren gewaltigen Bedarf zu befriedigen. Gewiß
gibt der unverhofft große Auslandsbedarf in Eisen unserer
deutschen Emsenindustrie gewaltigen Arbeitsstoff, das hat aber,
wie die „Leipz. N. Nachr.“ meinen, mit Handelsverträgen nichts
zu tun ; unsere Eisenindustrie drängt sich auch nicht nach
diesem Export, wie immer sie ihn mit Genugtuung betrachtet,
sondern dieser meldet sich von selbst. Die neuen Handels¬
verträge bilden danach sicherlich nur ein bedingtes Moment
für die augenblickliche Lage.

Bergwerks-Gesellschaft Hihsrnia. Auch diese Gesellschaft
veröffentlicht nur mehr noch Quartalsausweise. Der Ausweis
für das 4, .Quartal 1905 ergibt ähnlich wie bei Harpen eine an¬

sehnliche Steigerung des Überschusses. Die Gesamtziffer geht
mit 3 304 360 M. um 356 656 M. über diejenige des voraus¬
gegangenen Quartals hinaus, obwohl diesmal nur 73 .Arbeits¬
tage zu verzeichnen waren gegen 79 im Vorquartal. Der
Überschuß des ganzen Jahres stellt sich nunmehr auf 10 516 490
gegen 10 069 368 M. im Vorjahr. Eine kürzliche Auslassung
der Verwaltung hatte die Dividende für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr mit IOV2 Proz. (i. V. 11 Proz.) .in Aussicht gestellt.

Deutschs Dampfsekiffahrts-Gesellschaft Hansa in Bremen.
Auch wir haben davon Notiz genommen, daß die Hansa-Linie
mit der Gesellschaft der Peninsular and Oriental 8teamship
Navigatione im Frachtkrieg liegt und daß sich dieser Krieg sein
verschärft habe. Dem tritt die „K. Z.“ entgegen, indem sie
schreibt, daß nach ihren Informationen die Situation sich
nicht verbessert, aber auch nicht verschlimmert habe. Von
gut unterrichteter Seite wird dem gleichen Blatt weiter mit¬
geteilt, daß die Hansa auf Grund des gegenwärtigen Standes
der Jahresabrechnung die Verteilung einer Dividende in Höhe
des vorjährigen Satzes (9 Proz.) in ernste Erwägung genommen
habe. Wenn, was ohne weiteres nicht angenommen werden
kann, bei diesem unter üblichem Vorbehalt mitgeteilten Satze
die Abschreibungen und Rücklagen nicht zu kurz kommen,
dann darf gefolgert werden, daß der Gesellschaft der Raten¬
krieg keine allzu schweren Einbußen auf erlegt hat.

Warenbedarf und Wagengestellnng im Monat Dezember
1305. Die Leistungen der königl. preußischen Staatseisenbahn-
verwaltung haben nach einer Mitteilung der Eisenbahndirektiön
Magdeburg auch im Dezember 1905 eine außerordentliche Höhe
erreicht. Die Befriedigung des Bedarfs ist, wenn auch nicht
vollständig, so doch erheblich besser möglich gewesen als in
den Vormonaten. Es ergibt sich, daß in Prozenten berechnet
im Dezember 1905 gegen Dezember 1904 an offenen Wagen
überhaupt mehr erforderlich waren 22.78 Proz. und mehr ge¬
stellt wurden 16.03 Proz. An bedeckten Wagen waren mehr
erforderlich 2.94 Proz. und wurden mehr gestellt 2.11 Proz.

Howaldsweike in Kid. Zu dem schlechten Ergebnis pro
1904/05 -— es wird sich wahrscheinlich ein Fehlbetrag heraus-
stellen, der aus der Reserve gedeckt werden wird — werden
aus Verwaltungskreisen Mitteilungen bekannt , laut denen das
Unternehmen sich auf große russische Aufträge vorbereitet
hatte , die aber ausgeblieben sind. Darunter habe die Beschäf¬

tigung des vergangenen Jahres sehr gelitten.
Vom Antialkohol-Kapitei. Nachdem die Wein- und Bier¬

produktion seit Jahrzehnten das Anlage suchende Kapital an
sich gezogen hat, sind diese Zweige nun übersättigt und dei
scharfe Wettbewerb hat bereits im Weingeschäft die aller-
traurigsten Folgen nach sich gezogen, denn die ebenso volks¬
verderbliche wie unehrenhafte Weinverfälschung, wie sie zu¬
mal in einzelnen Gegenden der Pfalz durch eine Reihe Straf¬
prozesse aufgedeckt worden ist, ist weniger der wachsenden
Nachfrage nach Rebensaft als dem gegenseitigen Unterbieten
der Großhändler zuzuschreiben, die in den schlechten Ge¬
schäftsjahren seit 1901 große Schwierigkeiten hatten , ihre Ware
an den Mann zu bringen. Sehr erklärlicher Weise verliert das
Publikum nicht zu den einzelnen Firmen, sondern zum ganzen
Weinhandel das Vertrauen. In der Überzeugung, daß reiner
Naturwein zu „zivilen Preisen“ nur schwer erhältlich ist und
das angepriesene Getränk häufig als gesundheitsgefährlich sich
erweist, wendet es sich jetzt mehr und mehr dem alkoholfreien
Traubensaft zu, bei dem eine eigentliche Fälschung, d. h. Ver¬
mischung mit bedenklichen Bouquetessenzen und ähnlichem,
ausgeschlossen erscheint . Dieser Umstand läßt für den alkohol¬
freien Weinhandel „den Weizen blühen“. Nach einer Mit¬
teilung in der letzten Nummer der Zeitschrift „Alkoholfreie
Industrie“ scheint es besonders schweizerischer Unter¬
nehmungsgeist zu sein, der sich dem gewinnversprechenden
Geschäft zuwendet ; hat doch die „Gesellschaft zur Herstellung
alkoholfreier Weine“ in Meilen am Züricher See die Nektar¬
fabrik in Worms im Laufe des verflossenen Jahres angekauff
und in Regie genommen. Das Aktienkapital ist daraufhin vor
200 000 M. auf 400 000 Frank erhöht worden. Auf der General¬
versammlung vom 27. November galt es, einen Reingewinn
von 23 030 Frank zu verteilen. Es wurde eine Dividende von
6 Proz. festgesetzt. Ein Betrag von 757 Frank ist für die Be¬
kämpfung des Alkoholismus ausgeworfen worden, 350 Frank
davon werden dem schweizerischen Absfinenzsekretariat über¬
wiesen. Im Herbst 1903 verarbeitete die Gesellschaft 160 000
Kilogramm Trauben und 150 000 Kilogramm Obst, im Herbst
des Jahres darauf 194 000 Kilogramm Trauben und 246 000
Kilogramm Obst. Die Zahlen für den letzten Herbst sind noch
nicht veröffentlicht. Auch die „Gesellschaft zur Erstellung
alkoholfreier Weine“ in Bern ist in der Lage, für das letztver¬
flossene Jahr eine Dividende von 7 Proz. zu verteilen, ein
Fortschritt gegen voriges Jahr, in dem 5 Proz. ausgeworfen
wurden. Jedenfalls ist das ein erfreulicher Beweis dafür, daß
sowohl Publikum wie Erzeuger bei den alkoholfreien Weinen
auf ihre Rechnung kommen.

Belgische GescMtzbestellung. Wie bereits kurz berichtet,
ist die Neubewaffnung der belgischen Artillerie gegen den
französischen Wettbewerb der Firma Krupp zugeschlagen. Jetzt
wird gemeldet, daß die Geschützrohre selbst in Belgien her-
gestellt werden.

Zur industriellen Lage. Vom New Yorker Roheisenmarkt
wird gemeldet, daß die Preise sich erheblich erhöht haben und
zahlreiche aber kleine Abschlüsse für den Bedarf stattfinden.

Kleins Finanzchiomik. Die Deutsch-Überseeische Elektri¬
zitätsgesellschaft in Berlin vereinnahmte in Buenos-Ai res im
November 1905: 239 939 Goldpesos (i. V. 162 022 Goldpesos) ;
seit Januar 1905: 2 441965 gegen 1807 520 Goldpesos im Vor¬
jahr . — Die Süddeutsche Diskonto-Gesellschaft in Mannheim
dürfte ihr Kapital um etwa 5 Millionen Mark erhöhen, wovon
etwa die Hälfte zur Bezahlung des Einbringens der Firma Well
u. Benjamin in Mannheim Verwendung findet. — Wegen Er¬
höhung der Preise des Stabeisenverbandes erhöhten die
rheinisch-westfälischen Eisengroßhändler ihre Preise für Stab-
eisenbleche und Bandeisen um 5 M„ für Hufeisen und Draht¬
stifte um 10 M. pro Tonne.

Geschäftliches-
Die Kraft des Bioson als bestes und billigstes, blutbildendes
und stärkende« Mittel ersieht man aus einer Broschüre, die dat
Bioson-Werk, G. in. b. H., Bensheim a. d. B., Jedem kostenfrö
zusrudet. Bioson mit Bouillon - Extrakt  gibt in 5 Minute«
eine guischnieckende Suppe von konzentriertestem Nährwert, welch'
dem Blut die wichtigsten Ernährungsbestandteile Eiweiß — Eiste
— Lecithin (Phosphor) in geeignetster Form zuführt. Durch feint
bewährten Eigenschaften, sowie feine Billigkeit übertrifft es viele der
seitherigen Eisen- und sogenannte Kräftigungsmittel und ist in den
Nvotheken und Drogenhandlungcn zu drei Mark das halbe Kilo/
Paket erhältlich. ' (B. Z.8538) 21
___ „ .Ll- L ' " . —  — — -S«

Dio Morgrit -Airssabr rrmfMt 16 §eiUv
rmL eine SsnSer-Beilage.

Leitung : W. Schulte vom Brühl.

redaktenr für Politik und Handel: A. Moe glich . für
aisler ; für den übrigen Teil : C. Röt Herdt ; lür vt»
rnd Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
der L. Uafcê aicöta Hsj-Buchdruckerei in

Verantwortlicher D
Feuilleton : D K

Anzeigen iM und Besing
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Räumungs -Verkauf wegen Umzug.
Ganz besonders billiges Angebot

in

att met.
Serie I: Wert bis

E . AO

per Mtr., jofzt

ISO
JS ^ « .

per
Mtr.

fr
w

Serie II:
Wert bis

per Mtr., Jjßtzf
2 00

per
ifiKIk . Mtr.

SeSas * billig I

Schönste Farbenstellungen, nur prima Qualitäten!

Assis und Coupons von Seidenstoffen. Sehr billig!

Sn allen unseren lageraMeilmigen grosse Posten Waren zu liervorragend erinässigten Preisen.

S . Blumetithal & Co.

leid lo«
Oenehmigt !n Rheinland , Westfalen,

Hessen -Nassau.

üiekng7., 8. u.Z. Wr . M §.

f §ira88bur §6r
!

SS3I Qeld -Gewlnae , sas . Sü. i200000
Hauptgewinne:80000
30000

Lose ä 3 .30 M., Poitou . Liste 30 Pf. extra,
empfehlen nach den erlaubten Gebieten

Gust Pfordte,
• Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
Berlin W„ Unter den Linden 3

sowie alle durch Plakate kenntlichen
Losgeschäite.

_ In Wiesbaden zu haben bei

tarl Cassel, ÜÄ »" «
P. Stassen, «

Photographie'
Bahtnea.

Reichste Auswahl. Alle Grössen
Stets Neuheiten.

Bflder- und Spiegel-Einrahmuugs-
Gesohäft von

Hch . B © i © lTsaFfI 9
vorm. IK1. /fiEsImcJi,

Herzog]. Sasa. Hofvergolder, Kunst-
Handlung, 3100

Taunusstr. 18. Gegr. 1858.

„ Dieser Tage wird
tz-,Kosten dauerhafter, wichSlederner Schuhe für
fĝ cn. Damen und Kinder in sehr schöner Aus-
lŵ ug und verschiedene andere Sorten Schuhe,
^ warme Pantoffel, billig verkauft

Sreugaffe 22, 1 Stiege hoch.

Carl M©FtK9 WSIhelmstrasse 18, Fernspr. ISO, empfiehlt (F-k2l0$

ERsTHEE

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Sähr-Jüiffigimgsmittel
S*tiro

d leiscIssaTt.
Liebig’s

Fleisch-Kxtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouill onkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Cacao.
Caaseler Hafercacao.
Cacao Honten.

, Gaedtke.
r lose ausgewogen

v.Mlc.S.S©—f . lO
d. ’/=Ko.

H afer -Wahr-Cacao,
vorzügliches Kahrungs- und Genussmiltel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkafarrh , 1/a Mo . 31k . 1 .2Ä®.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

HartenBtein’sclie
Leguminosen.

Ualzextract.
Dr. Theinhard’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Kinder-Sährmittel.
Nestlo’s Ivir.dermelil.
Kufeke’s do.

JWtiflßer ’s
Uindernahrug

Mellin’s do.
Theinhard’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Heismehl.
* Gerstenmehl

Upel ’«
Führzwieliach.

Quaker oats.
A rrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische B

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker

Snxhlct
Xiihrrncker,

I’egnin.
Malzextvact.

Medieinal
Tokayer.

Medieinal
Leberthran.

Chem. reiner
Milchzucker

p . Vt  Eiilo Säle. 1 _ _

Kinderpflege-Artikel.
Soslilet

Apparate
und

sämmtl.Zubehörtheilo
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Gnrnituren.

Gummisauger.
Spielschnullei-.

Zabnringe.
Beisszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Tvinderzahnbürsten.
Ohren Schwämmchen.

Wasserdichte
Iletteinlagen.

Gummi-
Windelhöschen.

BBr ii cl »bänder.
CI yst Ir spritzten.

Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercrßme.

Byrolin Wundwatte.

Mimderselfe,
garantirt frei von allen scharfen und ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

giiiKustfliche ?brä !:rmittel gjelniag -em mnr in tadrlloicr frisrEser Waare z,sr Abgnlte , da dieses in der
Kranken - und SdimderpfSeg -e vom weitgeSiemsister Wichtigkeit ist . 2342

Nassovia Drogerie CIn *. Tauber , Kirchgasse 6.

Möbel, Betten« Ipraut-Ansstclttungen
zu den billigsten Preisen.

ZaHInngserleichternng.
K. Reicher,

Adelheidstratze 46.
I « eitler Rächt verschwinden
Sommcrsproffen, gelbe, rote
Flecken, Mitesser beim Ge¬

brauch von Dr. Kuhns
Edelweitz-Creme Mk. 1.SVn. Seife 60 Pf.
Wiele Nncrkennnngen. Rnr echt hier:
&. si .-i.ert , Drog . , Marktstr . V,  neben
dem Schlos), CI>r. Taabrr , Drog., Kitch-
gLsse6. Drog. SanitaS , Manritiusstr. F125
Äbbazia ^'V eilchen

von Mahn & Säasseltmek » BSressSein,
herrlich , wie frisch gepflückte Veilchen duftend,
k Fi . 0.50. 1.—, 1.50, 2.50; Sei ««- k 50 Pf. bei
Backe &Esklony , Parf .u.Drog. (Da.2029g)F140

Billigster Möbel-Berkanf!
Durch meinen Umzug vonS

bundenen Ueberfüllung meines Mö
dimgerr AuSverkaufSpreisen. l , ... _

Willi . IQgenolf,
Telefon 2525 . Oranieustraste 22

( ■ 8- ^ earrienstratze 22 und der damit ver-
liüiumeü. ^ sEauie lch noch fernerhin zu den bekannt
Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

41

Großer SchrshVerksmf.
Gut. Reugaffe 22, 1 St . hoch. Billig.

für Herren- und Knaben-Anzüqe,
crieMe Hofen, Reite zum Flicken werden

billig verkauft Schwaibacherstr. 30,1 Stiege Un fx

1*11



Saivs geste
zeicHnet sich durch wunderbare

Vor inenaclilin heit,
rein anutombclien Schnitt und

bequemes Sitzen aus.

iöderties Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Nußbaum , innen Eiche , bestehend aus : .

S Wettsteilen . .
S W».c8atäcSsränI*e mit weißem Marmor. . - \ S  Bä*
0 Watclihomniode mit weißem Marmor . . • iTa
L HMheltoilette mit Kristall-Facettglas. . . LiUllJi«1 gBiegelscImmh mit Kristall-Facettglas, 2-tei!., . . . . . WJj , fl25wsanamen SSarlt

Nur beste Verarbeitung, wofür wir weitgehendste Garantie übernehmen

'0’iigitcb E »ra« a .»»g von fSenheiteca

Michelsberg :S

K-rs-8. Mittmsch , 31 . mmtsrr 1906, Mieslraderrer Tsgblatt » M-W-n-Airsg-cke. uMarr. Us . 30.

KäMLimW in ScMkwBreii

Der alljährlich stattfindende grosse

in

beginnt den 1 . Feterwar «.

s Sekuhwttrmhms,
Wiesbaden, Zanggasse 9.

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt-Stiefel.

w Dieser Käumungs -Verkauf bietet Jedem
eine wirklich günstige Gelegenheit , elegante und solide Schnhe und Stiefel für Herren , Damen und Kinder zu

aussergewöhnlich billigen Preisen einzukaufen.

VoMiitags-Verein zu Wiesbaden. 1. V.
Zyklus wißenschaMcher Vorträge.

lir . Leo « rünitnt : 3 Vorträge mit Demonstrationen.
1. Bortrag : Mittwoch, de» 31. Januar l. I . , abends 87* Uhr, im

großen Saale des Zivil-Kasinos, Friedrichstraße:
Dulfaite md Erdbeben.

2. Vortrag : Mittwoch, den T. Februar l. I ., abends 8 /« Uhr, im
großen Saale des Zivil -Kasinos, Friedrichstraße:

Die Entstehung der Thermalquelle«
mit besonderer Berücksichtigung der Uochbrunnenr.

8.,Vortrag : Mittwoch, den 21. Februar l. I ., abends 87* Uhr, im großen Saale des
Zivil -Kasinos, Friedrichstraße:

Wind und Wetter und ihre Entstehung.
Eintrittskarte« zu 1 Ml ., Beikarten für Angehörige der Abonnenten zu 76 Pf . und

für einen reservieren Platz zu 3 Mt. werden von der Abendkaffe abgegeben. ^234
Die Vortrags -Kommission.

jHotel Kölnischer Hof “,
Kleine Burgstraße 6,

empfiehlt seinen neuen Saal mit anstoßenden Gesellschaftsräunien
(Wintergarten) zur Abhaltung von Diners, Hochseitenu. Bällen.
* Hahn & Weygandt , Besitzer.

*Refofm . , Sport - «»ml iiSeiwttorselte.

Arnold Obersku
Paris , Rue des Capucines 22.

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 3/7.
Korsett-SalonI. Ranges.

Inventur - Ansverkanf
zu aasssergewiSlisalifsls Isilliyes ? Preisen.

Gürtel
früher 1.75, 2.—,_ 3. - _ 4.50 Mk.
jetzt 2 . 25 , ' 0 . 1 « , 3 .0 ®, ' 3 .20 Mk.

Korsette für starke Damen
früher 13.50, _ _8.— _ 5.50 Mk.
jetzt !»•*»©* Mk.

Korsette mit(«uiiimiansalz
früher 12.50 Mk.
jetzt Mk.

Elegante Brüsseler Zwickel-Fassons
früher 15.—, 25.—, _ 20.-—,_ 13.50 Mk.
jetzt 8 »—, lS »SOg » «*sG Mk.

Ball- und Tüll-Korsette
früher 3.50, 3.50, 5.-—, 9.-—,_ 4.50 Mk.
jL " S ^ ^ L. 7S ^ . SO , 4750 , 150 Mk.

Korsette zum Selilankmaelien
früher 13.50, 8.—, 5 .50 Mk.
jetzt T «? « Mk.

Pi ©gerade Liat ie P
inodlernsies Morsett 9

früher 3.—, 4.50, 6.—, 8. Mk.
jStet T . s 's" 1ss ; 4 °ss , S .LO Mk.Miim dem Schaiilensler

bedeutend unter Ilersteilungsprcis.
Spezialität:

Korsette nach Haass
, T , in denselben Vornien wie in

D1ese Form halte ich zumInrenturpreis von mciBieia  eigenen Pariser Ateiier.
Bedienung nur durch fachkundige Damen.

BSejmratTi &reni und B&.orse $tw $iscBa €N
auch von mir nicht gekaufter Korsette.

\_xtivjrv. io ; i . TELEPHON 151. f? ' cß;.

MÖBELHAUS

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WOHNUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS¬
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN~  TEPPICHE = GARDINEN.

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

rm WIESBADEN[n
‘ LJ~J TAUNUSSTRASSE 39. liL

FRANKO
LIEFERUNG.

S41 wdâ-MeForni-M®rseite
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Mag die Welt vom einfach Schönen
Sich für kurze Zeit entwöhnen.
Nimmer trägt sie's auf die Dauer,
Schnödem Ungeschmack zu frönen.
Bald vym Taumelfest ersättigt
Anspruchsvoller Trngkamönen,
Sehnt sie sich zurück zum Gipfel,
Den die echten Lorbeern krönen.
Und mit Wonne lauscht sie wieder
Goethes  Liedern, Makarts  Tönen. —

Emanuel Geibel.

(2. Fortsetzung.)

Die ErGberin.
Roman von Georg Ohnet.

Einen Sohn zu haben, welcher sich mit leichten Däin-
chen einläßt , und eine Tochter zu besitzen, welche sich
Weigert, ihre Hand Leuten zu reichen, denen es mit
oem Wunsche, sie zu besitzen, heiliger Ernst ist, das waren
oenn doch Dinge , welche einem Manne zu denken geben
wußten, der gewohnt war , daß ihin alles nach Wunsch
6ing.. Als Previnquieres zun: Schlüsse auch noch hörte,
daß sein Direktor , der arbeitsame Hauptförderer seiner
Fabrik, sich anschicke, dieselbe zu verlassen, fing er an
su begreifen, daß es im menschlichen Leben Augenblicke
gibt, welche nichts weniger als rosig siird. Sein so
heiterer, gleichmäßiger Charakter verbitterte sich; er
erging sich in herben Worten , und der Optimist , der stets
gefunden, daß alles sich auf das beste gestalte, sah plötz-
"ch die Dinge nur >nehr ganz schwarz.

Als Valentin seinen Brotherrn nach Ablegung jenes
Geständnisses verließ, richtete er seine Schritte nach
Anem Häuschen, welches, einige fünfzig Meter von der
Fabrik entfernt , am Ufer des Kanals der Vesgre stand,
-̂er die Fabrik mit der Loire verband. In einem herr-
^ blühenden Garten saß in einer mit Rot schattierten,
don der Septembersonne beleuchteten und mit wildem
Wein überwucherten Laube ein Mann von einigen vierzig
Zähren und rauchte aus einer kurzen Pfeife sein Heide¬
kraut. Die Glocke ani Gartenzaune erscholl und phleg-
watisch hob der Raucher den Blick.

Lächelnd reichte er dem Hinzukommenden die Hand.
. „Nun , bist du mit allem fertig ? Hast du Ordnung
w deine Angelegenheit gebracht? Bist du frei ?"

„Ja , mein lieber Ralph , vollkommen frei ! Ich reise,
kvann es dir beliebt !"

„Es eilt ja nicht! Du mußt vor allem nach deiner
Bequemlichkeit handeln ; ein Entschluß, wie jener, den
du gefaßt, soll und darf nach gar keiner Richtung hin
überhastet werden. Das ist doch klar."

„Es ist unabänderlich, lieber Freund ! In materieller
Hinsicht können die Absichten zuweilen die Entschlüsse
beeinflussen, in moralischer Hinsicht niemals ."

„Niemals " ist ein sinnloses Wort ", entgegnete der
^Mexikaner, „und „unabänderlich " hat ungefähr die
gliche Bedeutung . Es ist auch nicht immer sinnreich.
Hhr Franzosen zieht zuweilen in sehr absoluter Weise
eure Schlußfolgerungen und verbarrikadiert euch hinter
feststehenden Formen . „Nienials " — „unabänderlich",
das sind nichts als Formen ! Wodurch sind wir denn
berechtigt, zu behaupten , daß irgend etwas „unabänder¬
lich" sei? Das ist die reinste Phantasie ! Wenn du sagen
würdest, daß cs „wahrscheinlich" oder „möglich" ist, daß
diese oder jene Konibination eintreffe, daß diese oder
iMe Lösung stattsinde, das will ich noch angchen lassen,

aber das Kind mit dem Bade ausschütten und apodiktische
Schlußfolgerungen aussprechen, welche in alle Ewigkeit
rechtskräftig sein sollen — bei Gott , das heißt zu weit
gehen!"

„Glaubst du, Ralph , daß das Weiße schwarz und
das Schwarze weiß werden könne?"

„Ich glaube, daß man in Amerika das Schwarze sehr
lange mißachtet hat und zu der Ansicht neigte , daß das
Weiße einer höheren Gattung angehöre. . Nun aber
kommt man langsam von dieser Meinung ab und sogar
der Präsident der Vereinigten Staaten hat einen Neger
zu seiner Tafel geladen, was noch vor zwanzig Jahren
unmöglich hätte geschehen können. Das Schwarze ist
somit auf dem Wege, weiß zu werden, oder man behan¬
delt es wenigstens so, als ob cs weiß wäre , was ja
schließlich auf eines hinauskommt ! Um nun aber deine
Frage erschöpfend beantworten zu können, ob das
Schwarz: je im stände sein wird , weiß zu werden, n'uß
ich dir ganz offen bekennen, daß ich darüber im unklaren
bin ; für möglich halte ich es immerhin !"

„Was du niemals sehen und nienials erleben wirst,
mein lieber Freund , das ist, daß in Frankreich ein junges
Mädchen der vornehmen Welt, das in aristokratischen
Anschauungen und in aristokratischem Geschmacke auf¬
gezogen wurde, den ersten Werkführer der Fabrik von
Beaumont , sozusagen fast einen Arbeiter , heiraten
werde."

„Desto schlimmer für sic! Ich , möchte übrigens
wissen, inwiefern die Familie Previnquieres dazu be¬
rechtigt ist, sich zur Aristokratie zu rechnen? Sie gehört
nicht einmal dein Adel an . wie du sagst, sie stammt somit
von keinem jener Heerführer ab, welche unter dem Vor-
wande, das Heilige Grab zu befreien, den Orient zer¬
störten, und die inan „Kreuzritter " nannte . Sie läßt
sich auch nicht von irgend einem Vertrauten eines Königs
ablenken, der durch die Gunst des Monarchen einen hohen
Titel errang und gewissermaßen als Kammerdiener der
Krone fungierte . Die Previnquieres sind auch nicht die
Abkömmlinge irgend einer Persönlichkeit, die durch ihren
Geist dem Lande große Dienste erwiesen. Herr Previn¬
quieres ist ein durch die Arbeit seines Vaters und durch
seine eigene Schaffenskraft reich gewordener Bürger;
er ist der Sohn seiner Werke, folglich der vollste Gegen¬
satz dessen, was man sich als einen Aristokraten bezeichnet.
Wie in aller Welt kommt seine Tochter dazu, so stolz
zu sein und so verächtlich auf alle niederzublicken?"

„Wenn du sie kennen würdest, brauchtest du nicht
diese Frage an mich zu stellen; es würde, dir genügen,
sie zu sehen, um zu begreifen, wie hoch sie, vermöge
ihrer Anmut , vermöge ihrer Vornehmheit und ihrer
eleganten Erscheinung über mir steht. Sie ist nicht von
der gleichen Rasse wie ich, mein Freund ! Gott sei's ge¬
klagt, aber ich muß es trotzdem bekennen; mit all deiner
Vernunft würdest du selbst davon überzeugt sein, wenn
du sic, wenn auch nur für Augenblicke, an meiner Seite
sehen könntest."

„Ist sie denn gar so außerordentlich schön?"
„Sie ist die verkörperte. Anmut . Überall, wo sie er¬

scheint, richten sich alle Blicke auf sie und es genügt , sie
zu sehen, um ihrem Zauber zu erliegen : dabei will ich
nicht behaupten, daß sie von blendender Schönheit sei.
Es gibt regelmäßigere Züge, aber sicherlich kein Wesen,
das anmutiger sein könnte. Sie hat überdies den
Wunsch zu gefallen, ohne dabei kokett zu sein; es ist
ihr angeboren, zu gefallen — es gelingt ihr ohne jede
Anstrengung , und durch den Zauber ihrer Anmut er¬
ringt sie sich jede Sympathie . Sie muß glänzen und
triumphieren , Sic fühlt sich auch nicht glücklich, wenn
sie nicht der Mittelpunkt ist, auf den sich alle Blicke
richten. Die Bewunderung ist die Atmosphäre, welche
ihr unerläßlich erscheint, und einer jungen Eroberin
gleich, schreitet sie durch das Leben."

„Wenn dieser Enthusiasmus nicht die Verblendung
der Liebe ist, dann, mein guter Raynaud , haben deine

Worte keinen Sinn für mich! Du schilderst mir da ein
bewundernswertes Ungeheuer ! Nach dem, was ich ge¬
hört , ohne die Dame zu kennen, deren Bild du mir
entworfen , kann ich dir nur raten , Fräulein Previn¬
quieres .im Leben nienials wieder zu sehen und Gott zu
danken, daß ihre Augen sich allen: Anscheine nach nur
mit dein Ausdrucke der Gleichgültigkeit oder der Miß¬
achtung ans dich gerichtet haben, denn wenn du zufällig
ihr Wohlgefallen erregt hättest oder sie irgend wie deine
ehrgeizigen Hoffnungen ermutigt hätte , würdest du ge¬
wiß der unglücklichste aller Sterblichen geworden sein.
Jene junge Person scheint mir ganz merkwürdig dazu
geeignet, sich in der glänzenden und trügerischen Welt
zu bewegen, aus welcher eure großen Pariser Kreise
bestehen. Sie wird triumphierend in dieselben treten,
wenn sic den: Manne begegnet, der mit ihr schritt zu
halten vermag. Natürlich muß dieser Geführte sehr
reich sein, sehr bekannt in jenen Kreisen, in denen
wechselseitige Nachsicht und gegenseitiger Genuß auf der
Tagesordnung sind. Er muß auch etwas blasiert , sehr
eitel und ohne jede geistige Empfindlichkeit sein, einen
ausgezeichneten Magen und sehr wenig Herz besitzen.
Ist er so beschaffen, dann wird er in den Strahlen,
welche diese junge Göttin ausströmt , dahinschrciten
können, ohne allzu großes Unbehagen zu empfinden.
Du mußt aber doch begreifen, daß dieser Mann ^das
komplette Gegenteil dessen ist, was du bift. Mein Sig¬
nalement ist ebenso genau, wie meine Diagnose sicher
ist; jenen Mann aber begegnet n:an nicht leicht! _Seit
wann wird Fräulein Previnquieres auf den) Hcirats-
markte angetragen ?"

„Angetragen ?" wiederholte Raynaud mit lebhaftem
Protest.

„O, verzeih', das ist ein Börsenausdruck. „Offerierte
Werte" sind solche, welche keine Abnehmer finden ; :ch
hätte dich auch fragen können, wie lange sie schon „ge-
zeigt" wird ."

„Ralph , du bist geradezu verrückt! Deine Rede¬
wendungen sind von einer Unkorrektheit . . ."

„Verzeih' das, lieber Freund , einem Ausländer , der
sich in amu - verteufelten Sprache schwer zurechtfindet,
wenn es sich darum handelt , seine tiesinnersten Gedan¬
ken zum Ausdrucke zu bringen . Antworte mir vor allem,
denn es ist sehr wichtig: wie alt ist Fräulein Rose Pre-
vinquiexes ?"

„Dreiundzwanzig Jahre !"
„Sehr gut , dann hat sie zweifelsohne schon zahlreiche

Heiratsanträge zurückgewiesen. Eure jungen Franzö¬
sinnen eignen sich dazu, mit achtzehn Frühlingen ge¬
heiratet zu werden. Vor ihrem Glasschrein ist mau folg¬
lich schon seit fünf Jahren vorbeidesiliert ."

„Du bleibst bei deiner seltsamen Auffassung?"
„Ja , es ist ein mir zusagendes Bild , welches mich an

die schönen Physiognomien der Wachsfiguren erinnert,
die inan , als Bräute gekleidet, mit einem Spitzenschleier,
geschmückt, in den Auslagefenstern der Haarkünstler be¬
wundern kann. Fräulein Previnquieres ist mit all ihrer
Anmut , mit ihrem Lächeln und mit ihrem Strauße von
Orangeblüten seit fünf Jahren den Blicken preisgegeben,
wie etwa ein hübscher Perrückcnkopf in dem Kaufladen
der Haarkünstler . Sie lächelt immer und wartet , bis
irgend ei:: Einfaltspinsel den Laden betritt . Raynaud,
schlage nicht mehr jenen Weg ein, sondern benütze lieber
das Dampfschiff, welches dich mit deinem Freunde Ralph
nach Amerika bringt ! Gehe nach Pittsburg , um dort zu
arbeiten , wenn es dich unterhält , um spazieren zu wan¬
deln, wen:: dir dies bester zusagt, aber denke nicht mehr
an das schöne Fräulein Rose Previnquieres und über¬
lasse dasselbe ihrem Eroberinnenehrgeiz . Der Himmel
hat über dich gewacht, indem er dich dieser Versuchung
aus dem Wege führt . Danke ihm und laß uns das Weite
suchen, das ist das Klügste, was ich dir zu raten
stände bin."

(Fortsetzung folgt.)

tut*

Artikel zur Irailiupfli | i ud ffopene.
Vi¬

tt » de - Tliermometer
von 40 Pf. an.

asacrdiclitc Betteitila ^ on
per Meter von 1.30 Mk. an.

und Hraalien - Tische.
Bettpfannen

(Unterachieber, Stechbeeken)
von 2.— Mir. an.

und TI ose «»3T- Batist,
finttapercha -Papier

^ Verbänden und wasserdichten Um¬
schlägen per Meter von 70 Pf. an.

Bnut - Vmsehliige,
s. "Wasser-Umschläge.

Rif stier - BSIiren
^ Glas, Hartgummi n. Weichgummi

von 15 Pf. an.
u . flwlyzerim -Säjriiaen

03  Gummi, Glas n. Zinn v. 20 Pf. an,
sowie

usopompen und alle sonstigen
Mirtlcr -lpüiarate billigst., V

Einnehmegläser und -EöfFel,
iira .ihentasiiea und Triolt-

rt »!«rea » von 20 Pf. an.
fiisltentel,

sowie Kühlapparate nach Winternitz,
für Ivopf, Ohr, Hals, Herz, Leib und

Magen von 80 Pf. an.
Bf ieber - Tli e r ra o isi et e r

(Maxima) von l .— Mk. an, mit » mtl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

<sUttapereh » - Pupier
zu Verbänden mit Umschlägen von

70 Pf. an per Meter.
HahunnchUige,

8. Wasser-Umschläge.
Hirsenipreu - liiuen

jnit und ohne Oeffnung in allen Größen.
iBlialatioas -Afiparale

von 1.50 Mk. an.
Enjekt Ions -Spritzen

„us Glas und Hartgummi etc. von
20 Pf. an.

Erräg -oto reci,
komplett, von 1.— Mk. an.

Eäopfkeile , verstellbar.
firiicke»

in allen Ausführungen, Stück von
3.25 Mk. an.

Särüchen - und Stockknpseln
von Gummi.

Leibbinden
für Damen u. Herren, System „Teufel“

und andere, von 1.25 Mk. an.
Auch Extra -Anfertigung nach Maß

billigst.
Leib -l ' nutcliiäge,

s. Wasser-Umschläge.
Leibwärmcflasclicn,

s. Wärmflaschen.
K,n hissen,

rund und viereckig, aus Gummi und
gumm. Stoff, in allen Größen von

2.- Mk. an.
Eiiift - u . Was .ser -Watrtatr .en

aus Gummi, in allen Größen und in
größter Auswahl bei billigsten Preisen.

Mfosetigr -SJatist , s. Billroth-Bat.

Tffsslterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20Pf . an.

Schwämmt *.
feinste Toilette- und Badeschwämme.

i 'rintiaiciicn
fürs Bett, männl. u. weibl., aus Glas,
Porzellan, Emaille u. Papiermasse von

80 Pf. an.
Vorband -Watie

nach Prof. Brune, ehern, rein, sterilisiert
und imprägniert, in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Rlinden,

wie Gaze, Mull, Cambric etc., Ia Qual.,
in allen Packungen zu niedersten Preisen.

"Wärmflaschen
von Gummi u. Metall in allen Größen

von 1.50 Mk. an.
Thermophor -Eio in pressen.

Innrhlag - Uäriticr
mit Spiritns-Lampo (Cataplasma),

Wund - und 84Sästier -Spritzen
aus Hartgummi, Glas und Metall in
allen Größen bei größter Auswahl und

zu billigsten Preisen.

Wnssi ' r -EGrtschädig -«* I>. Priessnitz
für SJafs , SBrust u.Eieib,gebrauchs¬
fertig-, in div. Größen von 1.50 Mk. an.
Waucr - lfissen u . - Matratzen
in div. Größen schon von 16.— Mir. an.

B an d -Puder , aseptisch.
35 eä !sto IT-E;nter !» genQ

in Tafeln a 25 Pt. (g. aufsaugungsfähig).
Stcclilirchen

in Emaille, Porzellan und Zink in div,
Größen von 2.— Mk. an.

. SM !,f “u1ss “ ‘(Morphium -)Sprltzen
in allen Ausführungen, in Etuis schon

von 1.20 Mk. an.

R rauhen - Transporte.
Ausfüh rung vorschriftsm äßig-crEEesinfehtiuneu

von Kranken- und Sterbezimmem.
Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

und weibl. Personal. 9

p A.  Stoss, Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taunusstrasse 2.
Telephon Sfo. 227. « rohstes Spezialgeschäft der Branche . Telephon Ko. 227.
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Zer WeW « M
des WeM « r NKttis

erscheint«MshsNdlich G UH 'S und enthält aste Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der uächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener TagblaLts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarkts kostetß Pfennig
das Stück.

Tagsüber « biö 3 Uhr nachmittags , ist freie Eirrsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

OfferLbriefe von Vernrittleru befördert der Verlag nicht.

MrMiche Presomen » vLe KLeü « « g
finde«. -

Suche « ach Sofia
(Bulgarien ) ein nettes Kindersränlcin
m  zwei gröberen Kindern , ferner eine
feinb . Herrschastsköchi » r ach England
ttttd ein nettes gewandtes Rveinnrädche«
«ach Brüffel , Weise frei » .Herrschaften
hier un « gutes Gehalt.

Zentral -Brtrea«
?L,

Stellenverrnittleri « ,

sMWffe 24. Tckrhm 2555.
^ '"3'^ y* Fräulein für leichte schriftliche
WWW Arbestcn (nachmittags) gesucht. Off.
^ unter 8L. 38 « an den Tagbl .-Verlag.
Mädchen als Verkäuferin ges'., welches' angelernt
; werden kann. Eintritt 16. Februar.

K. Kirchner , Rhewgauerstr. 2.
Angehende Verkäuferin » sowie Lehrmädchen ge

Vergüt, ges. Mina Asthein «er , Webergasse

Eine
(zum baldigen Eintritt gesucht. C
/Nähen geübt, bevorzugt. Angebote
(an den Tagbl.-Verlag.

e Berkimserm
gesucht. Solche, die in:

~ ' ' u. S». 88»

Gewandte selbständige Verkäuferin,
„ „ welche die Strumpfwaren -Branche

kennt, per 1. März oder später gesucht,
i . Ludwig Heft , Webergasse 18.
!Tüchtige BerkäUferi«
für ein Haus- und Küchengeräte- Geschäft per
I cvent. auch früher, gesucht. Offerten
' nebst Photographie unter ff . 38ä an den

Tagbl.-Verlag erbeten.

Schuhbrariche . Tüchtige Verkäuferin
gesucht. Gustav Jourdan , Michelsbcrg,
Ecke Schwalbacherstr. I

jGesucht per 1. Februar ein gewandtes Mädchen
Wals Verkäuferin . Kenntnisse nicht erforderlich,

kann angelernt werden.
' Frankfurter Konsnmhauö.

Zu erfragen Dotzheimerstraße 21. bei Spitz.
Ladcufräulein

Stellenvermittlerin , Bahnhofstraßc 18, 1.

Ich suche fiir gleich oder später ein

Lehrmiidchem
gegen monatl. Vergütung.
, Adolph Joost , 5krMzpIatz.

' LehrwüHchem
gegen sofort . Vergütung engagiert
I Nietschman « R ., Kirchgaffe 29.
SÄstimdlge TaMellaseitcrill

für gleich oder später gesucht. Hohes Salär.
Fmu Belle, Friedrichstr. 83.

Tarllenarbeitsri « für Jahrcsstellc gesucht.
Birnbaum , Kartstraße 8,1.

Konfektion
NieS -liebereS , WUhelmyr . IS , 1, sucht felbst-
> ständige Taillen- und Rockarbeiterinnen.
Tüchtige Taillen - und RvSarbeiterinnen für

dauernd gesucht. Metz-Ries , Kapellmstraße 3.
Durchaus tücht. Taillcnarbeiteriu, sowie eine Zu-

arbciterin sof. dauernd ges. Adelheidstr. 47, G.1
Taillen-ZyWeüerin
'Mne tüchtige Masken -Schneiderin gesmht
i. Grabenstraße 2, 2 St . l.
Näherin für Mafch. zum Anfert. von Hemden

ges. Kapelleustraße12. § 204

33rst © Arbeiter Saimen,
Zweite Arbeitermnen,
Lei «raiäiidi en

■ Bucht1" . Feancellicr , Marktatrasse.
s * Arbeiterin gesucht.

.«ÄF&JIWS ?» . H . Den - Ll, Wcberqassc 11.

Modes.
Zweite Arbeiterinnen bei hohem Lohn für
■ dauernd gesucht.

Wemmer & Ulrich , Nassauer Hof.Modes. Tücht. ^umrkiteeiii
gesucht. Geschw . Schippers , Moritzstraße 7.

ttzV -cd ÄS lür die Saison cvent. tage-
M 'K.MvTMsM weise in C-tage -Gcfchäft

zu eng. ges. Off. n. M . 1 ©® hauptpostl. erb.
Perfekte Herrschastsköchm

mit guten Zeugnissen für Saisonftelle gesucht. —
Morgens 9—10'/- oder abends 6 Uhr Neubauer¬
straße 3, Villa Hertha.

Christi. Heim,
Kerderstr . 31 , P . i„ Stellennachweis.

Anständige Mädchen erhalten für 1 Mark täglich
Kost und Logis, sowie jederzeit gute stellen
angewiesen. Sofort u. später gesucht: Kinder¬
fräulein, Stützen, Köchinnen, Haus-, Zimmer-.
Mein - und Küchenmädchen, einfache Mädchen
vom Lande. Es bittet um frühzeitige Meldung

Stellenvermittler P . Geißer , Diakon.

suche Kr gleich
mö § gGK

Häuser (höchstes Gehalt). Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen, Kochlehrfräulcin, Büfettfräulein, flotte
Servierfräulein, perfekte und angehende Jungfern,
Erzieherinnen, Französinnen, ' Engländerinnen,
Kinderpflegerinnen, Kindergärtnerinnen, Kinder-
fräuleiu, auch zur Aushülfe zu Fremden, über
80 erste u. zweite Hausmädchen, über 30 adrette
Alleinmädchen, 26—36 Mk. monatl., über 40 gew.
Zimmermädchen in Hotels und Pensionen für 'hier
und alle Badeorte, ein besseres Stubenmädchen
nach England, eine Jungfer nach Holland, ein
Kinderfräulein nach Portugal , Büglerinnen für
Hotel, Herdmädchen, Küchenmädchenu. f. w.

JKierIMiisNales
Zsmtral* PlseiemiNgs--

BNreaN

Hmtaftein,
Erstes ffittvetju am Platze

für sämtliches Hotel - u . Herrschaftspersonal
aller Branche »,,

LtMggKsse 24,  Telephon 2555.
Frau Küra Waliraverrstei » ,

Stellenvermittlerin.

Köchin, Küchen-, Haus-, Allein- und
wW ; *' Zimmermädchen usw. Frau Marie

Harz , L>tellenvermittlerin, Lanqgasse 13.
Suche f. b. Köchin, Haus- und Alleiwnädchen f.

Hotel, Pension, Zimmermädchem Frau EliseLang,
Stellenvermittlerin, Friedrichstraße 14, 2.

Mädcher », zu jeder Arbeit willig, per 1. Februar
gesucht Hellmundstraße12, Part , l.

K ■’r«* Ein braves tüchtiges Dienstmädchen
P ®"w gesucht Rheinstraße 42, 1 r.
Tüchtiges Mätzchen Mit Kochkenntniffen,

selbst, in Hausarb ., geg. guten Lohn z. 1. Fcbr.
gesllcht Kaiser-Friedr .-Ring 40, Part.

fötmfiPVPä  junges Dienstmädchen gesucht.
'» UHUtlEÖ Näh. bei Gruhl. Kirchgaffe 24.
Karlstr. 8, Part ., junges Mädchen zu 2 Rind. ges.
Tüchtiges solides Allciumädche « für kl. besseren

Haushalt per 1. Februar gesucht. Melden
Fricdrichstraße 10. Wehle , 10—1 u. 3—8.

Gesucht ein braves Zirtrstrermädchen mit gutm
Zeugnissen Kapellenstraße19.

KT Ein AveiMMädcher « mit gnten Zeugniffen
gesucht von Weygandt , Webergafle 39, 2.

Einfaches kräftiges Mädchen ges. Friedrichstr. 13.
Suche zum 15. Febnmr ein sauberes Astein-

mätzchcn , welches seldständig kochen kann und
jede Hausarbeit gründlich versteht, sowie ein
Mkleirrmätzchen für ruhigen Haushalt (Kochen
nicht nötig). Borzusiellenv. nachmittags 6 Uhr
ab Schenkendorfstratze1, 3, bei Hieps.

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit
zum 1. Februar gesucht Rheinstraße 27.

ArrständiKrs reinliches Mädchen sofort ges.
Dotzbenncrstraße 61, Parterre links.

Brav . Kr. i. klLauSh . gef. Kaik.-Fr .-Rg. 17, Gth. P.
Girr tücht ° SÄenrMädchen zu zwei Personen

gesucht Adelheidstr. 48, Part.
Reinliches tüchtißSS Mädchen für kleinen

Haushalt gesucht Nicderwaldstraße 4, Part . r.
Freißi -ges MäSchen für alle Hausarbeit zum

15. Februar gesucht Saal gaffe 32, Part.

Jg. Dienstmlidcheii| ?® s
Brav . Mädchen , w. kochen kann, gesucht. Frau

B . Stickdorn, Große Bnrgstraße 4.
SNÄe tücht. MsdcheN,

welch, etwas kochen kann und Hausarb . gründl.
versteht und jüirgcres ^ Mädchen , welches
Liebe zu Kindern hat und etwas Hausarbeit
übernimmt. Näh. Fron Heuß, Friedrichstr. 14,1.

Ein sisubercs Mätzcherr vorr iS —16 Z . ges.
Kanggaste 8, 2.

Junges MäScherr gesucht Wörthstr. 22, Laden.
Eins. Mädchen gesucht ans 1. Februar . Näheres

Moritzstr. 18. 2 tzt . l. Meid. 11- 12, 4- 6 llhr.
gPfgljpSi » Zum 16. Februar wird zu jungem
MMW Ehepaar ein tüchtiges Utinr^

Mädchen gejucht, das selbständig kocht und
die Hausarbeit übernimmt. Kaiser- Friedrich-
Ring 73, Hochpart, links.

E . j . ssttd . Mätzch. v. Kande,
ev-»« gei. , für Hsnsarheit sof.

gesrrcht Gneisenanstraße 8 , 3 l.
Plf “ Tüchtiges AlLeiNMädchen, welches gut

bürgerlich kochen kann, am 1. oder 15. Februar
gesucht Adelheidstraße 81, Parterre.

PSp”" Sofort jüngeres Mädchen für Hausarbeit
gesucht. Näh. Dotzheimerstr. 69, 1 rechts.

Gesucht f. 1. Febr. ein saub. braves Mädchen zn
ein°m l 'h I . alt. Kinde u. f. Hausarb . Meid,
nachm. 2—6. Adr. im Tagbl.-Verlag. La

PIT " AKeinMätzchcu sofort oder bis 16. Fcbr.
gesucht Emserßraße 40a, P.

Ein sauberes Mädchen sof. ges. Bertramstr. 16, P.
Ein ordentliches Alleinmädchen zum 15. Fcbr.

^gesucht Oramensiraße 15, Part.
zum 16. Fcbniar oder früherGesNcht ein besseres zuverlässiges Häusl

mädchru , nicht unter 23 Jahren , welches nähen
und servieren kann. Meid. vorm. 9^2—11h- u.
nachm. 4—6 Uhr Wühelmstraßc 34,1.

<0?®  f ® , ein Mädchen, welches kochen
kann, zu einer Dame, sowie

^ f zu zwei Leuten Haus- und
Küchenmädchen. Fra « Elise Mütter , Stellen-
vermittlerin , Gravenstraße 30.

Gesucht AtteiNMätzchen mit nur guten Zeug¬
nissen, evangelisch, in Küche und Hausarbeit
tüchtig, zu einzelner Dame nach Wiesbaden.
Eintritt 16. Februar . Borst. Bicrstadtcrstr. 6,
Primavera , 9 - 11, 4- 6 Uhr.

GesAchi
p. 1r>. Februar reinliches fleißiges Hausmädchen

(Lohn 25 Mk.) Bleichstraße 6.
Ein junges braves Mädchen vom Lande gesucht.

Mow.it 20 Mk. Hirschgraben18.
Et « steitzizrK DienftMädchen gegen hohen

Lohn sofort gesucht Albrechtstraße 31, m
fö

Part.
flnßjiSjfiptt für bürgerlichenHaushalt gesucht

(k. kochen lernen) Gcrichtsstr. 1.
Ein junges Mädchen gesucht Oranienstr. 51, Part.

Fleißiges Mädcherr
mit guten Zeugniffen sofort verlangt.

Dittrich , Friedrichstraß'e 18, Part.
Girr reinliches starkes Mätzche««
sofort ges. Hetunnntzstr . 46 , P.AAemMädchen,

sanber , evarrg . , für kleinen Haushalt sofort ge¬
sucht Sedanplatz 4, 2.

Büglerinnen sofort ges.
Gchester, Göbenstraße 3.

Tücht. Waschfrau auf dauernd ges. Stcmgasse 26.
RrtnUche Pntzfron für 1. Febr. gesucht

Langgasse 26, Eckladen.
Zaub. MonSaub . Monatsm . o. unabh. Frau in bcff. kinderl.
Haush. p. sof. ges. Goldschmitzt »Ncrostr.46,1.

Monatsmädchen gesucht Albrechtstraße 85, 1.
Monatsfran gesucht tzcrderstraße 26. 8^
Sieintiche Monatssron für zwei Stunden

vonnittags gesmlst. Nachzufr. Kaiscr-Frtcdrich-
Ring 43. 2. Stock bei Herber , Mittwoch vorm,
bis 11 llhr und nachm, von 2—4 Uhr.

Monatsfra » od. Mädchen auf 2 Stunden vor¬
mittags gesucht. Abele . Körnerstraße 7, 3.

Moimtsmä'dchen gesucht Herderstraße 10, Pt . lks.
Monatssrorr gesucht Mauergasse 18, 1 St . r.
Morratsmädchen tagsbcr gesucht Webergasse 36,

Mhmaschinenladen.
Bionatsmädch. v. 8—2 Uhr ges. Eltvillerstr. 1, 31.
Unabh. StirnDensron ges. Goethestraße 22, 3.
Ordentliches Sansmäschen sofort gesucht.

A . Rheinländer , Rhemstr. 15.
K«r»ts»nätzche»r sofort gesucht.

BlumengeschäftH . DarnbMK »«»«, Moritzstr. 12.
Tücht. Mädchen tagsüber ges. Manerg. 15, Ulrich.
Bei freier Wohnung u. 10' Mk. monatl. wird eine

best, empfahl, alleinst. Frau od. M. s. einige Std.
Hausarb . gesucht. R. Rathaus , Arb.-Nachweis.

Ein reinliches Mädchen tagsüber gesucht; dasselbe
kann in den freien Stuilden das Nähen erlernen.
Näheres Bismarckring 21, Laden.

Junges fleißiges Mätzetf«»« f. tagsüber in Haus¬
halt sofort gesucht Dotzheimerstraße5, 1.

Weittrche Rrrssrron . dis StsN « NT
ftrchss.

Jg, geh. Dame US
auch tägi. einige Std . z. Gefeüfch» od. Vorles»
Offerten unter LZ. an den Tagbll-Verlag.

Jllnzscr, deutsche Ruffm,
gewandt ans Reifen und im Räherr , be¬
sonders in « Packer « nnd Frisiere,r , mit
po . Zengnifferr , srrcht Stelle für 1» Febr.
Off . uniet 'ff . S8S att  den Togbl . -Verl.

TWß. KsNtsristm
mit prima Zeugnissen, flotte Stenographistin, sucht

bald Stellung , auch an Kasse od. Privatsekretärin.
Offerten unter A.  L » s an den Tagbl.-Verlag.

Mützche«« sucht Stellung als angehende Ber-
ikänseri « . Näheres Bismarckrina 12, Laden.

Gebildete Dame , nettes Aeußere,
MA.Hk/ gute Figur , perfekt̂ enalifch sprechend,

perfekt im Schneidern, sucht Stellung in einem
Konfektionsgesch. od. Schneider-Atelier. Suchende
besitzt gründl. Kennt«, der in Frage kcmunenden
Arbeiten. (8efl. Off. u. 8.. K8 » Tgbl.-Vl. erb.

Erste Modistin , zur Zeit auswärts , sucht
Stellung . Off. u. ».  Sei ». 309 hauptpostl.

Einfaches Mädchen sucht Stellung zur
übrung des Haushalts bei einzelnem%

Witwer' mit einem Kind nicht ausgeschlossen.
Off. unter M,  ar . io postlagernd BiSmarckr.

Arbeitsnachweisf.Frauen mit
jSSjt . SS . Ste !Iian {r siaelienj HaustL,
Haush., Stfitae, Pfleg., Kinderwärt , Kinderfrl.»
Köchin f. Hotel, Ziromenn.

färaöeja : Stütze , Kinderfrl^
Kmdergärtn ., Buchhalt ., Köchin , Zimmei -tn.,
Hausrri . f. Hotel.

C. SSentraSsteHe f . Mrarakeia | ifl<
unter Zustimmung d. beid. ärztl. Vereine.

Suche für eine jnngs achtbare Witwe aus
guter Familie , für hier oder auswärts,
tu Küche uud allen häuslichen Arbeiten
gewandt und erfahren,

Stelle als Stütze
dtt§t HKRsfrim,

Hotel od . Pension . Nähere Anstunft gibt
bereitwilligst Fra «, Helene Poulet hier»

Empf. t. Herrschastsröchinne « , bess. Hausen
f. Hotel, Pension. Zirnmermätzchen . Frau
Elise Lang, Stellenvermittlerin, Fricdrichstr.14,2.
Telephon 2363.

Ein erfahrenes Zintnrermädcheu » welches im
Servieren gut bewandert ist, sucht Stelle in
Hotel oder Pension. Offerten unter 25. 38«
an den Tagbl.-Verlag.

Mädchen , d. kochenk. u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt, sucht z, 15. Febr. o. 1. März Stellung.
Offerten unter IP . » 88 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann, sucht Stellung als

Alleinmädchen. Wcllritzstraße33, Mtb. rechts.
Ein erstes Zimmermädchen , w.

_ servieren und nähen kann und all«
Hausarbeiten »erst., sucht Stelle in HcrrschaftSh.
(zur Aushilfe oder feste Stellung), auch nach
auswärts . Off. u. Sl. K8S a. d. Tagbl.-Verl.

Krankenpstegerin (Masseuse) sucht Stellung
Bismarckring 34 bei Fr . Oppermann.

Tüchtige Büglerin sucht Stelle in
einem Hotel. Bleichstraße 41, 1 lks.

gew. Büglerin s. Besch. Göbenstr. 19, M. 2 l.
Frau sucht Wasch- u. Putz-Stelle. Langgaffe 13, 3.
Frau s. Wasch- n. Putzbesch. Aorkstr. 16, Hth. 1.
Mädchen s. Beschäftignng znm Wasche«

J. »4• 14- | iUü |» fWvfv4-/• «»t;v4[»«. t/Vp iv'—
Fl . Frau s. Besch. (W. u. P .) Riehlstr. 11. M. 3 l.
Fr . s. L'ionatsst. vorm- Zimmermannstr. 6, H. 2 l.
Junge fleiß. Frau s. Monatsst. Adlcrstr. 65, 8 l.
Sand . Frau s. Monatsst. Schwalbacherstr. 68, 4.
Junge Fran sucht Monatsstelle von morgens bis

abends. Zu erfragen Riehlstr. 2, Laden.
Zwei anständige Mädchen suchen Monatsstellt»

für nachmittags. Näheres Aibrechtstr. 30, 4 r.
Mädch. sucht Monatsstclle. Wcllritzstr. 3, 2 St . l
Frau s. Monatsst. f. Morg. Karlstr. 84, Hth.,2 St.
Eine junge Frau s. Monatsst. Rödcrstr. 3, H. 1
Jg . Frau sucht Monatsstelle. Wörthstr. 18, H. 2.
Mädchen s. Monatsst. Gneisennustr. 4, Ftjp . l-
Schulkind s. f. e. St . d. T . Besch. lLtcina. 16, V-
Mädchen , w. g. kochen kann u. Hausarbeit ver¬

steht, suchtf. einige Stunden am Tage Aushilfe.
Gefl. Off. erb. Luisenstraße24, Mittelb. 1 l.

Müm ; !iche Mexso « e « , dir Stefi « « S
finde « .

rur.
so?»

U
PMisimrs-ReisenderÄ

gesucht . Rähercs im Tagbl . Berl.
Tüchtige zuverlässige Kraft

für Stenographie und Maschinenschreib « »
für die Kanzlei eines Rechtsanwalts sofort gest
Angebots mit Gchaltsaniprüchen unt. 38 «°
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Schreiber auf sofort gesllcht, desgleichen
einer aus 16. März. Bureau Philippsbergstr. 10-
Einkassicrer und Berkäuser.

Für Stadttonr suäien flotten Verkäufer, der da-
Inkasso mit übernimntt, gegen Gehalt und hob«
Provision. Kaut. 300 Mk. erfordl. Deutsche Näb'
maschinen-Gesellschaft, Wiesbad., Ellenbogeng. ^

Redegewandten Man » zum Einsammeln vov
Schleiferei und Reparatur sucht

PH . Krämer , Metzgergasse 27.
Feinmechaniker sofort gesucht

Walch , Scdanplatz 4.
Per sofort tüchtiger lediger

SÄlsffee
gesucht, der auch geprüfter Heizer ist. Augusta-
Biktoria-Bad . Auf dem Bureau zu melden.

Ein Hansschloffer mit guten Empfehlung«̂
gesucht. Schriftliche Offerb
an den Tagbl.-Verlag.

en unter © . 8 ®®

Ein älterer selbständiger

Misst«
für Gas - n . Wafferanlagen gegen hoh «̂
Lohn gesucht . Aug . Höyler , Dortmn « ^
Hshewaü 23.

Annger Küferbnrsche , nicht über 18 Jahre go-
gesucht Moritzstraße 31, Weinhandlung.Damen-Schueider.

Suchen für dauernd mehrere tüchtige Schneidet»
Wemmer & Nlrich , Nassauer Hof.

Tücht. HosensÄMKivet
per sofort gesucht.

Brmro Wandt , Kirchgasse 42.
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'Nur tücht. Schneider b. höchst. L. ges. Karlstr . 6.
Gärtnergehilfe für dauernde Stellung gesucht.

Ad» Creß, Gärtnerei, Schierstcinerstraße 46.
Ein Gärtnergehilfe over Gartenarbeiter

gesucht Dotzheimerstratze 114.

Ä»«4 achtb . Eltern kann die
'S " »/ *! Zahntechnik erlernen.

A . Blnmer , Schwalbacherstr . 30 » . der franzSfischen, englischen und deutsche»
Tvraüre mächtig » wünscht Stellung bis
zum Frühjahr in Hotel als Bureau»
Volontär . Offerten unter «r- 88 r an
den Tagbl .-Verlag.gesucht. Reinh . Steib , Eisen

warenhandl ., Moritzstraße 9.

Junger Man « , 18 I . alt, in eins, und dopp.
Buchführung , sowie in sämmtl . Kontorarbeiten
bewandert , sucht Stellung per sofort . Gest. Off.
unter t r- » 8 » cn den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Suche zu Ostern einen jungen Mann
aus guter Familie und mit guter Schul¬
bildung als Lehrling«

Schilds Zentral -Drogerie,
Friedrichstraße 16.aus guter Familie mit Berechtigung

zum einjähr .-freiwilligcn Dienst für
das Bureau meines Fabrikgcschäfts
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Offerten an

Carl Goldstei«,
Wiesbaden , Kapellcnstraße 51.

«ggipKte * Strebsamer junger Man « , gestützt
MsMk auf In Zeugnisse , sucht per 1. April,

evtl , früher , Stellung in bess. Kolonialw .- und
Delikatessengeschäft als Verkäufer . Offerten u.
»S. » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

MMme-UMrofftzier
mit prima Zeugn ., guter Fahrer und Pfcrdepfleger,

sucht Stellung als Herrichaftskutschcr . Offerten
unter H . S8 » an den Tagbl .-Verlag.

Sol . jg . Mann sucht irgendw. Beschäftigung,
am liebsten als Hausdursche od. Ausläufer rc.
Off . unter K . m . so»  postlag . Rheinstraße.

Tüchtiger flcifjtgcr ges. Mann s. dauernde Arbeit als
Nachtporticr in Warenhaus od. Magazin , verst.
auch künstl. Wasser zu fabrizieren . Wcstendstr . 1,2.

Vergolderlehrling gesucht gegen Vergütung.
Kr. Reichard, Hofvergoldcr, Taunusstr. 18.

Für ein größeres Fabrikbureau w.
ein kaufm . Lehrling mit guter Schul¬
bildung gegen monatliche Vergütung zu
Ostern gesucht. Offerten uuter 14 . » Li»
an den Tagbl .-Verlag.

Wänrrlichc Versoverr. dir Stellung
suche».

Jntcll . j . Man « übernimmt Vertretungen,
Reiseposten oder Stellung als Filialleiter.
Kaution kann ev. gestellt werden . Offerten unt.
FI . » 80 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mau » mit güten Schulzeugnissen, d. d.
Dicnerschule durchgemacht, s. St . a. zweit. Diener.
Näheres Schlachthausstraßc 7, 3.

Ansläufer , 14—16 Jahre, von auswärts, sofort
gesucht. Fr . Rompel , Mauergasse 12.

Stadtk . Laufbursche , 18—20 I . . kos . ges.
Scheller , Göbenstraße 3.

Hn  Lehrling
Wochengeld gesucht von der Edel ' schen Buch»
druckcrei. Kleine Schwalbacherstraßc 3.

Unserer heutigen Gesamt - Auflage liegt ein
Prospekt der Firma Aäcotay & « o . in Hanau
u. Zürich , bctr . ID»-. iSoiitmeS » Haematogeu»
bei. — Depots in allen Apotheken ._

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähne.

Jos . Fiel , Dentist, Rheinstraße 97, Part.
10—4, Sonntags 10—12 Uhr.

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keordig « ng»-An stalle»

„liitic“,,.. .MM"
Firma

Adolf Kimborlhi
8 Ellenbogcngasse 8.

Größtes Kager i« allen Arte«
Koh-

««d Metall sargen
zu reellen Preisen . 163

HigrneLeichenwage« u.Aranzwagen
Lieferant des

Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des Keamtenvereins.

4 Kinder!Bekanntmachung.
Am Mittwoch, de» 14. Februar

1906 , früh IO Uhr, soll die Lieferung
des Bedarfs an Petroleum, Holz, Seife, die
Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr von
Müll und Asche und der Verkauf des aus¬
gelagerten Bettstrohes für die hiesigen
Garnison-Anstalten für 1906 im Geschäfts-
Zimmer, Rheinftraße 47, öffentlich vergeben
werden. F 297

Bedingungen liegen aus.
Darnison-Verwaltung Wiesbaden.

Verdingung.
, . Die Arbeiten und Lieferrrngcn zum Ban
einer Wegennterführung von 7,5 m
^'chtweite, in 3 - gleisiger Dammbreite, in
^vr 122,650 auf Bahnhof Oberlahnstein sollen
Auschl. der erforderlichen Erdbewegungen und
Wegeanlagen in einem Lose öffentlich vergeben
Werden. Eröffnung der mit entsprechender
,'Aufschrift versehenen Angebote findet am

Februar d. I ., vorm. II Uhr,
Zimmer No. 19 der Unterzeichneten Betr.-

^"Ip. (Rheinbahnhof) statt. Von da können
^uch die Verdingungsunterlagen gegen vor¬
herige Einsendung von 2 Mk. durch die Post
bezogen werden. F 279

Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden , den 28. Januar 1906.

^stl . Eiseubahn -Betr .-Jnspektion I.
. —i

Ein Posten Schuhe wird billig verkauft
_Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch.

'Anstalt befindet sich dieses Jahr
(AUIUIU Goldgaffe 12.

Wegen Hausverkanf u. Umzug
vermiete zu jedem annehmbaren
Gebote . Für Vereine sehr billig.
Telephon 2737. Jacoia t uhr.

Die bekannt guten
Schulranzen,

Patentkoffer , Handtaschen , Portemonnaies , Reise¬
koffer in prima Sattlerarbeit und Leder, welche
von meinem Laden hcrrühren , werden weit unter
Preis verkauft Neugaffe 22 » 1 Stiege hoch.

von Fracht-n.Eilgütern
zur Balm 29

erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in Jeder Tagesstunde
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —8 » tundeal
iFtlguti „ » » f

Bestellnogen beim Bürean:
Rheinstrasse 21,
IV n eben der Hauptpost . “SB

königlicher Hofspediteur
[ • IJfettenmayGi?
“I \ .= Wiesbaden - -- - -

»Kotei Sinhorn“
«Stils Weinstuben1

i  ia Ketnpiasfei.
Heute Abend Spezialität

Schweinepfeffermit Klössen.
"Wellfleisch mit Sauerkraut.

Hausmacher Blut-, Leber- und Bratwürste.
Geschmorte Ochsenbrust mit spanisch. Kartoffeln.
Ia holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.

Diners und Soupers ä Mk. 1 .30 und höher,
Abonnement Mk. 1.

NB. Die Abonnementskarten haben in beiden
_ Lokalen Gültigkeit._

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme an dem uns so
schwer betroffenen Verluste, durch
das so unerwartete Hinscheiden
unserer lieben Alutter, sagen wir
im Namen aller Hinterbliebenen
herzinnigsten Dank.

Ferd . Sperling u. Frau,
Klim , geb. Aerrler.

a * « - , | | . dsMneüe bsuM»

Kühe TI*
der mcdcrrheiliislkj-hlill. Raffe
zu verkaufen. Kein Marktvieh,

"«V . S>

Reelles Möbelgeschäft
- Die verchrlichen Mitglieder werden zu der am
^ «ncrötag , den 1. Februar d. I . » vor»
" » tags 10 ' /s Uhr , in dem Bureau des Vereins,
^ « chstraße 1, stattfindendcn

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Kasten- u. Polstermöveln , Teppichen,
nur erstklassige Ware , unt . weitgehender Garantte.
Wegen billiger Ladenmiete und fachm. Kenntnisse
bin ich in der Lage , nur gute Ware sehr preiswert
zu verkaufen und ist Jedermann gestattet , die Ware
anzusehen ohne Kaufzwanq . Der beste Beweis der
Reellität des Geschäfts ist die Entwicklung desselben.
Einzelne Möbel in jed. Stilart , sowie Reparaturen
werden prompt u. billig besorgt. Eig . Schreinerei,
Polsterwerkstätte . — Zahlungsfähige » Käufern
wird Teilzahl , gewährt . Anton Maurer , SHobUs
schreineret u. Lager Sedanplatz 7, Haltest , d. Elcktr,

-Schmitz,
Dotzheimerstraße 86.

hierdurch ergebenst eingeladen.
Wiesbaden, den 23. Januar 1906.

Der Vorstand.
i . Tagesordnung r

Bericht über die Tätigkeit des Vereins im den
°> m A floffeuen Jahre.
V -Rechnungslegung.

Todes - f Anzeige.
Schmerzerfüllt widmen wir hierdurch Verwandten, Freunden und Bekannten

die Trauerbotschaft, daß unsere gute innigstgeliebte Tochter, Schwester,
Schwägerin, Tante und Braut,

^babl des Vorstandes.

Fräulein Koltchen Dropp.. Gelegenheitskauf!
Herren- u. Burschen-Paletots
^ und Anzüge
^ für Herbst und Winter in tadelloser «

Ausführung , nur prima Stoffe und N
^ moderne Farben . Ein Posten feiner »
^ Herren -Anzüg «, auf Roßhaar gearb . cv,

(Ersatz fiir Maß ), in enormer Auswahl , Z
H einzelne Hosen, Lodenjoppen rc. werden 2.
^ zu fabelhaft billige » Preisen verkauft

„ Nur Marktstratze 22,
Laden. 1 Stiege hoch. Teleph. 304.

genau ans Straße zu achten. _

im Alter von 21 Jahren nach kurzem, aber schwerem Leiden sanft dem Herrn
verschieden ist.

Wir bitten um stille Teilnahme. Familie Dropp.
Familie Stiehl.
Anton Melkler.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den1. Februar, vom Sterbehause,
Schulberg 15, aus statt.

ist die beste
für den Teint
Stück25 PftL

Zu haben bei : O . « iel »ert,

Aspfel

Gng ^ enheim &  Marx
^tze 14, am Schlsßplatz, Telefon 35O2.
schwarzen, weiße » u . farbigen Kleiderstoffen , in Weißwaren , in Bettwaren , in Hemdenstoffen , in Gardinen , in Länfcrstoffen , in Portiere»

sind- viel « Reste zu enorm billigen Preisen ausgelegt . 24tm sämtlichen Manufakturwaren

Amtliche Ameiaen

£ amilien-llachri dficu
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Spitzen-Jffanufaktur Louis Tranke.
¥ei @pii ®it 415 . O WiifieisiastB®. 22.

Vom 11. bis eittsehliessHch 25. Fsbrusr 1906
diesjähriger

Inventur-Ausverkauf.
DGMMrrgeWs.

Heute Mittwoch , den 31 . Jan ..
nachmittags 2 J/ 2 Nhr be¬
ginnend . versteigere ich im Auftrag wegen
Umzug in meinem VersteigerungsfLale

WchMlbaGrU .27
nachverzeichnetc gebrauchte Mobiliar - Gegen-
stälcke, als:

Betten , Kleiderfchr Linke, Sofas,
Kommoden , Tische, Stühle,
Schreibtisch m. Aufsatz,Blnmen-
tisch, span. Wand , Badewanne,
Koffer , eis. Betten , Rähmasch .,
gr. Wafchbütte , Bücher , getr.
Herren - n. Damenkleider .Spvrt-
wagen , Kinderstühlchen , großer
BorzeÄan - od. Borratsschrank,
Küchen- n. Kochgeschirr n. viele
hier nicht benarrnte Gegenstände,

ferner in weiteren Aufträgen:
Eleg . Nuhb .-Herreuschreibtisch,
Sofas , 2  Sessel , Diwan . Nußb .->
Sofatisch , Kleiderschr., Betten,
eleg . eis. Bett , Deckbetten und
Kissen, Tafelwage , Rauchtisch,
Geweihe , Gasherd , gr. Zeichen¬
tisch, Klavierstuhl , Ladenreal
mit 48 Schubladen , verschied.
Theken, Ladentische , Erkerge¬
stell mit Glasplatten , Gaslüster
« . Lyras , große n. kl. Dezimal¬
wage , große Kopierprefse, .Kon-
fektivnsständer,

(freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung um Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  Sch Walbacher strafte 27.
U Kellner -Hssen und Westen , gute
1 ^ ' " Stoffe , tadellose Verarbeit ., werden

billig verk auft Schwa lbacherstraße 30. 1.

ro , c :~v ■
Üefc %b  t -<. vi. cud SISCiq
S . t/OURDAN

Cigen  t ■cu' Qi '. oiiZ'

Badhans znm Kranz,
Hjjsitsgg-gmase SO , Sick « Urcuixjilais.

Theritial-Bäderä 60  Pf.,
S'amz me ™ eSm 'srecleSste *. 3576

Geheiztes Buhe- Zimmer.

HM inlorn.
Heute Mittwoch:

Mtzelfuppe.
Bon 10 Uhr früh ab:

Schw einep fester, fr . Brat¬
wurst , Wellfleisch re. x

Anzünvehokz. S&fflSte
Breimholz d Etr . 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 131

6sdr . Neugekuer , Bampi - Seliremerei,
.Telephon 411. Schwalbacherftr . 22.  Telephon 411.

BreZmhslz
k° Ztr . Mk. 1.20,

UGNsWehOlz,
fein gespalts, », ». Ztr . Mk. s .1v.

frei ins Hans . 157
J . c . Mteling , Kapevcnstr . 5/7 . Tel . 4M.

fSS§F~ 2 >oppeUeitctn  Sccrobenstraße 22.

Im Aufträge des Vormundes der Frau Ma» «r -CIa88Ma » « , Wwe .,
versteigere ich am

Donnerstag, den1. Februar cr., morgens 97a und
nachmittags2% Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstraße7
folgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:

Sofa und 1 Sessel mit Plüfchbezug , Vertiko, Nußb .-Spiegel mit Trumeaus,
Konfolschrank mit Aufsatz, 2-tür . Kleiderschrauk, 2 eis. Betten , Viereck., Nipp-,
Näh - und Ausziehtische, Stühle , Wiener Schaukelsesfel, Etageren , sehr gute
Nähmaschine , Paravent , Spiegel , Bilder , Vorlagen , Gardinen , Nippsachen,
Christoflebesteckeund sonst. Gebrauchs -Gegenstände , Glas , Porzellan , Tisch- und
Bettwäsche, Handtücher , Franen -Kleidungsstücke, 5 Kleiderpuppen , div. Näh¬
utensilien , Küchenschrank, Küchen- und Kochgeschirr und dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Beßchtiguug am Versteigeruugstagc.

MZM « L»W
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

iiiple LebenWMg.
Zirka 15,000 Mk. Jahres -Mrrkomwen.

Fachkeuntniffe nicht erforderlich.
Herren mit einem Barvermögcn von 3000 Mk. erfahren Näheres

Mittwoch , den 31 . Januar , u . Donnerstag , de« 1. Februar , vorm , von
10—1 n. nachm, von 4—6 Uhr im Hotel Metropol durch Herrn a>eust » dt.

MWe Bezugsquelle
Ms !,Setteni  fclnitaip!

Vertikosm. hoh. Auffätzeu von Mk. 32 an.
Schreibtische. . . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. . . . . „ „ 24 „
Waschkousolenn. .Ko mmoden„ „ 17 „
Sofas . . . . . . . „ „ 36 „
Ottomanen . . . . . . „ 28 „

Alle übrigen Möbel,
Mm kiMN AnserüMiig, sowie doiWl. Znmer- «. MeMrWmgm

bis zur elegantesten Ansführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstättcn. Große Llusstellungsräume in 3 Etagen. Telephon 3670.

JFerd. Marx STachf .,
Nur 8 Kirchgaffe 8 , nahe der Lnisenstraße. Gegründet 1872 . isg

Rußb.-Spicgelschränke. . von Mk. 75 an.
Nußb.-Büchcrschränkc. . „ „ 48 „
Kleiderschräukc, 1-tiir. . „ „ 15 „

desgl. 2-trir. . „ ,, 28 „
KLchenschränkc. . . . „ „ 24
Eleg. reich geschu. Büfetts „ 140 ;;

Cognac Albert Baclikolx,
hervorragendste Marke, ausgezeichnet mit der Mönigl . Preuss . StaaiS-

roetiaille , in Orig.-Füllung von Mk . 1.150 bis 4 .50 für 1ji  Flasche.
M ©dicitiaI »C ©§rnac,

ärztlich empfohlen, Mk . iS. 50 u. 2 .50 für J/i Flasche.
A . Haybach , Hellmundstr. 43.

Verkäufe

Wegen Fortzug.
Elegante Fremdcu -Pension , 6 Zimmer , langj.

Kontrakt , beste Kurlage , für Inventar Preis
Mk. 10,000 bar , sofort zu verk. Off . nur von
Selbstkäufern erb. u. C . * 89 an den Tagbl .-Vl.

Zsr Verkäufers
ein Maskengeschäft,

großes und eines der älteren Geschäfte hier am
Platze , nachweislich rentabel . Dasselbe ist wegen
plötzlicher Veränderung sehr
Offerten unter 8 . »8 » an den

günstig zu I
t Tagbl .-Verl

haben.
m

Schlosser ei , noch im Gang,
zu verkaufen . Offerten unter V . » 88 im Tagbl-
Perlag abzngeben.

Ein sehr gutgehendes Kolonialwaaren-
Geschäft zu verkaufen. Offerten n. o . » 88 an
den Tagbl .-Verlag . _ ^

Sichere Existenz für junge Leute.
Ein Btineralwassergeschäft sofort zu verkaufen

Scharnhorststraße 2, Part , l.

iagenpferde.
5-jährig , 180 cm groß , fehler- und schenftei, sicher
gefahren , 1- u. 2- spännig , preiswert zu verkaufen
Pa ftraße 59, Eing ang Bingertstraße.

er- v,  Rassenreincs schwarzes Spitzchen,.
9 Monate alt , zu verkaufen  Markrstr . 14, 2. Ed

schwarz, schönes Lrer , sofort
billig zu verkaufen Roon-

straße 11, 1 r . Anzusehen von 12—1 Ubr.
Kl. sehr wachs. Hund mit guter Hütte

für nur 8 Mk. zu verkaufen. Zu erfragen iM
Tagbl .-Verlag.  0»

Ein Pärchen prachtv . chinej. Nachtigallen 7 Dtk.,
ein Pärchen Dompfaffen , sehr zahm, 7.50 Mk. zu
verkaufen Albrechtstraße 28, 2 r.

Schw . Astrachan - u . schw. Tuchjackett f. Frauen,
>1. Fia ., sowie Herrcn -Winterüberzieher s. billrg

abzngeb. Oranienstr . 35, 2 L , 11—12 u. 5—6 Uhr.
Hocheleg. hellvlau . seid, pliff . Empire-

Masken -Kostüm (a. für Theater) m. pass. Ehrst«
Hut zu verkaufen oder zu verleihen . Anzusc«.
von 10—11 Vs und 3—4 Uhr Kapellenstr . 12, 2l

GeLegenheiLsLarrf.
Ein Post . Ueberzicher n. Joppen o. 4 Mk. an,

Knabenjoppen , warm gefütt ., v 2̂.50Mk . an, Herren"
u. Knabenhosen staunend billig , Arbeitswesten sr>
v. 1.50 an , gr . Ausw . in Hemden, Arb .-Kittel v-
Kutschermäntel . Metzgerg . 2 , Ecke d. Marktst^

Getrag . sprach , für Kellner passend, billig
verkaiffen Westendstraße 5, 3 rechts. _ .

Frack
n Ve

eleg. feines Stück , wie neu , preisw-
zu verk. W erderstr . 4, 1 St . link»

erg ißm. b. z. v. Luxemburgstr . 7, IJ j
ElegFMaskenksstV zu verk. Morrtzstr . S8,
Maskenanzug , Rechtanwältm , hier noch

nicht getragen , billig zu verkaufen o. zu verleihe»
Seerobenstraße 16, 2 rechts.

Zwei schöne Masken -Anzüge preisw. P
verkaufen oder zu verleihen Walramstr . 10, 1 r.

Eleganter gelber Dame » «Domino wo«
Hut zu verkaufen oder zu verleihen(neu).

fl.iedtke , Müllerstr . 1 , V. P ., Ecke StiftU:

MKdMMMS LL - L alTii
Zwei Masken -Anzüge für 4 u. 8 Mk. P

verkaufen oder zu verleihen Hellmundstr . 5, Pa2
AAA vSfa ""W ' DM AMarkenbüte

zu verkaufen und zu verleihen.

krolleck $t  Goebel,
40 Friedrichstrafte 40.

Abzngeben 10 Halbstück 1905er, gute Lag^
gut ausqererste _

W * Weme m
von flüchtigem Charakter , k Mk . 700.— per Haw'
stück v. 600 Liter gegen Kasse. In Zahlung

aiommen werden znm Teil LandesprodmU,
.ezerei- und Kolonialwaren zu Engrosprerie 'ü

^üerten unter S?. s >. KSL an llL-Lü« ».
Frankfurt a 'M . (F - ä 4497/1) E

M« i McWeit. ‘„»S&S
Näheres Meinstraße 65, tnt Blumenladen . ^

Enüge gebrauchte, aber gut erhaltene

SP,
Ost

Haus-TeLephOU§
(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln)

billig zu verkaufen Langgasse 27 , im
fast neu, unter Garantie f
preiswert zu verkaufen.

Bismarck -Ring 4
Modernes kreuzsaitiges

Pianino
aus renomm . Fabrik , ganz kurze Zeit gespielt,„ff
mit Garantieschein billig abzngeben. Gefl . schrlff'
Anfrag , unter .4 . 49 » an den Tagbl .-Verlag -̂

„ , .. seidengesticktes Budoit
(Pariser Original ), fast ungebraucht , wegen
Wegzug sehr billig zu verkaufen Weinberg-
straße "

cP
Cßzimmer-Cinrichtmlg

und Bücherschrank aus Eichen, sowie
deckenhoher Wandspiegel zu verkaufen

Kaiser-Friedrich -Ring 54, 3._ ^
Wegzugshalber gut erhalt^

^ Möbel zu verkaufen , dar . gcno
schöner Dtahagonischrank . Abeggstraße 7<



N». 50»
Ein reich geschnitztes

Mskoks-LpeideZimmee,
w« ß lackiert, Büfett , Ausziehtisch , 18 gepolsterte
Stuhle , 2 Sessel , 1 Serviertisch . 1 Postament,
wenig gebraucht , billigst zu verkauf -« . „Besonders
für Restaurants geeignet." Offerten u. J?. AL« «
an SS aasenstein & Vogler
Frankfurt a . M . § 87

z. Kiatt. Mrsbadeuer Tagblatt. m.  z « «« looe.

Möbel — Betten.
Um für die kommendeil Frühjahrseinkäufe

schnell Platz zu gewinnen , offeriere ich von heute
an : Kompl . engl. Schiaszimmcr 320—800 Mk.,
Büfetts 150—.100 Mk.. Schreibtische , Schrei b-
Sekretare u. Bücherschränke 36 —180 Mk., Vertikos
36—110 Mk., Sofas u. Auszugtische 20—80 Mk.,
Pfeiler - und Trumcauspiegel 20—90 Mk., kompl.
Küchen von 80—220 Mk., Ottomanen , Sofas und
Diwans 30—120 Mk., Komnioden , Kleidcrschränke
20—90 Mk., Flurgarderoben , Spiegel , Bilder,
Gardinen , Teppiche u. alle sonstige Möbel Lullerst
billig . Kompl . Betten in jeder Ausführung 40 bis
200 Mk. Sämtliche Betten u . Polstermöbel werden
m eigener W -rkstntte angcfertigt daher weitgehendste
Garantie . Kostenanschläge, Zeichnungen rc. bereit¬
willigst . _Bei kompl. Ausstattungen bedeutende
Preisermäßigung.

Heiss Könige
Möbel und Dekoration,

Wellritzstra he, Ecke Heleneus trakic
Albre chtstr. 24 Betten u. versch. Mobil z. verk.

. Vollständiges Bett , 2-tür . Kleiderschr., Kamel-
tascheniofa , Waschtisch, Konsol , 1 Spiegel , Küchcn-
schrank, Küchenrisch, Fliegenschrank , Brett , Tovf-
brett für 220 Mk. abzuqeben '

Eleonorenstraste 3 , Part.
Frankcnstr . 1, 1 St ., ein Bett zu verkau fen.

, Ein fast neues Bett , best, aus Bettstelle
mrt Muschel, Sprungr ., Z-t. Matr . u. Keil, 42 Mk.
Dttomane , rotbr . Wollbezug , 23 Mk., Kamelt .-Diw.
48 Mk., 2-t. Kleiderschr. zu vk. Oran ienstr. 27, V. P . r.

Zwei pol . Rina -Bettst . mit Sprungr . u. Matr.
<w,c neu) St . 60 Mk., 4 vollst. gute saub . Betten
2o 40 Mk., Bettst ., Matr ., Strohs ., Deckb. u. Kiff,
werden auf einz. abgeg. Wellritzstraße 37. Hth . 1.
. Bett  u . versch. Möbel z. verk. Swing . 21,1h

Zweischl. Bett mit Spungr . u.
8 ®*̂ r Seegrasmatr ., Vertiko (Schnitz-

^beit ) Stachttisch, Pfeilerspiegcl , Küchentisch,
' Stuhle , 3 Polsterst ., nußb .-policrter Tisch, Sitz-
w Liege-Kinderw . . alles fast neu, umzugshalber
w^ig zu  verkaufen Mauergasse 14, Hth . 8 St.

Moderne Plüsch-Garnitur,
ne « , Sofa und 4 Sessel , für 195 Mark zu
»erkaufen Lranienst rak e 10 , 2 St.

Gebe billig ab : Eine Partie Taschensofas
nnt mod. Mustern , Ottomanen , geschnitztes Büfett,
Ausziehtische , Lchlafzimmer . hell, m. Sprunq-
sahmen u. Matratzen , 800 Mk., Pfeiierspicgel m.
^tuse von 38 Mk. an , uutzb. - polierte Wasch¬
kommoden linnen eichen) m. Marinorplatten und
Toilettenspiegel billigst . Jean Thürin ^ ,
^ -obellagcr , Wcbergasse 39 , nahe Saalgasse.

Sofa , 2 Sessel, Kupfer , einzelnes
«EW L>vfa, Büfett , Nußbaum , Pfeilcr-

w' egci, großer Teppich, Oelgemäldc . Balkon - und
0>artentisch, sofort abzugcbenCleonorenstraße3, Part.

2-tür. S-iegclschrank,
sehr passend als Wäsche - u. Bücherschrank

'.""ssiv Eichen , nur gute rncisterNafte
Slrbevt , sowie eine neue .Hobe !baut sehr
blttlg abzugebcn Marktstrastc 12 , Hinterh . ,
£ £iSpäUi.

Ein Küchenschr., Kleiderschr. u. verschied, mehr
billig zu verk. Scharuhorststraße 26, H. Wcrfft.

Seite 13.

Wegen Abreise verschiedene Möbel , darunter
auch antike, zu verkaufen Kapellenstraße 19.

Gut erhaltene Möbel billig zu verkaufen
schwalbacherstraße 30 bei »leer.

Möbel all. Art b. Schierstcinerstr . 11, Nt. 2 l.
, . .Zu verk. gr . Anrichte mit 3 Schränken , f. Wirt-

paff-, f. 40 Mk.. Eßservice , 50 T ., s.
M Mk.. Vertikos m. G . 50 Mk. N. Bohnhofftr . 16. 2.

Erstklassige

Nähmaschinen
von 55 Mk. an wegen Ersparnis der hohen Laden¬
miete billig gegen 5 -jährige schriftliche
Garant, « zu verk. Orauieuftraße 45 , P . l.

G . Nähmaschine , Hand- und Fußbctrieb,
q. zu v. Rhemgauerstraße 3, Sib . Part.

oder_
Glaskasten . JlumMra [ll
Scbranke Betten , Sofa , Ottomane , Sessel . Stühle)
Vertiko , Lyras , Lüster , Teppiche, verschied, mehr
billig zu verkaufen Adolfsallee 6, Hth . Part.

Kl. Handwagen billig zu verkaufen. Näh.
beim Hausdiener im Astoria -Hotek.

K . erb. K.-W . (G .-R .) s. 8 Mk. Adlerstr . 52, P . e
T Sportwagen mit Gummireifen zu verkaufen
Dotzhcimerltr . 105, 3 lilckr. Angiat Müller.

Fast n. Fahrrad äuß . b. zu v. Schachtstr . 3' ), 2 r,
Herrenrad mit allen Neuerungen billig zu

verkaufen Friedrichstraße 86. Hinterhaus.

SSr Koslditorofen,
transportabel,

l 1/» Jahr im Gebrauch , fast neu, billig zu ver-
kauten. Nah . ,m Tagbl .-Verlaa. Lx

Ei » fast neuer Eassaschrank zu verkaufen.
Zah . Metzgcrgassc 4, Schuhladen. _
.. .. Polierte u. lack. 1- u. 2-tür . Kleiderschr. von
ir Mk. an , Küchenschr. 12, 1 Kommode, 12 versch.
-pwgel mit u. ohne Trum ., vollst. Betten . Tische
jp Stühle , Deckb. u. Kiss. Anz. Metzgerg. 25, Neub.
.. Ein massiver 2-tür . Kleiderschrank billig
«u verkaufen Riehlstraße 10, 1 links.

FWMOieiWliU
2 Gleichstrom - Lampen , « 8 Ampere , für
Mk. 10 . — zu verk. Langgasse 27 int Hof.

Ein Wronzclüster , zwei fünfarmige Grker-
belenchtnngen und ein guter Dauerbrandofen
billig zu verkaufen Rheinstr . 15, im Laden.

Verschiedene Gaslifras » 2-arm . Gaslüster
u. 2-fl. Gasherd billig zn verk. Tannusstr . 47,1.

Eine Sitzbadewanne , wenig
«*> ist  gebraucht , u. ein nußb .-policrtcs

Bett mit Sprungr . u . Roßhaarmatratze wegen
Platzmangel zn verk. Näh.  Hcrriigarlcnstr . 18, l.

Sch , gr. Vogctheckc z. v7 Nettelbcckstr. 5, H. 1 r.

üLebende Palmen!!
das schönste für Zimmerdekorationen , auch
eignen sich dieselben vorzüglich zu Gescheuten,
hauptsächlich Phönix und Kentien , auch in
anderen Palme » große Auswahl.

irend , Herrnmnblgasfc 3.
Kein Laden , daher auch sehr billig.

Knnfgr suche

.ur vereiilfachmig des geschäftliche»
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieserRubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

DeMatessenbrarrche.
Zu kaufengesucht

sur jetzt oder später ein qut eingeführtes Geschäft
Zllt guter Klientel . BelrLchtirche Anzahlung.
Drrekte Offerten (keine Vermittlung ) snd V.  S8S
an den Tagbl .-Verlaa

Gold - tu  Silbersachen,
Brillanten , Antiquitäten . Möbel u. ganze Nachlässe,
eleg. Herren - u. Damen -Gärderobc kauft u. bezahlt
gut Fr . Irachmaun , Metzgerg. 2. Best , p. K. gen.

Der beße Zahler Wiesbadens lh:
Frau Sandel,Mettgergaffe 13,

früher Goldgaffe 10 . Telephon 894.
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Damcnklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnnnqs-
E 'nnchtuiigen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in « Haus.

Wer von den geehrten Herr-
frflftftplt l>eM  höchsten Preis für getragene
>1? " Herren -, Damen - und Kinder -Klcider,
Möbel , Betten , Nachlässe, Gold , Silber und
Brillanten erzielen will , der bestelle sich bitte nur

F. nftjg -, Goldgasfe 15 , vorm . I an Ke,

Nch nie önoemefene Disk
bezahlt ^ tau Schifter , Metzgergaffe 21 , für
nur wenig gebrauchte Herren - und Danien -Kleidcr,
Schuhwerk, Möbel , Gold , Silber u. ganze Nackt.
Ucberzcugen Sie sich aest. durch Postkarte . ^

2C.

Von allen Anderen ist immer
Frau 66ĵdLl8,Metzgergoffe29,

die beste Zahlerin
,ur gut erhaltene H.- und Damenkleidcr , Möbel,
ganze Wohnungscinricht . u. Nackl., Pfandscheine,
Gold , Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Herren - und Damen -Kleider , Möbel»
Betten , Gold n . Silber kauft fortwährend
.Inliu » srnsenkel -1, Metzgergaffe 29.

Fron L8AWG-
(vvnuals SB. Hermann ),

kauft u. bezahlt sebr guten Preis für gut erhaltene
Herren - ti. Damenklcider , Möbel , Gold u . Silber.

Pfandscheine aus Gold- und Silbersachen
Brillanten zu kaufen gesucht. Offerten unter
,t» . 88g an den Tagbl .-Verlaa.

Teppiche , Flaschen , Lumpe « , Metall
kauft Fnclis.  Mainzer Laiidstr . 2. Pvstk. genügt.

Gebrauchte Pianinos , alte Violinen kauft und
tauscht BEelne !. .«. Woiffl -. Wilhelmstraße 12.

„ Piano gesucht,
gebraucht , gut erhalten . Offerten unter « . » 88
an den Tngbl .-Verlag.

Gebr » Ptanino zu kaufen gesucht. Offerten
unter V . 381 an den Tagbl ^ Verlag.

Gut erh . Trommel zu taufen gesucht. Off.
unter w , 3wa » postl agernd Berliner Hof.

Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde,
Mustkinstrumente , Fahrräder kauft fort-
wahrend SBe, -». Friedrichstrnße 25.

Aüt erh . Kinderbett und Sportwagen
mit Gummiräder zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
an »»ietsdi . Eltville a . Rh.

Zn kaufen gesucht
als Gclegenheitskauf

bessere Dualität Treppenläufer,
mit erhalten . Offerten unter » . 388 an den
Tagbl .-Veriag erdeten.

MV " Elektrische Beleuchtungskörper,
wie Zuglampe , Lüstrc und Ampel , gebraucht, aber
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag.  Bz

MdbraMeliie- • Cffctt-unttrVS. 38 « a. d. Taabl .-V.
Reh - und Hafeufeste,

Champaqn .-, Rot -, Weißw .- und Mineralwasser¬
flaschen, alt . Eisen , Papier , Lumpen . Metall .Gummi-
u. Neutuchabf . k. u. h. ab . Sch . Still . Blü -Hcrstr 6.

Alteisen, ßumpen, Knochen,
Metalle . Papier , Gummi , Neutnchabsälle rc. kaust
zn den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
« . IBaas , Hellmundstr . 29. Christi . Händler.

WWGMWW

t
selfach vorgekommene Mißbräuche

gebe» uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte |
Gffertdriefe , nicht aber solche F
von Vermittlern befördern.
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Kmurobilienx« vrvkarrfe«.
Billa Carmen, Meggstr. 5,

ofort sehr billig zu verkaufen . Näheres nur
Rhclnstraße 68, Part.

! MieÄÄkli, rdjSoc MM!
Offerten %- ist billigst zu verkaufen . vr

a erbeten unter 386 an den Tagbl . - t
5 Verlag. ♦

Villa und Bauplätze. Herrsch. Villa, 10Z. u.
Zubehör , Gärtncib . u. Stallgeb ., mit 483 Ruten
Zier - u . Obstgarten , schöne gesunde Lage am
Wald . ebcreits Bauterrain , in 16 Pllrtze eingeteilt,
s-hr geeignet für Sanatorium , f. 150,000 M . zu
verk. Ev . geteilt Billa mit 47 Rurcn Garten
50,000 M . Bauplätze an ferüger Straße 300 W
per Rute . — Auskunft „Wllä Pomona ".

Hcrrschastlichc Villa
m seiner Lage, 14 Zrmmcr u. 1257 O> Mtr.
Garten und Gebäudeflächc, zu verkaufen.l3irÄ8»,;,!Ä"• 294  "

»nus mit jntjtljcHtet» ischlift
(Eckhaus ) krankheitshalber zu verkaufen. Offerten
unter O . s ? a an den Tagbl .-Verlag

MsBestellen des Wiesbadener TagblattsL
Biebricha. M . s—

] find die 25  folgenden:

II AdolfstzShe:
Hör«, Wesbadener Allee 72.

Adolfstraß - :
Wehnert , Adolfstr . 3;
Krupp , Friedrichstr . 7.

Armrnruhstraßrr
Hiukelmann , Armenruhstr . 14.

Kahnhofstraße:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Emmerich , Ecke Gaugasse L

Kurggaffe:
Neidhöfer Wwe .,

Wiesbadcnerstr . 84.

Gtifabethenstraße:
Michels , Elisabethenstr . 19.

Feldstraßr:
Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergaffc 21.

Fraukfurterstraßr:
Fritz , Frankfurterstr . 17.

Friedrich straßr:
Krupp , Friedrichstr . 7;

Gartenstraße:
Mahr , Kaiferstr . 63.

Gangaffe:

Kraft , Bahnhofstr . 15;
Gietz, Weihergaffe 21;
Emmerich , Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz » Frankfurterstr . 17.

Iahnstraße:
Hammes , Kaiserstr. 17.

Kaiserstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17;
Mahr , Kaiserstr. 63;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr. 53.

Kirchgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Kranfegaffe:
Schuciderhöhn , Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr . 3.

Mainz-eGftraße:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringcr , Wiesbadcnerstr . 11;
Krämer , Schloßstr . 27;
Weil , Ecke Rathhausstr.

Nengaffe:
Michels , Msabethenstr . 19;
Ludwig (Kölner Konsum -Gesch.),

Rathhausstr . 8 a.

Gdergaffe:
Krämer , Schloßstr . 27.

Rathhausstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr .;
Ludwig (Kölner Konsum - Gesch.),

RatbhanSstr . 8a;
Müller , Rathhausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7

Rh-instraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schuciderhöhn , Rheinstr . 11.

Kackgaffe:
Zindorf , Kirchgaffe 18.

Schloßstraßer
Krämer , Schloßstr . 27.

Schntstraße:
Hammes , Kaiserstr . 17.

Theleinannstraße;
Dlüller , Rathhausstr . 78.

M-ihergaffe:
Preiß , Gangasse 26;
Gietz, Weihergaffc 21.

Miesbadener Aste«:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Miesdadenrrstratze:
Zöhrin .gcr . Wiesbadencrstr . 11;

Wiesbadenerstr . 33;
Nerdhofer Wwe .,

Wiesbadcnerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

iesbadeller Tagblatt gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das Abendblatt vom Tage und das Morgen¬
blatt des nächsten Tages zusammen. - Bezugs-Preis 30 Pfg . mit 1v Pfg . Ausgabestelleu-Gebühr.
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JmMÄhiLieu.
©eöf rentables Haus , BülowstraHe , M

verkaufen . Schöner Ueberschutz.
«fultui Allstadt,

Schierfteinerstratze 13.
jÄ ' ifl gute Stadtlagc , m. Wirtschaft»
Glll . HKllv , spez. für Weiuwirtschast sehr

aceign., zu verkaufen, event. auch zu vermieten.
Offerten unter W. 3ZW an den Tagbl.-Verlag.

Kl. PöNsioNslWUs-
Kurlage, mit kl. Anzahlung zu verk. Gute
Existenz fiir alleinst. Dame oder kl. Familie.
Sommer und Winter besetzt. Offerten unter
fl». 38 © an den Tagbl.-Verlag.

'Hans mit 8- u. 4-Zim.-Wohn,. Hinterhaus mit
Werkstatt, Torfahrt , gr. Hof, im Südviertel , zu
verk. Off. u. « . » 88 an den Tagbl.-Verlag.

Ein sehr rentnb!., 6"/« rentierendes neues
vierstöck. 3- u. L-Zimmerhaus in guter ver-
kehrSr. Lage mit Torf . u. ki. 2-stöck. Hinter¬
haus mit .Werkstätteu. noch einigen2-Zim.-
Wohn. für den bi!!. Preis von 96,000 Mk.
zu vk. Off. u. « «'!>. 389 " hauptpostl.

Wirtschaft
mit Hans in <ni Uv  Lage zu vertan sei»

dMliiin Allstatlt,
Schiersteinerstratzs 13.

»M - Haus Goldgasie 19 billig zu ver-
kanseu . Geringe Anzahlung . Offerten
unter 518 an den Tagbl.-Verl.

Immobilien.
AntzerordentttÄ rentables Haus , Blücher-

stratze , zu verkaufen » eventuell wirs auch
ein guter Restkanf ober Grundstück in
Zahlung genommen.
•e*ni»i!«s Aiismat , S -hiersteincrstratze 13.

ELügen - Hmls WützelvOraße
p verkaufen. Anfragen von Sclbstreflektanten

unter W. 8 > hauptpöstlaqcrud erbeten.ZWMöbilieN.
«in sehr rentables Haus , neu » alles ver-
' mietet , in feiner Lage »mit über 8069 Mk.

nachweislichem Aeberschntz, zu verkanfe ».
j | ilf MG All Gladt,

Schiersteinerst raffe 13.
Hsus in Wiesbaden,

Rheinstruße , geeignet für Weinhändler
und nndere Geschäfte , auch für Pri¬
vat «.' , mir sehö « e §r C -ZiMMer -Wvh-
nnngeu , grotzem schönem Garten,

! za . 42 Ruten , ist biüigst zu ver¬
kaufen . Off . erbeten unter B . 3SS
an den Tagbl, -Berlag.

M verkMftnmLltvMe
tim.  L « öhLA§
mit Zier- und Nutzgarten, Gesamtstächezirka
1200 gm. Ohne Beeinträchtigung des Wohn-
hauscs auch oecignct zur Anlage einer Werkstätte
oder Fabrik. "Näh. u. es.  5 « ® an die Aunonc.-
Exped. kr . in Mainz . (546) 1! 38Pensisns-Haus,

Linier wie Sommer besetzt, ISZikimer , mit voll-
' ständiger Einrichtung, prachtvoll gelegen, ist

wegen Zurückziehung des Besitzers billig
zn verkaufen,

auch passend für Damen. Anzahlung 20—30,000
Mark. Off. unler 5' . M . M. SkflSRL an
knäoir ?! osse , Mankfurt a . M . § 146

BiRKNhKUplKtzK
jeder Größe an der Sefsingstratze mit genehmigten

Bauplänen nach der alten Bauordnung zu ver¬
kaufen. VorzüglicheLage. Schlichtcrstraße10.

Bimpliitze.
iebrichs, zuküuft. Bahnh., TO Mut »,

_ _ . Moritzstraße 51.
GrUWhftM.

über 100 Ruten , an der Ervenysimerftraße,
; preiswert zn verkaufen.

Mi « Allstadt,
Schiersteinerftraste l3.

Mresösöl §WSV TsIgdlgÄ, _ Morgerr-Arrsgave, 2. Klcktt.

Bersicherrmgs-
Gesellschaft will auf 1. Hypotheken 400,000
a 4 °/o, auch auf Neubauten, 60 "/«der Taxe,
anlcgen. Das Kapital wird auch in kleinen
Posten angelegt. Off. unter „ BAapital“
postlagernd Berliner Hof.

750,0(10» . Mlal
ist in beliebigen Beträgen auf 1. Hypo¬
theken für jetzt oder später billigst anszu-
leihcn » Bitte Offerten unter 1?. 382 an
den Tagbl .-Verlag zu senden.

AusMleihen a » 2 . Hypoth.
sind 180,000 Mk ., die auch in kleinen Be¬
trägen abgegeben werden. Offerten unter
ffi. 382 an den Tagbl .Berlag erbeten.

12,000 Mk . 1. Hypothek sof . anszuleihen.
Näh . ss . SBascii , Moritzstr . 33 , 2.

gibt auf Schuldschein, evtl, ohne
, Bürgen (Rat .-Rückz.) sofort, auch

Hypotheken- u. Bauaeld Direktor «flraberjma »,
Berlin 10, Steinmetzstrabe 50.

Rückporto. Selbstgeber.
Friedrichstraße 57

12,000  Mark
sucht bessere Dame gegen gute Zinsen und prima
Sicherheit. Off, u. « - » 82 an den Tagbl.-Verl.

-beste Lage Biebrichs,
billig zu verkaufen

JEJUse Säerasäinner

Welch' edeldcnkenderHerr oder Dame leiht
einer durch Unglück in Not geratenen Famflie
800 Mark auf einen Monat gegen Sicherheit
und Zinsen? Offerten unter J&. 388 an den
Tagbi .-Verlag erbeten.

Wer könnte 150 Mk. leiben? Rückzahl, nach
Uebereink. Off. n. ss . M. a ®n postl. Bism.-R.

Gaprkatte« xrr leihe« gef«cht.
GTGGTGGGGGGTTGGOMMNGG

8 Geldgeber<D „ Zeit kosten- K
freien Nachweis nur guter 1. und 2. ^

ImmodiLie« r» kmrfö« gestrchi.
Gesucht ein 2—3-stöck. Haus mit
Garten in der Nähe des Waldes.

"OffTunt . C . 38 # an den Tagbl.-Verl.
iraemim

yeifadj porgrkommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur Mvekie
GMrlbrirftz , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.
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.W ,- KM £====)!» *

CKxttatten , M vtvlellym.

1

Kapital, M °Z der Tax- &4%, abzugeben.
N . Afeerle senior . ^

Kaiser - Friedrich - .Ring 33«

^ Hypotheken dnrch «.», <lrv >8 ^® Webergaffe 16, 1. Fernsprecher 2188. ®
<8> Geschäftsstundenvon 9—1 und 8—6 Uhr. | |
®®@®@®®®®®
Msi 60,Wo ffÄÄS ".;

hiesiges wertvolles Unterpfand zum April
gef. Meyer 8 » lül »e »'Nev , IlÄtlheidstr . 6.

Ich jucke 28 30,WA Mk.
auf prima 2. Hypoth. hies. Obs. jetzt od. sp. ».
Selbstdarleiher. Off. u. SS. SS 8 a. d. Tagbl.-V.

MMM MBWaMMM — UM
luröjüus[oliDe AMMÄW als
I. Ipßfljefe mch Höchl! ß. 11
Gewissenhaftestrebsame pünktliche Eheleute mit
allerbesten Referenzen suchen auf ihr soeben im
Fertigwerden begriffenes 2- Häusergrundstück,
eins neu erbaut (Geschäfts- und Wohnhaus) in
Mitte der Stadt und noch ausbannngsfähig
(d. h. Hoffläche), 5 0Io Mietwert 90,000 Mk., die
direkte Verbindung eines ehrenwerten Geldgebers
oder Gcberin zur Aufnahme von 45,000 Mk.
auf das Gcfamtanwescnin den nächsten Wochen
zu 4 °/o auf 10 oder 15 Jahre fest. Wir
reflektieren nur auf einen Kapitalisten, der
qualifizierter Selbstansleiher ist. Makler zweckl.
Offert, beliebe man gutigst unter Ä. LLL an
den Tagbl.-Verlag gelangen zu lassen.

Ick iucke 25,#9» Mk.
oder 85,000 Mk. auf prima 2. Hypottzsk
(hiesiges HauS) für gleich oder 1. April gs-
lishen zu erhalten. Offerten unter G . 382
an den Tagbl .-Bcrlag erbeten.

10,000 auf gute Nachhypothek auf Objekt in Wies
baden zu '6°/° gesucht. Offerten u. S-S. 38S
an den Tagbl.-Verlag.

Sg - Sncke ein Darlehen von 1000 Mk.
gegen gute Sicherheit nnd hohe Zinsen.
Offerten nnter ss . ss ® an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

>.1« Vereinfachung des geschäftlichen
1 Verkehrs bitten wir unsere geehrten
. Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
?uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Wie med . SSaie vom
W8"*Asthma

sich selbst und viele hunderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift, . F80

fr' oiat » gr Jk  Keivzrg.Zalm̂Äfeiiei®
für BTras .-era und M.ia .lei '.

?mi Vr. Slstier Wro.
Demtiste,

Bahnhofatrasse 9. Spvechst. 9 bis 6.
.fläiswiffe Preise.

Wer weift gegen Provis«
i . Kurl . z. Peusiouszw . 1 Wohn . o. Billa
v. K—10 'Am . f. za . 3 Miste ver 1. April
nach ? Offerten nnter s«. 388 an den
Tagbl .-Verlag.

Geld
^ - Darlehen , ohne Vorschuß, 5 ,

ISf Zinsen, ratenweise Rückzahlung.
Schilinski , Berlin 38,

(L.B.8414) § 168

28 M.
nach Uebereinknnft.
hauptpostlagernd.

aus diskreter Hand zu leihen
gesucht. Dankbare Rückzahl.
Offerten unter Li. W. 5®

Welche
edeldenkende Dame
gewährt einem in jeder Hinsicht charaktervollen
Kaufmann, Ende der Dreißig, zur Grimdung einer
fichercn Existenz ein Darlehen von Mk . .,000 k
Rückzahlung nach Uebereinknnft. Gest. Off. unter
®. M. 5 » hauptpostlagernd Wiesbaden.

Han-t-Ägentur
einer gut eingefLbrten Lebens -, Arrssiener-
nnd Mentenversicherungs - Gesellschaft mrt
Inkasso für Wiesbaden und Umgebung bei hoben
Bezügen (F. a. 4477/1) F145

zu vergeben.
Herren, welche gute Beziehungen in besseren

Kreisen haben, Kaution stellen können und event.
mit der Branche vertraut sind, erhalten den Vor¬
zug. Offerten unter I '' . V . ©■• S89 an

ESadoif Woae , Franks, »rt a . M.

Agent
für Wiesbaden und Umgebung von erstklassiger
Versicherungsgesellschaft(Feuer, Transport und
Einbrnchdiebstahl) g»sucht. Bestehendes Geschäft
vorhanden. Gest. Offerten sab W. L3LG an

Ä ^ «SZ'8« S's FruttLs
fnrt a. M . ^ 88

Zigarren -MeverlKKen.
Eine altrenommierte Zigarrenfirma

(Hoflieferant) beabsichtigt ZweiggesLäfts
oder Niederlagen zn errichten. Dce Liefe¬
rungen erfoloen direkt ab Fabrik und wird
der Erfolg d̂urch dauernde Unterstützung
des Elsschäfts gesichert.

Bewerber mit guten Empfehlungen und
etwas Kapital belieben sich nnter Angabe der
Verhältnisse sul> S'‘. ’W - &»• S ®®* an
Rudolf ssöase , Frankfurt a . M . ,
zu ivenden. (ll , n. 44784) v 145

WistlI . tzlsWiP « . Ci » dr .-DieffiM.
Eine alte, guteinaefuhrteAkt -ev -Äesellschast

sucht für die Stadt Wiesbaden einen tüchtigenVertreter.
Reflektiert wird auf eine energische Kraft und
werden Offerten von Bewerbern nnter T . 38©
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Aches Ptkneritalt
können sich Personen jeden Standes leicht
verschaffen. (E.H. a.9427) F168

.M 'asa * Jsae © fos 9
Hamburg I«

Us . 50.

7 sch. Maskcnanzügez. vl. Bertramstr. 3, 2 r.
Eleg . Carmen und Tyrol . von 3 Mk. an

zu Verl. Bertramstraße 18, P . P.  ^
‘ billig zu verleihen

Jabnstraße 14, P.D.-MWtlea
S . ich. D.-M.-A. s b. i . vl. Helcnenstr. 19, P.
Eleg. D.-Mask., Rokoko, Pierrette, Tyr Zig..

Dom., Jugendstil, svau. Tänzerin, von 9.50 Mk.
an. Anzus. v. 12 Uhr an Sterngaffe 81, Vdh. 2.

Zwei Masken, kleine Figur , Spanierin und
Münch.  Krnd'l abz uqeben Sckwalbachcrstr. 87, Pr.

Zwei schöne Maskenkostiime , Schott! und
Rumän., zn verl. od. zu verk. Bert ram str. 2,  2 Hg.

Damen -Masken » Tyr ., Elsäss., Bäuerin,
Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Steingaffe 20, Frt,p . r.

Mas kcn-Anz. zu verl. Langgasse 20, Frtsp . r.
«Masken -Anz . , neu, für 4 Mk. zu ver-

leihen Bülowstraße 4, 3 rechts.
Drei M.-Kost. zu verl. Phil' PPsber gstr. 15,1 l,
Zwei sch. D .-Mask.-Avz. zu 'vl. Adlerstr. 65,2.
Eleg . Damen -Maske (Geisha), goldbrokat,

billig zu verl. Rauentbalerstratze11, 3. St . r.
2 schicke  Ma sk.-Kost. zu vl. Hellmnndstr. 14, P.
Eleg . Preismsk . , Fr >ihling. , Modendame,

h. zu verl. od. z» verk. Zimmcrmannstr. 5, l «t r.
Eleg. Mask.-Kost. zu verl. Hellmundstr. 44, 1.

"Sch. Anz. (Spanierin ) z. vl. Moritzstr. 25, P.
2 eleg. Maskcnkost. z. verl. Drndcnstr. 7, 3 L
2 D.-M. (MüdJd7z7v7Wmrn " orststr. 16, P . r.
Mod' Döminömm̂Hnt z. vl. Wcstendstr. 36, 3.
M.-Anz. u. Dom, b. z. vl. Bismarckr. 21, Lad

Privatmittagsttsch
(BlltCV  gesucht." Off.'unterR

an den Tagbl.-Verlag.

wird
888

c> guten Mittags - n . Abend-
^yrßCIlL tisch bill. Lanaaaffe 6, 2 Tr.
Israel

Mittag - u
Herren und Damen erhalten

Abe » deffen Michels berg 26, I  jStt.
Vorzüglichen Mittags -" und Rbendtisch.

Gesckw . Levy , Kl. Schwalba chersir. 4, ^ rechrs.
Gut bürgerlimer "Hrivat -Mittagstisch

Helenen si ratze 1. 2 Tr . lks. , ES ^ BleEr.

Welcher Edclgcsimilc
würde einem jg. arbeitssr. Kunsthandwnker zur
selbstst. Existenz verh. ? Gefl. Off. unter »>« » 2
eue den Taab >.-Verlag.

ÄÄw7Mischer Verein sucht per sofort ttn
paffendes Bereinslokal . Offerten u. 84. 388
an den Tagbl.-Verlag.

Sportsischer gesucht zur Beteiligung an
gutem Wasser für Fliegenfischerer. Offerten nnicr
Ll. 88L an den Tagbl.-Verlag.

Dame empfiehlt sich zu schriftl.
Arbeiten,auch als Gesell,chaftcrm

zum Vorlesen (deutsch, russ., franz.). Zu erfragen
im Tagbl -Verlag._ _ _ ^

Anfei-tigung Ton
Steusrerkiärungen etc.

Besuch Yöllig kostenlos ! F88
Bücherrevisor Bjustig ;, SSaimx.

Buchhalter , 1. Kraft, übernimmt noch das
Beitragen und Neuanlegcn von Büchern jegncher
Artz Feststellung von Bilanzen, Erledigung von
Korrespondenzen, Mahnsachen :c. finden - un
tageweise bei billigem Honorar. Offerten unter
A.  an den Tagbl.-Verlag.

SÄreibmafchinen-
ArdsitLN , WervielsiiLLigrrttgerZ, , Adrefferp

schreiben re. übernimmt d>e
.HsnscatisÄe Schreibst ube , Krrchga,ssê 30^

in ©tnbt u. über Land des. mn-llmMc.Micn«l, Dotzheimerstr. 13.,

NW. Wstkk.
*1* Orchester-Sessel Nr.6, 1.Rg. Nr.14/15,

abzuqeben. Reisebnrean § cS»o « enfeis,
Theaier-Kolonnade 29/31. _

Königl. Theater.
V8 Ab . A., 2. Rang, 3. R. r„ Mitte , 2 Plätze

für den Rest der Saison mit Preißermaßigung
abzngeben. Näheres £ S« ssc hw . 8,ippe «-t,
Große Burgstratze 1.

H ui tu . V« p, ‘/s Park, abzng. Arndrstr. 2,3.
"Preismaske, Jägerin , zu vl. Drudenstr. b, 1 r.

fldjtip g« « i>re GeschMrdme
wünscht Filiale zn übernehmm. Offerten nnter
«I. 88 « an den Tagbl .-Verlag._

Stile Beteiligung
mit 30—40,000 Mark sucht prosperierendes
Versandtgeschäft wegen rapid wachsendem
Umsatz. Gute Verzinsung u. Gewinnanteil
bei Sicherstellung. Offerten snb fib. 38©
bef. der Tagbl .-Verlag.

Ein gelernter Metzger
sucht hier eine gutgehende Wibtschast . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter^ 32. 389
au den Tagbl.-Verlag,

SÄwalbachcrstr.87.3r ., bl. u. g. At!.-D. z.vl.
Nene MaSkenkoftüme . Mauola , Ncapolit.,

Frühling usw. zn verl. Hellmundstr. 2. 3 r.
Elegante Maskenanz . billig
zu verm. Blücherstraße 11, 3 !.

2 MaSken -Änznge zn verl . , Pierrette
und Geranie . Bl eichstrafie 31 , Bdh . 2.

NeitzMäskenk . zu vl. od. verk. Jahnstr . 7,4.

MMZxstlmmer Busch-
Gelernter Klavierbaner . Kl . Webergaffe 6»
"UUlldc« und Jalousicu
werden gut und billig repariert.

W . Ro th , Herrnmuhlgaffe3. _
Zimmer -Täpezieren , Nenherrichtnngen,

sowie Ansvcsiern alter Tapeten sehr brlllg.'Tis . Rwdu . Emlerstratze 2o. _
Eckwne" stubenrcine Katze zu verschenken

Bierbandl. 8 «- Adolisbo he, Rhemblickstt.-
'TTSchneiderm s. n. einige Kund, bei feinen

Herrsch, in u. auß. d. Hause. Frankenstr. 24,J J:
"M ^ ^ ^ GesellschKsts- w. Morgen-lllövfS ® Häubchen werden bttttgü an-

gefertigt und anfgearbeitet. Spitzen re. werden
aereimat ' fl I" -. ZUisr  Wwe .,
9 fl Weilstratze 7.

Maskenanz, s. neu, z. verl. Walramstr. 6, P.
Zwei prachtv., hochelcg., seid. Klumenfantasie-

kostü me(Rosen) b. z. vl. o. z. vk. Bismarckr. 17,2 r.
Hochelegante neue" Masken -Kostüme preis¬

wert zu verleihen Stiftstraße 5, 2.__
Drei n. cleg. Msk. b. z. v. S -danstr. 4, 3 r.
Hochcleg. Dom no m. H. z. vl. Metzgerg. 18,1.
Bier el. Maskenanz. (1 Tiroler, 2 Tirolerin .,

1 Ziqeunerin) zu verl. Hermannstratze 10, 2 l._
S .M.-A. (Fischerin»n. zu vl. Bism arckr. 17,P.l .

M !MU>ie 'pE '« .' LÄ
Hochekcg. sch. Domino mit schickem Hut billig

zu verleiben. 3-» Friedrichstraße47, 1.

MaWOnstrickerei,
alte, leisiungssähige , stets tadellose Arvettett
liefernd , sucht noch ennge Geschalte zu über
nehmen. Prima Reisrcnzen . Offerten unw'
A.  LLW anden Ta gbl.-Berlag. 4̂

Perfekte Büglerin sucht Privat !. : gebt auck
in eine Wäscherei. Zu crfr. Römerberg  - 0. JJt

Wäsche zum Waschen, Bügeln u. Ausbesser»
w. äugen. Frau § tir* cu , Walra mstr. 81, ©tb A:

Geübte Friseuse emps. s. für Ball- u. Tag«̂
ftisuren billiast in n. außer d. H. Adlerstr. Io , ist

Perfekte Friseuse empfiehlt sieb Zu Mi„
frisuren und Abonnement. Herders tr. 28, Ladern
' Üebernehmen. etwas Herren - und
Wäsche z. Waschen, Matt - und GlanzbügeU»-
Gute Rcdlknuna. Nerostra ße 18, Hth. 2, Bast lsiK
m

KraMsikOnkheiten,
Gebäruttrtterkatarrh — Entzündung - ~ <
schwülste , Blutungen rc.; Erkrankung °e
Eierstöcke, sowie Menftrnationsstärnngen
handelt Mil «--!« --, Wiesb., Rtzeinstr . 63,
Natürliche, arzneilole und operatlonsloseHenwen

und Hilfe g. Frauenleiden n. Bl»
vßfrill  stock, ert. Frau

Berlin . Eisenbahnstr. 27.
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1?> d. gewissenh Heb. Anfr. (u.
10 Pf . Ruckp.) unter A. SS © an dm Tagbl.-
JSerlact werden in 3 Taa.  beantw.

Mädchen, tu. e. Zeit zurückgez. leb. w., od. ä!t.
Pers. f. geg. l. Arb. in kl. Fain., co. kl. Vergüt.,
freundl. Aufnahme. ^Näh. im Tagbl.-Verlag. De

Sauberes Mädchen sucht Kind mitzustillen
Näheres im Taabl .-Nerlaa. Ils

. Chiromant»«
Graphologin v. 12—5, 7—9. Riehlstr. 9,11.

Psirenoloaiii. L SsP "”
Absolut ehrbar!

Ansehnl., gesund, und rüstiger, gcbild. Herr,
Ans. 50, unbescholten, v. sehr gut. Charakter, fein.
lOrortttlteu. bestens empfobl., wünscht mit alt. gut
üturrtem Fräulein oder Wittwe o. K.. von christl.
neltg., edlem Charakter und liebem Wesen, zwecks
evcnt. baldiger

. m. Heirat
ct^ n^un8 äu tret . Ernsll. Zuschriftb. hierauf

restckt. Dame erbittet er unter ff». 385 an den
Eagbl.-Verlag. Erste Zuschrift mag durch
verwandte od. andere diskrete Vertrauensperfon
^folg . Diskretion beiderseits Ehrensache.
«eruWermittler u. Anonymes nicht erwünscht.

Nettes aeb. Mädchen, Waise, 26 Jdr ., evang.,
vt. einigen Ersp., sucht ält. bcss. Herrn in sicherer
^ebensst. kennen zu lernen zwecks Heirat « Wem
ks an einem gemütl. glück!. Heim gelegen, wolle

Offerten unter Jf. 888 an den Tagbl.-
Verlag senden.

w. Solider Herr,
zwanziger Jahre , statt!. Erscheinung, jedoch

«was schwer hörend, wünscht die Bekanntschaft
«nes liebcnsiv. Frl . zwecks Heirat . Offerten
unter lft'. 388 an den Tagbl -Verlag erbeten.

MUerr , Zzärrlev »Le.

Hms Goldgiffc 19g|K's
^ « 19 an den  Tagbl .-Verlag.

GeschäftsiokaLs stc.
Bahnhofftraße9

jahrelang Metzgerei betri

Laden m»  Laden-
. v -v - M’ — ic- - zimmer , in welchem
lahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft gccigu., mit oder ohne Wohnung andcr-
wcttlg zu verm. Näh. Bahnhofstrasze9, 1. 517

-otzfteimcrstraste 74 ist ein grosser Eckladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. ' 463

^evritzstraße 10 schöner Laden zu verm. 122
Horlstr . 80 8 Sout .-Li, f. gr. Wäsch, rc. 1. 4. ab.
j/ 'rlfty. 29 Werkst, f. ruh. Betr. (800 Mk.) sof.

EWarlstr. 38 3Zimm., Ddh. Frontsp. u. 3Zim.,
Hth. 2 St . N. Vdh. P . oder Jahnstr . 16. P.

Nrederwaldstr . 8 , 1, schöne8-Zim.-Wohn., Bad.
Balkon, Zubehör, sofort oder später zu verm.

Iorkstr . 20 schöne3-Z.-W., Part., 1. St . billig.iu,uuc rpair., i . Vr. öl
Schöne Gartenhans-Wohn«,

llvuzer Stock, zum Alleinbewodnen, 8 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
ledoch an kleine Familie, zu vermieten See-
robenstratze 22 , Tel. 150. 409

Mohrrrrngerr von 2  Zimmerrr.
14 2 Zimmer, Kiicheu. Zub., Part.

Jahns, ratze 3 Mansardw., 2 Zimmer u. Küche,
sofort oder später zu verm. Näh. Vdh. Part . r.
[trfflflftffp 2 Zimmer und Küche auf

gleich oder später zu verm.
Roderallee 20 , Stb. D., 2-Zim.-Wohn. sof. o. sp.
Yorkstr . Lg sch. 2-Z.-W. (290—850 Pik.) 1.(4. ab.

IVohmingerr von 1 Zimmev.
Karlstr . 2 1 Zimmer u. Küchea. 1. Fcbr. zu v.
Kirchgar c »4 Mans.-Wohn., 1 gerad. Zim., Küche

u. Kam, u. Abschl., a. r. L. 1 Apr. Näh. 1 l.

Mohnnngen ohne Zimmev-Angnbe.
^v ?rmiÄ ° Näh.̂ daselb,? °"^ ^ ^ ^ °^ ' "^
Plattcrstr . 46 kleine Wohnungen zu bermieten.

1,
per

5er Wen
Kranzplatz 1
mit 8 grossem $ climuf 'en5 {ern
und daranstoßendem, großem Laden¬
zimmer ist Anfang Mai dieses Jahres
EM vermieten . Da die Raume
ganz neu liergericlitet werden,
können bauliche "Wunsche jetzt noch
berücksichtigt werde». Raticres beim
Besitzer, Langgasse 56, 2 Stiegen.

Souterrain , vorzüglich für Flaschen
,,̂ geschäfl per !. April zu veriuiethc». Näh
Wellntzitraßc39, Eckladen.

(2 Schaufenster)
Webergaffe 33

nut  Laden- u. Erkereinrichtungper 1. Juni
SU vermieten.

B*\ Herrog , Schuhlaaer,
Langgaffe 50 , Ecke Webcrgaffe.

N ôhnnnge« von 6 Zimmern.
9, 1. od. 2. Stock., 6 Räume,

auch geteilt, als Bureau sehr
Eignet , auf 1. April 1906 zu' vermieten. Näh,
Vahnbosstrahe9, 1. 518

Rieolasstratze 1Z-
sldelheidstraße, Wohnung, 1. Etage, sechs

und Zubehör, auf 1. April 1906 zu
Besichtigung an Dienstag, Msttwoch

^Freitag von 10- 12 Uhr. 465

^ 8V«tz«nngen von 5 Zimmer«.
9 , Vdh., Wohnung. 5 Zimmer,

^uä,e , Keller u. 2 Mansarden auf 1. April. 5199fi Beletage, 5Zimnicr.
1 " 0 , Küche Mit Zub. zum
um Pw zu verm. Ruhige Lage, ohne vis-o-vis,

tz^mgebc,, von Gärt . Näh. Part , daselbst.
N7,Kratze 27, Beletage, 6 gr. Helle Zimmer,

und Zubehör, für Arzt paffend.
2 « . * 20 zwei säiönc5-Zimmer-Wohn., 1. u.

'— nebst  Zub ., 1. April z. vm. R. Pt . 23l>

Ansmörts gelegene Mohnnngen.
SoiincllLer»,

sofort oder 1. April zu vermieten.
Wi Ci!  pr | t?(1ff lif Hauptstraße,eineschönencue

» i ^ Wohn., 3 Zimmer, Küche.
«IftrÄh 111,«uc Di ans., elcktr. Licht,
Wassert G aSabschl.. per 1. April 1906 bill. zu
öm. Adv,, bet ifl-i©2• SdBWipfilbiäcfaer bfif.

Modlirte Zimmer «rrd mSvttrts
Mmrsnrden, Schlofftellen etc.

Schläfst, zu vermieten.
^ ^ li. zwei reinl. Arb. Schläfst.
k h  4^ on möbI- Zimmerz. v.

’ Sitttmer mit Pens, zu vm.
SÄb £ M ” "'vbl . Zim., sep. Ang.

A- m. Klavierben.

mtolL2ml rmomL ^uschl . l? Wunsch!
/ j- gut möbl. Zim. zu verm.

AlbrechtKr . »6,1 r., gut mobl. Zimmer zu vm.,
oaielbsi eine mobl. Mansarde frei.

mäbl- 3 itnmer  SU beim.
? ***<> *0, Part , rechts, Schlafzimmer

mit 1—2 Betten mit oder ohne Salon billig.
Bertr -rmstvane 11, 1 r., gut möbl. Zim. zu v
Beetramstr . 16, 2 r., möbl. Balkonz. b. zu vim
Bcrtramstr . 16, 2 r., eins. möbl. Zini. b zu b
Gertramstr . 22 , P ., g. m. Zim.. sep. Ging z v
Ä .smarcknng26 , P ? l., schon möbl. Z . b z v
B -smarckr .ttg 33 , 1 r.. schön möbl. Z. zu vm^ZeLL'Vi’ schön möbl.3im:Vmm.
SrÄ * l 4' 1 !•» jut mobl. Zimmer zu verm.

» ■? r-' gut möbl. Zimmer zu v.
Bleichslr . 17, 3, erh. jung. Mann schönes Logis.

‘i ’ 1 l .. möbl. Zimmer zu verm.8>toichstr, 21, 8 r., srdc. möbl. Zimmer zu verm
Bl - ichstr. Li H. 2, erhält em jg. MannVchlafst:
^Uid )ßm8e 3o, 1 r.. möbl. Zimmer zu verm.
Bluchrr,tr . 10, 1 r., ichon möbl. Zim. zu verm.
Dotib.cirncrstr . 2, 2. Etage, ntöbliertes Wohn- u.

Schlafzimmer, auch einzeln, zu vermieten.
Dotzheimerstr . 10, 1, möbl. Z. u. Plans zu v
Dotzheimerstr . 12 gr. m. Z., abgeschl., gl. z. o.
Dotzhen -ierftr . 58 , Mtb. 2. St ., möbl. \  z v
Dotztzeiiuerstr . 30 , Gth. 2 l., m. Z., sep. Eing'
Dotzheimet -str . 49 , 2, sch. möbl. Zim. zu verm.
Drudcnftr . 4 1—2 g. möbl. Part .-Zim. z. vm.
Fanlbruniienstr . 4, 1. erh. Arb. Kost u. Logis.
Feldstr . 23 , Vdh. P ., möbl. Zim. billig zu vm.
Frarrketistr . 1, 1, sä>. möbl. Z. m. od. ohne P.
Fraukenstr . 8 , H. 1, sä,. Schisst, mit od. o. Kost.
Aravkcttstr . 15, 1 L, möbl. Zimmer zu verrn.
Frirdrichstr . 12, Mtb. P . l., 1 möbl. Zim. z. b.
Friedrrchstr . 14, Mtb. 1. St . M. m. B. f. soal.
Friedrichstrotze 18 , I bei « ahrici , schön

möbl . Zimmer z>» vermiete » .
Mriedrichsir . 20 , 8, m. Zim. auf 1. Febr. z. v.
Friedrichstr . 28 , Stb . 4, erh. 2 r. A. fr. Schlfst.
Friedrichstraße 44 , Vdh. 2 St . r., schön möbll

Zimmer an besseren Herrn od. Frl . a. gl. z v
riedrickistr . 47 , Frtsp., erh. Arb. sch. tzchlafsll

^-eieLrichstr . 60 , P . l., schönm. Zim., sep. Eing.
Emeisen -rusir . 18, P . r., möbl. Zimmer zu vm.
Gnetleimnstr . 27 , Part . I„ schön ,nöbl . betz.

Zrmmcr mit Kaffee, cv. Frühstück, bill . zu vm.
Gobenstr . 4, 3 r., u. Bism.-R., sch. mbl. Z. zu v.
Goldgaff « 18» 1, ein möbl. Zimmer zu verm.
Grabenstr . 20» 2, möbl. Zimmer bill. zu verm
rfPgMstav -Admirstr . Bff, 1 (n. Querfeldstr.),

sch. m. Z. f. bess. Herrn . Gemüt], Heim.
Häsnergafle 8, 2, ^nöbl. Z. m. sep. E. sof. z. v.
Hüfnrrgaffc 7, 2 St ., möbl. Zimmer zu verm.
^ .äfrrcr,iaff « 16, 8, ist ein schön möbl. Zinimer

sofort billig zu vermieten.

! Karlstr . 30 , 2 r.» gut möbl. Zim., ev. m. Pens.
ßfirlltr 37 2 !•» «leg . u. eins. möbl. Zimmer
JtHlUfH . Ol , und heizb. Mans. b. zu verm.
Karlstr. 37 . 3 r., möbl . Zim . mit Kaffee 20 Mk.
Ki rch gaffe 82, 3. Et., schön möbl. Zimmer mit

voer ohne P̂ension zu vermieten.
Luisenffr . 3, 2, ein möbl. Zimmer zu vermieten,
^ursenstr. 3, Gth. 3 T., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Mauritiusplatz 3, 2 I.. möbl. Zimmer zu vm.
Maurrtiusstr . 1, 2 l., schön möbl. Zimmer z. v
Maueitlusftr . 8 , 2 r., sch. möbl. Mm. z. verm.
^s ^ crgaffe 20 , 2, 3 reinl. Arbeit, e. bill. Log.
Michelsberg 26 » 1 St ., zwei möbl. Z. mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Moritzstratze 4, 3, möbliertes Zimmer zu verm.

Moritzftratze lf>, 1,
f«)ön möblierte Zimmer mit gut . Pension

Bad im Hause.
ttfnrtftßr 99 2 St ., ein schön möbl. Zim

-bl ] * mit Schlafkabinett zu verm.
Morrtzstr. 30 , 2 l.. sch. m. Mails, m. P. 40 Mk.

41 , 2, 2 sch. möbl. Zim., a. einz., z. v.
Muuerstratze 2, 1, g. möbl. Zimmer zu verm
Ncrostr. 18 , H. 2 r„ eins., frdl. möbl. Z. zu v.
Nerostr . 16, Schubladen, erh. Arb. Kostu. Log.
Rerostr . 33, 2 l., sch. m. Zim. ab 1. Febr. z. v.
Nerostr . 34 , 2 l., gut möbl. sep. Zim. sof. z. v.
Nerostr . 42 , Vdh. Man,'., f. 1 a. 2 H. Schläfst,
^ramienstratze 2, 1. Stock, schön möbl. Zim.
Ato' mit Penfion . Näheres Parterre.
Lrantenstr . 4, 2, schön möbl. Zimmer sof. z. v.
Orauieustr . 16 möbl. Mans. auf glcicki zu verm.
Oraureustratze 31 , 3, 1 groß, gut möbl. Zim.

mit Kabinett zu verm. Hffcl«. Bornaaun.
Orauieustr . 40 , Mtb. 2 L, schönm. Zim. zu v.
^ranieuftr . 60 . Vdh. P ., möbl. Zim. sof. z. vm.
N 'ltppsbergstr . 17/19, P., m. Z., g. Pens. bill.
Blntterstr . 42 , 2, möbl. Zimmer billig zu verm
Niedlstr . 1̂8, Mtb. 1 l., möbl. Mans. zu verm.

P ., 2 möbl. Zimmer zu verm.
'Btenlstr. -0 , 1, möbl. Mansardzim. zu verm.
Roderattee 10, P ., i fdjött möbl. Mans. zu vm.
oioderallee 26 ist ein möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension zu vermieten.
Röderstr. 19, 3 l., möbl. Zimmer zu vennieien.
Roderstr . 23 , 2 r.. sch. möbl. Zim. zu vermiet.
Romerberg 21, 1 l„ freundl. möbl. Zim. zu v.
Romerverg 28 , P., möbl. Mansarde sof. zu v.
Saalgaffe 24 , 2 St . links, schön möbl. Zimmer

[ —^  ~ bcr„2 Betten zu vermieten.
Saalgaffe 28 , 2 , möbl. Zimmer billig zu verm.

I Schar » !,orststr . 20 , 3 r.. sch. mb. Z. 'bill. zu v.
Scharnvorststratze 28 , 3. eleq. möbl. Balkonz.

b. z. v., das. 1 Z. W. 2.50 Mr.
Schulberg 18, Gth. 1 l., gut möbl. Zim. zu v.
Schulgaffe 6, 2, ein sch. möbl. Zim. sof. zu vm.
Schwalbachersir . 7, 3. St . r.. sch. in. Z. b. z. v.
Schwalbacherstratzs 27 , 1 rechts, fein möbl.

Zimmer mit guter Pension per 1. Februar
billig zu vermieten.

Schwalbacherstr. 58 , 2 l., erh. e. rl. A. Schläfst.
Schwalbachersir . 75, 1, möbl. Z. m. 2 B. z. v.
Sedanstr . 7, H. 2 l.» k. j. Mann Kostu. L. erh.
Steingaffe 11, P ., schön möbl. Zimmer zu vm.
Steingaffe 11» P ., erhalten brss. Arb. Schläfst.
Steingaffe 11, Hth. 1. erh. anst. Arb. Schläfst.
Steingaffe 35 ein möbl. Dachstübchen zu verm.
Walramstr . 22 , 1, gr. frdl. möbl. Z. bill. z. v.
Webergaffe 14, 1, 2 große gut möblirte Zimmer,

Wobn- und Schlafzimmer (2 Betten) sofort zu
vermieten. Zu erst, im Schirmgeschäft.

Webergaffe 40 , 1 r., möbl. Zimmer zu vermieten
Weilstratze 18, Gth. 3 r.. m. Zimmer zu verm.
Weilstr . 15, 3, schön mbl. Mansardz. bill. z. vm.
Weüritzstr» 0 erh. saubere Arbeiter möbl. Zimmer.
Wettritzstr. 10, 1 r., schön möbl. Zimmer zu b.
Wcllritzstr. 19, I. erh. 2 jg. L. Log. m. od. o. K.
Wettritzstr. 20 , 1, m. Z. bill. z. v. Näh. Part.
Wellritzstratz« 44 , Pdh. 2 r.. möbl. Zim. zu v.
Wettritzstr. 47, 2 l., m. Z. m. 2 B. m. Kost b.
Wettritzstr. 47 , Hih. 1 l,  erh . Arb. Schlafstelle.

I Wettritzstr . 48 , 2, sdiön möbl. Zimmer zu verm.
Westendstr. 5, 3 r̂ eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Wsrtystr . 3, 1, möbl. Zim. m. 2 Betten zu vm.
Norkstr. 17, P., ein möbl. Zim. an anst. Herrn.
Uorkstratze 25 , Parterre, schön möbliertes Zim.,

separater Eingang, mit und ohne Pens, zu vm.
Aorksir. 25 , Mehg., möbl. Mansardz. zu verm.
Zimmermannstr . 0, 3 r., c. mbl. Zim. b. z. v.
I . solid. Mann kann an einem freundl. möbl. sep.

Zimmer Teil haben. Näh. Helenenstr. 13, P . P.
b. B. Schwanke, zw. l u. 2 u. ab. nach 8 Uhr.

Sch. mbl. Z. m. 1 u. 2 Bett. m. n. o. Pens, zu v.
Freie Lage naheLanaa. Schwerzel, Schuld.6,2.

Schöne Schlafstellen für anständige Leute bis
1. Febr. zu verm. Näh. Wörthstraße 11, Part.

Ein gut möbl. Zimmer, Aiisficht Wilhelmstr., f.
25 Mk. monatl. zu v. Näh. Tagbl.-Perl . Rh

Zwei Fräul . erh. schön mbl. Zim. m. guter. Pens.
Mon. a 45 M. Schön. Lage. N. Tgbl.-Vl. 6d

mr Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Pension ncsucht
;rs. Gute Verpflegung Hauprbedingum

jährige«
^ ^ ^ für Ende

Marz. Gute Verpflegung Hauptbedingunq. Off.
unter ff. 888 an den Tagbl.-Verlag. '

Eleg . möbl . ZiMmer mit u . o . Pens . ,
I Salon mit Diplomatenschrcibt . , Winterv.
Adolsstratze 4 , "

Mo Miidlmlerlr. 9, »»LL..
div. Südzim. frei. Zentralheizung. Gute Küche.

Friedrichstr . 47 » 3. Et., Zimmer m. Pension
an liraclittscheH. o. D. zu vermieten.

Li. möbl. Wobn- u. Schlafz. Herderstr. 13, 2.
Möblierte Wohnung , 4 Zimmer u. Küche.

b. zu vermieten Karlstraße 37, 2 l.__
Kirciigaffe 43 , 2, schön möbl. Zimmer mit

Pension an zwtt solide Herren billig zu vermiete,i.
Angenehm . Bleim m. vorzügl. Pension

findet Hen- oder Dame in gebild. Familie.
Se habla espamol. On parle fran^ais.

Bäder im Hause. Luisenstraße 14, 2.
Schwalbacherstratze 30 , 2 r., Allecseite,

frdl. Zimmer mit g. Pension.

Wietl, .ivliiche

^ur Vereinfachung der geschäftlichen
^ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
j uns zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
^Der Verlag des Wiesbadener Tagdlatts.

Wirtschafts-Gesuch.
Junger Wirt sucht zum 1. April eine gut-

gehcude Wirtschaft zu mieten, eveut. zu kaufen.
Offerten unter  ff ». 3 « 9 an den Tagbl .- Verlag.

Pif - Suche zum April kleine Witt» oder
Wohnung mit Garten, Höhenlage, zu mieten»
Off, mit Preis unter « . N . bauptpostlageriid.

gceve Zimmsr, Mansarden,
Kammern.

D,.̂ ^̂ nnngen von 4 Zimmeen.
'I8u,?^ «' rxstr . 26 , Dttb., 4 Zim. per sos. ^64

D' ' ^ »«« ttr . 5. 2 St ., sch. 4-Zim,-Wohn., der
, entsprech,. zum 1. April zu vermieten
'®<n[ uP Laden. 441

6on 7mlte  4 -Zimmer-Wohnung sofort zu verm.
Näheres Bl umenladen Rheinstr aßc 6a.

^ohnnngen vsv 3 Mmmsen.
D°tzl,

68 3- u. 2-Zimmer
' Slnch zu vermiethen.

-̂Wohnung.
4461

Kartingsir . 11, 2 L, m. Z. m. Kaffee3.50 p. W.
.Helenenstr. 14, Part., 2 hübsch möbl. Zimmer,

1 sep., mit oder ohne Pension sofort zu verm.
Helenenstr . 18, 2 l.. mödl. Zimmer zu verm.
Helenenstr . 2« , 2 St ., m. Z. m. gut. Pens. z. v.
Helenenstr . 20, 2 rechts, Ecke Wellrigstr., gul

möbl. Ziinmer, eveut. m. vorz. Pens . bill. zu v,
Hettmnndstr . 8 , 2 l., schön möbl. Z, bill. z. v.
HeLMNNdstratze 12, 1 r., ein s. gut mbl. Zimmer

mit und ohne Pension zu vermieten.
Hettmnndsir . 14»3, möbl. Zimmer zu vermieten.
HLüMrrndstr. 16, 2, gut möbl. Zinimer zu vm.
Hettuiundstr . 32 , Part,, sw. mödl. Zim. zu vm.
Hettmundstraste 32 , 1, frdl. möbl. Zimnier frei.
Hcllmnndsir . 40 , 1 l.. schön möbl. Zim. zu vm.
Hellmvnvstr . 44 , 1, erh. j. Mann Kostu. Log.
Hel! mimdstr . 54 , Stb. 2, erh. j. Mann Logis.
Herma nn str. 19, 2 r., eins. möbl. Mans. z. vm.
Hermanustr . 21, 3r., sch. möbl. Z. m. od. o. Kost.
Hermannstr . 22 , 2 r., möbl. Mans. zu verm.
Herniannstr . 24 , 2, erh. anst. j. Mann K. u. L.
Hochftättc 10, Vdli. 2 r., f. rl. Arbeiter Schlfst.
Jolinsiratze 4, 2, ein oder zwei frdl. möblirte

Zimmer einzeln oder zusammeu billig zu verm.
^ 'fthvAiv  Y Vdhs. Park., f. jung. Manu
^UlstlsN . « , Logis , W. 8 50 Mk.
Karlstratze 2, Spezercimdcn, crh. Arb. Sd>laflt.
K«rrlftr. 2, 1. crh. 2 jg. Leute bill. Schlafstelle.
Karlstratze 29 , l , fein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.

Bismarckring 32 ist 1 große Mansarde zum
Möbeleinstellen zu vermieten.

Bleiüistratzs 21 gr. heizb. Mansarde zu verm.
Hettinundstr » 19, 1, sch. l. Zim. nt. sep. E. z. v.
Moritzstratze 21, 4. Si . r.. leeres Zimmer an

eine ruhige Person billig zu vermieten.
Nhen -stratzs 48 , ESe Oranienstratze» großes

leeres Parterre -Zimmer zu vermieten.
Näheres Oranienstratze 1, Friseurgeschäft«

Sedanplatz 6, Part., gr. l. Frontspitz-Zim. z. v.
Sedanstr . 1 heizbares Mansnrdzimmcr zu vcrm
Horkstr . 29 einige leere Mansardzim. sof. zu vm.

Das

WshlilillgeullMeis-Ksirc«
tlmi k € lt,

Friedrichstr. 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Micthern zur kostetl-
freien Beschaffungvon

nröblirten und unmöblirten
Billen - und Etagcnwohnungen
Geschäftslokalen — möblirte»
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften » nd
hypothekarische» Geldanlagen.

HerrfchiistllLe MWiz,
9 Wolmräumc mit Zubehör, zu mieten qclucht.
Anerbieten unter i» . » » ff an den Tagbl.-Verlaa.

Sofort möbl. 4—5-Zimmerwohn.
mit Zubehör, Part . od. 1. Etage

bevorzugt möglichst Lage Nähe bei Badeanslait
mm ^ flcr  decken , Pcnsions-Vllla Franck, Lcbcrberg.

^Fier eine  Dame,
3icci Kinder (3 u. 6 Jahre , die jetzt am Kcuch-
husten erkrankt sind) und Kindermädchen suche per
Ende Februar 2 große Zimmer in lufttqcr schöner
Lage mit vollständig guter Pension. Aufenthalt
2—3 Monate berechnet. Ausfichrl. Offerten über
leden in diwagc kouinienden Punkt erbeten.

Beruh . BEirscEs.
Berlin » W . . Klovstockstr. 46.

«« bete MmK„,rUÄ
Zrmmcr mit Pension für W Mk. monatl. Off.
unter ffll. 888 an den Lagbl.-Verlag.

Ausw. Herr, der nur den Sonntag über in
Wiesb., sucht gemütl . Logis , am liebsten bei
einzelner Dame. Offerten unter „ft. 5SS£ an den
Tagbl -Perlag erbeten.
^ per 15. Febr. od. 1. März geräumiges,
helles unniobl. Zimmer od. schöne Maniarde
evcnt. mit 2 Fenstern. Offerten mit Preisanaabe
unter Bll. 888 an den Tagbl.-Verlag.

Großer , heller heizbarer
„ - Parterre -Raum mit etwas

Hof oder Gartenanteil zum Abhalten Mir
Privat -Kindergarten

im Weste,:d oder Mitte der Stadt , «vent.
noch zwei Zimmer dabei , znm 1. April
gesucht. Offerten unter fftt 388 an de»
Tagbl . -Berlag.

1>rrpnch1n »,,r»
«« ^ *!r. kautiansfühige Bademeister und
Maffeure bietet lich Gelegenheit eine in erster
Kurgcgcnd gelegene kleine, mit allm modernen
Apparaten versehene
zu pachten. Näh. Sonnenbergcrstraßc 26.

inlerrichl-

V*  Vereinfachung des geschäftlichen
" kser.ehrs bitte», wir unsere geehrte»
\ Auftraggeber,alleunter dieser Rubrik
! NN» ZU überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Mesbadener Tagblatt».

Wer gtebt zwei Herren in den Abendstunden
und E-oimtags Unterricht in Mathematik u.
darftettens -cr Geometrie . Gest. Offerten, evenr
Mw Preisangabe, unter A' . » 88 an den Taabl.'
Verlag erbeten. '
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Gesucht auf sofort eine Persönlichkeit(Herr
oder Dame), die befähigt ist, Sekundaner und
Tertianer bei den Arbeiten zu beaufsichtigen und
tut Latein besonder? zu fördern. Eventuell freie
Wohn. il. Verpflegung in erster Kuraegend. Off.
sub .Z. ES* 5«r r» postlagernd Berliner Hof.

Möchte das Gewervc -Zeichnen
, erlernen, wenn möglich in einem

Atelier. Offerten unter a.  383 an den
Tapbl .-Be' laa.Il L  Lehrerinnen -Verein,

StelSeBitversnIttSlära ®, "'OTiesSjaelera * Frl.
Tb. Ilgen, Bismarckv. 35,1 . Spr. Fj»j*.12—1. *

HS

Berlitz School,
Ljinstrasse7

Konversation
in fremden Sprachen

nach der JSes ’lita Met Sao de*

Ed. Kmilien-Alumnat
Oberlalmstema. Rh.

für Schiller de? Gymnasiums und Realprogtzm
masiums. Borz. Empfehlungen, langjährige Er
fahruna. Proip . durch Rektor

Prof. Dr, Brunswicks
Private Höh. lädchenschole,

HolzltSusersclie * 5nstitut (gegr. 1862),
Milllersti ’asse 3,

10-klass., mit l ’« rtbildnngs - u. Seminar-
«ntcäl . ; eig. Tuend. ; kleine Klassen; neueste
gesimdheitl. beste Sitze und Pulte ; zugfreie

geheizte Flure , zugfreier Spielplatz.
Fächer der Seins le | nach staatlichen

» des SeMiässaars j Lehrplänen.
(Lehrerinnenprüfung durch besond. Kommiss.)

Fächer der ttf'oriMSsiung 'saJjt . nach. Bedarf:
Gesundheitslehre.
Haushalts - und Wirtschaftskunde.
Uebungen in der Anstaltsküche.
Unterrichts- und Erziehungslehre.
Unterrichtsübungen.
Deutsche Literatur , sehriftl. Uebung.
Fremdsprachen (bes. Pfl. der Umgangssprache).
Alte Sprachen.
Mathematik und Naturwissenschaft.
Musik, Malen, Kunstgeschichte.

_ Sprechstunde 11—12 ülir. _
L W. Schmidt,
Fr » oi „ Engl . , ata «. , Span . , Poi -tug -. ,

Russisch . Grammatik u. Handelskorresp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben. Stenographie. Buchführung etc.
Einzelstunde Mit . S . Yorsitzeiidrr der
Esperantisten - Krappe Wiesbaden.

Dnterricltt in Esperanto und aufklärende
Schritten gratis! Anmeldung en erbeten.__

Die Edelobstplanlage
„Meimriedschuls

verbunden mit Bcnsionat » nimmt ,
Schülerinnen im Obst- und Gartenbau auf. Er
«holuuqsbedürftiqe besondere Berücksichtigung.
-Auskunft und Prospekte durch die Leiterin

Frl . «k». gniiwedler , Eltville a . Rh«

k44
t

jederzeit
E

Grpr . Lehrerin , 16 I . in Frankr. t. gew.,
untere. Deutsch, Franz.. Engl., Klavier. Preis per
St . 75 Pf . Nhcinstrqße 52) Stb . 1.

m.
^rntttjnffn *♦ Diplome , f. Stunden

jjs  gebe ., . Offerte» u.
88S an Sen Tagbl .-Verlag ._

FrauZös. Künvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. fg. Dam. bevorz.
Offerten unter « . 33ts an den Tagbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht wird erteilt,
Stunde 75 Pf . Dambachtal 30, Hochpart._

Mslm -UNtsrricht
rteilt gründlich M.

Müllerstraße 9. Parterre.
Auch  einige bist. Violine « zu verkaufen.

«kstlig-Wkrii« AU »« L
SLinet>««H-strLl»rMe, Herderftraße 31, 2. Aus-
gebildet ü. d. Großherzoglichen Kammersängerin
L,. ieliärnarh in Weimar . _ .

iüinzel - TUmterweisungf eines jeden
Schülers resp. Schülerinnen in fachmännischer
Weise nach fast 30-jähriger Praxis . _

Zuschtteide-Unterrickit
für Beruf u. Privatgebrauch (neue angeu. Methode).

Grdi . Unterr. in all. Mich.. ArbeitSst.» Ferien¬
kurs. Schnelle Vorbcrcit. a. alle Elasfcuu.Examina!
W « rl »s, ftaatl. gegr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Frz . Konverfation gibt Pariser . Schnell.
Erfolg, maß. Preise. Off. S. S®9 Tagbl.-Berl.

mmmm m
21,P. Dotzlieimstr. 21,P.

RM -KUvdNs
Praktische Anleitung zur Selb

(4 Wodien).
zur Selbstanfertigung von

Kleidern rc.
Beste Erfolge. Eintritt täglich. Prospekte gratis.

Frau .3. Seit *, Damenkonfektion,
Lehrinstitut f. Damenschneider« , Mauritiusstr .3. 2.

ßsbfcstaiirai»aj,._WttS8Ä2m CoUMmjrS; Z'-t,
Buohtührung, Schünschreiben.

Stenographie , Maschinenschreiben,
sowie alle anderen Handelsfächer.

Pnisjiekt Itosstemlos.

ßi' efiasste Reftureiiieess.
Für Damen separate Räume.

MMMMM

Erteile Privat -Tanzunterricht in 6—8 Std.
für alle Rundtänze unter Garantie zu jeder Zeit.
BI. üchwab , Oranicnstr. 27, Pt . Spezialität:
Walzer. Eig. Unterrichtslokal im Hause. Ia Ref.

Sonnabend, 20. Januar , wurde
auf dem Maskenball im Kur¬

haus ein Fächer , Elfenbein, oben bemalte Seide,
von Kurhaus bis Berliner Hof verloren. Gegen
Belohnung adzuaebcn Eltsabeihensiraße 23.

Rotes Beutelchen mit In¬
halt verloren . Abzugeben

gegen Belohnung Schulaasse2 bei _
Verloren ein Portemonnaie mit Inhalt,

Geld, sowie Quittungen . Abzugeben gegen den
Geldinhalt als Belohnung Stehbierhalle Rheinstr.

Verloren am 24. Jan . im
Taunus -Bahnhof 20-Markst.

Gegen Belohnung abz. Gerichtsstraße 1, 3.

ü
Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert.

Abeiihs 8 Uhr: Karnevals-Konzert.
Königliche Schau spiele. Abends7 Uhr: Don Juan.
Aeüücnz-shcater . Abends 7 Uhr: Der Prinz-

geuiabt.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Iteichshallen-TSealer. Abens« 8 Uhr: Vorstellung
Warktllirche. Abends6 Uhr: Concert.

Aktuaryus , Knnstfalo« , Wilhelmstraßs16.
Aangers Knnstsalon , Taunusstraße 6.
Kunst salon Wiktor , Taunusstraße 1. Gartenbau
Aameu-KluS , Taunusstraße 6. Geöffnet von

morgens 10 bis abends 10 Uhr.
Derein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr

Stcingaffe 9. 2, und Bleichstr.-Schule P . ^Berg-
Hort ä. d. Schulberg. . Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Milipp Kkegg - Nivkiotkek , Gutenbergschule.
Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Mokkskeseßaffe, Friedridfftraße 47. Geöffnet täg^
lich von 12 Uhr inittags bis öhü Uhr abends,
Sonn - und Feicrtnas von 109-—12' /- Uhr und
von 3—80 - Uhr. Eintritt frei.

Worein für uuentaeltkiche Auskunft über
ASoHlfahrts-Ginrichtungsu n . Ilechtsfrasten.
Täglich von 6—7 Uhr abends, Rathaus (Arbeits¬
nachweis, Abteilnna für Männer).

KrSeitsuadiWess uueutgellliK fürMänner und
grauen : im Rathaus von 9—127* und 3 bis
7Ubr. Männer-Abt. 9—120- und von 20- bis
6 Uhr. — Frauen -Abt. 1: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Franen-Abt. II: für höhere
Bcrufsarten und Hotelverfonal.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärstlicken Vereine).
Abt. II (f. böb. Berufe! des Arbeitsnachw. für
Frauen, im Rathaus . Geöffnet: U-9—>/-! und
' -3—7 Uhr.

KrSeitsnackn -eis des tzhristl . Arbeiter -Vereins:
Scerobensirnße 18 b'ei Schuhmacher Fuchs.

Hc« ein (ame Hrtskrankekasse . Meldestelle:
Lnifenstraße 22.

KranSenkasse für Dränen und Znngsrauen.
Meldestelle: Hcllmündstraße 20.

keodschlrmge«
ttesvadr » .

29. Januar.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rel. FeuchtiakcitCV»)
Windrichtung

7 Uhr
morg.
760.1

2.9
5.1

m

2 Uhr
nachm.

758.3
6.2
5.8

82

9 Uhr
abds:
757.3

5.1
5.8

89

Mittel.

Tnrnqeseklsckaft. 2' /-—4ff« Uhr : Turnen der
Mädchen-Abteilungen. 4°"/,—6Uhr : Turnender
2. Knaben-Abteilung.

Turnverein . Nachmittags 2>h—4 Uhr : Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Zllänuer -Tur, -verein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
" Turnen ~4—50- Uhr: Knaben-Turnen . Abends

8 Uhr: Riegenfechten. 9st- Uhr : Gesangprobe.
Spor - ff-erei«. 6 Uhr: Uebungsspiel.
Werein der Künstler und Knnstfrennde. H. A.

Abends 7 Uhr: Konzert.
KolksSildungs -Verein zu Wiesöaden . G. &•

Abends 8' /« Ubr: Vortrag.
Hesaugvereiu Aiederklüte . Abds. 9 Uhr : Probe.
Hauch»u. Merguüguugs-Kluö Arohßnn»9Uhr:

Rauchabend.
ßkristlicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbespreckung.
Zitßer -KluS . AbendsS Uhr: Zither-Probe (West-

end-Hof). .
Evangelischer Männer » n . Innglrngs -^ erern.

Abends 9 Ubr: Bibelbesprechung. ,
ZNänner-Kelargvereln Anion . 9 Uhr: Prooe.
Miesv . Aadfakr -Aerein 1884. 9Uhr: Ver,amml.
Kakelsöerger Stenograpßen -Aerei « . Uebungs»

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr: Versammlung.
(Gesellschaft Sangesfrcunde . 9 Uhr: Probe.
Deutschnational . Kandlunasgehilfen -NerLand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 9 Uhr: Vereinsabend.
Ktolzescher Stenogr -rpken-Kerein . (Hinignngs-

Dust.) 9 Uhr: Uebungs- und Verems-Abend.
Gesangverein Aicderkranz . Abds. 9 Uhr : Probe.
Jamenfriscnr - u . AerrüLenMacher -Seyrlfen-

Merein Wiesbaden . Q'h Ubr : Versammlung.

758.6
4.8
5.6

87.0
SW . 2 SW . 2 SW . 2

NiederschlagSh.(mm) — i — [ —
Höchste Temperatur 7.6. Niedr. Temper. 1.9.

*) Die Baromcterangaben sind auf 0°
reduziert.

C.

Mettre -Kseicht
„dss Wiesdadsttrp TagbLsrtL".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Scewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.'!
1. Februar : bewölkt, kalt. Niederschläge, Wind.

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung von
DienstUerdern und Ausrüstungsgegenständcnfür
die hiesige Schutzmaimschaft. bei der Kgl. Polizei-
Direktion, Friedrichstraße17, Zimmer No. 14.
(S . Amt!. Anz. No. 4 S . 1.) ,

Versteigerung von Mobilien rc. im VerstcigerungS-
lokale Schwalbacherstr. 27, nachmittags2'/- Uhr.
(S . Tagbl. 50 S . 12.) . .

Holzversteigerung im N'auroder Geme-ndcwald,
Distrikt Hongwer, vormittags 10 Uhr. (S.
Amtl. Anz. No.- 7 S . 2.)

^«8

Koiriglrche HcherrrsNietr.
Mittwoch, den 31. Januar.

31. Vorstellung. 29. Vorstellung im Abonnement L.
Dorr INan.

Oper in 3 Akten von Wolfgang Amadeus Mozart.
Dichtung von Lorenzo da Ponte.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Musikalische Leiinng: Herr Professor Schlar.
Personen:

Don Juan . . . . . . . .
Der Comthur . . . . . .
Donna Anna, seine Tochter .
Don Octavio. ihr Bräutigam .
Donna Elvira . . . . . .
Leporello, Don Juans Diener
Masctto, ein Bauer . . . . Herr Engelmann.
Zcrlina. seine Braut . . . . Frl . Hans.
Landcdclleute. Diener. Bauern und Bäuerinnen.

Musikanten. Tänzerinnen.
Ort u. Zeit der Handlung : Spanien im 17. Jahr^

hundert.
* ,̂ * Donna Anna : Frau Pester-Proskh vom

Stadtihcater in Köln a. Rb. als Gast.
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Ritzsche.

Die Türen bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 2. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Erhöhie Preise.

Herr Müller.
Herr Schwegler.

* » *
Herr Sommer.
Frl . Müller.
Herr Adam.

Donnerstag, I . Febr. 32, Vorstellung. 29. Vor¬
stellung im Abonnement <'• Der Familientag.

RsstdeNx -Ttzearsr.
Direktion: Dr. oüil. H. Uaustl.

Mittwoch, 3t . Jan . 144. Abonnements-Vorstellung.

Der Primgemah!.
Lustspiel in 3 Akten von Leon Tanrof und Jules

Chance!. Deutjäi von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von Dr. Hcrm. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Bertha BlandcU,
Pcnofa, ihre Tante . Roffl van Borff
Ex-König von Jngra . . . . Gustav Sdiultze.
Cyrill, sein Sohn . HeinzHetebrugge
Konscilpräsident, Minister des

Innern . . Theo Tackauer.
Sandor , Leutnant der Kgl. Garde Hans Wilhelmy.
Mylviac, Kammerjnnler . . . Gerhard Sascha.
Fräule n von Sirkapia . . .
Frau von Nicley, . ^ bamm
Frau von Eckfo-as, I ^ bet
Frau von Trcvenich, s Königin

um  WiesfeadeiL
Mittwoch, 31. Januar.

Abonnements-Konzerte
aasgeführt von der Kapelle des Hass. Feld-Art.-
ßegts . Ko. 27 (Oranien), unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn F. Henrich.
Kaohmittags 4 Uhr:

»Frisch und lustig“, Marsch . Brenner.
Ouvertüre zu „Norma“ . . . Bellini.
Zwei Intermezzi:
a) Hiawatha . . . . . . . Morst.
h) Anona . . . . . . . . Greiy.
,La Baroa:olla“aus Hoffmanns
Erzählungen . . . . . . . Petras.

5. Romanze für Violine . . . Wilhelmy.
6. Phantasie ans „Der Freischütz“ Weber.
7. Jugendzeit , Lied für Trompete

aus „Krösus“ . . . . . Kunkel.
8. Konaart-Potpourri . Schenk.

Abends 8 Uhr :
Maritevals *S4.oi »aert

1. Wiener Pratermarsch . . . Kraolcaner.

Frau Von Olbarof,
Dcr Kriegsminister.
Der Polizeiminister . . . .
Der Handelsmiinster . . . .
Der Minister der Schönen Künste
Der Finanzministcr . . . .
Ein Kamme chcrr.
Ein Offizier . ,,
Ein Diener . Äkax Nickisch.
Nach dem 1. u. 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9V* Uhr,

Donnerstag, 1. Febr. 145. Aüonnemcnts-Vorstcll.
' Augen m  .

Else Feier.
Steffi Sanvori.
Elly Arndt.
Emmh Sclkc.
Else Noorman.
August Weber.
Friedr . Degeuer.
Max Ludwig.
Theo Ohrt/
H rm. Pöschko.
Richard Ludwig.
Franz Queitz.

4.

/Bruder
Kling.
Vallstedt.
Fahrbach.

2. Karnevals-Ouvertüre
Lustik “ .

3. Orientalischer Bauchtanz . .
4. Katzenmusik-Walzer . . . .
5. „Altmuffrikanischer Schürzen¬

zug“ . . . Oertel.
I . Fanfaren zum Sammeln. 2. Begrünung
der Gäste. 3. Einbringunc der Fahne. 4. Der
Zug bricht auf. 5. Herolde und 1rompeter.
6. Bürgermeister und sein hoher Rat. r. Aus¬
zug der Gewerke. 8. Die Armbrust und
Heckenschützen. 9. Aufzug der Stadtmusik
mit dem Schützenkönig. 10. Die Schulkinder.
II . Der 7ng klingt in der Ferne.

6. Die fidelen Posaunisten,
Potpourri . . . . . . . . Unbehaun.

7. I.eibsehnierzen, Polka für
Klarinette . Vallstedt.

8. Fidele Fastnacht , Potpourri . Boettge.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und

Saisonkarten, Äbonnementskarfen für Hiesige,
oder gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Städtsohe Kur-Verwaltung.

RelclßlMllenJUL Wiesbaden,
Stiffstrasse I©»

Dir. : W. -tSayer.

Wwr  MOGZL Tag :©

das glänzende Januar-Programm.
g ; Afe 1 . .FelDFiagar% ^"ir.

um die Berufsmeisterschaft von Hessen-Nassau
Die Bingen unterstehen gewissenhafte!

fachmännischer Bewachung und wird

streng ree!!gerungen.
Telephon 4603. Telephon 4603.

ÜJäbert

Frankfurt a/M. Dir. J. Seeth.

Letztes Mal.Letztes Mal.

Leon Hogee
The great Balduin Brothers

Les Fleurs Polonaises
Jean Paul

Die schöne Spanierin Rosario

ätMfW®
sowio das übrige F 86

g'rössard .äĝe

Im Biertuimel:

ReichsirsUen -Stzsaier . Stiftstrabe ^
Speziälitäten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr aben^

Karsep -UkrnSNKma, Rheinstraße3 -̂
Diese Woche: Serie I : Nordamerika (Bbsta^

phia, Baltimore, Washington). — Serie
Neapel und Capri.

[U

AirsirrLptrzr Ttzsatsr.
Mainzer Kja - Ithsirtev . Mittwoch: Ein to

Einfall. — Donnerstag : Die Walküre.
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MbenL-Musgabe.
_ 1. Matt.

Iüv Iebruar : unö März
auf Las

„Wiesbadener TagbLatL"
zu abonniere», findet sich Gelegenheit

im Verlag Langgasse 27,
bei den Ausgabestellen,
den Zweig - Expeditionen

der Nachbarorte,
und bei sämtlichen deutschen Keichspostanstallen.

König Friedrich VIII. von Dänemark.
Der greife K ö n i g C Hr i st i a n IX . von Däne¬

mark. der Patriarch unter deir Fürsten Europas , der seit
dem am 17. November v. I . erfolgten Hrnscheiden des
^roßherzogs Adolf von Luxemburg der Nestor unter
den Herrschern Europas gewesen war . ist, wie gemeldet,
wn Montagnachmittag in dem ungewöhnlich hohen
Filter von 88 Jahren dahingegangen , nachdem er
s- Jahre lang unter mannigfach wechselnden Schicksalen
die Regierung des während der Zeit an Machtfülle stark
furückgegangenen dänischen Königreichs geleitet hatte,
ou Beginn seiner Regierung schien er dazu bestimmt
su sein, eine führende Rolle in der europäischen Politik
Kl spielen, aber der schon im Jahre 1848 cingcleitete
^ a m p s zwischen P r e u tze n u n d Dänemark
lsch die Nordmark  führte 1864 zur Niederlage
Dänemarks und zur Angliederung des nieer-
umschlungenen Schleswig -Holstein an den preußischen
^taat.

Jene Kämpfe gehören heute der Geschichte der Ver¬
gangenheit an . Die schleswigsche Klausel zum Prager
Frieden von! 23. August 1866 ist am 11. Oktober 1878
durch den ausdrücklichen Verzicht Österreichs beseitigt
worden, und somit gibt es seit 27 Jahren keine schles-
^igsche Frage mehr. In Dänemark freilich hat man
uch nicht so schnell mit diesen weltgeschichtlichen Wand¬
lungen abgefunden. Jahrzehnts hindurch ist der dänische

der Mittelpunkt fast aller in Europa gegen daü
deutsche Reich und den Wcltfriedeit gesponnenen In¬
nigen gewesen, und enge verwandtschaftlicheBande ins¬
besondere mit dem russischen und dem englischen Hofe
bähen dem dänischen Königshause weitreichenden Em-
--uß auf die europäische Politik eingeräumt . So ist eZ
bekannt. daß die gefälschten bulgarischen Aktenstücke dem
woren in Dänemark in die Hände gespielt wurden : und
batte her Zar damals nicht seinen Rückweg über Berlin
benommen, wo Fürst Bismarck ihn über die Intrige

aufklärte , so hätte diese leicht einen Weltbrand ent¬
zünden können.

Seit dieser Zeit hat cs zwar hüben wie drüben an
manchem Wechsel der Stimmungen und tut manchen Ver¬
stimmungen, hier hervorgcrufen durch die dänische Unter¬
stützung der Agitation in Nordschleswig, dort erzeug!
durch das tatkräftige Vorgehen der preußischen Regie¬
rung gegen diese Agitation , nicht gefehlt. Aber alles
in allein ist doch das Verhältnis zwischen den beiden be¬
nachbarten Staaten , insbesondere im Laufe des letzten
Jahrzehnts ein wesentlich besseres und in den letzten
Jahren ein ausgeprägt freundschaftliches geworden.
Diese Wandlung herbeigeführt zu haben, gehört zu den

Hauptverdiensten unseres K a i s e rs , der die Besse¬
rung der Beziehungen zu Dänemark  von
jeher als eine der Aufgaben seiner Politik angesehen hat.
Schon vier Wochen nach seinem Regierungsantritt , im
Juli 1888, unternahm Kaiser Wilhelm eine Ostseereise,
um die Höfe von Petersburg , Stockholm uitd Kopen¬
hagen zu besuchen. Und als im Fahre 1892, während
der Anwesenheit des Zarenpaares in Kopenhagen, die
Situation abermals eilte sehr gespannte geworden war,
verstand es Kaiser Wilhelm, durch seine Reise nach der
Sommerresidenz der dänischen Königssamilie jene
Spannung zu heben und zugleich eine Besserung der
deutsch-dänischen Beziehungen anzubahnen.

Es entspricht diesen Bestrebungen unseres Kaisers,
wenn er jetzt, wie berichtet wird, beschlossen hat, der Ver¬
setzung des verstorbenen Königs in Kopenhagen persön¬
lich beizuwohnen. Und dieser Entschluß ist um so be¬

greiflicher, als es bekannt ist, daß unser Kaiser  mit
dem bisherigen dänischen Kronprinzen und jetzigen
König Friedrich  VIII . in sehr engen persönlichen
Beziehungen steht, die bei den Besuchen des dänischen
Kronprinzen in Berlin in den Jahren 1900 und 1902
geknüpft wurden. Ist doch auch der jetzige dänische
Thronfolger , Prinz Christian,  mit der
mecklenburgischen Prinzessin Alexandrine, der Schwester
der deutschen Kronprinzessin Cecilie, vermählt ; der
deutsche und der dänische Kronprinz sind also Schwäger.

Außer gjf dem deutschen Kaiserhause steht der neue
König von Dänemark in engen verwandtschaftlichen Be¬
ziehungen zum britischen, zum russischen, znm norwegi¬
schen, zum schwedischen und zum griechischen Herrscher¬
hanse. König Friedrich  VIII . wurde am 3. Juni
1843 in Kopenhagen geboren. Er machte 1864 den Feld¬
zug in Jütland als Reitcrofsizier mit und er ist däni¬
scher Generalinspekteur der Armee, schwedischer und nor-
wcgischcr General , Chef des russischen Dragoncrregi-
ntents und des preußischen Husarcnregiments Landgraf
Friedrich II . von Hessen-Homburg (2. Kurhessisches)
Nr . 14. Seit dem 28. Juli 1869 ist er mit der Prin¬
zessin Lonisa von Schweden und Norwegen verin.ählt.
Der Ehe sind 8 Kinder entsprossen. Der älteste der vier
Söhne , der jetzige Kronprinz Christian , ist am 26. Sep-
tetnbcr 18<0 geboren. Er steht n In suite des preußi¬
schen Husarcnregiments Nr . 14 und ist, wie schon er¬
wähnt , mit der Herzogin Alexandrine von Mecklenburg
Vermählt.

Von dem jetzigen König Friedrich VIII . ist bekannt,
daß er seit langen Jahren mit Eifer für eine deutsch-
d an  i s che A n tt ä h e ru ng  tätig ist. Es ist noch rn
frischer Erinnerung , wie er bei seinem letzten Aufenthalt
itt Deutschland im Herbst 1902 bei dem Besuch seines
Regimentes in Cassel einen begeisterten Trinkspruch auf
das deutsche Heer ausbrachte. Und die deutschfreund¬
lichen Bestrebungen des dänischen Königs dürfen aus
volles Verständnis und auch Unterstützung int Dänen¬
volke rechnen, da hier im Laufe der letzten Jahre die
Erkenntnis immer mehr an Boden gcwonnett hat , daß
der kleine dänische Staat seine Interessen weit besser in
einem aufrichtigen Zusammengehen mit dem großen
Nachbar als im Gegensatz zu ihm wahrt , mit dem Düne-
ntark auf allen Gebieten des wirtschaftlichen wie des
geistigen Lebens so viel Interessen gemeinsam hat.

wlt. Kopenhagen , 30. Januar . (38. B .) Seit morgens
0 Uhr läuteten alle Kirchenglocken , die Forts feuerten
Trauersalut und überall ist Halbmast geflaggt . Um
10% Uhr hielt der König einen Staatsrat ab, wobei
die Minister ihr Rücktrittsgesuch überreichten . Der

, König ersuchte sic im Amte zu bleiben . Um 11% Uhr
' hielt der König im Palais Christians VIII . Cour ab,
an der die Minister , das Präsidium des Reichstages
und die Spitzen der Behörden teilnahmen . Der An¬
drang nach dem Amalienbergplatz ist ein sehr großer.

FemUetmr.
(Nachdruck»erduira.;

Ein psychologisches Rätsel.
Jene merkwürdigen Zustände der Seele , bei denen

' " einem Ich eine Spaltung des Bewußtseins vor pch
pEht und statt einer Einheit eine „vielfache Pcrsönltch-

eU" sich ju ö em  Menschen unheilvoll bemerkbar macht,
-'erden erst in jüngster Zeit wissenschaftlich erforscht und
eobachtet. Hatte man im Mittelalter derartige Un-

^iucklicha wohl der Hexerei bezichtigt und für vom -rcipel
Hessen erklärt , so haben später einzelne Dichter eine
"nstlerische Schilderung solcher Phänomene versucht , jeit-

J 'N Sie Romantik die Nachtseiten der menschlichen Natur
"ideckt hatte . Solche entsetzlichen Phantasten und Um >-
«itttflcn seelischer Stimmungen , wie sie E . -r.. A. Hvss-
an« und Poe in ihren Erzählungen packend geschildert

' Qöc„ , werden aber auch im Leben zu schrecklicherNmhr-
;. eti und hören sich im einfachen Krankenbericht nicht rmn-
J -s entsetzlich und unheimlich an . Die ausführliche
^ckderung einer solchen, vielfachen Persönlichkeit vex-

der Bostoner Arzt Morton -Princc in seinem soeben
û dffeatlichten , interessanten Buche „Die Spaltung eurer
Arsünlichkeit " . Er gibt hier die Erfahrungen und Bc-
g ^ chiungen wieder , die er an einer Studentin , Mrtz
, dristine L. Beauchamp , während einer langen Behand-

n.6 ihrer Krankheitserscheinungeil gemacht hat . Im
K ühling 1898 kam Miß Beauchamp zu dem Nervenarzt

dem sie über schwere nervöse Erscheinungen , unter
r . . Erem über eine Stunden , ja Tage dauernde Abweseii-

ihrer eigentlichen Bewußtseinsinhalte klagte,
V drend deren sie unter einem fremden , anders gear-

Einfluß stände . Der Arzt erkannte in ihr eine
Sri Nervöse Person , wie sic das Leben unserer großen

uvd unsere moderne Kultur nicht eben selten Her¬
dringe Miß Beauchamp war Stildentin an einem

College und gab sich ihren Studien mit großem Eifer
hin : unter Büchern vergraben , hatte sie sich dem Leben
völlig entfremdet : war von einer krankhaften Menschen¬
scheu und von einer außerordentlichen Verschlossenheit
und Zurückhaltung befallen . Sic litt stark an Kopf¬
schmerzen und Schlaflosigkeit , zeigte die Merkmale einer
mangelhaften Ernährung iknö starke Müdigkeit , so daß
sic jede Bewegung in freier Luft und alle körperliche
Tätigkeit vermied . Der Arzt bemerkte nun allmählich,
daß vier verschiedene Persönlichkeiten von dem Körper
der jungen Dame Besitz ergriffen , wodurch sie schrecklichen
scelischeir Martern ansgesetzt war und in ihren Vor¬
stellungen und Anschauungen völlig verwirrt wurde . Als
der Arzt die abgcarbcitetc und schüchterne Studentin
hypnotisierte , nahm er wahr , daß im hypnotischen Zustand
ein anderes Wesen ans ihrem Munde ,sprach, sie peinigte
und in völlig veränderter Weise sich äußerte , als es die
Patientin getan hatte , die zuerst zu ihm gekommen war.
In diesem hypnotischen Zustande nun mehrten sich iin
April 1898 die Anzeichen , daß noch ein drittes fremdes
Wesen von ihr Besitz ergriffen habe . Dieses neue Wesen
äußerte sich bald in dem Handeln der Miß auf eine sehr
merkwürdige Weise . Es sprach aus dem Körper der Dame
in einer gänzlich umgekehrten Geistesart , als sic die
frühere Miß Beauchamp gehabt : diese neue Persönlich¬
keit, die sich „Sally " nannte , hatte gegen die Studentin
von früher einen außerordentlichen Haß . Ein lebhaftes
und unruhiges Wesen überkam die sonst so müde,
apathische und zurückhaltende Natur . Diese andere Miß
Beauchamp schimpfte auf die „Stutzenhockerin ", die in
dummen alten Büchern lese, sinnloses Zeug studiere und
sich das Leben verbittere . „Sally " redete mit ganz
anderer Stimme und mit einer anderen Aussprache als
die frühere Studentin , zeigte Zeichen einer großen Un¬
bildung , konnte nicht orthographisch schreiben und sprach
Frembworte falsch aus . Im Gegensatz zu der eigent¬
lichen Miß Beauchamp , die beim Gehen Müdigkeit und
Schmerzen empfand , war sie eine unermüdliche Spazicr-

.i

früheren Natur war iu „Sally " ein boshafter und ge¬
hässiger Kobold geworden . In den lichten Zwischen!
zetten , in denen Miß Beauchamp ihr klares Bewußtsciin
wieöererlangtc , jammerte sic, daß sie nicht mehr Herrin
über ihre Seele sei und oft lange Zeit hindurch nich:
wisse, was ihr Körper tue . Sie erfahre danir , daß sie
während dieser Zeit allerhand tolle Streiche gespielt habe,
ihre Freunde auf das schamloseste anlüge nird ihr Geld
uiit vollen Händen hinanswcrfc . „Lieber I )r . Princc"
schrieb sie während der Zeit , in der sic ihr früheres Bc-
wußtsein wieöererlangt hatte , „ich muß wirklich glauben,
daß ich non Teufeln besessen bin , so wie man im Mittel-
alter annahm ." Manchmal fand sie sich selbst völlig er¬
schöpft bis zum Umsinken durch einen lanqeii Marück,
den Sally " gemacht hatte , eine brennende Zigarette in
der Hand , die „Sally " angestcckt hatte , die Börse völlig
leer , für deren Inhalt „Sally " ein lukullisches Mabl
eingenommen hatte . Dieser böse Kobold schrieb wenn er
von dem Körper Besitz ergriffen hatte , Briefe an Miß
BEchamp , die sie tut bewußten Zustande auf iS
Tstche liegen fand . In diesen Schreiben „iZ 5 !
fleißige Studentin für einen „Trottel " mth „ öa
klärt , und die boshaften Streiche und n 'f “.ff* cr ”
Sic „& >», * « , »61 »alle , mn cTm % SlL Z, SSSZ
bis in die kleinsten Einzelheiten erzählt , , 8 ^Er 7'E ÄS«
tfXÄt S e2ir —V *«»

899 re Je öl • UÖ Schlangen erschrecken. Im Jahre
J 'P CUh: vrertc Persönlichkeit in dieser ge-

Seele , und zwar trat sic in Form einer gesun-
den , energrschen und kraftvollen Frau auf , die freilich
icyr ẑankrscher Natur war und einen glühenden Haß auf
„L-auy geworfen hatte , voit deren Existenz sie genau
uuttrrtchtct war . Die arme Kranke hatte dann furchtbare
Unfälle , während deren die bcidcir gegensätzlichen Wesen
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ftlm 12 Uhr trat der Ministerpräsident auf den Balkon
ftinL rief dreimal : „König Christian der Neunte ist tot,
es lebe Seine Majestät König Frederick der Achte!" Die
Menge brach in donnernde Hurrarufe aus . Auf allen
öffentlichen Gebäuden wurden die Flaggen wieder gehißt
und eine Batterie feuerte den Königssalut . Der König
betrat darauf in Generalsuniform den Balkon und hielt
an das Volk . eine Ansprache folgenden Wortlauts:
!„Unser alter , König, mein hochgeliebter Vater , hat die
>Angen geschlossen. Sanft und ruhig schlief er ^ein,
!pflichtgetreu bis zuletzt in der Erfüllung der königlichen
Dickichten. Wenn ich jetzt das schwere Erbe übernehme,
das auf meine Schultern gelegt, ist es meine vertrauens¬
volle Hoffnung und mein aufrichtiges Gebet, daß der
Allmächtige mir die Kraft verleihen möge, die Regie¬
rung im Geiste des hochgeliebten Vaters zu führen,
das Glück, mich mit dem Volke und seinen Auscr-
wählten eins zu wissen, im Verständnis dessen, was dem
Volke zum Besten, dem geliebten Vaterlande zum Glück
und Segen dient. Wir wollen uns vereinigen im Rufe:
>„Es lebe unser Vaterland !" Die Rede wurde mit
großer Begeisterung ausgenommen, und als der König
ins Palais zurückfuhr, wurde er von begeisterten Hurra¬
rufen begrüßt . Aus Anlaß des Ablebens des Königs
legt der Hof auf 80 Wochen Trauer an, ferner ordnete
der Justizminister an, daß am Tage vor der Beisetzung
und am Beisetzungstage selbst alle Theater und Bcr-
gnügungsetablisscmeuts geschlossen bleiben.
! hd. Kopenhagen, 30. Januar . Trotz _ des Regen-
wctters war der Amalienborg -Platz in seiner ganzen
Ausdehnung dicht mit Menschen besetzt. Als sich um
12 Uhr die Flügeltore des mit rotem Tuch verkleideten
alten Portales am Resiöenzschlotz auftatcn , erschien
Ministerpräsident Chrtstensen,  der das Ableben
Christians IX . und die Thronbesteigung Friedrichs VIII.
proklamierte . Nun trat der neue König in Generals¬
uniform mit dem Bande des Elefantenordens an den
Altar und hielt eine kurze Ansprache an bas Volk, das
!in begeisterte Hochrufe ausbrach, während auf dem
Residenzschloß die Königs -Standarte emporstieg und von
allen Kirchen der Stadt Glvckengelüute mit dumpfen
Klängen einfiel.
! wb . Kopenhagen, 30. Januar . (W. B.) König Frc-
derik gibt seine Thronbesteigung mit folgendem Aufruf
bekannt: Wir , Frederik VIII ., König von Dänemark
von Gottes Gnaden usw. tun kund und zu wissen, daß
unser hochgeliebter Vater König Christian IX . gestern
durch einen schnellen, aber sanften und ruhigen Tod zu
seinen Vätern heimbernfcn ist. Wir haben dqraus in
Übereinstimmung mit dem .Gesetz den Thron bestiegen.
Indem wir somit den hohen und verantwortungsvollen
Beruf übernehmen,wozu der Allmächtige uns ausersehen
hat, ist es unser Entschluß, unerschütterlich an der Ver¬
fassung unseres Landes festzuhalten und unserem gesam¬
ten Volke Gerechtigkeit zu gewähren. Wenn das Volk
dasselbe Vertrauen zu dem König Haben wird , w:e wir
zu unserem Volke, so wird Gott uns allen Gnade und
Segen schenken. Es ist unser Wille, daß alle öffent¬
lichen Geschäfte ihre« ungestörten Gang nehmen und
daß die von dem heißgelievtenVater ernannten Beamten
bis auf weiteres in ihren Ämtern unter dem von ihnen
abgelegten Eid verbleiben . Gegeben auf unserem
Schlosse Amalienborg , den 80. Januar 1906. Fre¬
derik K. Gegcngczeichnet: Chrtstensen.

wb. Kopenhagen, 80. Januar . Nachmittags gegen
-! Uhr versammelten sich die Mitglieder beider Kammern
des Reichstags im Saale des Folkethings . Um 8 Uhr
erschienen sämtliche Minister in Uniform . Der Minister¬
präsident Christensen verlas die königliche Botschaft au
den Reichstag, welche die Versammlung stehend anhörte.
In der Botschaft heißt es : Indem wir jetzt in Über¬

einstimmung mit dem Gesetz über die Thronfolge den
Thron bestiegen und somit das hohe verantwortliche
Amt übernommen haben, unser Volk in Übereinstim¬
mung mit der Verfassung des Landes zu leiten und
zu regieren , aus die wir bereits als Thronfolger den
Eid abgelegt haben, beten wir zu Gott, daß er uns
dieselbe Kraft verleihen , Gnade und Segen gewähren
möge, welche unseren Heimgegangenen Vater durch den
Wechsel der Zeiten begleiteten. Wir gehen an unser
verantwortungsvolles Werk mit Vertrauen zu Gott,
Vertrauen zur Vertretung unseres Volkes, das sich
mit uns immer in ernster, aufrichtiger Arbeit für das
Wohl und die Ehre des Vaterlandes begegnen möge."
Nach Verlesung der Botschaft brachte der Präsident des
Landsthings ein Hoch aus den König aus . Der Minister
und die Reichstagsmitglieder verließen hierauf den
Saal.

wb. Kopenhagen, 30. Januar . Im Folkething hielt
der Präsident auf König Christian einen Nachruf,  in
dem er betonte, daß der König durch seine Verwandt¬
schaft in einem herzlichen Verhältnis zu vielen Fürsten¬
häusern gestanden und daß man überall mit Hochachtung
zu ihm aufgeblickt habe,- er sei glücklich sowohl als
Privatmann wie als König gewesen. Der Sitzung
wohnte der norwegische und französische Gesandte, sowie
der deutsche Geschäftsträger bei. Im Landsthing führte
der Präsident aus , die Regierung König Christians habe
mit einem großen Unglück für Dänemark begonnen, der
König habe niemals diesen Schlag überwunden . Später
seien ernste Jahre gefolgt, die aber auch dem Lande.
Fortschritt und Entwickelung gebracht hätten . König
Christian iei von seinem ganzen Volke geliebt worden
und habe hohes Ansehen unter den Monarchen der ganzen
Welt genossen. Der Präsident schloß mit den. Worten:
„Indem wir die Erinnerung an den König bewahren,
wollen wir die Hoffnung hegen, daß sein Sohn in seine
Fußtapfen trete !" König Hakon teilte telegraphisch
mit, daß er zur Beisetzung des Königs Christian nach
Kopenhagen kommen werde.

hd. Kopenhagen, 80. Januar . Die Leiche des Königs
ist im Schlafgemach aufgebahrt . Adjutanten und
Kammerdiener halten die Totenwache. Die Leiche, die
jedenfalls in Parade ausgestellt und nicht einbalsamiert
werden soll, wird in Roeskilde beigesetzt. Auch der Tag
der Beisetzung ist noch nicht bestimmt.

lld. Kopenhagen, 31. Januar . Die Universität
ist zum Zeichen der Trauer geschlossen und sämtliche
Examinas sind aufgeschoben.

bä . Berlin , 31. Januar . Ein. Armeebefehl bestimmt,
das Andenken des Königs Christian , der der preußischen
Armee als Generaloberst und Chef des Thüringischen
Ulanen -Regiments Nr . 6 angehört , zu ehren, daß das
genannte Regiment auf drei Wochen Trauer anlegt
und daß eine Deputation des Regiments an den Trauer-
scierlichkeiten teilnimmt.

wb. Kiel, 30. Januar . Wie hier verlautet , wird sich
der Kaiser von hier auf einem Kriegsschiff nach Kopen¬
hagen zu den Beisetzungs-Feierlichkeiten begeben.

wb. Berlin , 30. Januar . Die „Nordö. Allgemeine
Ztg." schreibt: Mit inniger Teilnahme wird die Kunde
von dem Hinscheiöen des ehrwürdigen Herrschers von
Dänemark auch in Deutschland ausgenommen werden.
Der Kaiser betrauert in dem Verewigten einen treuen
Freund , der mit unserem Monarchen durch die Bande
gegenseitiger hoher Wertschätzung verknüpft war . In
seiner langen Regierung waltete der nun aus dem
Erdenleben Abberufene mit Weisheit seines hohen
Amtes, bewahrte vier Jahrzehnte hindurch seinem Lande
den Frieden und sicherte damit die erste Vorbedingung
für eine gedeihliche Entwicklung seines Volkes. Der

irr ihrer Seele schreckliche Kämpfe ausführten , einander
beschimpften und den Körper, der diesen unheimücheu
Geistern Wohnsitz gewähren mußte, stark entkräfteten.
Zu dieser Zeit zeigte die wirkliche Miß Beauchamp eine
sonderbare religiöse Schwärmerei und wollte in ein
Kloster gehen. Durch Suggestion hat Prince allmählich
günstige Resultate bei der Kranken erzielt , so daß fett
Sem Januar 1905 die wirkliche Miß Beauchamps wieder
in einen ununterbrochenen Besitz ihres Bewußtseins
gelangt ist, auch keine.Halluzinationen mehr hat und sich
physisch wie geistig in guter Verfassung befindet.

„Das Maubuch."
Vom 11. Januar datiert erschien das 1. Heft einer

neuen „W o che n s chr i f t f ü r ö s f e n t l i che s L e b e n,
Literatur und  Kunst ". Die neue Zeitschrift in
handlichem Format , würdig ansgestattet , nennt sich
„DasBlaubu  ch" (Verlag des Blaubuchs , G. m. b. H.,
Vertrieb : Concordia , Deutsche Verlagsanstalt , Berlin .)
Als Herausgeber zeichnen 1)r . H. I l g c n st e i n und Dr.
A. Kalthoff. , „ fi

In einem gewandt geschriebenen Eyay entwickelt
Dr. Kalthoff das Programm der neuen Zeitschrift. Als
überzeugte Anhänger des Entwicklungsgedankcns wollen
die Herausgeber in ihrer Zeitschrift keinem engen Partei¬
programm dienen, sondern einen .Kampfboden für dir
Geister schaffen, die, wenn auch auf verschiedenen Wegen
vorwärts strebend, doch das eine Ziel höherer Kultur ge¬
meinsam haben: Politik , Wissenschaft und Kunst, gleich
mächtige Faktoren in diesem Kampfe, sollen auch die
gleiche Berücksichtigung finden , wenn freilich auch die
Politik , wie ja schon aus dem Titel kenntlich wird , mit
einem besonderen Akzent bedacht werden soll.

Aber die Herausgeber bieten nicht nur dieses schöne
Programm , sondern auch im 1. Heft schon recht schöne
Versprechungen zu seiner Erfüllung . In einem ungemein
präzis geschriebenen und zwingend gedachten Artikel be¬
leuchtet Dr . Rob. Richter  die öffentliche Gefahr der
vielen Majestätsbeleidigungsprozcsse,  in
einer breit aufgebauten Abhandlung erörtert Dr. Hugo
Preuß  das Problem „des Kampfes um die
Schule " von großen Gesichtspunkten ans . Die Perle
des Heftes aber ist ein tiefdurchöachter, sprachlich remnall

eigenartiger Dialog von Fritz M a u t h n e r , „B i » =
m a r ck", vielleicht das Beste, was in so knapper borm
je über Bismarck geschrieben wurde . Hans Ostwald
steuert eine packende Skizze „Und das Volk kam zu
ihnen . . ." bei , die ein ernstestes Zeitproblem im¬
pressionistisch flüchtig und doch an Tiefen rührend be¬
leuchtet. Gedichte, Theaterberichte, Bttcherbesprechungen
ergänzen das reichhaltige Heft.

Aus der Rubrik „Frei e Autzerung"  sei fol¬
gende Kleinigkeit zitiert , weil sie eine charakterrstrsche
Probe sowohl für den Geist der Zeitschrift wie für das
Niveau ihrer eleganten literarischen Form bietet. Ein
Mitarbeiter unter dem Pseudonym „W andere  r" spricht
von der sozialen Engherzigkeit des heu¬
tigen Deutschland,  das er an Kultur zwischen
England und Rußland stellt. Er schließt seine Ans-
führungen:

„Nun haben wir ja in Deutschland nicht russische
Zustände, aber auch noch lange nicht die Höhe der eng¬
lischen, auf die jetzt herabzusehen eine unvernünftige
Mode geworden ist. Man könnte die drei Systeme ver¬
gleichen: England : Disziplin ohne Zwang : Deutschland:
Zwang und Disziplin : Rußland : Zwang ohne Disziplin.

Eine Folge ist in Deutschland jene fast komische Ver¬
bitterung , jenes absolute Mißverstehen, der brückenlose
Abgrund zwischen Klassen und Parteien . Ich war ein¬
mal in London bei einem Diner : unter den Gästen be¬
fand sich ein höherer Offizier , der sich eifrig mit einem
jungen Mann von angenehmen Manieren unterhielt!
Ich fragte nach Tisch den Hausherrn , wer denn der sym¬
pathische Mensch gewesen. „O, ein Anarchist", war die
Antwort . „'Nun ja", meinte ich, „ein Anarchist in dem
Sinne , wie wir frei denkenden Menschen uns alle Anar¬
chisten nennen könnten." „Nein , ein Mann der Tat , ein
Mann , der Bomben führt ." Da er sich gut benahm, fragte
niemand weiter nach seiner Gefährlichkeit. Hätte er bei
Tische Bomben geworfen, man hätte es sicher unschicklich
gefunden.

Umgekehrt war im Hause eines angesehenen Fabri¬
kanten in Wien einmal ein preußischer Regierungs¬
assessor zu Gast. Er unterhielt sich vortrefflich mit ein
paar liebenswürdigen und humorvollen Herren , die
seine Tischnachbaren waren . Als man sich erhob, fragte
ihn der Hausherr , ob er auch wisse, mit wem er sich so
gut unterhalten habe: mit den Fübrern der östcr--

Abenv-Arrssabe. 1. glatt. _ Us . 81.
hohe Stand der Wohlfahrt und der Kultur , der jedem
Besucher Dänemarks in die Augen fällt, ist wesentlich
der nnabläfsigen Fürsorge des Königs Christian zu
danken. Die unter regster Mitwirkung des begabter
dänischen Volkes zu reicher Blüte entfalteten Wirtschaft
lichen Verhältnisse schufen eine feste und gesunde Grund¬
lage für die Ausbildung des Schulwesens und für die
Pflege aller wichtigen Zweige kultureller Bestrebungen.
Rach außen war der König seit Jahrzehnten bestrebt,
freundschaftlicheBeziehungen zu unterhalten . Mit dem
Volke Dänemarks tritt auch Deutschland ehrfurchtsvoll
an die Bahre des Heimgegangenen Monarchen, dessen
Vorbild svinem Nachfolger allezeit vorschweben möge,
ans daß auch über dem Walten des neuen Herrschers
der Segen der Vorsehung ruhe ."

lld. Berlin , 30. Januar . An der Beisetzung König
Christians werden außer dem deutschen Kaiser auch Me
Könige von Schweden, Griechenland, Norwegen und der
Herzog von Cumberlanü tetlnehme::.

wb. London, 80. Januar . Die Königin wird wahr¬
scheinlich sich nach Kopenhagen! begeben. Ob der König
sich ebenfalls dorthin begibt, hängt von dem Datum de:
Beisetzung ab, da der König auf den 19. Februar zu:
Eröffnung des Parlaments in London sein mutz. Gegen¬
wärtig ist noch keine endgültige Entscheidung getroffen.

lld. London, 80. Januar . Anläßlich des Todes deS
Königs von Dänemark , dessen Tochter bekanntlich die
Königin von England ist, wird die Eröffnung des Parla¬
ments , die an: 19. Februar stattfinden sollte, wahrschein¬
lich verschoben werden.

wb. Athen, 30. Januar . Die Dcputiertenkammer hol
zum Zeichen der Trauer über de» Tod des Königs von
Dänemark die Sitzung auf und vertagte sich auf drei
Tage. Kammerpräsident Roma wurde beauftragt , in
Kopenhagen das Beileid der Kammer auszusprechen.
Der König wird den Bcisctznngsfeierlichkeiten in Kopen¬
hagen beiwohnen und sich während der Abwesenheit von
dem Kronprinzen in der Führung der Regierungs-
gcschäfte vertreten lassen.

Die Kaiserin in der deutschen Keimrbeiter-
MstellW.

Berlin , 29. Januar.
Die deutsche Heimarbeiter -Ausstellung , die mit der

überzeugenden Kraft der unmittelbaren Anschauung die
traurigen Zustände in vielen Branchen der Heimarbert
zeigt und aus allen Schichten der Bevölkerung sehr stark
beschickt ist, ist heute von der Kaiserin besichtigt worden
Es ist immerhin bemerkenswert, datz die Kaiserin dabei,
gewiß zum ersten Male , mit gewerkschaftlicher
Führer n und Führe  rin n e n sich unterhalten hat,
die einer sozialpolstischen Richtung angehören , die fort!!
jedenfalls nicht hoffähig ist. Die ^ Volksztg." berichtet
über Liesen Besuch, der eine halbe Stunde vorher ange-
kündigt war:

Kaum hatten die aufsichtführenden Gewerkschaftler
sich darauf vorbereitet , was sie der Kaiserin im einzelner
vorführen sollten, erschien diese bereits in Begleitung
einer Hofdame und eines Kammerherrn . Fräulein
Margarete Behm, die Vorsitzende des Gewerkvereins der
Heimarbeiterinnen , übernahm die Führung . Nur das
Bedeutsamste wurde hervorgehoben. Wiederholt zeigten
Ausrufe der Kaiserin ihr Erstaunen : „Ist das möglich?'
und „Unerhört !" kam es aus ihrem Munde . Bei den
Kinderkleidchen aus Breslau mit Verdiensten von 6%
und 7 Pfennig pro Stunde begann der Rundgang . Dat¬
es in Berlin Stundenlöhne von 8 Pfennig für Konfek-

reichifchen Sozialdemokratie . Der Assessor geriet in Ver¬
zweiflung und beklagte sich bitter über die Taktlosigkeit
des Hausherrn , der ja geradezu seine Karriere gefährdet
habe. Man lächelte über ihn!

Das Recht auf absolut abweichende An¬
schauungen , dieses primitivste Prinzip
aller politischen Kultur , scheinen viele
Deutschen noch nicht zu begreifen n n d s i <!
wunder n sich dann , daß diejenigen sich
vaterlandslos fühlen , deren Überzeugung
man in : Vaterland die  Exist c n z b e r e äs¬
tig u n g a b sp r i cht." ' J . V,

Aus Kunst und Leben.
* Die verhängnisvollen Samtschuhe. Die „Nat .-Ztstl

erzählt : „Der frühere LWerregisseur des Berliner Km-
Schauspielhauses, Herr Grube,  entfaltet seit seinem
Abgang eine rastlose Gastspieltätigkeit, über den letzten
G i°u n d seines Scheidens  von der Kgl. Bühne kum
fielt jetzt in Schauspielerkreisen ein Geschichtchen, das nich-
unintcreffaut und wert ist, festgehalten zu werden. ES
war sowohl hinter den Kulissen des Theaters am Schillers
platz wie in der Bühnenwelt seit langem nicht unbekaMst
geblieben, daß sich die schauspielerischeEigenart des
Herrn Grube der Gunst des kaiserlichen Hausherr"
durchaus nicht erfreue und daß dieser sich wiederholt i"
Meiern Sinne gegenüber dem Generalintendanten Herrü
Georg v. H ü l s e n geäußert habe. Und bei einer Vom
stellung von „Wilhelm Tell" kam die Angelegenheit i llT
letzten Entscheidung. Der bisherige Darsteller des Getzü-
hatte absagen müssen, und in der Eile wurde Herr Grub-
herbeizittert , der den Landvvgt früher wiederholt gespî '
hatte. Ein Ungefähr wollte, daß der Kaiser gerade diest--
Borstellnng beiwohnte. Getzler kommt, wie man weiß,
in der Apfelschnßszene zu Pferde auf die Bühne : Grub-
hatte unglücklicherweise zu seinen roten Mephistotrikow
samtne Halb schuhe  angezogen . Der Kaiser be¬
merkte diesen wunderlichen Fehler und sagte zu Herr"
v. Hülsen ungefähr : „Er kommt zu Pferde in Sa »̂
schuhen — das tut der Regisseur — ich habe genug
will ihn nicht mehr sehen! . . . Am nächste"
Tage wurden von der Generalintendanz die BerharM
lungen mit Herrn Grube eingeleitet , die dann zu dem
bekannten Resultat fübrten ."
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tionsarbettcrinnen gäbe, schien der Kaiscrin kaum glaub
lich. Ebenso war es bei den gehäkelten Kinderschuhen
für 5% Pfennig Stundenlohn , bei den Verdiensten in
der Luxuspapierbranche von 3 Pfennig pro Stunde . Mit
Interesse sah die Kaiserin , daß Sonnenschirme in Frank¬
furt n, M . mit 42 Pfennig pro Stunde , in Königsberg
nur mit 8% Pfennig bezahlt würden. Sie ließ sich
sagen, daß darin der Beweis liege, daß es nur auf den
Arbeitgeber ankomme. Kaum begreiflich schien es der
Kaiserin auch, daß ein Knabenanzug , Jacke, Weste und
Hose nur mit 70 Pfennig Macherlohn bezahlt würden,
und daß für den Stundenverdienst von 7 Pfennigs der
fo erzielt wird , die verschiedenstenGrößen hergestellt
werden müssen. Dieselben Vorgänge -wiederholten sich
bei der Blumen - und Wäsche-Industrie . In der Ab¬
teilung der Textilarbeiter ließ sich die Kaiserin genau
erklären, wie die Klöppclspitze entsteht, für die eine 81-
sährige Frau einen Stundenlohn von sage und schreibe
1s/2 Pfennig verdient . Die Kaiserin fand „geradezu un¬
erhört " die Gegensätze der Textilarbeiterlöhne in Apolda
mit einem Stundenlohn von 3 Pfennig und 45 Pfennig.
Staunende Blicke wechselte die Fürstin mit ihrer Hof¬
dame bei den Puppen , die der Berliner katholische Ar
beiterverein vorführt . „Wie kann man nur von sieben
Pfennig pro Stunde in Berlin leben!" In . der Ab
:eilung der Metallarbeiter interessierte die Kaiserin die
Zusammensetzung der Blechlaterncn, der Kuckucksuhr
Zehäuse und der Perpendikel . Der sie. führende Metall
urbeiter Gaßmann mußte wiederholen, daß 100 Stück
Perpendikel mit 1 Mark bezahlt werden und 22 Pfennig
Lohn bringen . Bei der Mcsserfabrikation mit Wochen-
töhnen von nicht höher als 16,20 bis 17,50 Mark wollte
die Kaiserin die Arbeitszeit wissen. Es war nicht mög¬
lich, diese anzugeben. Die Arbeiter haben sie wohl nicht
ohne Grund der mitarbeitcnden Kinder wegen ver¬
schwiegen. Lebhaftes Erstaunen aber malte sich im Ge¬
sicht der Kaiserin , als sie selbst lesen mutzte, daß ein
schwerer Bleisoldat , ein Husar zu Pferde , pro 100 Stück
fix und fertig nur mit 1,80 Mark bezahlt wird , daß der
Guß von 100 Bleisoldatenreihen st 7 Stück gar nur 40
Pfennig bringt . Kopfschüttelnd besah die Kaiserin die
Nürnberger Blechspielwaren von 144 Stück für 47 Pf .,
und das machen Arbeiterinnen ! Der führende Arbeiter
konnte noch mit mehr aufwarten , mit K i n d er¬
arbeit : Aufziehen der Nähnadeln , 1000 Stück für
Wz  Pfennig, Biegen der Angelhaken, 1000 Stück für
lü Pfennig, . Einpacken von Haarnadeln , 1000 Päckchen
Z 25 Nadeln für 70 Pfennig , Aufziehen von Haken und
Hsen, 360 Karten ä 24 Paar — 17 280 Teile für 1,25
Mark usw.

Das Interesse der Kaiserin wuchs. Trotz der
Mahnung des diensttuenden Kammerherrn , aufzubrechen,
blieb die Kaiferin und ließ sich die Arbeit von einem
Postabzcichen, Emaillieren und Bemalen des Wappen-
fchildes mit einem Adler pro Stück 2 Pfennig , und das
.Zusammensetzen von Damenknöpfen, pro 150 Stück für
§ Pfennig erklären . Die Kaiserin sah sich weiter ein
fogenanntes Berliner Dreiriegeltürschlotz an , wofür pro
Stück 28 Pfennig gezahlt werden. Dafür sind alle Teile
rusammcnzusetzen, zu feilen, zu vernieten usw. Die
Kaiserin konnte es nicht glauben , daß dies Frauenarbeit
fei. . Warum ist das Frauenarbeit ?" fragte sie ihren
Erklärer „Weil der Mann dabei nicht genug verdient,
die Frau ist billiger ." Höchstes Erstaunen malte sich r.t
den Zügen der Kaiserin , als sie fragte : „Und da erhalt
die Frau nicht denselben Lohn wie der Mann ?" Es
wußte verneint werden. Die Umstehenden aber waren
oufs höchste erfreut . Die Kaiserin hatte bestätigt, was
wder fühlte , der sich mit dem Kapitel „Die Frau als
£ 0 hndrückeri  n " beschäftigt. Fräulein Behm
surfte diese Frage im Anschluß an den Vorgang näher
Wörtern. In der Spielwarenabteilung zeigte sich die
Kaiserin über die Armut im Erzgebirge unterrichtet.
Ai e soll man nur helfen ?" fragte sie den er¬
klärenden Vertreter des Holzarbeiterverbandcs . „W o
^.in Wille  ist , da  ist auch ein  Weg ", antwortete
dieser. Die Zeit der Kaiserin war nur noch knapp be¬
weisen. Trotzdem verweilte sie noch und das vrellerchl
wcht ohne Absicht, um das von einem christlichen TextU-
wbeiter hergestellte Prunkband zu besichtigen, das drc
^orte trägt : „Heil Kaiser Dir ". Lohn 19 Pfennrg pro
^-lruide. Sie sah noch ein Bild einer _H^ warberte»
wnsilie mit zehn Kindern , die für die Firma Prym m
atolherg (Aachen) arbeiten , und die Balltorlet .estoffe,
we das Bureau für Sozialpolitik ausgestellt hat . Dann
Aied die Kaiserin nach fast cinstündrgcm Verweilen,
-eim Abschied fragte sie Fräulein Behm nochmals, was

"efchehen solle. Der Kaiser müßte dafür sorgen, eatz
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dazwischen fährt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30. Januar.

(Schluß aus der Morgen-Ausgabe .,
. Abg. Stadthagen (Soz .) sagt, die Behörden gingen
^ts nur gegen diejenigen vor, die das -vrcrben der
xchwindelkasien in der Presse aufdeckten, aber mcht gegen
!e Schwindclkassen selbst: die Vorlage ist werter nichts

eine unbrauchbare Schülerarbeit.
, Vizepräsident Graf Stolberg : Sie dürfen den Gesetz¬

entwurf nicht als unbrauchbare Schülerarbert bezeichnen.
h, Abg. Meyer -Jobst (Freist Vpt.) führt aus : Durch

Veseitiqung der freien Hülfskassen werden die Ver-
wlerungsnehmer in die Reihen der Sozialdemokratie
Grieben, namentlich werden die Saisonarbeiter , die nur

JOfskassen angehören können, von dem Gesetz betroffen.
XX*- leigen ^ anung oas
Auf eine Bcinerkung des Abg. Giesberts (Zentr .)

-slärt Staatssekretär Graf Posadowsky: Um den
>̂windelkasscn entgegentreten zu können, müssen die

Aufsichtsbefugnissc der Behörden verstärkt werden ; daher
war dieser Entwurf notwendig.

Hierauf wird die Vorlage einer 14gliedrigen Kom¬
mission überwiesen.

Morgen 1 Uhr : Toleranzantrag des Zentrums und
Antrag der Sozialdemokraten auf Einführung einer aus
der allgemeinen, direkten und geheimen Wahl beruhen¬
den Volksvertretung in allen Bundesstaaten.

Schluß 41/2  Uhr.

In der Steuerkommission des Reichs¬
tages  wurde gestern die erste Lesung der Tabaksteuer-
Vorlage zu Ende geführt und dann zur Abstimmung
geschritten. Die Regierungsvorlage §§ 1a Big f wird
einstimmig abgelehnt, der Zigarrenzoll von 600 M.
gegen 7 Stimmen , der Antrag auf einen kombinierten
Zigarrenzoll wird mit 16 gegen 9 bei einer Stimm¬
enthaltung abgelehnt. Die Erhöhung des Zolles auf
fein geschnittenen Tabak von 180 auf 300 M . wird mit
14 gegen 11 Stimmen angenommen. Die Vorlage in
Ziffer 2, Erhöhung der Tabaksteuer, wird ebenfalls ein¬
stimmig abgelehnt. Der Antrag , Tabakblätter mit 45
Grnmpen mit 40 M. pro Doppelzentner zu verzollen,
wird mit Mehrheit angenommen gegen einen Antrag
Lichtenberger, der die Verteuerung der Rippen und an¬
deren Tabakabfälle aufheben will, wenn sie zum mensch¬
lichen Genuß unbrauchbar gemacht werden.

Politische Mersrcht.
Nord- und süddeutsche Politik!

In seiner Herrenhausrede über die Bekämpfung der
Sozialdemokratie hat Fürst Bülow das liberal -sozial¬
demokratischeStichwahlbündnis in Baden tief bedauert.
Die badischen Nationalliberalen sind jedoch keineswegs
geneigt, sich bedauern zu lassen, denn ihr Parteiorgan,
die „Bad . Landesztg .", schreibt „Herrn v. Bülow ins
Stammbuch " :

Kennt denn der preußische Ministerpräsident süd¬
deutsche Verhältnisse und kennt er vor allem die süd¬
deutsche Sozialdemokratie ? Nein ! So eine Sozial¬
demokratie, wie sie Bülow in seinem Berlin hat , haben
wir in Baden nicht. Und warum nicht? Weil wir in
Baden kein preußisches Rcgierungssystem und kein
preußisches Wahlrecht besitzen. Weil wir in Baden nicht
Kanonen und Büchsen spannen, wenn die Sozialdemo¬
kraten Reden halten und überhäuf , weil wir in Baden
die Unvernunft nicht mit Unvernunft bekämpfen. Was
zur Rechtfertigung des „Wahlbündnisses" zu sagen war,
ist mehr als einmal wiederholt worden. Wenn Fürst
Bülow die Gründe nicht kennt, möge sie ihm ein Ministe¬
rialrat zusammenstellen und vorlcsen. Vielleicht revi¬
diert er dann sein „tiefes Bedauern ", das bei den Kom-
promissen seiner„Regierungspartei ", des Zentrums , mit
der Sozialdemokratie weit eher angebracht gewesen wäre.
Warum aber elegantes Schweigen über jene Wahlbünd¬
nisse in Bayern ? Aus der ganzen Rede des Fürsten
Bülow gewinnt man den Eindruck, daß er sich ohne ver¬
traute Kenntnis der einschlägigen süddeutschen Ver¬
hältnisse von einigen preußischen Scharfmachern seiner
Umgebung sehr schlecht beraten ließ. Was die nord¬
deutschen Verhältnisse anlangt , so mag Fürst Bülow
darüber sagen, was ihm gut dünkt. „Pöbelexzesse ln
Deutschland werde ich nicht dulden", das war zuviel ge¬
sagt vom preußischen Ministerpräsidenten . Die Sozial¬
demokratie ist eine Partei der süddeutschen Parlamente.
Die Behandlung des „Pöbels " ist Ausgabe der einzel-
staatlichen Polizei . Sozialdemokratie und Pöbel sind
bei uns in Süddeutschland, soviel wir wissen, ganz ver¬
schiedene Begriffe . Fürst Bülow als preußischer Minister
soll sehen, wie er in Preußen mit beiden fertig wird.
Aber sein tiefes Bedauern über süddeutsche Wahlbünd¬
nisse hätte er sich ersparen können.

Es sind Alemannen , die sich durch den FürstcnBülow
gekränkt fühlen , und in einem solchen Falle heißt es dann
noch immer : „Der tapfre Schwabe sorcht sich nit ."

Marokko-Konferenz.
bä. Algeciras , 31. Januar . Die verschiedenen Kom¬

missionen sind eifrig tätig , ihre Arbeiten bis zur nächsten
Plenarsitzung der Konferenz fertig zu stellen. Graf
Tattenbach war gestern vormittag mit mehreren marokka¬
nischen Sub -Delegierten in mehrstündiger Konferenz
damit Beschäftigt, die exorBitanten Zollerhöhnngs -An-
spräche der maurischen Vorlage ans ein auch für prin¬
zipielle Gegner der Zollerhöhung allenfalls annehm¬
bares Maß zu reduzieren.

Deutsches Reich.
* Hof. nttS Perfoual -Nachrichte». Die „Deutsche Tages-

steitun«" mmoit von einem Gerücht Notiz, wonach bcr Rücktritt
des deutschen LandivirtschaftSministersv. P o b 6 i e l 8 I i 6c»
vorstehe, obgleich sie, wie fi« hcrvorhebt, von der Haltlosigkeit
dieses Gerüchts überzeugt ist.

* Berlin , 30. Januar . Die Budgetkommisston des
Abgeordnetenhauses  erledigte mehrere Etats,
darunter den Etat der indirekten Steuern , der Lottcric-
verwaltung , des Herrenhauses , des Abgeordnetenhauses,
des Ministeriums des Auswärtigen und des Kriegs¬
ministeriums.

* Die braunschweigische Negierung hat dem Landtag
die offizielle Mitteilung zugehen lassen, daß die durch
den Rücktritt de§ Freiherr » von Cramm - Burgs-
d o r f f erledigte braunschweigische Gesandtschaft in
Berlin nicht wieder besetzt, sondern die Vertretung
Braunschweigs im Vundesrat einem in Berlin wohn¬
haften Bnndcsrats -Bevollmächtigten übertragen werden
soll. Dadurch wird bas Herzogtum viel Geld sparen.

* Zum Fall Stephany . Aus Straßburg,
30. Januar , wird gemeldet: Bei der gestrigen ersten
Lesung des Etats im Landesausschnß teilte Staats¬
sekretär v. Köller auf eine Anfrage mit, daß die Be¬
schlüsse des Landesausschusses in der Verfassungsfragei

dem Bundesrate zur Erwägung und Beschlußfassung
übergeben wurden sind. Eine weitere Anfrage bezog sich
auf die kürzlich erschienene Broschüre des aus dem
Dienste entlassenen reichslündischen Polizeikommissars
Stephany , in welcher das reichslündische Beamtentum
in schärfster Weise angegriffen und weiter behauptet
wird, daß seitens der Verwaltung Proskriptionslisten
geführt wurden mit den Namen solcher Personen , die im
Falle der Mobilmachung verhaftet oder ausgewiesen wer¬
den würden . In ersterer Hinsicht äußerte sich Staats¬
sekretär v. Köller, daß er hinsichtlich der Vorwürfe , die
gegen einzelne Beamte erhoben worden seien, Er¬
hebungen habe veranstalten lassen und daß diese bisher
in ihren wesentlichen Punkten die Haltlosigkeit der Vor¬
würfe ergeben hätten . Gegen etwaige tatsächliche Unge-
hörigkeiten werde er rücksichtslos cingreifen . Er wies
sodann darauf hin, daß jeder Beamte es seinem Amte
schuldig sei, nicht allein im Dienste seine Pflicht zu tun,
sondern daß er auch außerdienstlich jede Ungehörigkeit
vermeiden müsse. Unterstaatssekrerär Mandel erklärte,
cs könne sich bei den sogenannten „schwarzen Listen"
nicht um Vorbereitung für die Mobilmachung,, sondern
um eine solche für den Kriegsfall handeln , während
welcher die Befugnisse der bürgerlichen Gewalt auf die
Militärgewalt übergehen und die parlamentarische Ver¬
antwortung ausschaltcn. Es handle sich dabei um Vor¬
bereitungen gegen einen etwaigen inneren Feind , da es
Personen gebe, deren Feindseligkeit gegen Deutschland
bekannt sei und die vermöge ihres Einflusses leicht die
Bevölkerung aufreizen könnten. Es handle sich nur uni
wenige Personen , die aber, weil sic Inländer sind, nicht
ausgewiesen werden könnten. Auch gehörte keine der in
der Broschüre genannten Personen auf diese Listen. Die
Bemerkung des Unterstaatssekretürs , daß die Angaben
der Broschüre keine Verstimmung zwischen der Regierung
und der Bevölkerung Hervorrufen würden , wurde im
Hause zustimmcnd ausgenommen.

* Kein Ansnahmegcsctz. Die „Cöln . Ztg." meldet
aus Berlin : Es ist schwer verständlich, zu welchem Zweck
das Gerücht aufgebracht wurde, daß um die Weihnachts¬
zeit die Reichsregierung ein Vorgehen gegen die Sozial¬
demokratie in Form eines Ausnahmegesetzes geplant
habe, daß aber diese Maßregel wegen des Widerspruches
des Zentrums fallen gelassen worden sei. Wie unrichtig
diese Nachricht ist, geht an sich aus den in letzter Zeit vom
Reichskanzler und vom Justizminister im Landtag abge¬
gebenen Erklärungen hervor . Auch braucht sich die Regie¬
rung bei der ihr bekannten Haltung des Zentrums und
überhaupt der großen Neichstagsmehrheit nicht noch zu
vergewissern, welche Aufnahme eine derartige Vorlage
finden würde . Wie wir nach unseren Erkundigungen
feststellcn können, ist mit dem Zentrnmsabgeordnetcn
Di-. Spahn überhaupt nicht verhandelt worden.

* Rundschau im Reiche. Seitens der streikenden
Kohlcn-Akkvrü-Schanerleute in Hamburg  ist vor¬
läufig die Arbeit wieder ausgenommen, und zwar nur
soweit, als erforderlich ist, um einige Schiffe zum Ver¬
lassen des Hafens fertig zu machen. Das Einigungsamt
tritt heute zur endgültigen Beschlußfassung über die
Ausstanösfrage zusammen.

Anläßlich eines Ausstanöes bei der Firma H. W,
Ortmann in Osnabrück  kam cs zu schweren Aus¬
schreitungen seitens der Streikenden . Im Verlaufe eines
entstandenen allgemeinen Tumultes wurden Revolvcr-
schüsse abgegeben und mehrere Personen , darunter der
Inhaber der Firma , verwundet.

Die Devolution in Rußland.
Die Lage ln Rußland.

-8 Petersburg , 27. Januar . Die russische Regierung
fahrt fort, den gegenwärtigen Zustand der Erschöpfung
der revolutionären Elemente »ach Kräften für die „Paci-
sizicrung" des Landes auszunützen und dies, wenigstens
äußerlich und vorläufig , mit bestem Erfolge. Die Wie¬
derherstellung der Ordnung macht in den baltischen
Provinzen rasche Fortschritte : dort behaupten sich die
Aufständischen nur noch in einzelnen entlegenen Gcgcn-
oen, wohin die kleinen Detachements, über die die rus¬
sische Verwaltung verfügt , nicht leicht Vordringen können
wegen der sic einschließeuden dichten Waldungen . Was
den Kaukasus anlangt , sv wird das Eindringen des
Generals Alichanow in Kutais als ausschlaggebend fin
die völlige Wiederherstellung der Ruhe in diesem Be¬
zirke, wo 6 Atonale hindurch völlige Anarchie herrschte,
angesehen. Unter diesen Umständen erscheint es ver¬
ständlich, daß Graf Witte mit seinem unverwüstlichen
Optimismus im Vergleich zu dem eisigen Schweigen,
das er lange Zeit beobachtete, redselig zu werden beginnt
Kennzeichnend hierfür sind die folgenden Auslassungen
die er kürzlich in einem Interview gemacht hat : ,Dle
revolutionäre Bewegung ist in sich selbst zusammeu-
gcbrochen: die Armee ist ihrem Schwure treu geblieben
Gott und der Zar , über die die Revolutionäre sich hin¬
wegsetzen zu dürfen glaubten , haben, indem sie in den
Herzen aller wieder zu neuem Leben erwachten, qezeiar
daß sie für das moralische Leben des russischen Volkes
unentbehrlich sind. Da der letzte Ausstand wie ein Blin
ausbrach, hat er uns überrascht. Es war aber nötia
ohne Zögern zu handeln , weil die öffentliche Meinuna
unsere vorherige Untätigkeit als Schwäche anfsaßtc und
dann ein Anzeichen für eine bevorstehende Revolte im
Heere sehen zu müssen glaubte . Würden mir nachsichtig
und schonend verfahren sein, so hätten wir die Kräfte
unserer Gegner verdoppelt : zudem waren die Revo¬
lutionäre ein Hindernis , um das Oktober-Manifest in
Kraft treten zu lassen. Tie Regierung hatte die Pflicht,
sich freie Bahn zu schaffen." Daß man mit den Revo-
lutronaren cm Hindernis für die Ausführung des
Oktober-Manifestes habe beseitigen wollen, ist eine so
oft gebrauchte Phrase des Ministerpräsidenten , daß nach-
gerade kein Mensch mehr an sie glaubt . In Wirklichkeit
ist als Folge der Niederlage der Revolution einstweilcil
iin ganzen Lande nur ein Wiederaufleben des alten
schmarotzerhaften, unduldsamen bureaukratlschen Geistes
wahrzunehmcn . Viel Aufsehen erregt neuerdings ein
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gegen die „Nowosti" eingeleitetes Strafverfahren wegen
Wiedergabe einer Reichstagsrede des deutschen sozial¬
demokratischen Führers Bebel , in der auf jenen Gruß
Bezug genommen war , den der deutsche Kaiser nach der
Zusammenkunft mit Nikolaus IX in Reval im Jahre
1902 an diesen durch Telegraphie ohne Draht gesandt
haben soll: „Der Admiral des Atlantischen Ozeans
grüßt den Admiral des Stillen Ozeans ." Darin wird
russischerseits ein neuer Beweis dafür gesehen, daß
Nikolaus IX durch Wilhelm II . zu seiner kriegerischen
Expansionspolitik im „Fernen Osten" veranlaßt worden
sei. Der Herausgeber der „Nowosti", Notowitsch, beab¬
sichtigt, sich in dieser Sache ans Persönlichkeiten als
Zeugen zu berufen , die der Entrevue beiwohnten, wie
den Grafen Lambsdorf , den Fürsten Bülow , Admiral
Avellane, Admiral Roschdjestwensky, die Mitglieder des
Gefolges des Zaren , sowie Bebel und den Präsidenten
des Deutschen Reichstages, um jenen Vorfall und den
Sinn der Bevelschen Auslassungen aufzuklaren . Erne
solche Absicht kann natürlich nur ein frommer Wunsch
bleiben und höchstens zur Einstellung des Verfahrens
führen.

Die Petersburger Telegraphen -Agentur ist in der
Lage, zu versichern, daß die auswärts verbreitete Nach¬
richt, D u r n o w o werde an Stelle Wittes  treten,
jeder Begründung entbehrt.

Die Veränderungen im Grundgesetz, die mit dem
Manifest vom 17. Oktober in Einklang gebracht worden
sind, sollen in nächster Zeit bekannt gegeben werden.
Darnach erfährt der Titel des Zaren keinerlei Verände¬
rung , er bleibt der Selbstherrscher aller Reußen , aber die
Selbstherrschaft behält ihre bisherige Bedeutung nur
für die Anfrechterhaltung der internationalen Unab¬
hängigkeit, also der Souveränität des Reiches. Der
Monarch wird durch keinen besonderen Eid die Kon¬
stitution bekräftigen. Indessen wird das Manifest , durch
welches die neuen Grundgesetze bekannt gegeben werden,
einen Hinweis darauf enthalten , daß der Zar die Aus¬
führung der Konstitution durch den Thronfolger und
alle Nachkommen der Dynastie sicher stellt. Der Kaiser
übt die gesetzgebende Macht gemeinschaftlich mit der
Reichsduma und dem Reichsrat aus.

. Das russisch - polnische Revolutions-
Komitee  hat begonnen, seine Tätigkeit auch auf deut¬
sches Gebiet auszudehnen . Das Bankhaus Mendels¬
sohn  hat eine Zuschrift erhalten , in der es heißt, daß
der Chef des Hauses zum Tode verurteilt  wor¬
den sei, weil er durch seine Finanz -Unternehmungen
dem russischen̂ Absolutismus die Ausführung seiner
Politik ermöglicht habe. Zwei Männer sollen bereits
unterwegs sein, um das Todesurteil zu vollstrecken.

Die Anarchisten - Bewegung  bleibt im
Wachsen. Der Herd ist Odessa. Wie sich jetzt herauszu¬
stellen scheint, haben die Anarchisten nicht nur an den
Militärrevolten und der Revolution in Moskau , sondern
auch an allen Judenexzessen teilgenommen, um ihre
Zwecke zn fördern und sie sollen auch die Reaktion jetzt
aus demselben Grunde unterstützen. Die Gärung ist
überall wieder im Wachsen trotz aller Repressalien oder
eher dank der Reaktion.

Ans Petersburg  wird gemeldet: Auf Befehl des
Generals Alichanow wurden in der Gegend von
stirrilsky  20 Dörfer nieüergebrannt . Der General
and seine Truppen haben unter der Bevölkerung ein
fürchterliches Blutgericht gehalten, um sie wegen ihrer
Unzuverlässigkeit zu bestrafen.

Aus Petersburg wird gemeldet, in Riga  sei ein
Komplott entdeckt worden, welches bezweckt, alle
höheren Beamten zu er morden.

Aus Riga,  30. Januar , wird gemeldet: Heute vor¬
mittag 8 Uhr drangen in das Lokal der Sicherheits¬
polizei, worin schwere politische Verbrecher gefangen ge¬
halten wurden , eine Anzahl Leute ein, die anscheinend
ein Anliegen Vorbringen wollten. Sie verwundeten die
diensthabenden Polizeisergeanten und Wachtposten und
töteten andere Wachtposten, drangen in die Zellen ein,
wo sie fünf wichtigen politischen Gefangenen die Freiheit
gaben. Der Angriff , an dem sich auch Frauen beteilig¬
ten, ging so unerwartet schnell vor sich, daß die Jnfan-
terieabteilnng , die im Polizeilokal auf Wache zog, keine
Zeit hatte, Hülfe zu bringen.

Die Lage in Riga  beginnt sich in der Stadt wieder
zuzuspitzen. Gestern abend wurden abermals berittene
Schutzmanns-Patrouillen in der Gertrudenstraße be¬
schossen.. Ein Schutzmann wurde getötet, zwei andere
verwundet . Auch das Polizeigebäude , aus dem am
Morgen Gefangene befreit wurden , ist abends von revo¬
lutionären Banden wieder angegriffen worden. Das
dort stationierte Militär erwiderte das Feuer und tötete
mehrere Personen.

Aus Kiew  wird gemeldet: In Wassilikow  bei
Kiew sind neue Jnöenkrawalle  ansgebrochen.
Die jüdischen Läden und Häuser wurden geplündert und
angesteckt. Die Polizei selbst führt die „Schwarze Horde".
Die Einwohner flüchten in die Nachbarstädte.

Nach einer Meldung der „Morning Post" ans
Schanghai befindet sich Wladiwostok  noch immer in
den Händen der Meuterer . Die Kosaken gaben den
Kampf mit den Meuterern endgültig auf und verlassen
die Stadt.

Anslmrd.
Österreich-Ungarn.

In der gestrigen Sitzung des österreichischen
Reichsrates  wurde , zunächst die Rekruten -Vorlage
beraten . Graf Sternberg zog gegen die Greisen-Wirt-
schaft in der Armee los . Dann griff er das Parlament
an, weil es ruhig zugesehen habe, als er in seiner Im¬
munität verletzt worden sei. Es sei keine gesetzgebende
Körperschaft, sondern ein Regierungs -Misthaufen . Einem
so inkonsequenten Ministerpräsidenten wie Gautsch
dürfe man keine Rekruten bewilligen. Gautsch habe die
Wahlrechtsresorui den Sozialdemokraten zuliebe ge¬
macht. Er habe einen Sohn, der aus dem Dispositions-

Fonds des Grafen Goluchowsky 6000 Gulden beziehe;
sein Schwiegersohn, ein Staatsbeamter , habe Armen-
gelöer öefrauöiert und auf Ersuchen des Preßbureaus
Körbers sei die Tatsache geheim gehalten worden.
Hieraus bespricht Sternberg die Inkonsequenz Golu-
chowskys. Dieser habe genau gewußt, daß Stambulow
ermordet werde. Ein General , der 63 Jahre alt gewor¬
den sei, .gehöre inS Wachsfigurenkabinett , hinter den
Kamin, aber nicht an die Spitze der Armee.

Italien.
In der gestrigen Sitzung der Deputicrten-

Kammer  erklärte Ministerpräsident Fortis , das am
24. Dezember vorigen Jahres gebildete neue Kabinett
sei dem vorhergehenden nicht infolge eines Wechsels in
der bisherigen Richtung der allgemeinen Politik gefolgt,
im Gegenteil , diese Richtung sei durch die Kammer-
abstimmung vom 17. Dezember v. I . bestätigt worden.
Die Verpflichtungen des alten Kabinetts gegenüber dem
Kabinett , erklärte der Ministerpräsident , werden infolge¬
dessen von dem neuen wie die eigenen anerkannt . Was
die innere Politik anbetrifft , so ist das Ministerium dem
Grundsätze der Freiheit völlig und dauernd ergeben.
Die Richtung, die wir bezüglich der internationalen
Beziehungen verfolgen, ist ebenso fest wie sicher. Unsere
auswärtige Politik in ihren allgemeinen Linien steht
über allen Parteifragen . Seinen Verbündeten getreu
und seine Freundschaften achtend, strebt Italien unter
Beobachtung steter, untadelhafter Loyalität gegenüber
allen und im Bewußtsein seiner Pflichten und Rechte
nach der Aufrechterhaltung des Friedens , der mit Recht
als höchste und unschätzbarste Wohltat angesehen wird.
Gegenwärtig trägt es auch auf der bedeutungsvollen
Konferenz in Algeciras zu dem Werke der Versöhnung
bei, welche auch von .den mehr direkt interessierten
Mächten aufrichtig gewünscht wird . Was die Finanz¬
lage angeyt, so können wir wegen neuer , dringender,-
durch die Entwickelung des Landes hervorgerufener Be¬
dürfnisse nicht an eine bedeutende Steuerermäßigung
denken, die zn einer Schwächung führen würde . Wir
müssen jede Verschwendung öffentlicher Gelder verhin¬
dern und keine neuen Ausgaben machen, wenn sie nicht
notwendig und unaufschiebbar sind. Wir müffen für
eine fortschreitende Verbesserung des Budgets sorgen
und den hohen Kredit des Staates aufrecht erhalten . Die
gute Finanzlage und der Ertrag der Steuern sind ein
Zeichen für die wachsende, wirtschaftliche Kraft des Lan¬
des, aber man darf nicht vergessen, daß es nötig ist, den
Staatsbetrieb der Eisenbahnen neu zn ordnen . Fortis
kündigt eine Anzahl hierauf bezügliches Maßnahmen
an und fügt hinzu, daß er demnächst die endgültigen
Abmachungen mit den Eisenbahngesellschaften und ein
Abkommen, betreffend das Netz der Meridionalbahn,
vornehmen werde. Bezüglich der Ausgaben für Militär¬
zwecke erinnerte der Ministerpräsident daran , daß die
Kammer im vergangenen Juni die Mittel bewilligt habe,
um beständig eine fast gleichmäßige Streitmacht unter
den Waffen zu halten , doch seien noch einige Wünsche in
technischer Hinsicht unerfüllt geblieben, die sich haupt¬
sächlich auf die Verbreitung und die Einführung von
Waffen bezögen, die durch den stetigen Fortschritt der
Kriegskunst bedingt seien. Um den Militärdienst weniger
drückend zu gestalten, werde die Regierung die zwei¬
jährige Dienstzeit gleichzeitig mit einer Erhöhung des
Jahreskontingents vorschlagen. Dank der im Juni be¬
willigten Erhöhung der Kredite für die Marine werde
man zu einer Erweiterung des Flottenprogramms
schreiten können. Fortis kündigt dann eine Anzahl von
wirtschaftlichen Vorlagen an, die besonders den Süd¬
provinzen zugute kommen sollen und schließt mit der
Erwartung , daß die Regierung bei Ausführung ihres
schwierigen Programms auf das Vertrauen der Kammer
werde rechnen können. (Beifall . Die Rede des Minister¬
präsidenten wnrüe wiederholt von Zwischenrufen unter¬
brochen.) Das Haus begann die Besprechung der Re¬
gierungserklärung . Nachdem Barzilai und Gollo gegen
dieselbe gesprochen hatten , wurde die Weiterberatung
auf heilte vertagt.

Rußland.
In der letzten Zeit findet ein starker Zufluß von

Papiergeld  zn den Kassen der Staatsbank statt. Am
21. Januar erreichte der Bestand an Papiergeld bei den
Kassen eine Höhe von 104,8 Millionen Rubel . Aus
diesem Grunde beschloß die Bank , 23 Millionen Papier¬
geld aus dem Verkehr zu ziehen: es ist daher heute die
Menge des umlaufenden Papiergeldes von 1290 Mil¬
lionen auf 1263 Millionen verringert worden.

Da es dringend nötig ist, zwecks Neubaues der
Flotte und Schaffung des Mannschaftsbestandes sofort
eine Reihe Maßnahmen für i»ic Neuordnung der
Marineverwaltung zu ergreifen , befahl der Kaiser, daß
der Posten eines Gehülfen des Marineministers ge¬
schaffen werde und dem Chef des Generalstabes die
Rechte eines Gehülfen verliehen werden. Diesen beiden
Würdenträgern soll die Leitung derjenigen Zweige der
Marineverwaltung anvertraut werden, bezüglich wel¬
cher es der Minister für nötig erachtet.

Frankreich.
Der Abgeordnete Plichon hat dem Ministerpräsi¬

denten Revoil mitgeteilt , daß er ihn interpellieren
werde über die Simp  l o n f r a g e,  besonders über den
Stand der Unterhandlungen mit der Schweiz. Die
Interpellation wird wahrscheinlich bei der Beratung des
Budgets zur Sprache gelangen.

Die Vornahme der Inventur der Kirchcn-
güter  hat in verschiedenen Bezirken Anlaß zu zahl¬
reichen Zwischenfällen gegeben. In Monlim kam es
zwischen dem Dvmänen -Jnspektvr und Katholiken zu
einem heftigen Konflikt. Der Inspektor wurde von der
Menge gevhrfeigt. In Alencon hatte der Pfarrer Be¬
fehl gegeben, die Kirche zu schließen, so daß der Regie¬
rungskommissar nicht hinein konnte. Ebenso wurde den
Kommissaren in Bourges und Dijon der Eintritt in die
Kirche verwehrt . In Tours hatten sich 300 Personen in
der Kirche eingeschlossen und sangen geistliche Lieder.
Mehrere Hundert andere Personen erwarteten den In¬
spektor. Dieser konnte nur mit Hülfe der Polizei in die

Kirche gelangen. Nach Beendigung des Protokolls fuhr
er in seinem Wagen ab, von der Menge mit Steinwürfea
verfolgt.

Belgien.
In Beantwortung einer Anfrage des Deputierten

Loranö bezüglich der von der Regierung getroffenen
militärischen Vorsichtsmaßregeln erklärten der Kriegs¬
minister und der Minister des Äußern in der Kammer,
der Mobilmachungsplan der Armee umfasse in seiner
Gesamtheit die Maßnahmen , die im voraus bestimmt
seien und von Zeit zu Zeit geprüft und vervollkommnet
werden müßten . Die Vornahme dieser Kontrolle und
die damit verbundenen Übungen bedeuteten keine Ver¬
änderung in der politischen Lage Belgiens , auch sei die
Gendarmerie keineswegs beauftragt , den Mannschaften
der 14. und 16. Jahresklasse irgendwelche Benachrich-
tigungen zukommen zu lassen.

Serbien.
In amtlichen Kreisen werden die Meldungen aus¬

wärtiger Blätter über eine serbisch-montenegrinische
Militärkonvention und über ein angebliches Schutz- und
Trutzbündnis Serbiens , Bulgariens und Montenegros
in entschiedener Weise für unrichtig erklärt.

In der gestrigen Sitzung der Skupschtina  har
die Regierung eine Erklärung verlesen, derzufolge die
Anleihevorlage wegen des jetzigen Standes der öster¬
reichisch- serbischen Handelsbeziehungen zurückgezogen
wird und zugleich angekündigt wird , daß der Skupschtina
bald Gesetzesvorlagen zur Lesung der Fragen der Be¬
waffnung und des Eisenbahnbaues unterbreitet werden.
Ferner kam ein Ukas des Königs zur Verlesung , durch
den die Regierung ermächtigt wird , der Skupschtina
Handelsverträge mit Deutschland und Montenegro zu
unterbreiten.

Aus Alttdr und Land-
W i e s b a d e n , 31. Januar.

Der Tierschutz-Verein
hielt gestern abend im Wahlsaale ö'es"Rathauses seine
diesjährige Hauptversammlung ab, die 30. seit Bestehen
des Vereins . Der Vorsitzende, Herr Graf A. v.
B o t h m e r , erstattete den Jahresbericht,  aus
dem folgendes hervorgehvben sei: Der Verein zählt jetzt
1130 Mitglieder , ein verhältnismäßig großer Prozent¬
satz der Bevölkerung , auch ein Beweis dafür , daß das
Interesse am Tierschutz sehr rege ist. ES wurden etwa
60 Anzeigen wegen Tierquälerei erstattet , die auch zu
Bestrafungen führten , teils durch die Polizei , teils durch
das Gericht. Meist hat es sich um Pferdequälereien ge¬
handelt . Daß die Quälereien nicht strenge genug ge¬
ahndet, zeigte der Vorsitzende an mehreren Beispielen:
ein Ingenieur hier, der seinen Hund die Treppe
hinuuterwarf , daß er die Beine brach, er¬
hielt nur zehn Mark Geldstrafe. Recht be¬
zeichnend für die Roheit , die in manchen Leuten steckt,
war die Auslassung eines Mannes , der wegen Pferde-
mitzhandlung zur Rede gestellt wurde ; er erklärte : Jö!
darf doch meine Frau ins Gesicht schlagen und bin nicisi
strafbar , darum darf ich auch mein Pferd behandeln, tvü
ich will. Die meisten Pferdebesitzer stehen auf der»
Standpunkt , daß die Pferde ihr Eigentum und sie tnip
handeln könnten, ohne daß jemand etwas darein rede»
dürste. Es wird , so führt der Bericht weiter aus , unend¬
lich langer Zeit bedürfen, bis der Menschenschlag an>
Rhein und Main davon abgehe, seinen Jähzorn und
seine üblen Launen an den Tieren auszulassen. Dies
sei nur durch intensive Arbeit und Erziehung einer
anderen Generation zu erreichen. Es sind mindestens
600 Briefe bei dem Verein eingegangen und 800, sonst^
zahlreiche Zeitungsberichte abgefertigt worden. Die Be¬
schwerden, die fortgesetzt eingehen, zeigten, daß noch
manches geändert werden müsse, doch sei dies nicht n'-li
Sache des Vereins , sondern auch der Polizeibehörde.
Der Verein tut , was er kann, sein Aufseher ist den ganzes
Tag unterwegs . Durch die ständige Überwachung des
Verkehrs ist auch eine Besserung  inbezug aus die
Sicherheit des Publikums  erreicht worden,
namentlich dadurch, daß auch in Wiesbaden nicht mehr
Kinder fahren dürfen , sondern eine Altersgrenze einge¬
führt wurde. Leider kann nicht gesagt werden, daß n»t
auch die Tiere weniger gequält werden. Als bedauer¬
lich bezeichnet es der Bericht, daß dem Verein fortgesetzt
anonyme Anzeigen zugehen, die nicht zu gebrauchet
sind, denn dem Anonymus ist gewöhnlich nicht »t
trauen . Die Anonymität ist auch nicht nötig , denn ohge
Einwilligung des Einsenders wird dessen Name ttiffl
genannt . An der Erziehung einer änderet
Generation  ist der Verein seit 18 bis 20 Fahret
dadurch beschäftigt, daß er während dieser Zeit alljährliK
au die Kinder der Volksschulen in der Stadt und an $
bis 50 Gemeinden auf dem Lande Tierschutzkalenöer ver¬
teilt . Er hat im vorigen Jahre 20 000 Stück verteilt , öij
1340 M . kosteten . Die Brunnenanlage am Runöell ßaj
sich sehr bewährt , sie wird außerordentlich stark benutzt
und das wird wohl auch der Grund sein, daß der
Magistrat den Verein ersuchte, auch am neuen BahnM
einen solchen Brunnen aufzustellen. Eine zu dieses
Zweck veranstaltete Sammlung unter den Mitgliedert
hatte das günstige Ergebnis , daß 1620M. eingingen , d>
für die Anlage ausreicheu. Es herrschen jedoch w'«
Meinungsverschiedenheiten zwischen dem Magistrat um
dem Verein über den Platz. Das Kapitalvermögen
sich hurch ein Vermächtnis des Rentners Schlier u>t
1000 M. vermehrt . Der Vorstand ist schon wieöerho"
wegen der Gründung eines Tier  h e i m s
gangen worden : er hat es auch an nichts fehlen lasset'
diese Sache zu fördern , doch ist die Verwirklichung de-'
Projekts bisher an den teuren Boöenpreisen gescheiter^
Der Vorstand hat die Hoffnung, daß er durch freiwillig
Zuwendungen in die Lage versetzt wird , einen passenden
Platz zu kaufen. Im vorigen Jahre wurden wicm
10 0 Stück Esel  eingeführt , im ganzen vis jetzt 4"
Stück. Sic werden hier und in der nächsten Umgebum
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weniger mehr verlangt , hier scheint das Bedürfnis be¬
friedigt zu sein. Dagegen macht sich dieses noch am Rhein
und an der Nahe stärker bemerkbar, so daß auch in diesem
Jahre wieder 100 Stück etngeführt werden, ungeachtet
der damit verbundenen vielen Arbeit . Nach kurzer Dis¬
kussion über eine von einem Mitglied angeregte Frage
der Vorspannleistung bei der Ausfahrt aus Baugruben,
die übrigens durch Polizeiverordnung im allgemeinen
geregelt ist, hält Herr Graf v. Bo ihm er den angc-
ckündigten Vortrag über die Frage : „Wie werde ich
praktischer Tier  schü tzl e r ?" wobei er zunächst
den Wortlaut der einschlägigen gesetzlichen und polizei¬
lichen Bestimmungen mitteilte , deren Auffassung, Hand¬
habung und Wirkungen erörterte und an einer Reihe
von Beispielen zeigte, wo wirkliche Tierquälereien vor¬
liegen oder in Unkenntnis der Beschaffenheit und
Leistungsfähigkeit der Tiere , der Lasten usw. solche mit
Unrecht angenomulen werden. Der Tierschutz, so betonte
Redner , sei keine so ganz einfache Sache, es gehörten
gewisse Kenntnisse dazu, um Fälle von überbürdungen
usw. richtig beurteilen zu können. Dagegen seien Quäle¬
reien auch wieder leicht festzustellen, wenn beispielsweise
Pferde stundenlang in Kälte, Schnee und Regen unbe¬
deckt stehen blieben, oder Zughunde ohne Unterlage auf
der Straße lägen. Gedankenlose Quälereien
gäbe es auch genug, wie die Kaninchen bei den Ohren
hoch zu nehmen oder Fische in lebendem Zustande zu
putzen und Hummer in kaltes anstatt in siedendes
Wasser zu bringen , und zwar mit dem Kopfe zuerst. Zu
dieser Art Quälereien trete neuerdings das Wand-
Aquarium , welches den Eindruck eines Bildes machen
solle und daher so eng wäre, daß sich die Fische immer
nur nach einer Richtung bewegen könnten. Den Tier¬
schützlern gab Redner vor allem den Rat , sichrem den
Verein zu wenden, der würde jeden einzelnen Fall selbst
untersuchen und eventuell weiter verfolgen. Dann solle
man nicht denken, daß solche Fälle immer zur Verhand¬
lung vor Gericht führten ; in neun von zehn Fällen wür¬
den sie durch Polizeistrafen erledigt. In den letzten zehn
Jahren hätten sich die Verhältnisse im ganzen merklich
gebessert. Der Vortragende schloß seine interessanten
Ausführungen mit dem Hinweise, daß der Vorstand gerne
arbeite , aber er könne nicht alles machen, sondern er be¬
dürfe sehr der Unterstützung des , großen Publikums,
insbesondere der Mitglieder . — Nach dem Kassenbericht
wurden auf dem Eselkonto 10 728 M- in Einnahme und
17 635M. in Ausgabe gebucht. Die verschiedenen Konten
ergaben zusammen 4117 M. Überschüsse, die zum An¬
käufe von Wertpapieren verwendet wurden . — In fielt
Vorstand wurden Fräulein Dort , sowie die Herren
Rentner Dclius und Rentner Lackncr neu gewählt. —
Tic Verhandlungen schlossen mit einer kurzen Be-
iprechung der von Herrn E. Deutsch angeregten Frage
einer passenderen künstlerischen Ausgestaltung des Tier¬
schutzkalenders kurz nach 10 Uhr. o.

— Personal-Nachrichten. Dem Landbürgermeistera. D. von
"rvtha  zu Wiesbaden ist der Königliche.Krone,mrbcn dritter
»lasse verliehen morde».

— Die Stadtverordneten sind zu einer außerordent¬
lichen Sitzung auf Freitag , den 2. Februar , nachmittags
4 Uhr, in den Bllrgersaal des Rathauses cingetaden.
Die Tagesordnung lautet :. Magistratsvorlage , betr.
den generellen Entwurf für den Ban der neuen Bach¬
wasser- und Schmutzwasser-Kanäke in der Wilhelmstraßc.
Ber . B .-A.

o. Die Zcntralkommifsion der Krankenkaffen Wies¬
badens hielt gestern abend im „Turnerheim , Hellmnnd-
üraßc 25, ihre Jahresversammlung ab, in welcher zu¬
nächst der Vorsitzende, Herr C. Gerhard , den ®e»
ichäftsbcricht erstattete, auf den hier einzugehen sich
Erübrigt, da gelegentlich der einzelnen Sitzungen über
die wichtigeren Gegenstände der Beratungen referiert
wurde. Hervorzuheben sind die Verhandlungen mit den
Apothekern, Zahnärzten und Dentisteu, welche zu Ver¬
tragsabschlüssenmit diesen führten , so daß auch in dieser
Beziehung durch die Tätigkeit der Zcntratkommisiion
'irr längere Zeit geordnete Verhältnisse gcschaffeit
worden sittd. Die .Kassenverhältnissc sind nach dem
Bericht des Kassierers, Herrn Fink,  als günstige zu
bezeichnen. Der Jahresbeitrag der einzelnen Kasten
wurde auf 1 Pf . pro Mitglied festgesetzt. In den gc-
schäftsführeuden Ausschuß wurden die seitherigen Mit¬
glieder (Herr C. Gerhard als Vorsitzender, perr
^andesassessor Augustin (Vertreter derKrankeukäste er
^egearbeitcr des kommunalständischen Verbands ) als
Zweiter Vorsitzender, Herr Fink als Kassierer und Her.
Diefenbach als Schriftführer ) wtedergewahlt. -kuger-
dem wurden noch interne Kassenangelegenheiten oer-
handelt und Erfahrungen ausgetauscht.

- Die „Wiesbadener Lokal-Stcrbe -Bcrs.cherungs-
Kaffe" hielt am Sonntag , den 28. Januar , Ihre ers t,
ordentliche Mitgliederversammlung im ,-deutschen Hvs
°b. Rund 80 Mitglieder waren anwesend. Der Jahres¬
bericht des Schriftführers schildert die Tätigkeit des
Vorstandes im abgelaufenen Jahre , alle Muhe und
Arbeit desselben, hervorgerusen durch die Stellung eer
Kasse unter das Gesetz, betr. die privaten Lersicherungs-
anternehmungen . Leider hat das Jahr 190o im llcck-
Sliederstand eine Veränderung gebracht, welche uich.
vorauszusehen war . Durch Tod verlor fite Kaste 60 Mit-
^ .leder, durch Austritt (veranlaßt durch den erhöhten
^onatsbeitrag von 1 M. auf 1 M. 00 Pf .) 108 Mtt-
arieöcr, ausgeschlossenwurden 205 Mitglieder ; Abgang
"^ gesamt 433; der heutige Bestand betragt 2844 Mit¬
glieder. Im Jahresbericht wurde die Hoffnung ausge-
'^ v̂chen, daß dieser bedeutende Abgang tu den nun fol-
8" ü>en Jahren durch ebensolchen Zugang sich wieder
ausgleichen möge. Die neue Satzung sei genehmigt und
enthalte für die Leute, welche in jüngeren Jahren der
Kasse beitreten würden , ganz bedeutende Erleichterungen
Segenüber den jetzigen Mitgliedern . ^ Der Berlcht des
^astenführers bringt an Einnahmen 113 3ö4ü >c. 8 Pf,
bnd zwar : Barer Kassenbestarid am Ende des Voriahres
A20M. 38 Pf ., rückständige Beitrüge 1284M., Eintrttts-
NZlder5 M., Beiträge 54 541 M. 60 Pf,, V' N' en 3057 M.

Bf., Abhebungen auf das Geschüstsguthaben beim All¬

gemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Vcrein 53 336 M.
35 Pf ., sonstige Einnahme 40 M.; an Ausgabe 113308 M.
67 Pf ., und zwar : Sterbegelder 36  400 M ., Vcrwaltnngs-
kosten 8661 M. 7 Pf ., Kapitalsanlagen : Anlage auf das
Geschästsguthabeu beim Allgemeinen Vorschuß- und
Sparkassen-Verein 55 770 M. 75 Pf ., Ankauf von Wert¬
papieren 16 787 M. 50 Pf ., Zinsvergütungen 145 Bk.
45 Pf ., sonstige Ausgaben 534 M. 00 Pf . und einen baren
Kafsenbestand von 85 M. 41 Pf . Der Reservefonds be¬
trägt zurzeit 105 000 M., das Betriebskapital (Guthaben
bei dem Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Verein)
6365M., rückständige Beiträge 3485M. 95 Pf ..— Die Er -,
gänzungswahl des Vorstandes ergab die Wiederwahl des
Herrn Stoll zum Kassenführer, des Herrn Ehrhardt zum
stellvertretenden Vorsitzenden und der Herren Halm,
Reusing und Sprunkel zu Beisitzern, neugewählt als
Beisitzer wurde Herr Zipp. Zu ständigen Kassenrevisoren
wählt die Versammlung die Herren wieder, welche im
letzten Jahre dieses Amt bekleideten. Wünsche und An¬
träge seitens der Mitglieder wurden nicht laut und der
Vorsitzende konnte die Versammlung schließen mit der
Mahnung , daß alle Mitglieder der Kasse bereit sein
müßten, neue Mitglieder zu werben, um die in 22 Jahren
errungene achtunggebietende Stellung der Kasse zu er¬
halten und immer mehr zu befestigen.

— Das Voigt-Konservatoriumfür Musik vereinigte
am Sonntag eine große Anzahl von Interessenten zu
einer wohlgelungenen Matinee  zur Feier des An¬
denkens an Mozart . Eingeleitet wurde dieselbe durch
den Hnldigungsmarsch von Wagner, welchen die Damen
Frl . E. und A. Erich und Frl . I . und M. Großmann
ausdrucksvoll achtbändig zu Gehör brachten. Es folgten
dann die Vorträge nur Mozartscher Kompositionen,
unter denen die Sonate (A-dur) von Frl . Bockhart, das
l '-dne-Konzert für zwei Klaviere (Frl . v. Arnoldi und
Frl . M. Großmann ), sowie die 6 -dnr-Sonate für Violine
lFrl . I . Grotzwann) besonders gefielen. Das D-moll*
Klavierkonzert verdient wegen der temperamentvollen
ilnd technisch gut ausgefeikten Ausführung durch Frl.
E. Erich besonderer Erwähnung . Die O-mc>I1-Sonate
— mit hinzugefügtem zweiten Klavier von Gricg (Herr
Direktor Voigt ) —, welche Frl . Lynen mit Geschmack
vortrug , beschloß in würdiger Weise die Feier , zu deren
Verlaus man dem Institut , sowie den Ausübenden nur
Glück wünschen kann.

— Bauspckulanteutum. Herr Weinhändler Hubert
L i l l teilt uns mit Hinweis auf die Berichte über das
Verschwinden der Bauunternehmer , Glasermcister
Lorenz und Zi mm ermann  mit , daß dieselben
keine Hypothekengelder mitgenommen hätten , denn die
ersten Hypotheken seieil an ihn abgetreten und noch
iticht ganz ausbezahlt , die zweite Hypothek ans die beiden
Häuser besitze er. Für die Gläubiger sei nichts zu be¬
fürchten. Die Bauplätze seien von ihm für 800 M. die
Rute verkauft worden, während andere Spekulanten vor
und -nach ijjm für die Rute zwischen 1000 und 1300 M.
erzielt hätten . Die Herren Lorenz und Zimmermaun
befänden sich in Hamburg und hätten versprochen, im
Laufe dieser Woche wieder hierher zurückzukehren. —
Das Erfreulichste an vorstehender Mitteilung ist die
Zusicherung des Herrn Lill, daß für die Gläubiger,
also wohl auch die Bauhandwerker , nichts zil befürchten
sei. Möge sich dies bewahrheiten . Wenn an der Wies-
baden-Dotzheimer Gemarkungsgrenze — und um diese
handelt es sich— wirklich Bauplätze die Rute zu 1000
bis 1300M. verkauft worden sind, so würden wir einen
solchen Preis nicht nur , wie schon 800 M., verhältnis¬
mäßig hoch, sondern für geradezu exorbitant halten,
denn nach zuverlässigen Mitteilungen sind an der be-
zeichneten Stelle in der jüngsten Zeit Bangrnndstücke
zu 350 bis 400 M. für die Rute verkauft worden, ein
Preis , der als ein recht guter anzusehen ist.

— In Siidwcstafrika verwundet, und zwar am
5. Januar im Gefecht bei Dweerdrift , wurde der Reiter
Jakob Gundling,  geboren zu Oberbalbach, früher
im 1. Nass. Jnf .-Regt. Nr . 87. Er erhielt einen Knochen-
schuß in den linken Unterschenkel.

— Zum Fall Schreiner . Ein Monat war gestern
verflossen, seit der Direktor der Nassauischen landwirt¬
schaftlichen Gcnossenschastcn, Herr Wilhelm Schreiner
zu Biebrich, ans unerklärliche Art und Weise verschwun¬
den ist. Alle bisher erfolgten Nachforschungenüber den
Verbleib sind erfolglos , und noch keine der Vermutungen,
daß Herr Schreiner einem Unfall oder Verbrechen zum
Opfer gefallen, koniltc ihre Bestätigung finden. Die so
oft aufgetauchten Nachrichten, der Verschwundene sei
bald hier, bald dort am Rheine als Leiche gelandet wor¬
den, mutzten immer wieder dementiert werden. Im In¬
teresse der näheren Angehörigen, vvn denen 300 M. als
Belohnung für die Auffindung ausgesetzt wurden , wäre
es sehr zu wünschen, daß recht bald Klarheit in die Sache
käme, nawentlich anch, um die von müßigen Lästerzungen
ausgebreiteten , ganz haltlosen Verdächtigungen zu Nichte
zu machen.

— Pferdeschindercien sind ans einer Baustelle in der
Helenenstraßc keine Seltenheit . Gestern nachmittag
zwischen 3 und 4 Uhr ging cs dort wieder sehr auf¬
regend zu. Mächtige Peitschenhiebe und fürchterliches
Gebrüll der Fuhrleute lockten die Anwohner an die
Fenster und die Leute aus der Straße sammelten sich
in großer Menge an . Ein Schutzmann schaffte endlich
Ruhe, indem er die teilweise Entladung des Wagens
anordnetc , den die Tiere dann mit Leichtigkeit aus der
Baustelle zogen. Auf der Straße konnte die volle
Ladirng wiederhergestellt werden.

o. Selbstmord. Der Taglöhner , frühere Kellner
Josef S chu stc r , von dem bereits berichtet witrde, daß
er gestern im Hause Nerostraße 42, wo er in After¬
miete wohnte, Selbstmord beging, hat sich nicht auS
seinem Zimmer , sondern ans dem Treppenhausfenstcr
des vierten Stockes in den Hof gestürzt. Er schlug mit
dem Kopf aus das Pflaster auf, so daß die Schüdeldecke
vollständig zertrümmerte und der Tod sofort eintrat.

— Die Krankheiten deS Stciiwechelo nnd Leg Blutes be¬
handelt Herr Prior R e i l e auS Wörisbofcn in einem i5ift=
träne des Kneipp-Vereins. Der Redner ist der Nachfolaer des
verstorbenen Herrn Prälaten Sebastian Kneipp und hat sich durch

eingehendes Studium große Sachkenntnis in der Kneippschen
Heilmethodeerworben. Der Bortrag findet in Verbindung mit
dem 10. Stiftungsfeste kommenden Sonntag , abends 8 Uhr, im
Festsaale des Katholischen Gesellenhauses statt. Nichtmitglieder
können der Veranstaltung beiwohnen. — Sonntag nachmittag von
4 bis 6 Uhr wird der Herr Prior im Rebensagl des Gesellen-
haüses Sprechstunde abhalten.

— Eierverkatifsverband für Hessen nnd Hessen-Aaffan. Der
Ausschuß zür Feststellung der Satzungen und der Geschäftsord¬
nung der Eiersammetstellcn war am Sonntag wieder im
„Henningcr" in Frankfurt znsammengetreten. Sitz, des Ver¬
bandes ist Fraiikfnrt , Mitglieder können alle Geflügelzuchtvereine
im Großherzogtum Hessen, Provinz Hessen-Nassau und an¬
grenzende Gebietsteile werden. Die Geschäftsstelle wird in
Frankfurt errichtet. Es liegen bereits größere Anfragen nach
Sied- und Trinkeiern vor. Am 18. Februar , nachmittags 1 Uhr,
findet die erste Generalversammlung im „Henninger" statt, zu
welcher alle-Vereine einen Vertreter entsenden tonnen, welche
sich zum Eintritt in den Verband bereit finden.

— Königlich Preußische Klaffen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 2.  Klasse 214. Lotterte, sowie die Abhebung der
Freilose dieser Klaffe hat bei Verlust des Anrechts bis spätestens
Montag, Den 5. Februar , zu erfolgen.

•— Kleine Notizen. Der Neuber  g wird zwecks Herstellung
des -Kanalanschluffcs zur neuen Entwässerung des Grundstücks
Nr . 7, die F r e s e n t n s str a tze von der Friedrich Ottostratze
bis zum FörsterhauS im Dambachtal zwecks Herstellung von
Wasser- und Gasleitungen , und die Klei  st st ratze  zwecks Her¬
stellung einer Wasser- und Gasleitung aus die Dauer der Arbeit
für den Fährverkehr polizeilich gesperrt. — Am 2. Februar be¬
gehen Sie Eheleute Franz Müller,  Inhaber des Obst- und
Gemüsegeschäfts Ellenbogengasse 8 Hierselbst, das Fest der
silbernen Hochzeit.

Theater- und Konzertnotize«.
— Kurhaus. Frau NtaikkiI ä r n c f e l t wird in dem am

Freitag ftattfindenden 9. K «r r y a u S - Z y k ! u s - K o u z e r!
„Die Allmacht" von Franz Schubert, instrumentiert von Feli;
Mottl, sowie Lieder von Hugo Wolf,, Richard Strauß und ihrem
Gemähte Armas Järnefelt zum Vorträge bringen. Kapellmeister
Afferni wird das Konzert mit der Sinfonie Nr . 1 in Es -dur
von A. Bruckner, welche bei dieser Gelegenheit zum ersten Male
in Wiesbaden zur Aufführung kommt, eröffnen. Zwischen den
Gesangsvorträgen gelangt zu Ehren Mozarts dessen 1)-6ur-
Sinsonte . in einem Satze zur Ausführung. Tie Ouvertüre zu
„Tell" bildet den Schluß des Konzertes.

— WiesbadenerKonservatorium für Musik, Rheinstraße 54
«Direktor Michaeliss. Am Donnerstag, , den 1.  Februar , abends
7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums „Mozartseier"
«50. Vortragsabends statt. Der Eintritt ist frei gegen Vorzeigung
der Programme, welche im Bureau des Konservatoriums testen¬
los erhältlich sind. Karten zu reservierten Plätzen a J M. eben¬
daselbst und abends an der Kasse. Der Ertrag fließt tu die
Stipendienkaffe des Instituts.

* Frankfurter Stadttheater . «S pielpla n.s Opern?
Hans.  Mittwoch , de» 81. Januar : Mozart-Zyklus, sechster
Abend: „Die Zauberflöte". Donnerstag , den 1. Februar:
„Oberon". Freitag , den 2.: Geschlossen. Samstag , den 8., nach¬
mittags r/zg Uhr: „Prinzeß Taniendhändchen". Abends 7 Uhr:
„Die Entführung aus dem Serail ". Hieraus: „Anfforderiing
zum Tanz". «Ballett.« Sonntag , den 4., nachmittags tztzl Uhr:
„Prinzeß Taufe,idhändchen". Abends 7 Uhr: „Die Hugenotten".
Montag, den 5.: „Frühliugslust ". — S cha u s p i e l h a u s.
Mittwoch, den 31. Januar , neu einstudiert: „Uber unsere Kraft".
Erster Teil . Donnerstag , den 1. Februar : „Ter Kaufmann von
Venedig". Freitag , den 2.: „Sappho". Samstag , den 8., neu
einstudiert: „über unsere Kraft". Zweiter Teil . Sonntag , den
4., nachmittags 8*/» Uhr: „Im bunten Rock". Abends 7 Uhr:
„Über unsere Kraft". Zweiter Teil . Montag, den 5.: „Sappho".

* Stadttheater Evblenz. «Spiclp ! ä n.s Mittwoch, len
31. Januar , zweites und tctzicS Gastspiel Helene Riechers:
„Hedda Gabler". Donnerstag , den 1.  Februar : Gastspiel des
Bassifte« Herrn Franz Sauer von Karlsruhe : „Die Zauüer-
flöte". Freitag , den 2., nachmittags 4 Uhr: „Hänscl und Grcle!".
Abends 7 Uhr: Einmaliges Gastspiel Tilly Fremnanu , neu ein-
studiert: „Die Jüdin ". Samstag , den 3., -um ersten Male:
„Krieg". Schauspiel iit 8 Akten von Alerauöer Tschertkoff. Sonn¬
tag, den 4., nachmittags 4 Uhr: „Krieg". Abends 7 Uhr: „Aida".

N.  Biebrich, 30. Januar . Heute nachmittag5 Uhr fand ein«
Stadtverordneten - Sitzung  statt , zu welcher 28
Stadtverordnete erschienen ivaren, außerdem waren anwesend
vom Magistrat die Herren Bürgermeister Bogt und Beigeord¬
neter Dr . Schleicher. Vor Eintritt in die Tagesordnung"«v«ir¬
den zunächst die neuen Mitglieder Herr Prokurist Köhler und
Herr Baumeister Maurer durch den Vorsitzenden verpflichtet und
unter entsprechender Ansprache in ihr neues Amt eingesührt.
Hierauf wurden die Wahlen zu den Verwaltuiigskommissiouen,
soivie die Ergänzung der Armenkomrnissivn vorgcnommen. Die¬
selben erfolgten ans Antrag dks Wahlausschnsses«nrd wurden
die bisher den einzelnen Kommissionen zugehörigen H neu
wieder- resp. die offenen Sielte«: «nit den neuen Herren bcsctzi.
Die Wahl eines Standesbeamtenstellvertreters wurde vertagt,
da auch der bisherige ziveite Stellvertreter ausicheibet und gleich
zivct neue Standesbeamtenstellvertreter nainhast gemacht «verden
«uüssen. Der Punkt 5 beschäftigte sich mit der Wahl eines
weiteren unbesoldeten Beigeordneten. Nach dem spurlosen Ber-
schwiltden des Herrn Direktors Schreiner hat sich die Notwendig¬
keit herausgestellt, einen weiteren gesetzlichen Vertreter zu
wählen. Obwohl kein Ziveifel mehr vorhanden sein kann, daß
Herr Schreiner wirklich tot ist, muß mit btenbesetzung dieser
Stelle doch gcivartct werden, bis völlige Sicherheit vorliegt, und
dann kann die dritte Beigeordneteiistellc wieder in Wegfall,
kommen. Die Versammlung erklärt sich mit dem Vorschlag ein¬
verstanden und die Neuwahl soll in der nächsten Sitzung sintt-
sindcn. 6. Die Neuetnsührung einer Gewerbesteuer «nit koinmu-
naler Veranlagung unter Berücksichtigung des tzlewinnergeb-
nisseS, des Betriebskapitals und der Kopfzahl der Arbeiter führt
eine ausgedehnte Debatte herbei, welche darin gipfelt, daß mehr
Klarheit in der voraussichtlichen Wirkung der rienen Steuer ge¬
wünscht wird. Die Versammlung einigt sich schließlich dahin,
daß in einer speziell für diesen Punkt anzuberaumenocii Sitzung
das zuständige Material eingehend zur Erläuterung gebracht
«vird. 7. Der Antrag des Magistrats : sich«nit der Einteilung des
Geländes ber früheren Nenmannichcn Saiidgrnbci: a«i der
Adolfshöhe in Billenplätze und in ca. 12 Morgen große üfsent-
licho Anlagen einverstanden zu erklären, «vird angenommen auch
«verden 8000 M. für die Erlangung geeigneter Entwürfe ' zur
künstlerischen und zugleich zweckmäßigen Verwertung des Gelän¬
des tmWcge deSPreisansschreibens beivilligt. Desgleichen iv--ton
500 M. für die Bekämpfung der Schnakbnpiaqc -bewilligt
Hierauf geheime Sitzung, in welcher die Anstellimg d-s tzc>
rittcnen PolizciwachtmeisteröVogel gutgcheißen «vird.

A Schiersten,. 30. Januar . In diesem Jahre finden hier die
Wahlen für sechs ausscheidende und mehrere verzogene oder ver¬
storbene Mitglieder der G e nt eindevert  r e t n n g atz z,
der bis zum heutigen Tage aufgelegten Gemeindewahlertiste' sind
15 Wähler in der 1. Klasse. 109 in der 2. Klasse„„i S , Vr
3. Klasse ansgeführt. Ein Termin für die Wahlen ist bi-- «>gt
noch nicht anberaumt, doch wird eine lebhafte Agitation e'r-
warlct . - Der tu, Umban befindliche Saal zum Tivoli  wird
in teiner neuen 6,e>ta«t zu Fastnacht iit Benutzung genourmen.
. . 77 Sonnenberg. 30. Januar. Der G e b nr t s t a g d e s
-VL e dem hiesigen „Krieger- und Militärver-

'm Saale des Herrn Wilh. Frank l-»»,
Nassaiicr off festlich begangen. Kameraden «>nd Freunde des

großer Zahl zusainmcngefnnden, um dem
geliebten Kaiser nnd obersten Kriegsherrn zu seinem Wiegen¬
feste ihre Huldig«,ng darznbringen. Tie Feier wurde cingelcitet-

einen EröffnnngSmarsch, vorgetvagcn von der acht Mann
fasstet, Franksche» Kapelle. Herr Pfarrer Bender hatte in bereit¬
willigster Weise die Festrede übernommen, die «nit eine«»
donnernden Hoch ans Se . Majestät endete. Nachdem man stehend
den erste«: BerS vom Liede „Heil dir im Sicg-orkvanze" gesungen
hatte, wurde zum eigentlichen Programme geschritten. ' Sämt-
liche Nummerrl gelangten zur schönsten Wirknna und wurden mit
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lebhaftem Beifall belohnt. Schließlich ging inan zu einem fidelcn
Tänzchen über, bas erst in früher Morgenstunde schloß. Alles in
allem, es war eine wohlgelungene Festlichkeit, die allen Teil¬
nehmer» in froher Erinnerung bleibe« wirb. — Der R a d -
isa h r e r k l u b „F rohst»  n" Hierselbst, gegründet IStV, ver¬
anstaltet am 12., 13. und 14. Mai b. I . sein erstes Stiftungsfest,
oerbunden mit Fahnenweihe, Straßenrennen , Preiskorso und
Meigenfahren. Vorgesehener Festplatz: Hofgarten. Amnel-
jbungen zur Beteiligung am Feste sind zu richten an Herrn
Wilhelm Wintermeyer-Sottnenberg, Talstraße 22.

§§ ErbsnhsiW, 30. Januar . In der Backstube beS Bäcker¬
meisters Wilhelm Kneip explodierte die Benzin-
lampe  und verursachte ein kleines Schadenfeuer.  Beim
Löschen desselben zog sich Herr Kneip Brandwunden au ber Hand
zu, so baß er ärztliche Hülfe i« Anspruch nehmen mutzte.
Sanitätswann Wilhelm Stäger legte einen Notverband an . —
Kommenden Sonntag veranstaltete der „R « ö f a h r e r - K I u b
18 9 4" im Saalban „Zum Löwen" einen M a s k e n b a l l nebst
Preisverieilung . Die Preise sind in, den Schaufenstern der
Drogerie Th. Schilp ausgestellt. — Die Kaisers Geburts¬
tagsfeier  des „Krieger- und Militärvereins " verlief in der
!würdigsten Weise. Herr Lehrer Heinz brachte den Kaisertoast
laug. Der Gesangverein „Eintracht" erntete für seine der Feier-
-lichkeit angepaßten Chöre reichen Beifall. Die humoristischen
Äorträge der Herren Wilhelm Stäger und August Hömberger
fanden ebenfalls rauschenden Applaus. — Bei der heute herrschen¬
den milden Witterung unternahmen die Bienen  einen
!Reinigungsausflug . Bis jetzt haben sie gut überwintert . An
:Bolksstärke haben sie wenig eingebüßt. Der Wintcrvorrat ist
schon stark in Anspruch genommen worden.

-r - Idstein , 29. Januar . In den letzten Tagen wurden bei
Holzverstcigerungen, welche in den Wäldern der hiesigen Gegend
abgchalten wurden, für Ban - und Werkholz  sehr hohe
Preise erzielt. Eine Eiche, die etwa drei Festmeter Kubikinhalt
hatte, wurde mit 260 M. und ein Klafter Kiesern-Scheitholz, das
als Werkholz benutzt werden soll, mit 40 M. bezahlt.

* Medrrlahnstei«, 29. Januar . Mit dem 1. Februar d. I.
tritt Herr Kauzleirat Laux  in den Ruhestand. Aus Anlatz seiner
Pensionierung ist ihm der Rote Aölcroröen 4. Klasse verliehen
und durch Herrn Amtsgerichtsrat v. Fenner überreicht worden.
Als Nachfolger des Herrn Laux ist Herr WirgeS,  seither in
Ncirivieö tätig , am hiesigen Amtsgericht angestellt worden. — Der
Herr Reichs- und LandtagsaügeorduetS Dr . Dahlem  von hier
ist mit seiner Familie auf einige Monate nach Berlin verzogen.

* AnS ber Umgebung. Den» Architekten Karl v. Lochr zu
Cronberg  wurde der Königliche Kronenorden vierter Klaffe
verliehen.

Eine alleinstehende Frau ließ in Griesheim  beim
Schlafengehen einige Briketts vor dem Ofen liege,»: Liese singen
Feuer und am anderen Morgen fand man das Zimmer voller
Ranch und die im Zimmer Schlafende in be'.vutztlosem Zustand.

* Mainz , 81. Januar . Rheinpegel:  80 cm gegen
.82 cm.« ta gestrigen Vormittag.

Meine Chronik»
Liebesheirat . Prinz Eugen, der vierte Sohn des

Königs Oskar von Schweden, wird demnächst eine in
Paris lebende schwedische Sängerin heiraten und ebenso
wie sein Bruder OSkar auf alle prinzlichen Rechte ver¬
zichten. Prinz Eugen ist 41 Jahre alt.

Familientragödre . Die Frau des früheren Schutz¬
manns Merker in Baden -Baden , welcher seine Ent¬
lassung genommen und seine Frau entlassen hatte, hängte
ihre drei Kinder aus und versuchte sich selbst zu erhängen.
Sie wurde jedoch an ihrem Vorhaben verhindert . ' Die
Tat geschah offenbar in unzurechnungsfähigem Zustande.

Abgetrieben. In der Nacht zum Montag verloren
zwei Schisser im Emdencr Hafen, die in einem Boot zu
ihrem Schiss gelangen wollten, die Riemen und wurden
vom Ebbstrom rasch zum Hasen hinausgetrieben . Ob¬
wohl man von der Mole aus ihre Hülferufe hörte,
konnte man doch wegen,der Dunkelheit keine Rettungs¬
versuche unternehmen ^ ein Dampfer , der Montag früh
heraussuhr und Umschau hielt , kehrte unverrichteter
Sache zurück. Am Dienstag wurde das Boot mit einem
der beiden Mürrncr an der holländischen Küste angetrie-
bens der Insasse berichtete, daß sein Gefährte bei Ebbe
an der Geirespitze das Boot verlassen habe, um auf dem
Leitdamm nach Pogum zu laufen . Da bald darauf wie¬
der Flut eintrat , ist er wahrscheinlich dabei ertrunken.

Der Crdsturz Ln der Schwer;.
Vor wenig Tagen drang die Kunde in die Öffent¬

lichkeit, daß sich die Dörfer Chamoson und Le Gruguay
im Kanton Wallis in der Gefahr befinden, durch einen
gewaltigen Erdsturz vom Erdboden zu verschwinden. Le
Gruguay ist eigentlich ein Teil des Dorfes Chamoson
und liegt in der Nähe der Station Rittes der Simplon-
Bahn , am Fuße des 2986 Meter hohen Haute de Cry,
einem Vorsprunge der Diableretes Felsengruppe an den
Ufern des Flüßchens Losenza. Chamosolsi zählt etwa
1500 Einwohner , Le Gruguay etwa 220; beide Dörfchen
liegen in geradezu paradiesischer Lage und genießen
großen Ruf als die Pflegestätten der herrlichen Wein¬
reben, die uns den Malvasier bescheren. In der Nacht
vom 14. auf den 16. Januar hat sich unter einem
kanonenschußähnlichen Knall eine Böschung losgelöst
und der ganze Hang des Berges ist unter gewaltigem
Drucke von oben in Bewegung geraten und schiebt sich
nach unten vorwärts . Wälder werden geknickt, neue
Berge durch die Erdmassen zusammengedrückt und die
ganze in Bewegung geratene Masse ist schon auf 300
Meter dem Orte Le Gruguay näher gekommen und

auch in Chamoson beginnt man bereits mit der Räumung,
zumal die eigentliche Gefahr erst mit dem Anbruch des
Frühjahrsregens und des Tauwettes kommen wird.
Wir bringen unfern Lesern heute die gefährdete Stelle
in einem Kartenbilde.

Zehte MMrichten»
Telegramm üeS „W ieSbadener Tagülatts ".

Darmstadt , 31. Januar . Nach einem hinterlasfenen
Wunsche des Staatsministers I>r . Rothe  wird seine
Beerdigung  morgen Donnerstag in aller Stille von
dem Sterbehause , nicht vom Ministerium aus , statt¬
finden.

Kantine ntal - Tclegraphcn '- Kompagnie.
Saarlonis , 81. Januar . Uber die Entstehungsursache der

T y p h u s e p i d e m i e unter den Mannschaften dos 8. Feld-
Artillerie-RcgimentS wird berichtet, daß ein Soldat mit einem
an Typhus erkrankten Bäckergesellen verkehrt hatte. Der Bäcker¬
geselle hatte in einer hiesigen Bäckerei gearbeitet, in welcher
kürzlich ein Brunnen wegen verdorbenen Wassers geschlossen wer¬
den war . Bis jetzt sind im ganzen 7 Mann erkrankt. Alle Vor¬
sichtsmaßregeln gegen eine Wcitervcrbrcitung der Seuche sind
getroffen.

Paris , 81. Januar . Aus Algier,  wird gemeldet, daß an
der Grenze von Südoran und Marokko zwischen Leuten Bu
Aw.amas, welche im Tuat -Gebicte etwa 1000 Kamele geraubt
hatten, und französischen Truppen ein Gefecht  stattfanö . Die
Bu Amama-Leute erlitten beträchtliche Verluste. Zwölf von
ihnen wurden getötet, zahlreiche wurden verwundet und zwei
gefangen genommen. Auf französischer Seite wurden drei ein¬
geborene Spahis verwundet.

London, 31. Januar . Kriegsminister Haldane hat den
Generalmajor Sir Frederick Maurice über das am 23. Januar
im „Echo de Paris " erschienene Interview  zur Rede ge¬
stellt, in welchem cS hieß, Maurice sei überzeugt, England würde,
falls einmal Frankreich von Deutschland angegriffen ivürdc, eine
Armee in Dänemark landen, das sich, von Rußland und England
gedrängt, diese Invasion ruhig gefallen lassen müsse. Diese Armee
ivürde bann gegen Schleswig-Holstein loSmavschieren: anderer¬
seits würde auch Japan gegen Deutschland Vorgehen. Maurice
hat, wie das „Reutcrsche Bureau " meldet, dem Kriegsminister er¬
klärt, seine Bemerkungen seien von dem Pariser Blatte entstellt
wieüergegebcn worden. Er habe nicht in eincin Sinne gesprochen,
der gegen eine befreundete Macht feindlich gewesen wäre.

New Uvrk, 81. Januar . Die „New Bork- Tribüne" meldet
aus Washington vom 80. Januar : Die Z o l l f r a g e droht «ine
Spaltung  unter den Republikanern hervorzurufcn. Im Kon¬
gresse sind zahlreiche Vertreter der westlichen Staate » lebhaft für
diese Frage interessiert: denn ihre Wahlkreise bestehen darauf,
daß eine Verständigung irgend welcher Art herbei geführt werde,
inn einen Zollkrieg zu vermeiden. Diese Abgeordneten glaubten,
daß der Plan des Maximaltarifs nur vorgebvacht sei, um Deutfch-
lanö zu erschrecken: sie finden aber, daß ernstlich die Absicht be¬

steht, den Tarif um 26 Prozent zu erhöhen. Wenn der Plan,
den Maximaltarif aufzustellen, scheitert, wird man versuchen, eine
Änderung des Zollsystems zu erlangen, um einen modus vivendi
mit Deutschland auf sechs Monate möglich zu machen. Die New
Yorker Importeure dringen auf eine vollständige Reform deS
Zollwesens, um den Handel mit dem Auslände zu ermutigen.

Depeschenhureau Herold.
Breslau , 81. Januar . Ermutigt durch die in der

Provinz Posen erzielten Erfolge , will üer polnische
Straz -Verein seine Tätigkeit auch auf Schlesien aus-
öehnen. Für den 4. Februar hat üer Hauptvorstand
eine Versammlung nach Kattowitz einberufen , um dort
einen Straz -Verein für Schlesien zu gründen . Der
„Schl. Ztg." zufolge haben auch die Abgeordneten Graf
Mtelczynski und Chlapowski ihr Erscheinen zu dieser
Agitation zugesagt.

Dux , 31. Januar . Eine gestern hier avgehaltene
außerordentlich stark besuchte Bergarbeiterversammlunz
beschloß, falls am 11. Februar die geforderte Wprozentige
Lohnerhöhung nicht bewilligt ist, am 12. Februar in
den Ausstand zu treten . In der Versammlung wurde
bekannt gegeben, daß in diesem Fall auch die Arbeiter
der anderen Bcrgreviere sich dem Ansstanöe anschließen
würden.

_Paris , 31. Januar . Verschiedene Blätter setzen ihre
Nörgeleien gegen Deutschland fort . So berichtet heute
das ,-,Echo de Paris " aus Algeciras , Deutschland ent¬
puppe sich immer mehr als offenkundiger Beschützer des
Islam . Ein Kreis von Marokkanern umlagere fort¬
während die deutschen Delegierten und nehme jede Ge¬
legenheit wahr , um einen übersprudelnden Enthusias¬
mus für die Politik des deutschen Kaisers an den Tag
zu legen.

Paris , 31. Januar . Aus Oran  meldet das „Echo
de Paris ": Eine französische Kolonne in Stärke von

- einer Kompagnie der Fremben -Legion hat in den letzten
Tagen eine große Räuberbande in Stärke von 3000
Mann angegriffen . Die Araber ließen 1200 Tote und
Gefangene zurück, ebenso sämtliche Kamele, Pferde nsw.
Auf französischer Seite wurden zwei Spahis und drei
Eingeborene verwundet.

Paris , 31. Januar . Aus Tanger  meldet der
„Eclair ": Eingeborene , welche aus Mohamedra in
Tanger eingetrosfen sind, berichten, daß der schwedische
Dampfer „Helena", aus Antwerpen kommend, unlängst
an der Küste in der Nähe von Mohamedra zwei Schnell¬
feuergeschütze, 1000 Gewehre, Munition nsw. gelandet
habe. Der Prätendent soll diese Waffen für 100 000 Fr.
bei einer belgischen Gesellschaft bestellt haben.

Rom, 31. Januar . Die Regierung beabsichtigt, in
der Armee die zweijährige Dien st zeit  einzu¬
führen.

Washington , 31. Januar . Staatssekretär Root hat
gestern den Bericht des von den Vereinigten Staaten
nach, Venezuela gesandten Kommissars erhalten , der be¬
auftragt war , Erhebungen über die Beziehungen Vene¬
zuelas zu anderen Mächten herzustellen. Der Bericht
wird noch heute vom Präsidenten Roosevelt geprüft
werden.

hd . Hamburg, 81. Januar . Der Dampfer „Maricchen" von
der Dampfschiff-Reederei Jeb 'cn ist an der Küste von Alaska a e-
st r a n d e t. Schiff und Ladung sind vollständig verloren . Die
Besatzung von 80 Mann ist gerettet.

VoLkswirLschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börte , 81. Januar , »nittags 12V» Uhr. Kredii-
Aktie» 218.20, Diskonto-KommaNdit 189.80, Deutsche Bank 240.90,
Dresdener Bank 166.60, Staatsbahn 143.10, Lombarden 24.40,
Paketfahrt 166.40, Nordb. Lloyd 127.70, Baltimore 116.30, Laura-,
hütt« 248.60, Bochumcr 248, Gelfenkirchcner228, Harpcncr 216,
Türkenlose 147.80, Tendenz: ziemlich fest.

Wiener Börse, 81, Januar . Ostcrr. Kredit-Aktien 677.60,
Staatsbahn -Aktie» 668.25, Lombarden 101, Marknoten 117.41.
Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulc zu Weilbnrg.

Voraussichtliche Witterung für
Donnerstag,  den 1. Februar 1906:

Nur zeitweise wolkig und meist trocken, doch etwas kälter
(nachts vielfach Frosts.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden. _ _

Geschäftliches.
Wesirs gjrossartigjem Erfolg

und ohne jeglichen Nachteil sind Kräuterkuren bei allen Krank¬
heiten wenn Sie die dazu geeigneten Heilkräuter in dem Special'
gesohäft B4neipi »-®®“ MS* " « r Sälieinstr . 5 ®, kaufen, wo¬
selbst Sie nur friscSie , lieilliröftäg -e u. «-iftfreie War«
erhalten. Gleichzeitig empfehlo den Kräuterarzt von Dr. Pasz-
kowsky, Prejs 25 Pi., ca. 200 Heilkräuter u. deren Wirkung. 271

Der Eltern grösste Freude
ist das Gedeihen der Kinder. Will man also dieser Freude nicht
verlustig gehen, so muss stets beachtet werden, dass die beste
Grundlage für eine gesunde Entwickelung nur im Säuglingsaltei
durch vernünftige Ernährung gegeben werden kann, wie sie
durch Zugabe von SIoI »eii»IoI «eschem ESaferitielal zuf
Kuhmilch gewährleistet wird. Hohenloheaehes Hafermehl i«t
blut- und knochenbildend und seine Verwendung ist zugleich
das beste Torbeugungsmittel gegen Erbrechen und Durchftd*
der Kinder. (B. Z. S839) F20■ ' . ui i I. . .  . . . .. igg^

Die Abenv-Airsgabr umfaßt 14 Sette« ,
tarnte die Verlagsbeilage „Amtliche Anzeige« des Wiesbadener
' Tagblatts " Nr . 8.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf : sämtlich m Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendcrgschcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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4. .
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4. .
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3-/3 do . » 18 * 93.
3. do . » ->, 1! u. 14 » 88 .20
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» Nürnberg »
» Parkbrauereien*
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Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
Südd . Immob . » _ _ _
Zellstoff -F. Waldh . »

142.
263.
120 .50
US.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltit. In 0/q.
10. ». Hoch. Bb. u. Q . Ji 247 .30
6. Buderus Eisenw . » 136 .30

10, Conc . Bergb .-G . »
8. Deutsch-Luxembg . » 261.

14. 14. Eschweiler Bergw . » Ü63.
0. 0. Frlcdrichsh . Brgb . » ISS.

10. Gelsenkirchen » » 226.
11. 9. Harpener Bergb . » 213 .33
11. Hibernia Bergw. »
10. Kaiiw. Aschersl . » ISO.
15. do. Westereg . * 25950
4-/2 do . do . P .-A. • 105 .50
4. Oberschi Eis.-In . » 132 .80

12-/2 \VL Riebeck . Montan » 221 .70
11, 10. V.Kön.-u.L.-H .Thlr.
Sl/iilO. . Östr . Alp . Al. ö. fl. 272,

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.—- Gewerkschaft Rossleben 111 .100

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche,

VorL Ltzt. In «/o
01/3 Ludwigsh .Bexb -s.fi. 236 .10
5Vö Pfalz. Maxb . s. fl. 148 .80
4-/3 do. Nordb . » 141 .10
2. . AUg. D. Kleinb . Ji SO.
7-/2 do . Lok .-u .Str .-B.» 158
8. . 71/2 Berlinergr . Str .-B. » 198 .50
3>/: Cass . gr . Str .-B. » 108 .10
5-/2 Danzig El, Str .-B. »
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5-/2 6, . Südd . Eisenb .-Ges,* 135
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 165 .90
6. . J ._. Nordd Lloyd * 127 .50

b) Ausländische.
b. . V- Ar . u . Cs. P. Ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 113.
5. . 5. . Böhm. Nordb . ,

» »i* 12»/2t Busehtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. -
1‘äjffl113/20Czäkath -Agram » 31.
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) -
5. . 5. . Fünfkirchen -ßarcs »
5-/5 5V5 Ost.-.Ung . Sf.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 24 .80
4V4 4-/4 do. Nordw . ö.fl. 103 .30
5-/4 4. . do. Lit. B. >4. . 4.  . Prag -Dux Pr .-Act. » SS.
4. . 41/3 do .^ St.-Act. » 109 .50
U/6 r. . RaabOd .-Ebenfurt*
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz , »
6V5 Wi Gotthardbahn Fr.

lur .-Spl. Genuss . » _
do . do . » -I- .

4. . 5. . Baltlm. u. Ohio Doll. —
6. . 6. .JPennsylv . R. R. Doll. —
5. . 5. . |Anatol . E.-B. —
4. . “5. .(Prince Henri Fr. 133.
9. . 19. .fQrazerTramwayd . fi. 174.

Pr.-Ofaligat. v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In O/Oa

4. . Pfälzische Ji 10070
3>/a
3V* do. (converl ) » 99,20
3. . Allg D. Kleinb . abg . Jb\ —
4'/r BaJ. A.-G. f. Schifft . » L02.
4. . Casseler Strassen bahn » LOS.50
4. . D. Eisenb .-B.-G. S. I » LOl.20
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » LOl.
4-/r do . Ser . II . .03 .20
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 » j L02 .40
4. . do . v. 02 » . 07. .00 .90
3-/2 Südd . Eisenbahn » | 95 .10

b) Ausländische.

Mosk.Wor . v. 95stf .g.«4J
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
da . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g. »do . do . v. 97 sttr . »
Rybinsk stfr , gar . *
wladikawkas stfr . g. »

do . v. 1895 »
do . v. 1893uk. 09»

Anatolische i. G. 103 .10
do . i. G. Ser. II » 102 .SO

SaJonik-Constant . J . Fr.
do . Monastir * Jb  66.

Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914» i104 .10

In 0/0.
84.

82.
84 .50
83 .50
81 .90
81 .90

ßK .BO
85 .60

Pfandbr, u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In »/o.
31/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji  100.
4. . Bav.V.-B.M.,S.16u,17. 101.
31/2 do . do. . 98 .40
4. . do . B.-C. V. Nümb .» 100 .50
4. . do . do . S.2! uk.l910 » 102 .50
3-/2 do . do . » 98 .40
31/2 do . do . Ser . 16u. 19» ©3 .40
4. . dp . H .-B. S.6uk .l912 » 102 .40
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 » 98 .40
4. . do . Hyp .- u.W.-Bk. » 102 .10
4. . do , do . (unverl .) » 104 .10
3-/2 do . do . » 98 .50
31/2 do . do . (unverl .)» 98 .40
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .» 101 .50
4. . do. do . S.9u . 10 » 100 .20
4. . do , do . S. 11,12,14 » 100 .20
31/2 do . dp . Ser . 1,3 -6 » 98.
3-/2 do . do . » 2 » 96.
4. . fZerl. Hypb . abg . 8OV0» 100 .103-/2 do . » 800/s» 94 .30
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 3.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4. . do . » 9 u. 9a » 100 .80
4. . do . S.IO.lOa uk .1913» 102 .20
4. . do . » 12,12a » 1914» 102 .20
4. . do . % 13 unk . 1915 * 103.
Z-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102 .30
3-/2 do . » 5 » 97 .30
3-/2 do . * 8 » 97 .30
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 » 101.3-/2 do . do. do . » 95 .50
4. . Eis. B. u. C.-C . v. 86 » 101.
3-/2 do. Com.-Obl . v. 88 * 100.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 . ^ 00 .804. . do . do . S.2öuk .l915* 103 .50
4. . do . do . S. 16 u. 17 » 102.
4. . do . do . Ser . 18 » 101 .20
3-/2 do . do . Ser . 17,13 » 96 .80
3-/2 do . do . Ser . 19 » 97 .50
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .J910» 09 .50
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100 .10

do . do . 27,37,39,42» 100 .10
do . do . S. 31 u. 34 » 100 .50
do . do . Ser . 40u 4 ; » 101 .30
do . do . S.43uk,lQlj » 102 .30
do . do . Ser . 46 - 101 .30
do . do . S.47uk.l9 »5» 102 .80
do . do . S.44uk.l913* 100.
do . do . S. 23,30,32» 97.
do . do . Ser . 29 » 97.
do . do . » 45 » 97 .70
do . Lw. C.-B. D.-L » 90,20

Hambg . H. S. 141-340 » 100 .50
dOaS.341-400iik.1910» 101 .70
do . S.401-470 » 191*» 103.
do . Ser . 1-190 » 95
do . » 301-310 » 95 .60
do . S.3ll -330uk.l913* 98 .50

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .80
do . do . » 6 * 100 .80
do . do . » 7 » 100 .80
do . do . S.Snk .lOtl » 102
do . do. 5.9 » l »: 4 » 103.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
3-/r
4. .
4. .
4. .
4- .
3-/2
3-/r
3-/r
4
4. .
4.
4.
4.

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4* . Centr . Pacif . IRef . M. 100 .80
3V,* do. SS.
6. . Chic .Milw.St.P .,P .D.

do . do . do.5* .
4*, do . do.
4*. North .Pac . Prior Lien 103 .30
3* . do . do , Gen . Lien
5- . San Fr . u Nrth .P. l M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do. do . I. Mtge. 100 .30
5* . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Income -Ronsd
Diverse Obligationen.

In ' /tu
97,

100 .50
101 .30

4. Böhm. Nord stf . i. G. Jt 101.
do . do . stf. i. G. *

4. do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 100 .60 1
do . do . » i. S. » 100 .60

4. do . do . » in G . .4 102,40
4. do . do . von 1895 Kr.
4. Donau-Dampf.82stf.G . Jb 100 .40
4. do . do . 86 9 i .G. » 100.
4. Elisabeth !), stpfl . i. G. » 99 .30
4. do . stfr . in Gold » *01 .40
4. Fr . Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .60
5. Funfkirch .-Baresstf .S. »
4. Gat . K. L. B. 90stf . i.S. » 100 .40
4. Graz -Köfl. v. 1002 Kr. 99 .60
4. Ksrh . O. 89 stf. i. S. ö. fl. ISO
4. do . v. 89 s> i. G. Jb
4. do . v. 91 » i. G. »
4. Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö .fl. 92 .80
4. do . do . stfr . i. S. » 100 .10
4. Mähr . Grb . von 95 Kr. 100 .30
4. do . Schl es. Centr . » 100 .30
4. Ost . Lokb. stf. i. G. Jb
4. do . do . stfr . i. G. »
5. do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 107.
3-/2 do . do. conv . v. 74 » 01 40
3i/a do . do. v. 1903Lit.C. » 93 .70
5. do . Lit. A. stf. i. S. ö .fl. 107 .80
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 82 .50
3a/4 do . do. v. 1903L. A. » 93 .60
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 107 50
3-/7 do . do. conv . L.B. Kr.
31/a do . do . v.1903L.B. »
5. do . Süd (Lcmb.)sf. i.G. M 108 .40
4. do . do. » 96 .80

26/20 do . do . Fr. 67 .30
26/10 do . E. v. 1871 i. G. »
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. M,
5. . do . Br. R. 72sf. i. G.Thl. 106 .50
4. . do . Stsb. v.83 stf. i.G. A 101.
S. . do . I.-VIII .Em.stf.O. Fr, 89.
3. . do , IX. Eni. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 85 .80
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. » 86 .20
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Jb 82 .40
4. . Piisen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 100 .30
S. . Prag -Dux . stf . i. G. Jl 104.
3. . do , v. 1896 stfr . i. G. » 82 .60
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G. » 77 .90
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .20
S. . do . v. 97 stf. i. G. * 75.
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 100 .50
4. . do . Salzkg . stf. i. G . .4 j101 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl. ]
4. . Vorarlberg stf. i. S. * 1 —

2Vio Ital . stg . E.B. S. A-E. Lei 72 .25
4. . do . Mittelm. stf. i.G. » |
4. . Sardin .Sec. stf. g. In . II» 102 .70
4. . Sicilian. v. 59 stf. i. G. » 1101 .60
4. . do . v. 91 » i. G. » | 102 .30

2Vio Süd.-Ital . S. A.-H . , ! 72 .25
4. . Toscanische Central » ;117 .50
5. . Westsizilian . v. 79 Fr . ;104.
5. . do . v. 1880 Le, 102 .30
3-/2 Gotthardbahn Fr . !100 .20
3-/2 Jura-Bern-Luzern gar . » i100 .10
3-/2 Jura -Simplon v. 1894 » ilOO.
3-/2 do . v.9Suk.b .08gar. » i
4. . Schweiz-Centr . v. 1830» ; 104 .70
4-/2' Iwang .-Dombr . stf. g . Jb: 95 .80
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » j
4. . do. Chark . 89 » » » j 31 .90
4. . Mosk.-Jar .-A. 97 stf. g. » ! 82.
4. . do. Smolensk » » » j4. . do . Wind . Rb.v. 97 » | 82.
4. .j do . do . v. 98 stfr . - J 02 . / .

Zf.
4. . Anuat . 11. Masch ., H . M
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für inclustr . V.  »
4. . do . f. Orient. Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Kempff (abg .) »
4. . do . Mainzer Br. »
4W do . Rhein ., Alteb . »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do Werger »
4. . do . Oertgc Worms *
4. . SchrÖder-Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . B , »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/?. Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/2 Blei- ti. Silb.-H ., Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim EI. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh.
4. . do . Kalle &Co . H.
4. . Concord Bergb ., H.
5. . Dortmunder Union
4. . Esb .-B. Frank ! a. M.
31/2 do . do
4-/2 Etsenb .-Renten Bk.
4. . do , do.
41/2 El. Accumulat ., Bosse
4' ./2 do . Allg . Ges ., S. 4
4. . do . Serie MV
5. .jEl . Dtsch . Ueberseeg.
4-/2 G. f. elektr . U. Berlin
4-/2 do . Frankf . a . M.
2-/2 do . Helios » 81 .2C
2-/4 do . do . » 81,
2. . do . do . rckz . 102 » 81,
4Va El.Werk Homb .v.d .H, * 103 .3C
4-/2 do . Ges Labmeyer » 103 .90
4. . do . do . do . » 98.
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
41/2 do . Licf.-Ges ., Berl. » 105 .70
4-/2 do . Schuckert » 102 .40
4. . do . do . » 100 .70
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. » 104.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » 101.
4. . do . Cont . Nürnberg » 96 .25
4i/2 do . Werke Berlin
4. . do . do . do . » 100 .60
4-/2 Emaillir . Annweiler » 101.
4-/2 do . u . Stanzw . UHr. » 102.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 102
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl » 103 .50
4. . HarpenerBergb .-Hypt.
4-/2 Gew .Rossleb rückz .102» 102 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 105.
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 104.
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
41/2 do . do . do . » 100 .80
4>/? Zellst .Waldhof Mannh .» iX04.

100 .50
102 .30
103 .50
105.
101 .
100 .

102 20
101 .50
104 .70
104 .50
104 .60
104 .75
102 .30
101 .20
101 .
112 .
100 .

SS.
103 .30
100 .

96 .50

105 .90

3-/2 do . do. (abg .) » 97.
3-/2 do . do . kb . ab 05» 97.
3-/2 do . unkb . b. 1907 » 87.
3-/2 do . Ser . 10 » 97 .60
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » 101.
4. . do . » 4 » 101 .50
3-/2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp -Bank » ■' 01 .30
3-/2 98 .40
4'/r Pr . B.-Cr .-Act.-B. -
4. . do . Ser . 17 » 100 .30
4. . do . »21»
3-/2 do . S. 3, 7, S, 9» 95.
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90» 1.00 .30
4. . do . v. 99 uk. b. 09» 101 .90
4. , do . v.Ol uk . b. 1910» 102 .70
3'/?. do . von lSSö » 96 .10
3-/r do . » 1806 » 06.
4. . Pr . Hyp .-A.-B. SO»/« . 100 .60
3-/2 do . auf 80% abg . » 04 .50
4. . do . v. 04 uk . b .1913 » 102 .50
4. . Pr . Pfdbr B. Ser .18 » 100 .30
4. . do . > 22 » 101 .70
4. . do . » 27 > 103.
33/4 do . - 23 » 09 .30
3-/2 do . » 17 » 94 .50
3*/2 do . » 24 » 96 .70
3-/2 do . Com. » 3 » 90 .50
3Va do . Kleinb . S. 1 » SS.
4.  . Rhein . Hyp .-B. » 100 .50
3-/2 96.
3-/2 do . Ser . 69-82 » 96
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 50
4. . do. Ser . 7 u. 7a » 100 .90
4. . do . » Su . 8a » 101 .75
4. . do . » 10 » 103.
3V-; do . » 2 u. 4 » 95.
3-/2 do. » Guk.b.OS» 90 .90
4. . S. B. C. 31/32, 34U.43 » 101 .50
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » »8 .30
4. . W. B.-C. H .,Cö !nS . 8» 102 .60
3-/2 do . do . S. 4 » 1 97 .20
4. . Wili-tt . H - B.Em.b .92» !100 .40
3-/2 do . do . » ! 98 .60

Zf.
4. .
4. .
3.
5.
3-/2
3-/2
3.
3.
3-/2
3-/2
2-/2
3.
4.
4.

Verzinsl. Dose. ,n
130 .50Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Köm. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v . 1866a. Kr. »

Stuh1weissh .-R.-Or . öfl.

134 .50

127 .20

145 .40

65 .50
143 .40
163 .40
136 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Ounzenh . fl. 71 —
Augsburger fl. 7 50 .50
Br&unschweiger Thlr . 20 3333.20
Finländisch . **" * "
Mailänder

do.
Meininger
Nenchätel

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.4
do . Ser . 6-5 verl . »
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Laud .-B. Lit.Q »
do . do . Lit. R »
do . do . » J »
do . Lit.F, O, H, K.L»
do.
do.
do.
do.

M, N, P
S
T
O

99 .20
99 .20
99 .20
99 .20

ICO 50
100 .50

99 .80

100 .
100 .50

91.

Thlr . 101188 .50Le 45
26.
49 .50

10
s. fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 494.
do . Cr . v. 58 Ö. fl. 100.f4D9 .5O

Pappenheim Gräfin , fl. 71 82.
SaIm-Reiff.G. ö.fl. 4QCM. | —
Türkische Fr . 400114 -5 .80
Ung , Staatsl . ö. fl. 100J375.
Venetianer Le 301 40 .10

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl . Sovereig . p . St. 29 .4« 20/42
20 Trancs -St. » 16 .35 16 .31
Oesterr . fl. S St. » i * .i«
do . Kr. 20 St. » i * .es

Gold -Dollars p . Doll. 4 .181/»
Neue Russ .Imp . p .St. 16 .17
Gold almarcop . Ko. 2800 2790
Ganz f. Sch cid eg. » 2304
Hochh . Silber » 91 .60 89 .60
Ämerutan . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . 100 Fr.

4 .17V2j 4 .17
— ! 4 .16V«

81 .50 ; 81 .40
20 .471/2!2 0 .4ÖV2
31 .651 81 .55

169 .05 138 .95
81 .75 ! 81 .65
85 .15 ! 85 .05

— !214.
— 214.

81 .35 ; 81 .25
(* Kapital u. Zinsen j. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid.
Ncw-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätz’e '.
St. Petersburg
Triest . . .
Wien . . .. do. » , •

Wechsel . I» Mark.
Kurze Sicht . 2Va—3 Monate.

. . fl. 100 169. 3 %. . Fr . 100 81 .35 4%
Lire 100 81 .40 5%

. Lstr . I 20 .47 4%

. Ps . 100 5%
. D. 100
. Fr . 100 81 .50 3 %
. Fr . 100 81 .25 5%
S.-R. 100 5-/2%
. Kr. 100
. Kr . 100 85 .10 4-/2°/»

. Kr. m. S. — —



vom I . bis ZG . Februar

Da wir mit neuen Waren eröffnen wollen, sollen unsere grossen, reich sortierten Läger
vollständig geräumt werden u. gewähren wir trotz unserer bekannt billigen Preise
auf alle Waren (ausser Maschinen-, Näh-, Strick-, Stick- und Häkelgarne , Stickseide, Karneval -,
Scherz- und Markenartikel , sowie auf die mit rotem Etikette versehenen Waren) noch

einen Extra-

Rabatt
von

Umtausch
nicht

gestattet!

Ausserdem haben in allen Lägern grosse Posten
Waren und Reste zum Verkauf herausgelegt, welche
für fast die Hälfte der sonstigen Preise abgeben.



No. 51.
Abend -Ausgabe.

2 . Klatt. ViksbaöklM' Tsgblstt.
Mittwoch.

31. Januar 180«.
54. Jahrgang.

Geschäfts -EröfFn uug.
Hierdurch beehre ich mich ergebenst mitzuteilen , dass ich die hierselbst in Firma

23. Stein im Hause ~%7s/eJjei *g >cisse 3 bestehende Futz - u. JSfodewaren-Handlung käuflich
erworben habe und unter der Firma

.Kj®  vormals

in den bisherigen renovierten Geschäftsräumen bei gänzlich  12012 3,SSOFtieTteül LftgOT
fortführen werde, —~~— — — —-— — —- —— -——

Die während meiner langjährigen Tätigkeit in vornehmsten ISfäodewaren - Häusern
erworbenen Fachkenntnisse , sowie die während dieser Zeit geknüpften freundschaftlichen
Beziehungen zu erstklassigen in - und ausländischen Bezugsquellen ermöglichen mir , stets
das Neueste in reichhaltigster JLuswahl zu mässigsten Freisen anzubieten.

Den von der Vorbesitzerin meines Hauses streng durchgeführten Grundsatz , nur beste
dnd solideste Qualitäten im vornehmsten Genre zu führen , werde ich beibehalten und bitte,
das hierdurch erworbene Vertrauen mir geneigtest bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

Leopold "Wolf.
<

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

'Zlersch eines Rindes (50 Pf .), einer Kuh (40 Pf .),
°' ncr Kuh (45 Pf .), eines Bullen (40 Pf .). Wieder¬
verkäufen: (Fleischhändlern , Metzgern, Wurst-
uereiteni . Wirten und Kostgcdern) ist der Erwerb
»on Freibankfl -isch verboten.

Gtädt . Tchlachthof-Berwaltung«

Ml
Sonntag , den 4 . Febr . 1906:

Kroße karnevaLlftiscHe

vamen-Zitzung
mit nachfolgendem Tanz in der
närrisch dekorierten Manncrturnlialle,

Platterstraße.
Saalöffnung 7 Uhr.

Einzug 8 Uhr 11 Min.
Eintritt : Herren 50 Pfg ., Damen 25 Pfg.

Das Komitee.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt.

König!. Preutz.
Klassen-Lotterie.

y , 3u der am 9.
A Ziehung der 214.

abzugebcn.
b,s> Wiesbaden,
-L -lheidstratze 7.

n  3u der am 9 . Februar er . beginnenden
' *•— 214 . Lotterie sind noch einige

Königl . Lott .-Einnahme:
V. Tachndi.

^kben sämtlichen Stahlwareu offeriere wein
Lager in

Eejser-WtzmllWneil. pnffeemfiölen,
Mstz-AültrmllWM.

sowie allen Haushalt -Maschine« .

Schleifereien u. Reparaturen
an allen Gegenständen,

speziell Meffer -Putzmaschinen.

^ JPIi . Mrämer,
^tz aergaffe 27._ Televüon 2079.
^Lebende Palmers,

3 die denkbar schönste und größte Auswahl.
SSem-i Arendt .HerrttMÜhlgaffe s,

Diese Woche
findet bei mir ein

Grosser R0ummi$s - Uerkmif
Zum Verkauf kommen: statt.

Cirka 50,000 Meter Seidenstoffe und Sammete,
meist französ. Fabrikate.

Grosse Posten Crepe de Chine, Radium, Parnasses , Brokate , Foulards , TafFetas , Musseline.
Ein grosser Posten Pariser Payette -Roben, abgepasste Crepe de Chine-Roben etc.

{Seidene llnterröeke , JMiisen , UTedea -tooas.
Viele Tausend Meter Spitzen , Bänder , Besätze etc . etc.

Verkauf nur gegen bar.
Erstes Seiden - und Modewarengeschäft für Gelegenheitskäuie.

30 Langgasse. JEiaifl NIIjsjs. Langgasse 30.

Neigasse 22
und

Walramstr.31.

..

'•hA4,  jrjf’ - . '/(' /V k? If fl CISSn zi  _
-•(. iijv -4 t / ' y ;j  w . i , y e -ZZ-3.

•Tl l rViIJuL  J -/ /̂ P/5/i / »w/// >•

WÄr* 1,

Donnerstag treffen frisch vom Fang ein:

Freitag
auf dem

i4SaB *kt© B

kein Laden.

Glyceün-KchmselnlN-Mst ^
Königl . B . Hof-Parfümerie -Fabrrk

Wunderlich , Nürnberg . 8 Prämien,
3&v4l ?, Staats -Medaillen , Renommee seit , nun
QtirfL UAcittbchrlich zur Erlangung jugendfrnchen,
4» ^ eldrgen, blendend reinen Tcinrs , ä 3o Pf.
U . Labcn in der Drogerie°titzstraße 12. o'J

’t?« bcrh*as- w“?bet2

1000 Pfd . kleine Schellfische per Pfd . 18 Pf ., 5 Pfd . 85 Pf.
lOOOpPfd . grosse Schellfische per Pfd . KL —H5 Pf.
1009 .. extrafeine Mellander Angel -Schellfisehe 4 ©—SCI Pf.

800 Pfd. extrafeine Holländer Kabeljaue, im ganzen Fisch 25—30 Pf
1200 Pfd. ff. fetten Kabeljau, ohne Kopf 18 Pf., im Ansschnitt 25—30 Pf.
Lebendfr . Flussander 70 Pf ., Rheinzander 1 33k., Rheinhechte OO Pf.
Rheinbackfische 2S Pf ., Bresein 4 © Pf ., Barsche ©O Pf ., Merlans 3 © Pf ., Rratschollcn 4 © Pf.
Frische grüne Heringe Pfd « 22 Pf », 8 Pfd « I Unk.
ff , rotfl Salm im Schnitt wie Rheinsalm per Pfd . 1.20 Mk.

JSmoked Haddoeks per Stück 8G

Echte süsse Bratbiieklinge Stück7Pf., Dtzd. 80 Pf., echte Kieler SprottenB-Ffd.-Kiste1.20 Mk,
Bestellungen erbitte frühzeitig ! Zum Versandt kommen nur Fische erster Dualität!
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Es fehlen von anderen Städten entliehene

Königlicher Hotepeditw
"ettenmaycp

Wiesbaden =====

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter Versicherung, sowie größerer
Einzelsendungen (Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Üpiegel, Figuren, Lust res,
Kunstsachen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.),
lieilaliisten

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

zu wollen.

König!. Preußische
Klaffen-Lotterie.

Zu der am 9. Februar beginnenden Ziehung
ger 2. Klasse 214. Lotterie habe ich noch einige
danze, halbe, viertel und zehntel Lose abzugeben.

König !. Lotterie -Einnahme,
Webergafle 3 . Hof links.

Goatiac!

Marke

Cognac , wu ;mdo.
do.
do.
do.

Cognac,
do.
do.
do.

p. Fl. 1. IZ
p. Fl . 2 .—

p. Fl. 2 . 20
**** p. N . 2 . 50
Traubenblatt**

P. Fl.
franz. Vieux, **

v. 1 3 . -
„ trös Vieux,*** Ä

p. Fl.
„ fine Champ. **** A

P. N .^ *
„ fine Chanlp. goldA /SA

Etikett P. gt . 'TtwV

Sricocbe Jt Co. L» 5.-
ifrkdr . Marburg,

üdcittbanaiuns und Cognsc-lkeilerei,
cheglr . 1852 . Gel . 2069

Nerrgasfe 1 . S68(

sind Andr . Uach ’a

In grSsster Auswahl vorrätig bsi 1

G. ffl. Kösch,
46 Webergasse 46.

vakrozesche Umdemige»
und Liederheste.

^ Das Komitee der Wohltütigkeits -Veraustalturrg bittet, dieselben bald¬
möglichst in der Musikalien- Handlung von 8 «hs !!«il>bsi 'U, Kirchgasse , aügeben

Trotz«ieitlholle«Preis-Aiissihiiig
verkaufe bestes Fabrikat

Strickwolle,
solange noch Vorrat reicht,

zum alten Preis 5 vis 10 Pf . das Lot.

K. Ries , webergaffe 44.
Das Anstrichen wird bestens besorgt. 51g

MiNMZMKM

Für

Entwurfsbearbeifung , Baupolizeizeiehnungen

und Bauleitung
Jamtlicher Hochbauten in allen Stilarten , fpess. Innendekoration,

Möbel und Kunßgewerbe , empfiehlt fich

dipL mg . Heinrich Seids , rirehitekf,
Adolfsallee ‘V, Uth . JP„

Bauleiter der Ausfiellung für angewandte Kunfi München igog,

Braut-Wäsche-Ausstättnng
aus besten Stoffen, in allen Preislagen zusammengestellt,

bekannt solideste Ausführungen.

Restanratioiis-,Fernes-,Hotel-
X sehe

@
-kr,

150/250, 2 .5 © an.it
50/115, Dtzd . 6 .— an.

65/65, Dtzd . 4 .50 an.

IM«
80/80, 1.— an.)t
150/200, 3 .50 an.

135/135, 1.75 au.

Federlei
80/80, St. 6.

Federbett
130/180, 10 .— an.

ziioe
130/180, 3 .75 an.teoi
60/90, 1.75 an.

Farbigeütisclsi
,125/125, St . 1.75 an.

130/130, St . 15 .75 an.

*Bei grösseren Quantitäten mit eingeweMen Namen.

Q. K * Sttgenbfih
Inhaber: C. W. Lugenbiihl,

Jfartlstese 19, M Iralrastrasie1. 180

MWMI tk

.- roe — WM

tlehns Sehsrnstsin-
u. Ventilationsaufsafe

ist das beste JVIittel gegen das
Rauchen der Oefen und Dunsten ^
der Aborte . Unbedingte Garan¬
tie für dauernd gute Wirkungs¬
weise , 10 jährige Garantie für
Haltbarkeit laut Prospekt.

WorzügUcber Ventilator.
- - n , . . .. .Twr- W

m-3 8
Butter und Käje!

128 «.

Aepfel ! AepfeN
ausgeschnittene, vorzüglich zum Kochen,

per Wund IO Psg . bei
J , Hornnng <& chäfneraaKe 3.

Süstrahmtafelbutter d. Molk. Züschen , Waldeck , , r,u msd
anerkannt feinste haltbarste exaustteste Gesund - 1 b
h- itsbntter aus paAeurifiertem Rahm, un - ,,v,m!,me
stvertrefsriche Qualität . . . • ‘ , 4„om .

Sützratzmtafelvulter v. a. erstklaff . Molkcrnen aus past . Rahm Vfd. -r 1L8 Pf.
Gntsvntter b. 2 Pfd. h 108 Pf ., Landbntter , daher., b. 2 Md. » 102 Pf.
Echter Gmme « thal «r Käse , feinste saftige Ware, ll Pfd. W Pf.
Echter Gdamertäse . feinste voll fette Ware, b. g. Kugel ä 7» Pf.
PMfetten Goudakäfe , echten holl., h Pfd . 00 Pf.
Briekäse Pfd . 9 » Pf ., Camembert StürL 26 Pf ., Sttpeukrantcr-

täse Stück 16 Pf . . , ■
Prima Limburgerkäfe , weichschnittige Ware, im Sinn a P >d. 44 Pf.

Vergleichen' Sie sonstige Angebote, in Bezug auf Qualität und Preis » oanrt
kaufen Sie bestimmt bei der Firma

©o Wo  W . S ® li wtiii & e MacfelL
43 Schwaiba chcrstr . 43 . —. Telephon 414.

per
Marl ZLireknsu -,

Meingaucrstraße 2. Telephon 2165.

© Gestaltung und Pflege von

Gärten jeder Art.
Karl Reinhard,

Kiederwaldstr . 6. Tel. 3549.
Entwürfe prämiiert./§\ Entwürfe

i

©

^GGOGOWPGOO

s

Der Laden des FraueiEereins , NeugasseS,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
gestrickter Strümpfe. Röcke, Jäckchen re. NW
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bet
billiger Berechnung angefertigt. F 209

Suppen -Anstalt des Frauen-VereinS,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11x/a Uhr bis 1 Uhr.

Billige toufcrüeiL
Sa Mirabetten 2-Pfd .-Dose —.70
I » Stangenspargel 2 „ „ 20 St . 1.70
Sa Gpargelköpse 2 „ „ 1.80
Schneidebohnen 2 „ —.23

Alle anderen Konserven gleich billig.
Obige Preise gelten nur bis z. 81. Januar.

!̂ <eyto 9
Rheinstraße 82. Rheingauerstraße10.

Telephon 613 . 211

HM. Apfelkraut,
garantiert rein,

Pfund 6« Pf . , 10-Pf,rttd -EiMtk Mk . 5. - .
Helvetia-Preißelbeererr,

feinste Mart «,
Pfund 80 Pf .» 1(». Pfund -Eimer Mk . 4.20»

85-Pfuns -Eimer billiger.
Tel.2391, gg. Liuinivrinamn , Nengafir 1&

WaagcnM,
^ ^ - x-  und irr^
. . aasäü ^ ewicSite

aller
Systeme.

36 Webergasse 36.
Csarl Kreidel.

Reparatur -Werkstätte . 3291

Äondeusicrte Midermüch,
nur die echte Marke,, Milchmädchen " , per Dost
48 Pf . , bei 5 Dosen 47 Pf . per Dose.

ü£aa*B SCii-chraer,
Nheingauerstr . 2,  Ecke Rauenthalerstr. ^

Donnerstag abend:
Metzelsuppe,
zu frcundlichst einladetMarl liintlema» 1"

Lehrstraße 85.

Uertagsweeke,
Zxsschüre « .

KaLK !ose.

P  sowie allerucksachen
für den Geschäfts -,
Msreins - u. Mrivat-
bedarf liefern in mod.
Ausführung prompt und
zu billigen Preisen

MiMilWlbcMttCic.
Knchdruckerri,

m mavhfMmU  26.
Telefon 689.

3520
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Neu eingetroffen:

HL? Kleiderstoffe
für Jackenkleider und fußfreie Böcke
per Meier 1 .35 , 1 .50 , 3 .—, 3 .50,

S. — Mk. und höher.

Walhalla-Theater.
Sonntag , den 4 . Februar , abends 8Vs Uhr:

II . grosse

Tuchei.ßackskins
für Herren - und Unnlien -Anzüge

mr bedeutend unter Wert.

Kenr. £evg,
jetzt Bärenstraße 2.

Spezialität: Gelegcnlieitskliufe.

fteldlose!
I Strassburgerü3. St»Hark,Hauptgewinn 80,000 Mark,I Wolilfalirtslose&3.30 Hark,Hauptgewinn 75,000 Mark,

empfiehlt solange Vorrat reicht 183
QtüCCOn Mlrchgasse 51

J 1 OUlOOPII , u . Welltitz . <r . 5.

mit Preisverteilung der5schönsten Damenmasken.
Eintrittspreis 8Wk. I. — . Kein Kostumiwang.

Feinste Rauchaale,
Feinst yCMatfiS im Aossehnilt
V* Pfd . 4 © Pf . — V* Pfd . 60 Pf.
Kieler Bücklinge u. Sprotten.

Oelsardinen.
la Astrachan -Kaviar

das Pfund zu 8, LS , 13 , 11 u. 1 « Mk.
empfiehlt 200

•ff. C\ Mel per,
Telephons 111 . Siircltgasse 58.

Karneval -£) rucksachen

E. Kleentann,
bceltligter HUrlier -He . isor,

Priedrichstr. 48. Telephon 2952.
Rüclier-Abschlüsse, Bilanzen, Kevisionen,

Organisationen, Gutachten,
Steuer -KrklKrungen etc.

Darlehen in j. Höhe gegen Lcbensvcr-
"cherungspbschluß, Bürgschaft od. Verpf. des
xuusstandeS bei. I uckavlN»eel , Dotzheimer-
^- 12. Rückporto.

Seidenu.Sammete
für Kleider und Blusen,

Spitzen » ISesätze . Perlbragen

Damen -Wäsche,
llnterrsfcke , Schürzen etc.

sind zu
Schleuderpreisen

ausgelegt.

Sebnarzer Gloria,
_ prima Qualität.
W * per Meter 1 .64» Mk.

Kenr. Sevy,
jetzt Bärenstraßc 2.

Spezialität:Gelegeulieitskäufe.

Aufklärung!
Eine auswärtige Firma sucht ihre Nudeln

durch eine vielversprechende und schmeichel¬
hafte Keklame hier in Handel zu bringen, wo-
gegen ich bemerke, dass ich meine Nudeln seil
1878 fabriziere, täglich frische Ware aus purer
Eiern und bestem Mehl, auch ohne ein Tröpfleir
Wasser und ohne Farbe der verehrten Hausfrau
biete und zwar zum billigen Preis von 90 Pf.
pro Pfund.

Bestellungen von 1 Pfund an werden im
Stadtbering prompt frei ins Haus geliefert.

Ich bitte die geehrten Hausfrauen , das grosse
Vertrauen, das sie mir seither geschenkt, auch
fernerhin zu bewahren.

Warenzeichen.

G iWeiiicr s
J&cRtc'-

Hausmacher
Eier -hSudeSir
sind sehr ausgiebig

Spezialfabrik echter reiner
Eierteigwaren. 264

Telephon Ao. 2075, Olli *. «ur Webcrgassc 34,
Kolonialwaren - und Delikatessen - Geschäft,

empfiehlt 265
einen feinen und kräftigen gebrannten Kaffee,

Neilgherryu. Java per Pfd. 1.20.

Uebernahme,
co. Beteiligung

an nachweislich hoch rentablem Geschäft
sucht kapitalkräftiger Kaufmann. Offerten
nnter p . 386 an den Lagbl.-Verlag.

<» *ona -H»teI. Vaiss, Er. Apotheker m. Kindern, Odessa,
bwaxzer Bock. Neumann, Baumeister m. Fr., Beuthen. —
punes , Hauptm., Spandau. — v. Klewitz, Leut., Klein-
^uha rs  Sorgenfrey , Amtsrichter, Wilienberg. — Nitsche,
£,r- San.-Rat, Breslau. — Rath, Kfm., Berlin. — Kaiser, Frl.,

Ö t nn-
°*el Bnchmann. Ruppersberg, Frl., Marburg. — Werner,
tlirschweüar. — Mauß, Musikdirektor, Frankfurt . — Coli-

hT 1111. Direktor m. Fr., Barmen.
" und Badhaus Coutineutal. Kaernenn, Gutsbes., Westen.

hVG Rittinghausen, Kfm., Berlin.
Risches Haus. Winter, Kfm., Augsburg. — Häuser, Frl.,

w jadbad . — Jünger, Kfm. m. Fr., Mainz.
, eamtihlc. Meier, Frl., Bückeburg. — Galarne, Frl., Bückc-

Haibach, Nassau. — Michaiowitz, Kfm-, Berlin. —
^serblüth , Kfm., Berlin. — Ochs, Kfm-, Arnstadt. — Näu-

Kim., Zeitz. — Soltru, Kfm., Lahr. — Werner, Kfm.
t>j Fr., Nürnberg.

^Obaha -Hotel. Heeger, Frl., Straßburg. — Forrer, Fr., Hers-
r*eun. — Müller, Kfm., Wirsberg. — Werner, Kfm., Lübeck.
P7 Querner , Kfm., Neustadt. — Radestock, B.-Baden. —-

fcuM- rfohti Fr- Konsul, Riga. — Hergarten, Kfm., Cöln.
Shscher Hof. Jacobeus, Gutsbes,, Malmö. —^ Meennan,

Malmö. — Horstedt, Konsul, Malmö. —- Sachs, Kfm.,
j.uröFerg. — v. Malczewska, Fr ., Qdrowonz. — v. Brezeska,

j . r. Rittergutsbes. m. T., Mierzewo.
Pnn*. Vollmer, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Lucas, Kfm.,

°erlin . Locker, Kfm., Külfs. — Fleischer, Dresden. —
^oh , Kfm., Essen. — Springer, Düsseldorf. — Bangert,
Düsseldorf. — Wedekind, Kfm., Leipzig. — Maier, Ingen,
5 ; Fr., Hannover.
^Päischei Hof. Knappmann, Fr. Pfarrer m Schwester, Her-

— Tenschert, Kfm., Berlin. — Sarouelson, Kfm.,
p Hin. _ _ Hcirtha.rdt, Architekt, Düsseldorf. — Arnold, Kfm,,fr_.la 'ien.

öotr? Friedrich. Schneider. Kfm. m. Fr., Frankfurt.
Fuhr. Homach, Ingen., Zürich. — Homach, Kfm., Wilna,

Ors„ “ ober, Leut., Metz.
Wald. Becker, Cöln. — Kosterlitz, Kfm., Berlin. —

Kfm., Mülhausen. — Hirtz, Kfm., Pans . Lmdner,
Hamburg. — Rößler, Kfm., Berlin. — Fnedlaender,
Berlin. — Kahn, Kfm., Mannheim. — Berger, Lfm.,

ol̂ az. — Graulich, Kfm., Bonn. — Feldhaus, Kfm., Loln.
w Arn°1t3s, Kfm., Cöln. — Warrow, Kfm., Beita . — Fuchs,

Berlin. — Ehrenberg, Kfm., Berlin. —— .Klrcu,
m — Mönke, Kfm., Berlin. —- Runzel, Kfm., Berlin. -
c « theimer, Kfm., Berlin. — Valfer, Kfm-. Straßburg. —
P;« 6’ Fr., Hannover. — Wirsing, Dr. med., Schwemfurt >
^ «er, Kfm., Hannover. — Brauer, Kfm., Nürnberg. — Mann-
^er , Kfm., Cöln. — Becker, Kfm., Cöln. — Schulte, Lfm.,

Fremden -Mepzeichnis.
Lüdenscheid. — Krumm, Kfm., Remscheid. — Gerritzer,
Kfm., Krefeld. — Peano, Kfm., Lyon. — Heymann, Kfm.,
Bamberg. — Wolff, Kfm., Düsseldorf. —- Schlemmer, Kfm.
in. Fr., Heidelberg. — Vollmer, Kfm., M.-GIadbach. —
Schreiber, Kfm., Dresden.

Happd. Manz, Kfm., Karlsruhe. — Ackermann, Kfm., Straß¬
burg. — Pohl, Kfm., Aachen. — Perlberg, Kfm., Cöln. —
Krüger, Ivfm., Cöln.

Hotel Imperial, v. Eichmann, Landrat, Posen. — Kamp, Fr.
m- S., Düsseldorf. — Parker, Fr ., Brüssel.

Kaiserhof. Schlesinger, Kfm. m. S., Frankfurt. — Brüser,
Major, Karlsruhe.

Kölnischer Hof. Goller, Dr. med., Bochum. — Ellmer, Frl.
Reni , Heidelberg.

Mehl er. Schauber, Oberleut., Lindau.
Metropoleu. Monopol. Marx, Kfm., Nürnberg. — Reusch, Kfm.,

Barmen. —- v. d. Hoogen, Kfm., Bielefeld. — Leutner, Kfm.,
München. — Lorenz, Berlin. - - Winterer, Rechtsanw., Kon¬
stanz. — Boersken, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Nassau, v. Degener, Rent„ Berlin. — Boulatowitsch, Fr.
General m. T., Petersburg. — Andrö, Frl. Rent., Neustadt. —
Neumann, Rent, ro. F., Berlin. — Würtenberg, Fr . Rent.,
Neustadt. — v. Lanna , Exzell. m. Fr., Berlin.

Hold Nizza. Boucq, Lille. — Eulenburg, Fr. Gräfin m. Bed.,
Liebenberg.

Oranien. Kade, Reg.-Ref., Darmstadt.
Palast-Hotel. Hesdoerffer, Kfm. m. Fr., Frankfurt. — Lorenz,

jun., Grunberg. — Einenberg, Oberleut., Lützeritzbucht.
Pfälz« : Hof. König, Pfarrer, Dahlheim. — Gärtner, Kfm.,

Karlsruhe. — Wild, Neustadt.
Quelienhof. Blankenberg, Lungo.
Quisisana. Schmidt v. Schwind, Oberstleut, m. T. u. Bed.,

Eschberg. — Minz, Rent., Moskau.
Relehspost. Katz, Kfm., Siegen. — Hofer, Dr. med. m. Fr.,

Heidelberg. —- flerrendoerfer, Justizrat, Swinemünde. —
Herrendoerfer, 2 Hrn. Stud., Ragnit.

Rheda-Hotel. Malsburg, Marburg. — Hermann, Kgl. Reg.-Bau-
meister, Charlottenburg, — Neumann, Kfm., Berlin. ~~
Derendorf, Frl , Blumenroth. — Bonzanigo, Kfm., Paris. —
Blume, Gutsbes. m. Fr., Blumenroth. — Mayer, Architekt,
Nürnberg, — Wassermann, Kfm., Cöln. — Denker, Ingen.,
Clichy. — Hoppe, Ingen., Aachen.

Hotel Ries. Herz, Kfm., Berlin.
Hotel Rose. Engels, Klostergutsbes., Marienforst,,
Hold Royal Boesner, Kfm. m. Fr., Augustenthal.
Sanatorium Dt. Schlitz. Sutter, Frl , Malmedy.
Schützenhof. Hoffmann, Kfm. ra. Mutter, Erfurt.
Schweinsheia. Wagner, Kfm., Berlin. — Heimle, Inges., Bruch¬

sal. — Gerlach, cand. phil , Aßmannshausern — v. Brauk,
Essen.

Tannhässei. Hornaues, Kim., Heilbronn. — Hirschbruch.

Kfm., Berlin. — Sporer, Kfm., Berlin. — Schmidt, Kfm,,
Georgenthal. — Wahl, Kfm., Heidelberg.

Taunus-Hotel. Gaerlner, Kfm., Mülheim. — Rachwaner, Fr.
Rent., Berlin. — Hirschei, Kfm., Berlin. — v. Harling, Kgl.
Oberförster, Rod. — Hoffmann, Dr. med., DUlenburg. —
Salm-ony, Kfm., Cöln. — Lettame, Fahr., Cöln. — Mayer,
Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Schlüter, Major, Paderborn. —
Weidmann, Kfm., Mainz. — Stoeber, Leut., Paderborn. —
Schulze, Hauptm., Paderborn . — Block, Leut., Paderborn.
— Rosenstiel, Kfm., Zürich. — Gölder, Kfm. m. Fr., Karls¬
bad. — Wilke, Dr. jur., Rent., m. Fr., Elberfeld. — Beminga,
Direktor, Dr., Weilmünster. - - Fester, Justizrat , Dr., Frank¬
furt. — Klein, Kfm., Baku. —* Funcke, Dr. med., Hoya.

Union. Wüffler, Klm., Mannheim. — Pinkus, Kfm., Berlin. —
Schäfer, Kfm., Kam-berg.

Viktoria-Hotd und Badhaus. Schnell, Frl. Diakonissin, Bern.
— Köhler, Frl. Diakonissin, Bern. — Klemm, Hayarode. —
Plümacher, Fahr., Weyer. — Philippe, m. F-, Berlin. — Cohn,
m. Fr., Hamburg.

Vogel. Polack, Klm., Pardubitz. — Brauer, Kfm,, Cassel. —
Wirth, Kfm., Mannheim.

Wilhelme. Mertens, Pfarrer , Cöln.
In Privathfiuseru:

BahnhofsbaBe 2, .. Brede, Pastor, Dr., m, F. u. Bed., Quick
larin.

Pension CredA Witt, Fr . Kapitän, Hamburg. — Frank , Frl,
Moskau.

ElisabethensbaCe 17. Lindstedt, Fr. Rent. m. Kind u. Gouvem.,Moskau.
FriedrichsbaBe 8, 1. Rabow, Fr., Berlin. — Ford, Frl., London.
Pension Internationale . Schonne, Referendar, Marburg. _ '

Minies, Fr . Konsul, Rent. m, Kind, Lübeck.
Villa Irene. Meier, Frl,, Stuttgart . — Roser, Fr . Fahr ., Eßlingen.
Nerosbaße 12. Ritz, Basel. 8
Pension Primavera. v. Alvensleben, Exzell , Fr . Gräfin m Bed

Berlin. --- Laser, Apotheker m. Farn. u. Bed., Berlin ™
Bowhill, Frl. Lehrerin , England.

Pension Pustau. Lehmann , Fahr, m Fr Riga
Vflla Roma. Vosdwigensky, Dr. med. m. Fr ., Petersburg.
Väla Rupprecht, Qlfemus, Hauptm., Neiße.

9,J ’ ^ ,chr?an'Grünl>erg, Kfm. m. Fr.. Gredno.
jT -̂ ladbaeh ^ Rliode, Kgl. Rechnungsrat m. Fr.,

y/ oielta- . Krebs, Generalmajor z. D. m. Fr., Haspe. —
Wolff von Hinzenberg, Fr. Baronin, Livland. — Simcliowicz,
Ingan., Warschau . — Danzer, Frl , München.

Aqgeaheilanstalt. Wüst, Alois, Wirges. — Kurz, Ludwig,
Hadamar, — Watzelhahn , Anna, Niederwalluf. — Behringer,
™ rf’ Oucthsißi . — Marti«, Auguste, Biebrich. — Lang,
Ihn ., Bettingen. — Schmitz, Maria, m. Mutter u. Tante,
Boppard.
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Ausiudime -Tiise
für prima verzinkte

'Waschtöpfe, Waschwannen
Eimer,

lack Kchletietmcr, KchktiffiUer,
Wäschemangeln,

Wringmaschinen.
Preise im Schaufenster.
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Sllrschfeld , Langgasse2 .
Lieferant des Beamten - Vereins.

Telephon 2973 .

257

ItSiili Edelwefss.
Sonntag » Len 4. Februar , von nachmittags 4 Uhr ab bis 2 Uhr

nachts , in sämtlichen aufs närrischste detorierten Räumen der Turn¬
gesellschaft, Wellritzstratze 4t r

GrO Gülll-AmelilitzW mit lau,
unter Mitwirkung vorzüglicher Karnevalisten » Humoristen und Duettisien.

LsnWg äes nSMfÄsn Lsmitrss 4 Wdr 6 ! Mn.
Hierzu ladet freundlichst ein

DaS Ko —mi —tee.

Makulatur
in Packen za 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

zu haben im

Taptatt-Verlag
Langgasse 27.

Von der Reise zurück.
Ir . m« L H. Smert,

Webergasse 11,
Sprechstunden : vorm. 9—10,

nachm. 3—4,
Sonntags 9—10. ;

Habe mich hier als

Kunstmaler
niedergelassen . Spezialität : Porträt.
' Mal -Unterricht für Damen und Herren.
(Osca r S0eyer -0Slb »ng > Nicderwaldstr . 10, 3.

■MMöNeUellünu.MüMsk. "
K V . Sehergr , •

xM - Saatgasse 12, 2 St . , - M8
vehandelt durch Lebensmagnetismus alle innere und

äußere Krankheiten , speziell veraltete Leiden
mit großem Erfolg.

Sprechstunden 11—12 und 1—4 Uhr.
Sonntags 10—1 Uhr.

Schlosserei , noch im Gang, wegzugshalber
(zu verkaufen . Offerten unter V . 388 im Tagbl .-
Verlag abzugeben.

Butter -, Eier - und Käse-Geschäft »erb.
mit Milch und Ftaschenbicr veränderungshalb,
billig zu verkaufen. Offerten nnt . Chiffre 8 . 388
-an den Tagbl .-Ver lag.

Schwarzer Pndelhuud,
rasserein , mit selten guten Eigenschaften, zu verk.
Miederwaldstraße 10, 8. .

Kl. sehr wachs. Hund mit guter Hütte
für nur 8 Mk. zu verkaufen. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. _ _ _ Ca

Masken - Anzug , Germania, fast neu, zu
verkaufen od. zu verleihen Wcstendstr, 17, 2 St . l.

(Phantasie ) b. zu verft
, _ Näh . Eltvillcrstr . 1, P , I.
Gummicaps bill. zu v. Bavnhofstraße3, 1.
Möbel all. Art b. Schicrstcincrstr . 11, WK  2 L 1

IW Stratzeubahu - Uniform , Laden-
Einrichtung für Spezereiw., leere Fässer und
andere Sachen wegen Wegzug sofort zu verkaufen.
Offerten unter W . K8A an den Tagbl .-Verlag.

Küchcnschr.» 1- u . 2-t. Kleiderschrank,
Bertiko , Waschkommode , Nachttisch, neu,
zu s. annehmb . Pr . zu vk. Adlerstr . 49, 2. H. P . r.

Zu verkaufen ei» Kinderwagen u . ei»»
Sportwagen , Faulbrunncustratze 8 , Part .

Sportwagen mit G.-R. b. Frankenstr . 28, 3 r
IM - Zu verkaufen neuer Vogelständer

(Bambus ) MiÄelsberg 20 » 3 . «». liender,
Korb- und stiihlflechterei . _

W * Wettritzstratze 43 - fp*
sind infolge Bauveränderung billig abzugeben:
1 Kochherd, 1 Füllofen , 1 Hoftor , 3 Stalltüren,
2 Polstertüren , 1 Ladentüre , Zimmertüren , Fenster,
2 Eikerrahm . m. Rolläden , 2 Wassersteine , Balken,
Backsteine, Wand - und Küchenplatten u . dergl, m.

PSST“ Kaufe kompl. Wohnungseinrichtungen,
sowie ganze Nachlässe gegen sofortige Kasse. Off.
unter gr. asg an den Tagbl .-Verlag ._

Bitte «mssckmeiden!
Sumsen . Pavicr , Flaschen . Eisen ec. kauft u. holt

Vünktl. ab SS. Sipjter . Schierstcinerstr . 11, M . 2.

Alteisen. fmm  KWlhe».
Metalle , Papier , Gummi , Neutuchabfälle re. kauft
zu den höchsten Preisen und pünktlicher Abholung
W . Maas , Hellmundstr . 29. Christi . Händler.

Haus in Wiesbaden,
Mheinstrafte, geeignet für Weinhändler

und andere Geschäfte , auch für Pri¬
vate , mit schönen K-Zimmer -Woh-
nungeu , großem schönem Garten,
za. 42 Ruten , ist billigst zu ver¬
kaufen. Off . erberen unter§>. 385
an den Tagbl .-Verlag.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦ « » « ♦ • Mm « » « • •

! Wmmt%imt  öillnI
X in hin «*«» %««-«•» ia « ?4 ist billigst zu verkaufen . Offerten
| erbeten unter € }. 386 an den Taabl . - f
* Verlag . ^
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
26,000 Mk . 2. Hypothek ges. Agent , zwecklos.

Offerten unter TT. Sgg an den Tagbl .-Verlag.

Ich suche 25,««« Mk.
oder 35,060 Mk . aut prima 2 . Hypothek
(hiesiges Haus ) für gleich oder 1. April ge¬
liehen zu erhalten. Offerten unter Gr. 385
an den Tagbl . -Verlag erbeten.

Welch' cdeldenkender Herr oder Dame leiht
einer durch Unglück in Not geratenen Familie
300 Mark auf einen Monat gegen Sicherheit
und Zinsen ? Offerten unter HÜ. ' S88 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Masken -Mnzug (Holländerin ) zu verl.
Bismarckring 85 , Hth. 2._

El . M .-A. b. z. v. b. Diehl , Marktstr . 12, H.
Sch. eleg . Maskenanzug , Zig ., f neu,

, P.zu verleihen Drusenstratze 5, w.
Eleg . schw. Domino m. Hut b. Karlstr . 38, P.
Sch . Maskenkost, h. z. vl . od. z. vk. Karlstr . 21,P.
Span . Tänzerin zu verl. Bertramstr. lö .P.
Karlstratze 38 , 1, vorzügl . Mittag- und

Abendessen zu billigem Preise«
PIT * Alle Korbwaren werden repariert

und Stühle geflochten Michelsberg 20 » 3.
*J . Bender , Korb - und Stuhlflechter.

Damen wenden sich in diskr. An-S enb.an gewissenhafter. Person . Off . unter
34N an den Tagbl .-Verlag.

Kinderlose Leute, 15 Jahre ver-
heiratet , nehmen Kind diskr.

Herkunft gegen einmalige Abfindung als eigen
an . Näheres Mainz , Boppstraße 66, 1 links.

Phrciiologin gä
Walramstratze 4, 3 links.

Münchener Malschnle
Mossntli JE. «f.

Zeichnen und Malen nach lebendem
Modell, sowie

Abendakt.
Anmeldungen im KunstsalonK.Banger,

Taunusstr. 6 oder Wilhelnistr. 8 (Metropol-
hdtel) von 11—1 im Atelier selbst.

Tausche oder verkaufe
?aus mit guter Wirtschaft » auch fümein Haus

andere Geschäft passend,
hauptpostlagernd.

auch für jedes
Offerten u. A.  08 . -4

AmümMe MMMe
von Frl . AGZr.

Suisenplatz 1 -r, 2. Etage.
Erste und älteste Fachschule am Platze

für die sämmtl . Damen - u. Kindergard . Berliner,
Wiener , Engl , und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausbild . f. Schneid , u. Directr . Aufnahme tägl.
Costüme werden zugeschnitten und eingerichtet,

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Maß , zu Fabrikpreisen.

Wellritzstratze 43
ist ein größerer Magazinraum mit Bureau

iokort .zu. vermieten.

Hellmundstr. 43
Gebrüder Ernst benutzte grotze
Laden und Lagerräume

p. 1. Jan . 1906 auderw . zu verm.» die
Lokalitäten cig . sich zujed . grötz. Geschäfts-
betrieb. Näh , b. 00n>v » oi,  das . 3836

Rhcinstr. «5  SL .L°" S£
mieten. Näh . Eckladen._ _ 324

Schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Balkon in ruhigem Hause zu ver-

mieten. Näh . Goethestr . 2 bei Frau Bind . 25
Albrechtstr. 23 , 3, g. m. Z. a. Geschäftsfrl. z. w
Bahnyofstratze 3, 1, g. m.W.- u. Schlafz., sem

Ging., eins, möbl . Z , möbl. Mans . billig zu v.
Hirschgraben 8 möbl. Mans. sofort oder später

zu vermieten (auf Wunsch a. unmöbl .) .
Wellritzstr. 33, 1, hübsch möbl. Zim. bill. abzug.
Gebild . ält . eins . Frl . » evangel .» tücht. im

Haush . u . gutbürgcrl . Küche, w. Stell,
als Stütze b. ält . Dame od. als .Haus¬
hälterin bei solidem Herrn . Gefll Off»
erbeten an

_L . Stephani , Lehrstratze 11.
Ein tüchtig, junger Kaufmann,

der bereits im Banksache tätig gewesen
ist und gute Zengniffe besitzt , wird zuM
6 . Februar für mehrere Monate zur
Aushilfe gesucht. Persönliche Vorstellung
erforderlich.

Reichsbankstelle Wiesbaden.

5m Augusta-vittoria-Bad
ist die Stelle eines

Schwimmlehrers
zu besetzen. Offerten von Bewerbern mit nur

ersten Zeugniffeu werden auf dem Bureau
entgegengenommen.

}n  3. | ii| aw!isleiül
suchen zwei junge fesche Damen nette»
gleichen Anschlutz. Gesi. Offerten unter
gj. 88 » an den Tagbl .-Verlag erbeteen

Heirat!
Grvßkaufmann, Protestant, 36 Jahre,

8—10,000 Mark Einkommen und späteres
großes Vermögen, in fast rein katholisches
Gegend am Rhein wohnhaft, weshalb es ihm
an passender Damenbekanntschaftfehlt, sucht
eine Pastorstochter oder sonstige seingebildetc,
aber häuslich erzogene sehr hübsche Dame voll
guter Figur im Alter bis zu 30 Jahren kennen
zu lernen, zwecks späterer Heirat. F 146

Suchender ist großer Naturfreund, legt
wenig Wert auf großen gesellschaftlichen Ver¬
kehr und sieht niehr auf edle Denkungsart,
wie auf großes Vermögen. Einfache Aus¬
steuer erwünscht. Vermittlung von Verwandten
wäre sehr angenehmu. wird taktvollste Dis¬
kretion ehrenwörtlich zugesichert. Suchender'
wird im Frühjahr einige Wochen in Wies¬
baden verweilen. Ausführliche Briefe mit
Angabe des Standes der Eltern unter
F . A . I». 651 an Rudolf MossC)
Frankfurt a. M .» zur Weiterbeförderung-

Heirate
Suche f. m. Neffen, 88 I ., evang., akod. gcb.,

hübscher edler Mensch, streng solid, ' Gutsbesitzer,
mit groß . Vermögen , eine Dame , Häusl , erzog., rrin
Herzensbildung , mit gleich großem Vermögev-
Konfess. gleich. Strengste Diskretion Ehrenfache-
Offertcn unter C . EN « an den Tagbl .-Verlag -̂

'Brief TT. K8 § "Ilegl postlagcrnd7°w _
Niemand vertrauen(Neid).

VerhmSert!
, ^eute abend üblicheN«>t.
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entfernt 50
Motten und
Mottenbrut.

Kirchgasse 38.
c' / r^ r L

Telef . 747.

Nertneen silbernes Armband . Ab
Orlturm zugeben gegen Bclohnunj- - zugeben

stiehlstraße3, 3 links.
Verloren Montag abend ein roter Glace¬

handschuh. Rnuenthalerstraße8, 1. Et ._
Ein Goldgürtel , Schnalle mit blauem Stein

Montag abend zwischen6 u. 7 Uhr verloren.
Gegen 'Belohnung abzugebcn Kirchgasse 5._

Zugelaufen schwarzes Hündchen , braune
Necken. Abzuholeu Rüdesheimerstr. 9, 2._

NergOW Pilgernden Vögel nicht!

Das

von

Carl Koth
Arclsitect,

Platterstrasse 23.
am Weg nach der Beansite,

umfasst c). 2ltU Ilirabsteiiie
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

Urnen für Feaerbcstattnng.

Siaarzöpfe , grosse Auswahl,
2.50 , 3.50 , 4.50 Mk. und höher.

II Giersch 0oiktZL88e 18,
! £ • Ultl erst Ladenv.d.Langgasse.

frtmiHcn4lndjnd )ten
Anoden MiesbadrnerZioiistandsregiftern
Geboren. 22. Jan .: dem Grundarbeiter Michael

Dieges e. S ., Wendelin. 25. Jan . : dem Tag¬
löhner Theodor Frolm e. T ., Katharine Johanna.
26. Jan . : dem Oberlehrer am Kgl. Gymnasium
Franz Unverzagt e. S ., Karl Hermann: dem
Techniker Karl Saueressig e. T .. Mathilde Amalie
Henny. 28. Jan . : dem ElektrotechnikerFerdinand
Sperling c. T., Johanna Karoline Magdalena.
30. Jan . : dem SchreincrgehilfenOtto Reichel e.
T ., Hedwig.

Aufgeboten. ' Fabrikarbeiter Konrad Schneider in
Biebrich mit Margarete Georgine Pauline Merck
daselbst. Installateur Wilhelm Knapp hier mit
Anna Sigmund hier. Verwitweter Prag. Arzt
Dr. med. Bernhard Aloysius Maximus Schuster
in Bad Nauheim mit Maria Klara Margarete
Marcks zu St . Petersburg. Oberkellner Paul
Lutz hier mit Irma Hüffler hier. Müller
Lorenz « cbmitt in Kaffel mit Margareta Stoll
in Mittelhofen. Kaufmann Friedrich Schaab
hier mit Emilie Eschhofen hier.

Verehelicht. Konditor Anton Hnnson hier mit
Lilly Thomac hier. Schneider Johann Diehl in
Guntersblym mit Karoline Bastler hier.
Schneidergehilfe Jakob Heuser hier mit Wilhclminc
Lotz hier. Sprachlehrer Constant Lotset hier mit
der Sprachlchrerin Giuseppina Giordano hier.

Gestorben. 29. Jan .: Marie, T . des Taglöhner^
Anton Meister, 3 I . ; Verkäuferin Charlotte
Dropp, 2! I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme von Nah und Fern, die uns

bei dem unersetzlichen Verluste meiner lieben unvcrgetzlichcn Frau , unserer herzensguten,
nun in Frieden ruhenden Mutter,

Wtthelrnine Kchnug,
in so reichem Maße zu teil geworden sind, sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Risch für die tröstenden Worte im Hause und am
Grabe, für die überreichen Kranz- und Blumcnspenden, dem Eisenbahnvcrein für seine
zahlreiche Beteiligung und Allen, welche uns bei dem Heimgang der teueren Entschlafenen
den großen Schmerz zu lindern ,suchten und sie zur letzten Ruhe geleiteten.

Die tieftroueruden Hlttterbttsberren.
Wiesbaden , den 81. Jannar 1906.

Darrksaglmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schweren Verluste meines

lieben ManncS, unseres Vaters, Sohnes , Bruders , Schwiegersohnes, Schwagers u. Onkels,

Herrn Andreas Siem,
dem Herrn Pfarrer Grein für feine tröstenden Worte, seinen Vorgesetzten und Kollegen,
sowie für die vielen Blumenspenden sagen wir unsern innigsten Dank.

Die trauernde Witwe:
Frau Dora Stein nebst Kinder « und Angehörigen.

E 'AiLA'-

f

Heute nachmittag entschlief sanft nach längerem
Leiden, versehen' mit den hl. Sterbesakramenten, im Alter
von 62 Jahren, meine liebe Schwester, unsere gute
Schwägerin und Tante,

Fräulein 0ttlll6 LßtlSUlQ.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Emmerich, Mülheim/Ruhr, Köln,

Hombroicherhof bei Neuss, den 29. Januar 1906.
Die Beerdigung findet statt in Wiesbaden von der

Leichenhalle des alten Friedhofes aus am Freitag , den
2. Februar, vormittags IIV 2 Uhr.

Die Exequien sind in der Bonifatiuskirehe am 3. Februar,
vormittags 91/2 Uhr.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nachricht,
daß mein heißgeliebter, unvergeßlicher Mann, meines
Kindes treusorgendcr Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Kaufmann

Kiedrich pflaum,
in Grlimgeir nach langem Krankenlager sanft ver¬
schieden ist.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Paula Pflaum , geb. Schrrrd.

Wiesbaden, den 31. Januar 1906.

Die Ubersührung nach hier, sowie die Beerdigung
sindct in aller Stille statt.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Ratschlüsse gefallen,
meine liebe Gattin, unsere herzensgute, unvergessliche Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante,

Frau Magdalena Hufnagel,
geb. Heinz,

gestern abend um 9 ft? Uhr nach längeren, schmerzlichen, mu grosser Geduld
ertragenen Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang der hl . Sterbesakramente, im
Alter von 42 Jahren zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Assmannshausena. Rh., Frankfurta. M., Zollhaus,
New-York, den 30. Januar 1906.

Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 1. Februar, vorm. lD/ ^Uhr, statt.
F 1961

w -r  -

Zrrr Nachricht!
Die Bccrdignug meiner lieben

und guten Tochter,

Aottcheu Dropp,
findet morgen Donnerstag, den
1. Februar, nachmittags
3 Uhr, vom Sterbehaüfe, Schul¬
berg 15, aus statt.

Familie Dropp.

Gegründet 1365. Telephon 265.
Keer- iünnga-Anstatten

„frier..*Jictr
Firma

Adolf Ambarth,
8 Ellcnbogeuggsse 8.

Größtes Lager in allen Arten
Hoft-

rmd Metall sorgen
zu reellen Preisen. 163

HigcueLerchcnwagcnu.Kranzwagc»
Lieferant de»

Verein« fnr Krnerdestattnng.
Lieferant des Keamtennereins.



Seite 14. Mittwoch, 31. Jarmrw 1906. Wiesbadener TsrgbLatt. Abe«d-A«sgabe , 2. Mott. Uo. 31.

/ iverk
Iler Verkauf dauert mir iiaeli kurze Seit*

Wir stellen unser gesamtes Lager in Samen - Konfektion wegen Platzmangel vor Eintreffen der Frühjahrs - Neuheiten zum vollständigen

und zwar:

Zirka 300 engl. Paletots
(vorwiegend halbschwere Piecen ), der sonstige Wert 18 bis 35 Mk.

jetzt 8 Ms AG AM.

1 Posten Abend-Capes,
in hellen Farben , mit Pelz -Kragen,

jetzt 8 . 50 Mk . ,
der frühere Wert 20 Mk.

1 Posten Havelocks,
neueste Fasson , in bester Ausführung der sonstige Wert 18 bis 30 Mk.,

jetzt 1 # ii . 14 Mk.

'Sämtliche Jaeken - Klelder « hochmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zu usid unter dem Selbstkostenpreis.

1 JPmteu 1S©1®F©-K ©!stllssie , statt AO Mk ., jetzt 8 .5 © Mk.

“ “ 800 wollene Binsen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt  4 bis SS Mk .,
um damit vollständig zu räumen.

Eso Posten «fiipon^
in Tuch , Alpaka , Moire , Satin und Leinen , von

1 . 50  Ms 12  Mk.
Wert 6 bis 25 Mk.

Ein
Posten schwarzer Kostüm-Röcke,

atin , Tuch — ganz gefüttert,
— sonst 14 Mk. —

jetzt 7. s0  Mk.
Ebenso bringen wir ein Posten schw . Kostüm -Bocke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.

Den Kestfeestaiid in ele ganten Feist -, Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros , darunter wunderbare Modelle,
®uni und unter dem Selbstkostenpreis , um vollständig damit zu räumen.

Folgende Best -Bestände , zum Aussuchen extra ausgelegt:.. .. . ( ", .
Ein Posten WascliMusen

in Velour und Batist,

1. — U. 1.5 # Mk.

Waselikostlne, Böcke,
nur moderne Sachen,

— Pikee nnd Leinen —

1.54», 8 u. 5 Mk.

Ein Best-Posten Kostüme,
Taillen - und Jacken -Kleider,

in Wasch und Wolle,

jedes Stück 3 Mk.

Ein Best-Posten Selilafröeke
in Wasch und Velour

2 .—  u. 4 .ZO Mk.
Sämtliche bessere Sehlafrocke, am vollständig zu räumen, auffallend billig.

Ein Rest - Posten

Winter-Jacken und Paletots
5 Mk.

Ein Rest - Posten

schw. Kammgarn-Jacken,
gefüttert,

A . 5 ® Mk.

Ein Posten

fnssfreier Kostüm-Böcke
S . 5O u. 4 .50 Mk.

Ein Posten besserer

fnssfreier Kostüm-Böcke,
vorwiegend Falten - ISöeke^

0 . 50 — 1 ® Mk.

Ein Posten

Somper -Jacken,
darunter Blusen - Jacken und Boleros,

teilweise auf Seide,

jetzt 8 — 18 Mk.

Ein Rest - Posten

Capes,
darunter Staub -, Golf - u. schw . Kammgarn-

Capes in sehr schöner Ausführung,
S,5u . 7 Mk.

Ein Posten

Kinder - Jacken
A, Au . 5 Mk.

Wegen Aufgabe des Artikels

Kinder -Kleider
dieselben enorm billig.

Letztgenannte Artikel haben den 4—5-fachen Wert und machen besonders darauf aufmerksam.

frankfurter Konfektions -Haus
M . Schloss &  Co. Ijanggasse ZkL. M . Schloss &  Co.

Photographie
©eorg Seliipper mir Jaliosirasse 26.
_ Billige Preise hei feinster Ausführung,

Anfertigung von Dominos
und iasken-Änzügen

in jeder gewünschten Tracht und Ausführung unter
billigster Preisnotierung.

Spezialität Karnevals-Hüte u. Kopfputz.
D ©LMLLS©8 zu verleihen.

iil.
zu den b illigsten Preisen.

jfe Gerstel k Israel,
Langpsse 38. Partu. L

Restaurant Kaisersaal,
Dotzheimerstrasse 15.

Bröffnung 'sessen mit Damen
am 3. Februar !906.

Henas ä Mk. 3.50.
Kraftbrühe in Tassen m. Käseschnitten

lialbsrücken auf moderne Art,
Rheinsalm auf russische Art , so. Vinaigrette , so. remoulade.

Welschhahn , gefüllt , m. Kompotte u. 8a lat.
Plumpudding.

Nationalbombe.
Käseplatte.

Während dom Festessen konzertiert die Mapell « de * 80 . Vnf . -Rgt *. , unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters Iw Woi (»ciiBlk.

Anschliessend Ball . "dV
Die Liste zum Einzeiohnen liegt im C « ä© Mabsburg und Restaurant

Maisersaat auf . Beginn des Essens 9 Uhr.
Karl Federspiel.



Erscheinungstage:
Mittwoch und Samstag. Wiesbadener Verlags- Fernsprecher: Nr. 2953.

U- . 8. Mittwoch. - SU 3t . Januar. 1906.

Bekanntmachung der Landes -Versicherungsanstalt Hessen-Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(§ 3t des Jnvaliden-VersicherungSgesetzes vom 18. Juli 1899.)
Für die nach dem vorbezeichneten ReichSgcsetze verfiel,er,»»»gspflichtige« Personen im Kreise

W,eSbaden (Stadt) sind für die Zeit vom1. Januar 1905 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich

Für
Ein Wochenbeitrag der Lohnklass«

| II j III I SV i V

Pf. I Pf.

etwaiger andcrwcitcr Festsetzung, nachbezeichnele Wochrnbeitrüge zu entrichten, und zwar: 18.

8 13 des
Statuts

L.

1. Mitglieder dev gemeins. Lrtskrankcnkaffe
zu Wiesbaden.

t WitaliedcrklasseI
II

„ III und IV
„ V und VI

1 „ VII
Mitglieder der Betriebs-Krankenkassefür die
dei de»» Wegebau des Wezirksvervandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden beschäftigte»
Personen zu Wiesbaden.

8 16 des Statuts.
Mitglieder der Krankenkasseder Glaser-

Innung zu Wiesbaden.
$ 13 des I Mitgliederklasse I
^Statuts » 11  und IHl „ IV und V

Mitglieder der Krankenkasseder Küfer-
Innung zu Wieövaden.

8,13 des I Mitgliederklasse'Statuts

3.

4.

G.

I
II und III
IV und V
Fleischer-

8 13 des
Statuts

6.

Mitglieder der Krankenkasseder
Innung zu WicSvaden.

l MitgliederklasseI
\ „ II und III
\ IV und V

Mitglieder der Krankenkasse der Schneider-
Innung zu Wiesbaden.
8 13 des ! MitgliederklasseI
Statuts » H und III^ ^ [ " jy ,mb  y

Mitglieder der Krankenkasse der Tischler-
Innung z» Wiesbaden.

( Mitglicderllasse I
113 des J .. II
Statuts 1 „ III

I „ IV undV
8*Mitglieder der Krankenkasse der Schu»»nacher-

Innung zu Wiesbaden.
8 13 des f MitgliederklasseI
Statuts

8 11 des
Statuts

II
III und IV

0- Mitglieder der Krankenkasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

( MitgliederklasseI
8 13 des „ II
Statuts 1 III

, l „ IV und V
0'i»^ "gIiedtr der Jnnungs -Kranktttkaffe für die

^a <krr-Inn »rng (freie Innung ) zu LLiesbaden.
( MitgliederklasseI
I „ II und IIIIV
l .. V
snnnngS-Krankenkassc für
nnnng zu Wiesbaden.
I Mitgliederklasse I

" III
12 «n- ' » IV

*Mtglieder der Innungs -Krankenkasse für die
^uncher-, Stukkateur-. Maler- und Lackierer-
^unnng (freie J »»»,»ng) zu Wiesbaden.

s MitgliederklasseI
111 des I „ II und III
Statuts [ iv

11. Mitglieder der ^
die Fuyrherren-;

8 11 des
Statuts

Äi -̂ aliederd. Krankenkassed". Maschinenfabrik
»svadkn G. ,n. b. H. zu Wiesbaden(Dotzheim).

8 5 des
Statuts

MitgliederklasseI

»4 - i .. III
' Mitglieder der Postkrank«,«kaffen:

^«asse I bei einem Tagelohn bis cinschl. 1.16 Mk. .
-- II bei einem Tagelohn von mehr als 1.16 Mk.

„ bis einschl. 1.83 Mk. • • •
» III bei einem Tagelobn von mehr als 1.83 Mk.

bis einschl. 2.83 Mk. . •
» IV bei einem Tngelohn von mehr als 2.83 Mk.

bis cinschl. 3.83 Mk. • • • •
15 « V dei einem Tagelohn über 3 .83 Mk . . . .

' «ehrer und Erzieher:
?•  mit einem Jahresarbcitsverdienst bis zu 1150 Mk.
>mit einem Jahresarbeitsverdienst von mehr als

1« ... " ' 0 bis 2000 Mk. . - - -
' ^ « ^ dean»ti»rnen (Hausdame »», Haushälter .,

stützen), sofern für diese Personen als Mitgliederenle bitter«ne Krankenkasse nicht etwa Beiträge einer höheren
-ohnklassc zu entrichten find

ln der§ar»d- und Forstwirtschast bcschäf-
tiaten Bet»ievsvea»,ten.

- - —. . —-
Ein Wochenbeitrag der Lohnklasse|

Für - LS IM | IV V 1

Pf- Pf.
von

Pf. 1 Pf. Pf. 1

All« übriger»
beschäftigter»

IS.

11
20

24
30

36
Der Wochcnbeitrag derjenigen Lohnklasse,
m welche der dreihundcrtsäche Betrag des
nach den Statuten für die Bemessung
der Krankenkassenbeiträge zu Grunde zu
legenden wirklichen täglichen Arbcits-

v o n
Pf.

20

20
20

21

Pf. ! Pf.

21
21

SO—- — 24
20 — —

so— -- 24
20 — — —

30— — 24 —
20 — —

30• — — 24 —„
20 — —

36.— — SO.— 24 —
20 —

30-r- — 24 —
20

38
— —

24
30 —

— 20 — —

SO— _ 24 -— —
— 20 — — —
14 — — —

— >—,
24

^0 —

20
14

— —
24

30 —
— 20 — — —
14 — — — —

30
— 24
— 20 — — --

14 — — — --
— 20 — — —

30— — - — 36

— — — 30 —

— — — — 36

24

in Land- und Forstwirtschaft
Personen , welche keiner der

vorgenannte», Krankenkassen angehörenr
a) männlich. .
W weiblich . . . . . . . . . . . . .

Alle irr sonstiger Weis «beschäftigten Personen,
sofern sie einer der vorerwähnten Kranken'
kaffen nicht angehören r

a) erwachsene männliche Personen. . . . .
t>) „ weibliche „ .
o) Lehrlinge über 16 Jahre . . . . . . .
d) Lehrmädchen über 16 Jahre.
Für diejenigen Personen, welche alS

Lohn oder Gehalt eine feste, für Wochen»
Monate, Vierteljahre oder Jahre verein¬
barte bare Vergütrrng erhalte»», sind Beiträge
dericnigcn Lohnklaffez»» entrichten, in derer»
Grenzen die bare Vergütung fällt, fofer»»
diese Beiträge höher si»»d, als die nach der
vorstehenden Bekanntrnachung massgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarkeneiner höheren Lohnklasse—als gesetzlich borgeschrieben—
»st allgemein zulässig. Wenn zwischen de», Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer
höheren Lohnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der Hälfte
desienigen Betrages verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Bekanntmachung für den Versicherten
zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber
verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung und
wenn keine Lohnzahlung stattfindet und der Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses oder am Schluffe eines Kalenderjahres erfolgt. Den Arbeitgebern steht das Recht zu, bei der
Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der' Beiträge in Abzug zu bringen.
Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungspcrioden ent¬
richteten Beitrüge erstrecken. Als Lohnzahlungengelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungspflichtigen Person nicht während der ganzen
Bcitragswoche bei demselben Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen-
bcitrag zu entrichten, welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht
genügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher
den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in
mehreren die Versichcrungspflicht begründenden Arbeits- und Dienstverhältnissen, so haften alle Arbeit¬
geber als Gesamtschuldner für die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene Markenverwendung kamt
nicht damit entschuldigt werden, daß ein anderer Arbeitgeber, der den Versicherten vorher beschäftigt
habe, zur Bcitragsleistuna verpflichtet gewesen sei. Versicherungspflichtiae Personen sind befugt, die
Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, weicher die vollen Wochcnbeiträge
entrichtet hat, steht gegen den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber Anspruch auf
Erstattung der Höhe des Beitragesz», wenn die Marken vorschriftsmäßigentwertet sind.

Durch das neue JnvaiideiüVerstcherungsgesetz ist die LersicherungSpflicht ausgedehnt auf die
chäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr stetergegen Lohn oder Gehalt best, . . .

Jahresarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen oder
Anstalten unterliegen der Versichcrungspflicht nicht, so lange sie lediglich zur Ausbildung für ihren
zukünftigen Beruf beschäftigt werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Betrage der
geringsten Invalidenrente von mindestens 111.60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die Versichcrungspflicht ergreift auch solche als Lehrer tätige Personen, welche aus dem
Stundengebeil bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe machen(selbständige Musiklcbrer, Sprach¬
lehrer usw.) und zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung erteilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung eiuzutreten, solange sic das
10. Lebensjahr nicht vollendet haben(Selbstvcrstchcrung):

Betricbsbeamte, Werkmeister, Techniker, Handlungsgehilfen und sonstige Angestellte, deren
dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzicber, sämtlich
sofern ihr regelmäßiger Jahresärbeitsperdienst an Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk.
aber nicht über 8000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibendeund sonstige Bctricbsunternchmcr, welche nicht regelmäßig mehr als
zwei versichcrungspflichtigc Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesrats die Vcrsicherungspflicht auf sic erstreckt
worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht, sowie diejenige»», welche nur
vorübergehendeDienstleistungen verrichten und deshalb der BerstcherungSpflichtnicht
unterliegen.

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versichcrungspflicht nnd Sclbstversichcriing
aufhörcn, können die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähigsind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen einer bestimmten Lohn¬
klasse nicht gebunden; hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 11. 20. 21, 80
und 36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der Versicherungspflicht und sich daran
anschließender Weitcruersichcrung sind gelbe und für die Selbstoersicherungund deren Fortsetzung
graue Ouiltungskartcn zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft erlischt, wenn während zweier
Jahre nach dem auf der QuiltungSkarte verzcichncten Ausstellungstag ein die Versichcrungspflicht
begründendes Arbeits» oder Dienstverhältnis oder die Weiterversicherung nicht oder in weniger als
insgesaint 20 Beitragswochenbestanden hat. >--- . " - . * " ~ ', . >t. Bei der Selbstvcrstcherung und ihrer Fortsetzung müssen
zur Aufrechterhaltung der Anwartschaft während der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Beiträge
entrichtet»verden.

Cusse!, den9. Juni 1905. , Der Vorstand: ,
Riedcfel, Freiherr zr» Etsenbach, Landes-Hauptmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 18. Januar 1806.

, Der Magistrat.
Abteilung für VerstchcrungSsachen.

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt, die Akten zu den beim

hiesigen Schiedsgericht bis einschließlich 1891 er¬
ledigten und wcggclcgten Prozeßsachen zu ver¬
nichten. Die Beteiligten, die an der längeren
Aufbewahrung der Akten ein Interesse haben,
»verden hiermit anfgefordert, ihr Interesse»nnerhalb
einer Frist von 4 Wochen nach Veröffentlichung
dieser Bekanntmachungbeim Schiedsgericht nach-
zuweisen.

Wiesbaden, den8. Januar 1906.
Schiedsgericht für Arbeiterversicberung.

Regierungsbezirk Wiesbaden.

Die Wochcubeiträae derjenigen Lohnklasse,
in welche der wirkliche JahreSarbcitS-

bis
350 Ri.
11 Pf. 20 Pf.

verdienst fällt und zwar:

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , dm 26. Januar 1906.

_ Der Magistrat.
von j vonmehr I mehr
als ! als

350 M.550 M.
bis > bis i bis

550 M1850M.sN50M
' 24 Pf. s30 Pf.

von
mehr
als

850

von
mehr
als

M.1150M. Ibis
2000 W.
36 Pf.

Bekanntmachung.
Der Frirchtrnarkt beginnt während der

Wintennonate(Oktober bis einschließlich März)
um 10 Ubr vonuittags. *

Wiesbaden, den 28. September 1905.
Stüdt » Akzise amt.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinieiiplan für das Terrain de»

Jnfanrerie-Kaserne an der Schwalbacherstraßeist
durch MagistratLbcschluß vom 10. Januar er. end¬
gültig festgesetzt worden und wird vom 22.Januar er
ad wettere8 Tage im neue» Rathau«. 1. Ober¬
geschoß. Zimmer No. 38», während der Dicnst-
jtunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt. 2

Wiesbaden, den 17. Januar 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
3>aucr der polizeilichen Sperrung de?

GartenfeldwegeS, von der Rheinstraße bis zur
Rcumutile, »ft bei Vermeidung der aus 8 23 der
Akziieordnimg sich ergebenden Strafe» für von
nutzcrhalb kommende akziscpflichtige Waren, welche

Akzifeabfertigungsstelteim Schlachthaus
vorgesnhrt »verden müssen, die Mainzerstraße
bezw. die untere Lessingstraße und der Rcumühlweg
zu benutze». i

Wiesbaden, den 25. November 1905.
Stadt . Akziseamt,

II
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Ochsen:

Kühe:

1. Diehmarkt
(Schlachtgewicht
I. Qualität

II . „
I. „

II.
Schweine
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hammel .

2 . Fruchtmarkt
Hafer, alter
Hafer, neuer
Stroh . .
Heu . . .

3. Victualienma
Eßbuttcr .
Kochbutter
Trinkeier .
Frische Eier
I 'alk-Eier.
haiibkase .
Fabrikkäse.
Eßkartoffeln
Eßkartoffeln
Reue Kartoffeln
Zwiebeln . ,
-Zwiebeln, ,
Knoblauch
Srdkohlrabi .
Rothe Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
KI. gelbe Rüben
Rettich . . .
Treibretlich .
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich
Petersilien
Lauch . .
Sellerie
Kohlrabi .
Feldgurken
Treibgurken
Einmächgnrken
Kürbis . .
Tomaten ,
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden , den 26.

Niedr. Höchst.Preis. Preis.
A 4 J6

50 Kg. 76 80
50 „ 72 — 75 —
50 66 — 69 —
b0 .. 60 — 65 --
1 .. 1 42 1 52
1 „ 1 68 1 80
1 .. 1 40 1 50
1 .. 1 40 1 48

100 Kg. —
100 „ 16 60 — --
1U0 „ 5 50 6 20
100 .. 7 40 8 —

ttt.
50
301 Kg. 2

2
40
20 2

' 1 St. — 10 — 12
1 9 — 10
r 8 — 9

IOC 5 — 7
300 „ 5 — 6 —
100 Kg.

1
6

8
7

9
1 — — — —

50 „ 5 50 6 --
1 „ — 10 —- 14
i — 40 — 40
i „ — 25 — 30
i — 16 — 18
i „ — 18 20
i „ — 16 — 18

1 Ebd. — — — —
1 St. — — — --
1 Gbd. — — — —

1
1 Kg. — —- — —
1 „ — — — —

1 „ — 55 — 60
1 St. — 25 — 30
1 Kq. — 60 — 70
1 St. — 6 — 7
1 .. — 12 — 15
1 Kg. — — — —
1 St. — — — —
1 —

100 „ _ — —
1 Kg. — — — —
1 ..

i ;

1 50 1 60

i ..
i ..

— — — —

} " — — — —
i „ — — — —

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 20. bis einschl. 2b. Januar 1906 folgende:

Weißkraut . . . . . 1 Kg.
Weißkraut . 1 St.
Rotbkraut . 1 Kg.
Rothkraut . . . . . 1 St.
Wirsing . 1 Kg.
Blumenkohl(hiesiger) . 1 St.
Blumenkohl (ausländ.) . 1 „
Rosenkohl . 1 Kg.
Grün -Kohl . 1 „
Römisch-Kohl . . . . 1 „
Kopfsalat . 1 St.
Endivien . . . . . . 1 „
Spinat . 1 Kg.
Sauerampfer . . . . 1 „
Lattich-Salat . . . . 1
Feldsalat . . . . . . i Kg.
Kresse . . . . . . . 1 „
Artischocke . . . . . 1 St.
Rabarber1  Kg.
Eßäpfel . . . . . . 1 „
Kochäpfcl. . . . . . 1 „
Eßbirnen . . . . . . 1 „
Kochbirnen . 1 „
Quitten . . ' . 1 „
Zwetschen1  ,
Kirschen . 1 „
Kirschen, Rhein. Herz- . 1 „
Kirschen, Sauer - . . . 1 ,
Pflaumen . 1
Mirabellen . 1 „
Reineclauden . . . . 1 „
Pfirsich- . . . . . . 1 „
Aprikosen. . 1 „
Apfelsinen . . . . .  1 St.
Zitronen . . . . . . 1 „
Melonen . 1 Kg.
Ananas . . . . . . 1 „
Kokosnüsse . . . . . 1 St.
Bananen . 1 „
Feigen . . . . . . . 1 Kg.
Datteln . 1 „
Kastanien . . . . . . 1 „
Wallnüsse. 1 „
Haselnüsse . 1 „
Weintrauben (rheinische) . 1 „
Weintrauben (südländ.) . 1 „
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . . 1 „
Himbeeren . 1 „
Heidelbeeren. . . . . 1 „
Preißelbecren . . . . , 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . ILtr.

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . . 1 Kg.
Hecht(lebend) . . . . 1 „
Karpfen (lebend) . . . I „
Schleie (lebend) . . . 1 „

. Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.

Jk Ä Ji J6 A— 20 25 Barsche(lebend) . . . 1 Kg. i 60 2 40
— 80 — 40 Bachforelle(lebend) . , 1 .. 10 — 10 —
— 15 — 20 Backfische(lebend) . . . 1 „ — 50 — 60
-7- 30 — 40 Hummer (lebend) . . . 1 .. 6 — 7: —
— 30 — 32 Krebse(lebend) . . . . 1 .. 8 — 10 —
— — — — Schellfisch . 1 . — 50 1 20
-- 65 — 70 Bratschellfisch . . . . 1 „ — 86 — 70
— 60 — 62 Kabeljau . . . . . . 1 „ — 50 1 20
— 30 — 35 Kabeljau(Stockfisch gew.) 1 .. — 60 — 70
_ _ Salm . . . . . . . 1 .. 3 10 —

14 15 Seehecht . . . . . . 1 „ — 80 1 40
14 15 Zander. } » 1 60 3 —
75 SO Lachsforellen. 3 5 —

__ Seeweißlinqe (Merlans) 1 . 60 1 _-
_ Maufelchen . . . . 7 1 . 2 40 2 80
1 60 i 80 Heilbutt . . . . . . 1 .. 1 80 3 —
1 20 i 20 Steinbutt. 2 3 60

Schollen . . . . . . 1 . 1 i 40
_ Seezunge. 1 .. 3 5
60 90 Rotbzunge (LimandeS) . 1 . 1 20 2
50 60 Grüner Hering . . . . 1 . 40 70

— 50 80 Hering (gesalzen) . . . 1 St. — 5 — 10
— 40 — 50 S. Geflügel und Wild.

(Ladenpreise.)
Gans . . 1 St. 7 — 8 —
Truthahn. 1 * 10 — 12 —
Truthuhn. 1 » 6 50 8 —
Ente. 1 „ 8 80 4 —
Hahn . . 1 „ 1 40 1 80
Huhn . . . . . . . 1 „ 2 20 2 50
Masthuhn. 1 .. >5 50 —
Perlhuhn . . . . . . 1 . 3 — 3 50

M 7 1Ö Kapaunen . . . . . 1 „ 2 50 3 —
Taube. 1 „ — 70 — 800 J
Feldhuhn, alt . . . . 1 » —' — — —
Feldhuhn, jung . . . . 1 - — — — —

“in Haselhühner . . . . . 1 * - i 80 2 —
Id oU Birkhühner. 1 „ 3 — 3 50

Schneehühner . . . . 1 .. 1 60 1 7060 1 0A Fasanen . . . . . . 1 .. 3 50 4 502 2 ^Wildenten. 1 2 80 340 60 Schnepfen . . . . . 1 » _-
70 80 Krammetsvögel. . . . 1 .. —
80 1 Hasen. 1 .. 4 4 50— 77 Reh-Rücken . . . . . l St. 8 121 50 i 80 Reh-Keule . . . . . 1 5 50 8

Reh-Vorderblatt - . . 1 " 1 50 2
Hirsch-Rücken . . - 1 Kg 3 3— — Hirsch-Keule . . . . . 2 2— —- Hirstb-Vorderblait . . . 1 - 1 20 1 20—. — Wildschwein. 1— Wildragout. 1 , — 70 — 70

6. Fleisch.
3 20 3 60 (Ladenpreise.)

<% 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 80
2 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 .. 1 40 1 50
3 — 3 60 Kuh- oder Rindfleisch . 1 .. 1 30 140

Schweinefleisch.
Kalbfleisch . .
Hammelfleisch .
Schafflcisch . .
Dörrfleisch . .
Solpcrfleisch. .
Schinken . . .
Speck, geräuchert
Schweineschmalz
Nierenfeit. . .
Schwartenmagen, frisch

Kg.

Schwartenmagcn, geräuchert1 ,
Bratwurst . . . . . . 1 ,
Fleischwurst. 1 ,
Leber-u. Blutwurst, frisch 1 ,
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 ,

7. Getreide , Mehl und
Brod re.

a) Großhandelspreise.
100 Kg
100  „

, 100  .
. 100 .,
. 100
.100 ..

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . . .
Erbsen zum Kochen
Speiscbohnen . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0

No. I
No. II

Roggenmchl: No. 0
No. I

. 100

. 300
100

, 100
100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Spcisebohnen . . . »
Linsen . . .
Weizenmehl zur Speise»

bereitung.
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung . . .
Gerstengranpe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . . .
Haferflocken. . .
Java -Reis, mittl. .
Java -Kaffee, mittl., rob
Java -Kaffee, mittl.: gelb.

gebr.
Spcisesalz. . . . . .
Schwarzbrod: Langbrod

Rund brod

1 Kg.
1 „
1 .

1 .
1 „
1 ..
1
1 „
1 „
1 »
1 »

1 *
1

0.5 „
3 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Zanuar 1906.

Weißbrod: 1 Wasserwcck. . .
1 Milchhrod . . .
Städtisches Akzise-Amt

Niedr.
Preis.

Hoch
Preis

8)
80
50

40
84
80

10

80
20
80

50
50
50

48
48
44

42

28
64
64
62
64
64
64

60
24
15
52
15
45
3
3

Staats - und Gemeittdesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Febr.,

März ) erfolgt vom 15. d. M . ab straßenweise
nach dem auf dem Steuerzettel angegebenen Hebe¬
plan. Die Hebetage find nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettcl angegebene Straße ist
maßgebend):
8, T, II, V am 2., 8. und 5. Februar,
W, Y, Z und außerhalb des Stadtberings am 6.,

7. und 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler,

daß sie die vorgefchrievenen Sevetage be¬
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld , besonders die Pfennige , find
genau abzuzählen , damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird . 7

Wiesbaden , den 11. Januar 1906.
Städtische Steuerkafle,

Rathaus , Erdgeschoß, Zimmer No. 17.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von za. 1600 Stück Seiten»

scheiben, zirka 25V Stück Türscheiben und
zirka 25V Stück Bodcnscheiben für die Laternen
soll für das Rechnungsjahr 1906/7 öffentlich ver¬
geben werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 14 des
Verwaltungsgebäudes»Marktstrabe No. 36, einge¬
sehen werden, woselbst auch die Angebote in ver¬
siegeltem Umschlag mit der Aufschrift: „Angebot
auf Laternenscheibcn für die Abteitung IV" bis zum

Donnerstag » den 1. Februar d. I .,
mittags 12 Uhr,

einzureichen sind.
Auf Wunsch werden auch die Bedingungen

gegen Einsendung von 0,50 Mark in Briefmarken
übersandt. 2

Wiesbaden , den 19. Januar 1906.
Die Verwaltung

der ftädt. Wasser-, GaS - u . Elektr.-Werkc.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an neuen

Wasserstiefeln , sowie die Ausführung der
lanfende » Reparatur - Arbeiten im Rech¬
nungsjahre 1906 sollen in: Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
Wunen während der Bormittagsdienststunden im
Mathause, Zimmer No. 65, eingesehen, die Ver-
idingungsunterlagm auch von dort gegen Barzahlung
.oder bestellgeldfreic Einsendung von 50 Pf . (keine
^Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote find spätestens bis

Freitag , de» 9. Februar 1996,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause, Zimmer No. 65, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriedenen und ansge-

füllten Verdingungsformular eingereichtenAnge¬
bote werden bei der Zuschlagserteilung berücksichtigt.
, Zuschlagsfrist: 14 Tage. °i

Wiesbaden , den 25. Januar 1966.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Letzte diesjährige Brennholz -Versteigerung

im Stadtwalde , hinter Clarenthal.
Montag , den 5. Februar - . I . , soll im

Stadtwalde , Distrikt „Pfaffenborn 61", das nach¬
stehend bezeichnete Gehölz öffentlich meistbietend
versteigert werden:

1. 397 Rmtr. Buchen-Scheitholz,
2. 99 „ Bnchen-Prügelholz und
3. 3750 Buchen-Wellen.

Kreditbewilligungbis zum 1. September 1806.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor

Kloster Clarenthal . 1
Wiesbaden , den 27. Januar 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9. Februar d. I ., mittags

12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden
gehörige, an der Scharnhorststräße belegcne
städtische Bauplätze von za. 299 qm und
340 qm in dem Rathause, Zimmer No. 42,
öffentlich meistbietendzum zwcitennialeversteigert
Werden.

Plan und Bedingungen liegen im Rathause,
Zimmer No. 44, während der Vorinittllgsdlenst-
stunden zur Einsicht offen. 2

Wiesbaden , den 22. Januar 1906. .
Der Magistrat.

Mssunisotl « liNnssosdiblivtlivß.
Verzeichnis der neu binzugekommenen Bücher,
die vom 29. Jan , 1908 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort vorausbestellt werden können.

Beilage zur Münchner Allg. Zeitung. Quartal
1—3. München 1905. Harra-so, II. Les premiers
meunables balois etc. 'Paria 1902. Herders
Konversations-Lexikon. Bd. 5. Aufl. 3. Freiburg
i. Br. 1905. Geschenkt von Prof. Dr. Liesegacg.
Keysser,Ad.»Bibliothekswesenals Gegenstand der
öffentlichen Verwaltung. Köln 1905. Falk , Kranz,
Die Bibel am Ausgang des Mittelalters. Ihre
Kenntnis und Verbreitung. Köln 1905. Schrift¬
steller, Die griechischen,,christlichen, der ersten
drei Jahrhunderte . Origines Bd. 3. Leipzig 1901.
Motawa, August Kitter v., Der deutsche Schul¬
verein 1880 bis 1905. Wien 1905. Riemann,
Hugo, Handbuch der Musikgeschichte. Band 1.
Leipzig 1904 und 1905. Kunstgewerbeblatt.
Neue Folge. Band 16. Leipzig 1905. Kunst¬
markt . Jahrgang 2. Leipzig 1905. Kunstchronik.
Neue Folge. Band 16. Leipzig 1905. Brunn, II .,
Kleine Schriften. Band 1 u. 2. Leipzig 1805.
Clemen, Paul , Die romanischen 'Wandmalereien
der Rheinlande. Düsseldorf 1906. Oud-Holland.
Nieuwe Bydragen. Ja arg. 13—17. Amsterdam
1895—3899. Schwerin, Fr . E. v., Aus landrät-
licher Praxis . Berlin 1905. Troch, E., Boden¬
kredit-Institute in Deutschland. Jena 1905.
Baasche, H., Die Zuckerproduktion der Welt.
Leipzig 1905. Jahresbericht der Handelskammer
zu Bonn für 1902—1904. Mülheim 1903—1905.
Geschenkt von der Handelskammer zu Mülheim
a. Rh. Jahresbericht der Handelskammer zu
Bonn für 1902- 1904, Bonn 1903- 1905. Ge¬
schenkt von der Handelkammer zu Bonn. Keyssner,
Lothar , Geld-, Bank- und Börsenwesen, Leipzig
1905. Ehrenberg. V., Versicherungsrecht. Bd. 1.
Leipzig 1893. Suttner, B. v„ Die Haager
(■riedenskonferenz. Dresden 190C. Brünneck,W v.,
Siziliens mittelalterliche Stadt ' echte. Halle 3-81.

Jansen , Geschichte des Feldzuges 1814 in Frank¬
reich. Band 2. Berlin 1905. Löffler, Der Russisch-
Japanische Krieg in seinen taktischen und
strategischen Lehren. Teil 1 n. 2. Berlin 1905.
Berlin 1905. Melnik, J ., Russen über Rufslam!.
Frankfurt a. M. 1906. Zeitschrift, Historische.
Band 94. München 1905. Müller, S. u. Feith etc.,
Anleitung zum Ordnen und Beschreiben von
Archiven. Board, von H. Kaiser. Leipzig 1905.
Biese, Al fr., Entwickelung des Naturgefühles.
Leipzig 1888. Reichstagsakten , Deutsche, Jüngere
Reihe, Band 4. Gotha 1905. Nettesheim, Fr.,
Geschichte der Stadt und des Amtes Geldern.
Band 3. Krefeld 1863. Baudissin, Graf Adelbert,
Schleswig-Holstein meerumschlungen. Kriegs- u.
Friedensbilder. Stuttgart 1865. Höttenroth , Friedr.,
Die Nassauischen Volkstrachten. Herausg.v. Vor.
f. Nass. Altertumskunde u. Geschichtsforschung.
Wiesbaden, Selbstvefl. d. Vereins 1905. Caro, G.,
Beiträge zur älteren deutschen Wirtschafts - und
Verfassungsgesohichte. Leipzig 1905. Bücking, M.,
Wegweiser dqrch die Strafsen und durch die
Geschichte der Stadt Marburg und deren nächste
Umgebung. Aufl. 3. Marburg 1891. Oechsli, W.,
Die Anfänge der Schweizerischen Eidgenossen¬
schaft. Zürich 1891. Kirk, J . F ., History of
Charles the Bold. Vol. 1—3. London 1863—68.
Werner, R. M., Hebbel. Sein Leben und sein
Wirken. Berlin 1905. Humboldt, Karoline V., In
ihren Briefen an Alexander von Rennenkampff.
Mit Einleitung von A. Stauffer. Berlin 1904.
Bräun, J . W., Schiller im Urteile der Zeit¬
genossen. Band 1—3. Leipzig 1882. Bilbofssoff,
B. v., Geschichte Katharinas II . Bd. 1 u. Bd. 2,
Teil 1 U. 2.  Berlin 1891- 1893. Rosenlehner,
August, Kurfürst Karl Philipp von der Pfalz und
die Jülichsche Frage . München 1906. Lochmann,
Karl, Briefe an Moritz Haupt. Herausg von
J . Vahle». Berlin 1892. Kramer, G., August
Herrn. Francke. Teil 2. Halle a. 8. 1882. Goethe-
Br efe. Mit Einleit , von Phil. Stein. Band 7.
Berlin 1905. Koch, D., Peter Cornelius. Stutt¬
gart 1905. Brandenburger , Clemenŝ Russisch-
Asiatische Verkehrsprobleme. Halle a. S. 1905.
Becker, August, Wasganbilder. Kaiserslautern
19 5. Hartmann, A„ Das Oberammergauer
Passionsspiel. Leipzig 1880. Grunow, Gramma¬
tisches Nachschlagebucli. Leipzig 1905. Kleist,
II. v„ Werke. Kritische Gesamtausgabe, Bd. 5.
Leipzig 1906. 6ruber ,Karl.Zeitgf'mäfse Dichtung
des Elsasses. Strassburg 1905. Iiopfer, H., Der
letzte Hieb. Eine Studentengeschichte. Auflage 4.
Stuttgart 1903. IToffmann, H., Landsturm. Er¬
zählung. Berlin 1003. Brackei, Ferd. Freiin v.,
Die Tochter des Kunstreiters. Aufl. 23. Köln
a. Rh. 1805. Pfarrius , G., Trümmer und Epheu.
Köln 1852. Hauptmann , G., Schluck und Jeu.
Aufl. 5. Berlin 1900. Daudet, A., Lettres de
mon Moulin. Paris 1904. Engler, A., Vegetations¬
ansichten aus Deutsch-Ostafrika. Leipzig 1905.
Nägeli, G. v., Untersuchungen über niedere Piize.
München 1882. Geschenkt v. Herrn Gust. Lucas.
Grosse, W., Jonen und Elektromen. Leipzig 1905.
Hoppe - Seyler, Zeitschrift für physio'ogiscbe
Chemie. Bd. 45. Strafsburg 1905. Anleitung zur
Beurteilung des Pferdeheues mit 329 Tafeln.
Herausg. vom König). Preufs. Kriegsministerium.
Gera-Untermhaus 3889. Geschenkt von Herrn
G. Lucas. Verhandlungen und Untersuchungen
d. Preufs. Stein- und Kohlenfeld-Kommission.
Heft 1—6. Berlin 1901 ff. Geschenkt v. König).
Preufs. Handelsministerium. Jahrbuch der

Hsutsehen La-'dwtrt-cha ft̂ gese scha ff. Bd. 1

bis 19. Berlin 1802—180*. Geschenkt voa Herrn
G. Lucas. Walther , G„ Landwirt ch ittliche
Tierheilkunde. Aufl. 7. Von O. Köhler, autzen
1897. Monatsschrift, Deutsche, für Z ihnheil-
kunde. Band 7—11. Leipzig 1887—18. 3 Gesch.
von Herrn Rentner Bode in Biebrieli. Archj^
für Psychiatrie und Nervenkrankheiten. Bd. 89.
Berlin 1905. Archiv für klinische Chirurgie.
Bd. 76. Berlin 1905. Centralblatt für Gynä¬
kologie. Jahrg . 4 u. 5. Leipzig 1880 u. 1881.
Archiv für Dermatologie etc. Bd. 73 u. 74
Wien 1905. Oerum, H. P. T., Methodik dei
chemischen und mikroskopischen Untersuchungen
am Krankenbette . Wiesbaden, J . F. Bergmann,
1906. Proksch . Beiträge zur Geschichte des
Syphilis. Bonn 1904. Sachverständigen-Zeitung,
Aerztliche, Organ f. d. gesamte Sachverständigen¬
tätigkeit des praktischen Arztes. Jahrgang 1904.
Berlin 1904.Wochen.Schrift,Deutsche medizinische.
Jahrg . 30. Leipzig 1904. Zeitschrift für Geburts-
hülfe und Gynäkologie. Bd. 54. Stuttgart 190o.

Dampfer-Fahrten.
Norddeutscher Lloyd iu Bremen.

(Hauptagent für Wiesbaden: J. Chr. Glücklich,
Wilhelmstralse 50.) F 844

Letzte Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Newyork- und Baltimore-Linien:
D. ,,Prinz . Irene“ nach Genua, 27. Jan . 1 Uh>'
nachm, von Newyork. D. „König Albert“ nach
Genua, 28. Jan . 6 Uhr vorm, in Genua. V-
„Breslau“ nach Bremen, 29. Jan . 23/i Uhr nachm,
in Bremerhaven. D. „Darmstadt“ nach Baltimore,
28. Jan . 20» Uhr nachm. Lizard passiert. P*
„Cassel“ nach Newyork, 29. Jan . 9 Uhr vorm-
Prawle Point passiert. — Linien nach Ost-Asie*1
und Australien: D. „Prinz Heinrich“ nac fl
Bremen, 26. Jan . 2*/2 Uhr nachm, in Amsterdam,
D. „Pr . Eitel Friedr .“ nach Bremen, 29. Jam
1 Uhr vorm, von Genua. D. „Gneisenau“ nach
Bremen, 27. Jan . 6 Uhr nachm, in Colombo. P‘
„Roon“ nach Hamburg, 27. Jan . 10 Uhr vorn1'
von Shanghai. D. „Prinzess Alice“ nach Ost"
Asien, 27. Jan . 2 Uhr nachm, in Aden.
„Sution Hall“ (Frachtdampfer ) nach Breme*''
28. Jan . 4 Uhr vorm, von Antwerpen.
„Scharnhorst “ nach Bremen, 23. Jan . 23/i Uhf
nachm, in Bremerhaven. D. „Wittekind“ (Fracht'
dampfer) nach Bremen, 28. Jan . 1 Uhr naclm* 1,
von Suez. D „Grosser Kurfürst“ nach Bremen
27. Jan . 7 Uhr vorm, in Colombo. D. „Wes1'
falen“ (Frachtdampfer ) nach Australien, 28. Jä,j‘5 Uhr nachm, von Messina. D. „Bremen“ nfc®
Australien, 29. Jan . 12 Uhr mittags von Soä;'
hampton. — Cuba-. Brasil- u. La Plata -Liniem
D. „Köland“ nach Bremen, 26. Jan . in Antwerpen
D. „Oldenburg“ nach Antwerpen, Bremern
27. Jan . von Funoha!. D. „Borkum“ na®1
Madeira, Lissabon, Antwerpen. Bremen, 27. J» 11'
von Pernambuco. D. „Wittenberg“ nach Brasilien
27. Jan . in Bahia. D. , Norderney“ nach stÜ
Plata , 28. Jan . von Funehal. D. „Tberap*®̂
nach Brasilien, 29. Jan . in Oporto. D. „Fr0.1!
bürg“ nach La Plata , 28. Jan . Borkum-P1
passiert. — Austral-Japan -Linie : D. „Pri?
Sigismund“ nach Kobe, 27. Jan . 9 Uhr vorm, st,
Kobe. —- Alexandrien-Linie : D. „Hohenzollm 11
nach Alexandrien, 26. Jan . 12 Uhr mittags
Neapel. D. „Schleswig“ nach Marseiile, 28. J*1!'
1 Uhr nachm, von Neapel. D. „Tübingen“ nac

7 Donau, 26. Jan . 7 Uhr nachm, von Genua.

Druck uni) Bering der & Schellenberg 'ichen Hns-Buchdrnckerei in Wiesbaden.
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